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ie unentbehrlich äa8 Ltuäium äerMa-
ibematik äem an^ehencien Philosophen
se^, ist allgemein bekannt. Die heutige
?lipsik stellt mit äen mathematischen
Orunäsat̂ en in so enZer VerbinäunZ,
äals man sieh, olms Aenntnils äer letL-
ten, vergeblich einen Hortgang in cler er¬

sten versprechen würcle. Daher wäre bil¬

lig Lu wünschen, 6a5s keiner äie philoso¬
phischen Lehulen beträte, cler nicht schon
vorher in 6sn ^.nkangsgrünclen cler Ma¬

thematik wohl unterrichtet ist. Denn clie
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^rt Lu studiren, die LtrsnZe im Beweisen,
die Oesebicblicbbeit, verborgne Wabr-
lieiten 2u erforscben, und die Zurrst, aus
festen und bleibenden Orundsät̂ en eine,
NenZe k'olAerunASN abzuleiten, diess al¬

les erlangen Mir durcb das Ltudium der
Natbematib , und bonnen es dann auf an¬

ders OeZenstünde mit leicbter Nübe an¬

wenden « Das einruße, wie eine lan^e Br-
fabrunA micb belebret , was selbst denje¬

nigen, die sieb mit einem aueb noeb so
grossen Bifer Lu diesem ätudium begeben,
im ^egs stsbet, ist, dass sie sieb von je¬

der Lcbwierigbeit , die ibnen aufstolst,
abscbrecben lassen; wodurcb sie entwe¬
der den Nutb ganrliebverlieren, oder das
hastigere übergeben, und Lu dem Böigen-
den eilen, in der Erwartung, dort mebr

. f-iebt und weniger Arbeit ^u trelken,
leb babe daber, be^ dem Bntwurfe die¬

ser ^.niangsgründe, die Netbode, welebe
mir die leicbtSLte Leblen, gewäblet , die
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vorkommenden Lat^e durcb mehrere Le^-
spiele erläutert und aucb alle8, WL8 dunkel
oder Lcbwer Lcbeinen könnte, durcb viele
erklärende Anmerkungen Tu beben geLU-
cbet, 80 dalb iclr Lieber bollen darf, mit
die8er Anleitung werde jeder, aucb obns
andere Le^bilke, alle Lcbwierigkeiten
überwinden, und die Mabrbeit derLät^s
ein8elren. Lollte dock jemand liier und
dort einen instand linden, 80 will icb
überbauet dieLes erinnert baden, dafL er
ja nicbt weiter Lcbreite, biL er da8 Vorber-
gebende wobl gebaut bat. Denn die Rebr-
8ät26bangen, wie die Olieder einerseits,
aneinander, wovon eine8 da8 andere in
rortlaulender und ununtsrbroebenerRei¬
be aufnimmt; wird nur ein einziger Latx
Übergängen, 80 werden die übrigen im¬

mer dunkler, immer verwickelter , und
uer Veg i8t endli'eb r:u allem weiteren
b ortgange gebemmet) v.u dem Z'/e/cä
IEFKi/, Lagt Ocero, n'/'e
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Krmrt »'rc^rtrZ- §H^/r^, ö'o w/>^ i-k'

^oc^, o-^KL' rrc/̂ §eÄ/?t 2A

5rr^ L'/rVcrr 2^/ /--'/K-

ss^. deder soll duber Lur KrlanZunZ die-
ser Kenntnisse so viei b leils an^vennen,
d^s er, den Oriklel oder die Kreide in der

»and, sicli stets auk der lakel übe, die

vorkommenden Ke^s^iele seiestsusurbei-
1e, und nneli dem Muster derselben neue

ru ersinnen trncbte; er soll endlicb best

überLeuZt se^n, dals sein KortZanZ immer

der VerMendunA ents^reeben >verde°



i.

weisst die ^Vikrenscliakt von6rös.
8en, das ist, von allen denjenigen Dingen , ^velcbsclureli linixusöt̂ en vermehret , oder durcb ^6->>nellineN vermindert tverdsn können . 8ie bat ibreni^abmen von dem grieebiscben ,u«Sn^a: oder /.-L:S,/c7rx(vnterneisung), ^velebes ^Vort vorzugsweise Lur
ibe^siebnnng dieser ^Vissenscbakt allein Lllgenom -men wurde.

ll.
7ecls Orösse kann auk xwe^erle^ /^rr betraeb-tet werden; sie ist entweder eine oderoms erstere entbaltsoiebe Ibsile, disvoneinander getrsnnet oder abgesondert bestellen,ein briegeskesr, ein Dauben 8and oder Xör-Der uncl dergleicben ; letztere bingegen, dereniel e mit einander verbunden und vereinigetsind; diese ist nieder v.we^lacb, entweder eins

/. 77lSl/. ^
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rvenn die Dlieile auk einander fol¬

gen, und eines das anders auknimmt, rvie in 6er
2eit; oder eine deren Ureile be^sam-
inen und aus einmald bestellen, vis in einem 8tü-
cDeDisen , und in jedem Dürrer. Mit den verstreu¬
ten 6rölsen besebaltiget sieb die rvet-
cbe ilire Oegenstände durcb 2ablen erkläret ; die
verbundenen Drölsen bingsgen sind das Desebäkt
der 660?/7eDtd, vvelebs ilire Oegenstände durcir
Diguren bestimmet.

I!D

Die Natliematik vrird insgemein in die
oder und in die ^emr^c/r/e oder «/?-

eingetbeilet. lene betraebtet dieOrölsen
bloss als Orölsen, obne die Orundsatre aus sinn-
liebe Oegenstände, oder nicbt ganx entscbiedene
Lebau^tungen anruwenden , L. L. rvenn icb eine
Dinie von ro Maltern bloss als eine Dünge be-
traelite. Die gemisclito ist die Wissensebakt einer
sebon mit sinnücbsn und ^>lr^siseben Oegenstanden
verwebtenOrölse, indem sie näbmliclr ilire Orund-
Zät'/.e aus die Debren der Lli)'8iD anwendet , x. L-
wenn die vorige lange Dinie, xugleiclr als Dnt-
Lernung rrvê er Örter betraclitet wird. Die erste¬

re ist in ibren Kegeln die sicberste ; die letztere
ist /.war in LUeDsielit ilirer aritlimetiscben Orund-
sätLe, nicbt aber aucb in RüeDsielit der pk^siseben
Ligensclmiten gewiss. 2ur reinen üdatliematik ge¬
boren die Mitbmetik. und Oeomstrie , rur ge-
miscbten die Necbanilc, die Oxtik, und die Lau-
Dunst u. s. w.

IV.
Die lVlatbematLer beokäcbten im Vortrage

ibrer iValiriisiten einen bestimmten OanZ, und
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eine besondere Lletbo6s ; 6a cliess ankangs nur
iirnen Mein eigen war, so wircl sie 6ie matbema-
tisebe Lletbocle ocler Lebrart genannt. 8ie ist nieltts
anderes , als eine gewisse Or6nung, in weleber
ciie matiiematisciien Lelirgsgenstän6s vorgetragen
rvereien müssen, un6 eine bestimmte uncl ^weck --
inälsiZS lleike von Leweisen, woüurcb eines mit
clem an6ern genau verbunden wircl. 8is bsstebst
also clarin, 6als man von Lrklarungen ru 6run6-
LÄtLLn 06er Lor6erungen scbrsite, bierauk Lelrr-
satre ocler Ausgaben baue, daraus Lolgerungen
ableite , un6 wo es erlorclerlieb ist, einige bl^^o-tbesen uncl Anmerkungen bevliige.

V.
Line Mi^LkUN6 (cie/7/r^io) ist eine 6eutliclie

Lrörtsrung einer 8aebe o6sr eines Nabmens clurcli
solcbs Dsgrille , welclis clisser 8acbe allein ru-
kommen, uncl also 6iess von secier an6srn 8a-
elie cmterselieiclen . 8ie ist entcve6er eine

wenn ein blabme o6er ein lVort er-
lciüret wrr6 ; 06er eins L'crc/re/ '^/ät'tt/r^, wenn ei-
ne Lacke selbst, 06er 6ie i^iöglickkeir 6erselben,
ocier clio ^rt ilrrss lüasê ns erläutert wircl. Le-
gribe aber keilsen clie Vorstellungen von 8acben,oäer 6ie in unserer 8eels aulgesreliten 8iI6er, wel'
ebe man 6urc!, 6is versebisäenen Llerkmabls 6er
llinge, ocler clurcb clis aus 6eren Lntstekungsartuncl "lVesenksit abgeleiteten Ligenscbabtsn er-
balt. visse Iclssn müssen so klar uncl cleutlick
sc-)m, clals )e6er okns ^nstanä 6asjenige vsrste-
ben könne, was vorgetragen wircl. Von clen

. mancberle ^ /Vten uncl clem Lntersckie6e 6er
lcleen ban6e !t 6ie Logik.
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VI.
/lus den Erklärungen llietsen die

(«tznu/rar«), das ist, so klare und einleuchtende
Wahrheiten, dass sie keiner von gesundem lVlen-
schenverstande verkennen könne, und die da-
Iler keines weiteren Beweises bedürfen , 2. L.
c/a^ />/ Arö/rer er/r Wrck/ ^eE^e/r.
LinBebisatr (Aso^^a) ist eine Wahrheit, welche
-rur Lrwagung vorgetragen und bewiesen wird.
Dieser bestehet aus rwe)r Ibeilen, näkmlicb aus
dem 8akre, welcher die IVabrkeit, wovon die
Rede ist, vorträgt; und aus dem Beweise, wel¬
cher den nothwendigen Zusammenhang dessel¬
ben mit einem oder mehreren Orundsätren durch
einen deutlichen Vernunktsclduls reiget. Lin Debr-
satr ist also ein //reo/'e^'.sc/^ c/cr öe-

ein Orundsatr ist ein //reo-
c/cr />e Der

Beweis muss entweder durch 6ründe, die an sich
selbst gervilä und einleuchtend sind, d. i. durcbLr -
Klärungen und 6rundsätre, oder durch solche, wel¬
che durch die vorhergehenden schon befestiget
sind, gebühret werden; und auf diese 6rundsätrs
muss man sich immer, rur Hilbs des Oedaclrt-
nilses , und der Deutlichkeit Imlber , berufen,
damit man sie in den vorhergehenden linden
könne.

VII.
Lins istein8atr, welcher

etwas fordert, das geschehen soll, oder etwas
anreizet, das geschehen ist. 8is enthalt dre/ Ibei-
le: r) die Lrage delsen, was geschehen soll, 2)
die ^tullösung der Krage, welch« die ^rt reißet,
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wie äasselbe gescbeben soll; Z) äsn Leweis äie-
zsr ^utlosung, 2. L. e//re ^6,-,^e<7/r/e L/>?/L e^/c/i!-
/6/r. Lins /lulgabe ist also eins L/t/'-

, r//e e/-^L Aeip/e^e/r we/̂ r/e/r

VIII-

Lins ?onvMN «6 ist ein«
s/r/'/re/^, r^/e /Ze»'L^e^ ös-

r/rr/'/ ,̂' 2. L. wenn man verlangst, äals von einem
kunkts ru äem anäern eins gsraäe Liuis gezogen,
oäsr äals- eine gegebene Linie verlängert weräe
uuä äerglsicbsn. Die praktiscbe -Vuskübrung äis-
ser Loräsrungen ist so leielrt unä klar, äalk sie
Leines Leweises bsäark.

IX.
»VkomLSLN (vtrsAeakl ;) sinä Dinge unä bel¬

eben , oäer anäers willkubrlieb angenommene
Liguren äer Dinge, wie 2. L. äie IVorter, äis
Xilisrn, äie 8cbiilt2Üge rur Lereiclmung äer Din¬

gs gebraucbt weräen. In äerLlr̂ sik verstellet man
unter Il^^otbese eine wabrsebeinlicbe , niclrt er¬

wiesene Voraussetzung ,welclrs , irn Abgänge bes¬

serer LsnNtnilss von äer 8aclre , angenommen
wirä. Daraus lassen sieb rwar siclrsre matbemati-
scbs Wabrlieitsn ableiten , äis aber von keinem
grösseren 6ewiebte sinä, als äer Orunä selbst, ant
äen sie gebauet sinä. Dergleicbsn sinä in äer l?b^-
sik äie kugelförmige Ligur äer Lräs, äis 8ebwer-
kraft u. s. w. In äer Uatbsmatik wirä bisweilen
etwas voraus gesetzt, oäer unter gswilsen Re-
äingungen angenommen , äaraus man VVabrlrei-
ten , welclre äissen angenommenen Dingen ei

gen sinä, ableitet, worauf man bernactr einen
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l-elrrsatr gründet. 80 nebmen wdr an, dn!s ^we^-Linien Zlsieblnulend sind; und nus dieser kl^po-
11,68« beweinn wir 61« Oleiebbeit der IVeciissI-'ivinkol, wenn diese voll einer drillen 6inie durcli-
sebnitten werlien; iriernus wird nun der 6eIir3n.tL
nu bestellet: eile- §/erc/r-ro r//s ^r/rie/r Man
««AI: ei/re/r ,5srvse/n
/e/r //rse/rc/-., wenn die LedinZun^ erfüllet, und
kolZlielr dnsjsnige, was vorbin unter einer Ledin-
AUNZ nls wnbr vorbestellet wurde, nun ^erAde bin
oline LedinZunz bebLuxtst wird.

X.
Lin l.Lli^S-V.1'2 ist ein 8n!x, der nu.seiner nndern MissensLluill Zleiobsnm entlkdinet , und

clurcb welcben nun etwns bewiesen wird, dns
der 6rund eines weiteren Beweises se)-'n so!!,

XI.
Line (L^/-e,-te/r̂ 's) ist die Er¬

kenntniss, welcbe wir durcb Leobscblung der
in die 8inne fnllendsn Dlsze erlnnZsn, Z. dnls
die 8onns leucblel, dsls die Körner scbwer sind,dnts dis IVIondesbnsternils duro!, den 8cknltsn snt-
stellet. Hiernus knnn man also die Lewsise kür
einzelne OeAenstände nbleiten, und dieselben ber-
nnck nul nÜAemeine ^Vnlirl,eilen nnwenden, wenn
meiirero solcbs OeZenslnnds mit einnnder übsr-
eiustimmsn , und immer die niibmlicbs ^rt und
IVeiss besolden. bereiten wir uns selbst die 6s-
Zenstnnde 2U derAleicben Leobnobtun»en, oder
KVn-KunZen, so nennen wir diels, /^e/vuc/re s/r-
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L^/-err/?rEe m«-
c/^e/r 2. 8. von clerBewegung unä clsm Lusammen-
stolsen cler Borger, von clem Balle cler Xor̂ er
U. 8. W.

XII.
roi.0LLV «6Lir (L7o,-o//Ä^'-2) sinä Walrrlrei-

ren welelre aus erwiesenen Walrrlreiteu von selbst
Meisen, rrnä deines neuen Beweises nötlrig ba-
den; sie sinä also bssonäere Balle, welche in je-
nen allgemeinen oätren selron entlralten sincl,
ocler selrr leiclrt '/.u cienselben gezogen werden
Bonnen.

XlH.
Lins ^NÄ-r8«.«,NU6- (17MXMV) ist eins Brinns-

1-unZ, welelre man irgend einem bereits vorge¬
tragenen 8-rtre anlrangt. Dadurclr wirä entweder
clie BVabrlreit noelr deutliclrer dargestellet, oder
ein Xwelkel gslöset, ocler etwas Bauendes aus
der 6esc!iic!ite, von äsn Verkalsern, Lrlrndun-
gen, unc! uberbaupt von soleiren Oegenstandsn
angelulrrst, clie wscler unnütx noelr unangsnebm
se^n dürften.

XIV.
Mer also von 6er matirsmatiselren Delrrart

6ebraucb maclrsn will, der befolge clisss Oesstrs
50 genau und strenge, dass er in Beinern Balle
davon weiebe. Diejenigen sincl also nielrt recbt
«larsn, welebe sieb clieser Dclrrart nur lrier uncl

cla wo es Urnen füglielr solreinet, bsclienen,
oder bloss clie lrier erklärten Wörter unc! clie Le-
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rukungen darauf , in ikre Lunker aufnskmen, ok-
ne sink um die Lacke selbst mu bekümmern, öder
velcke villkükrlicks Erklärungen voraus schi¬
cken , und darauf nack ibrsm Dünkel unumstöfsli-
cbe Lekauptungen bauen, die, 6a die 6rundfeste ,
vorauf sie ruben, schwach ist, einstürmen müssen.
Man wähle also solcke Erklärungen , welcke die
Lacbe so klar unc! deutlich darstellen , dass nie-
msncl daran mweifeln könne. hlan bediene sieb
damu sckon angenommener Marter, uncl sincl et¬
wa neue anzuwenden , so muls man clisse genau
erklären , damit nickt ein versckiedener 8inn ent-
steke, welcker cler Lacke einen andern Legrilf ,
uncl eine irrige Vorstellung geben könnte, wo-
clurck die mu untsrsucbende Makrkeit in ein eitles
Mortgemank ausarten würde.

XV.
Lus solcksn einmak! fest gssetmten Lrkla.

rungen und Orundsätmsn kann man nun die mur
lllberlsgung ocler Ausübung vorgelegten Makr-
keiten, ableiten, cler'er Leweiss abermakl mit
aller Strenge mu fükren sind. Die Lcklufsfolg-
muss nickt anders als aus vorausgeschickten cleut-
licken Lätmen, die sckon bekannt uncl vorker

^ bewiesen worden sind, uncl clie man clurck ^n-
fükrungen cler Ltellen ins 6eclacktnifs murück brin¬
get, nack den Legsln cler Logik gemacht wer-
clen, so clals keine Verneinung mekr Ltatt finde;
und dann sndlick kann man mit Sicherheit dem
Schlüsse bs^setmsn: L« /-ecgê e/r wctr, oc/cv

mit welckcn Dorrneln die
Dekrsatme uncl Aufgaben gewölurlick gescklossenwerden-
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XVI.

Xul dieses gründet sieb svcb die Wabrbeit
der Folgerungen , derer slcb olt sebr viele aus
einem einLigen Xebrsatre , nicbt obne Xutrsn und
Vergnügen der Xeser, ableiten lassen. X>is an-
gebängten Anmerkungen bereicbern die gslsbr-
tsn Xenntnilse und beben das Xekellialte, wsl-
cbes aus cler trockenen Ilntersucbung der Wabr-
l,eilen entstellen könnte. Wer sieb dieser Metbo¬
de in was immer für einer Wiksenscbakt, 50 wobl
imXebren als im b-ernen, bedienet, der wird sicbsr
die grölsten Vrücbt« seiner Lsmubung einarn-
den, und sieb die nötbige 6eläuiigkeit erwerben,
andere Wabrbeiten 2U erfinden und deutlicir vor¬

zutragen.
XVII.

^ucb von der und
baden wir nocb etwas xu sagen, welcbe

be^de gleicbsam der Weg sind, auf welebem wir
nacb der vorgescbriebenen Metbods Ilnterricbt
nebmen und geben. Die vrur'i.ösvNS («mXvo-;) ist
eine gewisse Metbode, deren wir uns rur Entde¬

ckung der Wabrbeit bedienen. Lszr dieser gescbiebt
der Übergang von einer bestimmten einzelnen
Wabrbeit 2U einer andern unbestimmten , oder ru
allgemeinen 6rundsätren, und so steigen wir so¬

gar bis ru dem Ursprungs unserer Begriffs bin-
auf. Die vorgelegte Ŵalirkeit wird näbmlicb in
ibre ^sile und 6lieder aufgelöset und entwi¬

ckelt, wie dieses scbon aus der Bedeutung des
Wortes erbellet. 80 pflegen die Matbematiker
aus der Vergleicbung, welcbe das Bekannte ru
etwas Unbekannten bat, mittels der auflösenden



VOLLLMlMLMWX.10

oder anal̂ tiscben Metbods die unbekannte 6rös-
ss selbst ru erkorscbsn. 8ie verwirkt alle scbwan-
kenden und ungewissen DrundsatLS und strebst
riaeb der grössten, nur erdenklicben 6enauigksit
und Lestimmtbeit.

XVIll.
Die (<7urSL-7/;) ist der

vorigen Metbode entgegengesetzt ; denn sie steigst
von allgemeinen MMbrbeiten ru einzelnen berab,
beweiset diese durcb scbon angenommene 6rund-
satre, und andere solcbe 8ätre, die scbon vor
ldn als gewiss und ungerweikelt bekauptet wor¬
den sind, und so gebet sie durcb eine ununter-
brocbeos Leibs von (Vabrbsiten rur 8cblul'skol-
ge über. Leyde Metboden sclireiten nakmlicb
stukenweiss von den ersten Llrundsätren, von dem
nebten 8inne und 6er Lrklarung 6es (Vortes riur
MMbrbeit selbst, welebs sie mit besten Leweisen
einkleiden, und in ilirem ganzen Liebte darstel¬
len. Obgleicb nun be^ds von ssbr grossem blu-
tren sind, so verdienet docb die Zusammense¬

tzung be^ dem Dnterriebte in den lVisssnscbaktcn
den Vorrug, da bingegen die ^utlösung be^ der
Dorscbuug und Gründung der MMbrbeiten den
ersten Llatr bebau ^tet.

XIX.
Man pflegt diese beiden Metboden durcb

ein aus der (Genealogie entlebntes Beispiel ?u
beleuebten. Damit ieb die unbekannte Leibe ir¬

gend eines 8tammes v. L. des Lasars linde, ma-
cbe icb von dem Lasur selbst den Ansang, dann
steige icb in gerader Linie ru dessen Vater, 6rols-



vatet , Urgrofsvater und weiter kinauf, bis ick
ru dem klaubte dieses 6sscklecktes, oder Ltamm-
vater komme, nack welchem ick geforsckt ka-
be. vngefakr auf diese ^rt gebet man be^ der
^ullösung rn IVerke, wenn 68 um die Entde¬

ckung einer IVakrkeit ru tkun ist. Iri 6er rusam-
inensetLenden oder s^ntketiscken lVlstkods fan¬

ge ick von ciem sckon bekannten Stammvater an,
und steige dann ru weisen 8okns, Lnkel, Urenkel
und weiter lierab, bis icb endlick die Heike cier

6eseklscktsfolge be^ <ism in cisr Urage stellenden
Läsar scklielsen kann. Dass sicb auk diesem ^egs
eine IVakrkeit am besten erklären lasse, siebt je¬
dermann ein. 80 verlakren wir be^ ^kilosopki-
scben (Zegenständsn , wenn glsick an¬

fangs eins I-Valnkeit. vorgetragen wird, die nacb
den angefükrten (lesetren rn beweisen ist; «/r«-
/) r̂lrc/r kingegen , wenn wir von bekannten IVakr-
lieitsn immer weiter scbrsiten, bis wir unver¬
merkt auk eine auck unbekannte IVakrkeit ver¬

fallen. Dort wird der Uelusatr gleick anfangs,
bisr aber am Lüde, nacb scbon bewiesener Sa¬

cks, aufgestellet. Le^ jener wird der 2ukürer vor¬

bereitet , und xum Um^kange einer unbekannten
IValrrkeit aufmerksam gemackt; bev dieser kom¬

men wir auf eine VVakrkeit, okns dass man vor-
ker wul'ste, wovon wir bandeln würden.

XX. ^

Die 6rundZatre , worauf die Matkematik vor-
rüglick bsrukst , sind folgende:

I. Das 6anre ist grosser als ein dksil
davon.

II. Das ganre ist allen seinen Ikeilen Zusam¬

men genommen gleick.
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III. Dinge, 6ie einem äritten Aeicb sinö»

5inä aucb unter sieb Aeiob; Dinge, 6ie gleicbev
Dingen gleicb sinö, sind aucb unter sieb Aeicb.

IV. ^Venn gieiebs Dings ?u glsicbsn aöcliret
werden, so sind die Summen gieiob; oder wenn
Aeicbs Dings von glsioben subtrnbiret werden,
so sind die Reste beiderseits Aeiob.

V. 6ieicbe Dinge können kür Aerobe gesetzt
werden.
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I. LRLL^LV^6.
i. Die (a^Â ,?r/xy nükmlick rk^ry)
lekret Zie lireiie einer verstreuten 6rösse §. II. ru-
summen setrsn uncl von einnn6sr trennen; äs de^r-
Zes 6urcii Gallien Zescliieiit, so feilst sie Salier,
wie irn 6riscitisctien, c!ie oäer /?S-

, ^s/t/e/r,ec/rnr//r§.
II.

2. Line Arr/r/ ist eine NenAS von Inäiviöu-
sn, oäer Hieilen, 6ie 2u einerley ^.rt Aeiroren ^
uncl in kiicksiclit dieser ^siii werden 6iese In6i-
viciuen o>1er lireile, Linksiten Zennont . Lutiiail
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ein solcher Ibeil wieder Individuen in Zicb, so ist
er in ^nsebunZ seiner Individuen absrmakl eins
^abl, und seine Individuen sind Linkeiten.

111. LklLD/ikDAO.
Z. Line ist jeäs 6rÖsss, an und für

sieb betracktet; sielst also das Element oder 6er
/tnfanF einer üiaiil. Denn cla die Liniieit als ein
Ibeil, und dis 2akl als ein (langes oder eine8arnm-
lunA der Hieils betracktet wird, so kann eins
Linkeit nickt eine 2abl, sondern nur der ^.nkanZ
derselben se^n, Zlsick wie auck ein Dkeil nickt
«las Oanxe, sonclern nur der ^nlanZ des 6anren
se^n kann. Dieser De^rill bindert aber nickt, dats
nickt eine uncl eben dieselbe Dinbeit, nack ver-
sckieclener lliicksickt , auck eine 2aiil se^n könne.
Denn Aleiciivvis ein Diieil in ^nsekunA seiner
kleineren Dbeile ein 6an^es ist, so ist auck eine
Linbeit in ^nssbunZ ikrer Linbeiten, clis sie ent¬

hält, eine Xabl. 8o sind die Bataillons in kiiek-
sicbt des klegimeuts, die Dompa»nien in Rllck -
«iclrt des Bataillons, die 2ügs in Kiicksicbt der
DompAAnie, Linkeiten; und )sder 8oldat ist eins
Linbeit in Bücksickt des XuZes. Ls kann also
eins und eben dieselbe Orölss xuAleicb eins Din-
lisit, und eine 8ammluuF der Linbeiten sevn;
aber nur in verscbiedsner BuLksicllt.

I. K'OI.SL KVN6.
4- lTinv ^Lkl entsinket nlso , wenn kinkeit zu ltinksit ,

r. L. eine Luxsl Lu einer Luxel» xssotrl wird; setzt man
Wieder eine Blugel kinzu, so wnclist die /lnkl, »nd disls so
lsnß«, nls Kinkeiten nnci l'keile zusninineii gesetzt werden.
Nimmt nrnn kingegen von mekrereii eine Binkeit weg> so
vermindert sielt die /..rlil inid wird imitier kleiner, >e niekr
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Isbeile weg genommen werben; nur bisse Lwev VerLnäernn-
Keu einer 6rölse sinb bei Legenstanä bsr rVr>tl>i»ctbi. sZ. i.)

II. B0B6BBI7N6.
vnmit man aber Binkeit ru Binkeit setren nnb

eins 2skl Kilben könne, so müssen es vings von einerley
-e^n; benn es ist nickt möglick , b-»ss aus versclüeäs-

ncn Binkeiten ober 1'keilen «ins Sammlung ober ein Ban¬

des werbe; ?.. L. «in »aus, ein klerb, «in Lolbat, eine Bn-
^«1, ein ^xkel, können niclrt gesammelt werben, uub kolß-
lick keine 2akl ober kein 6anres ansmacken . Dre/ ^psel
nnä vier Birnen, -inä Weber sieden Lpsei, neck sieben Bir¬

nen: aber als Brückte ketrsektet, sinb sie sieben Brückte .
Heile von einerley -Irt keisseu ober Ft'e-e/r-

Bkeile von versckieüener /Irt ,rnF/«e/»r«/»»sze ober

»rtA/e-e/r«, t̂Ae.

L. Die Binkeiten, als 'Bkeile betracktet, -inb auck in
tler verbuntlenen (lrölse anwenbkar. So werben Binien ge-
messen , wenn man eine Binie, als Binkeit bctr .ucktek, 7.uin

Masse nimmt. So werben Bläcken clurck BILckeneinkeiten,
ir»b Bürger burck Bör̂ ereinlreiten gemessen.

III. BOBÜBBB^Ü.
Wenn Binkeiten ober Xaklen rnsammen gesetzt

werben, so kann äiese ^nsammensetLUllg auk LWe/erlê Hit

gesckeken ; entweäer, balz man versckiebene unb inekrere
ibaklen gleicknakmiger Binkeiten in ein 6an?.es russmmen
räklet, r. 8. secks, rwanriß, kunäert, tausenä; ober, bals
man äie näkmlicke Xalb einige Mäkle setzet, r. L. secks,
sieben Makl genommen; bis erste ^it äer 2us-tminens6tLuuß

keikt äie vwê ts, welcbe eigentlick eine ^.bkür-
rung ober ein comxenbium ber «rrtern ist,
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Z. Wenn Xsklen weg genommen werden, so kenn
dieses wieder sus Lweverlê Weise gesckeken, entweder
dnl's mnn eine kleinere 2nkl von der grösseren ein kdnkl weg¬
nimmt, 8- die !5nld vierzig von Iiundert; oder dsts mnn
die nüiimlick « kleinere 2nkl einige lVlnble von der gröseren
»driekt, L. L. vier, drszr IVIskI von der 2»I»I /.wölk; jenes keilst
d>r/!>̂ /rresro/t, dieses, welclies wieder eins ^rbkürrning des
«rstern ist, IVv/ät'o/r.

I. IkV?02^L8Ill.
(). Diese vier ^rten nennet man die svrH-

me//,rc/re/r O/-ec/t.v, oder , ,wsi¬
ebe sieb, im engen Verstands , bloss auk clie Ad¬
dition und bubtraetion Zurück klibren lassen, da
die /-vvê r übrigen eigentbcb nur Abkürzungen der
ersteren sind; weil jedoeb auclr von cliesen beson¬
dere kegeln gegeben werden, so nimmt man gs-
wöliniiclr vier llecbnungsarten an : die

uml Die
keebenmeister räblen aucb die un¬
ter diese klecbnungsärten, und rnacben also klink

da aber die blumsration
keine Veränderung mit der 6rösss vornimmt,
sondern nur die Salden lesen, aussprscben , oder
niederscbreiben lebret, so ist es eins ndtbigs vor¬

ausgesetzte Lenntniss oder Vorbereitung , keines¬

wegs aber eine Recbnungsartd

I. LKLtH'O-
10- Vür die Uinkeiten, und die biernus mittels der

Addition entstekenden iLnblen knt mnn vorsclneneneLleicben
erkunden , um eine, r.we)r, dre/, vier und mekrere Cinkei -
ten mit einsnder ru verbinden, und verscliiedene8ummen
dusrudrücken. Ois meisten luorgsnlündissben Völker l>r»uc!i-
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tsn daru die Lucbstaben des Llpbabetbs, und braucben sie
nocb, wie die Oriecben , L , ß,/, ö, u. s. w. ip der na-
türlicbeu Ordnung ; die lbsteiuer aber vvablten nur einig«
Lucbstaben aus dem Ll^>babetbe , nabmlicb 0, 0,1,1.,
b-1, V, X. In üuroxa sind die so genannten arabiscben Kil¬
lern üblicb, und last von ollen Xationen angenommen . Ls
sind kolgende:

t 2 Z 4 L 6 78
eins rvve/ dre/ vier künk secbs sieden scbt
y 0

neun Xulle , welcltes letztere 7eicben den IVIangel einer
Ikinbeit, oder was immer kür einer 7abl anzeiget .

LXMLKLÜXO.
II. links die rlüswalil dieser Tieicben wiltkübrlicb SS/,

beweiset der tüglicbe Oebraucb der Ivaulleuts, vvelcbs den
bestimmten kreis idrer Waare dnrcb verscbiedene iLeicben
ouk derselben anmerken . Ikinige wablen für die 2iabl der
dulden die grossen , lllr die 2abl der Xrsurer die kleinen
llucbstaben des Lljibabetbs; andere verwecbseln die oben
angekübrten arabiscben lLeicben mit nenn versobiedene»
Lucbstaben, r. L.

I 2 Z 4 L 6 7 8 9 o
Z m o 1 b r i 8 (1 s

vieso würden also duz Work 60Ä durcb IZ49; das Wort
durcb 874^06 ausdrücken .

d«ll/ta!e?ro/r, ein berubinter englandiscber IVlatbematiker,
baite es durcb Übung dabin gekrackt, die Salden durcb kllbl-
bare 7eicben ausrudrücken> uud suk solcbs Lrt den iVlangel
seines Oesicbkes ru ersetren . Denn scbon im rwe/ten labr«
seines Liters verlor er durcb die Pocken das Lugenlicbt,
und da er nacb Lurückgelegtsu bumanistiscbs» und xbilo
sonbiscben Studien, varrüglicb kür die lVIstbematik einge¬
nommen blieb, so ersann er sicb Isbellen, die ibm statt
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üei /ilsein 6ienen, nn6 je6e /nbl bedeuten sollten. Durck
Üißses »ilssmittel wsr6 er in 6e» 8tnn6 gesetzt, 6sss er suk

üer VniveisitÄt ru Lsmbridge 6uicb 20 Isliie 6ie Mntbemu
tik mit grosser Lev,-un6eiu »g und nllgemeinemLe)-kLlIe !<!ir-

te. Die 6estnlt dieser Hbelien entknlt die I. Rigur; äcr
vurcbscknitt 6er 6re/ gernden Linien ist durcklöcbert, um
Lnk solcbe m̂ eise neun Locker ru Küken, in welcke man
bölrsrne Angel von versckieäener 6rösse stecken knn». Der
grössere Angel in 6er Mitte Ke6eutel Aulle ; ein kleinerer.
IN 6ns unmittelbar obere Lock gesteckt , berleutet 2 ; nimmt
man 6iesen weg, un6 sstrt ikn oben rur Leckten, so be-
6eutet er Z; un6 so kort bis ru y. Rings um 6sn grossen An¬

gel wer6en 6ie kleineren gesteckt , un6 bekommen nnck 6em-
-elben ikre Ricktung; 6ie Linkeit wir6 6urck einen kleine¬

ren Angel, 6er allein in 6er Mitte steket. angedeutet . vie
Inbellen selbst können an einandergekllget werden , un6 gleick-
snm nur eine Labelle ausmacben, wie 6ie II. Rigur darstellet .

II. lUkOHILLL.
12. Damit man aber durcb die erwabnten ara-

biscben Zitiern, obZleicb deren nur neun sind, den-
nocb ^ede, aueb nocb so Arolse /abl ausdrücken
könnte, so sucbte man ibnen aueb, nacb ikrer
verschiedenen 8tellunZ, den ^ertb ru bestimmen.
Ls werden nabmlicb in 6er /ablenreibe von 6er
Reckten rur Dinken 6ie 8teilen Zeräblet ; eins
/66er, welcbe an 6er ersten Stelle, o6er Zanr al¬

lein stellet, be6eutet Linkeiten; 6ie /iKer an 6er
zweiten Stelle rur Dinken, be6eutet/ebner; die
an 6er 6ritten 8telle, Hunderter; r. L. 6ie /ib-
lern LZÜ drucken die /abl kürrkbundert, dre^-
bsiZ, secbs, aus, weil L an der dritten 8telle der
Hunderter , Z an der rwe/ten 8telle der /ebner,
und 6 an der ersten 8telle der Linbeitso stebet.

solcbe ^rt drücken wir jede /abl bis auf
tausend aus; und diese dre^ /iüerstsUen bübren
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wir auf eine Olalse 6er eintheilen wallten rurüek.
Xommen wir nun im 2äblen auf tausend, so ha¬
ben wir schon die vierte Stelle nöthig, und fan¬

den also <tie rrve^ts Llalse, das ist, die OIntse der
Tausender an, in welelier wir wieder Linkeiten,
Lettner, und Dunderter haben, aber niebt mehr
von eintheilen, sondern von jenen Wahlen, tvelchs
6re^ ^ilferstellen von lausendern enthalten , und
80 wird in dieser Llafse die erste 2abl sbermalll die
Liniieiten , die rilve^te die 2ebner, und die dritte
dieDunderter der lausender bedeuten. tVenn man
also den obigen dre^ Wahlen folgende dre^ 47A
vorsetzet , so ist äie ganre 2a!il 47ZZZ6 , nakm-
tictl: vierhundert , siebenrig cire^ lausend, fünf¬

hundert, dre/tsig, sechs. ^.uk diese Lws^ Llatsen,
nähmlich der einfachen Wahlen, und jener 6er
lausender, folgst 6ie 6ritte Ointss 6er Millionen,
in welcher wieder dre/ 2iKerstellen 6ie tLiniisi-
ten, Kellner un6 Hunderter von Millionen l>e6su-
ten. I7n6 so ist in einer Zahlenreihe von mehr als
seclis Zilksrn , 6is siebente Ziti'er die Stelle der
Linireiten von Millionen, 6is nebte 6er Zsbnsr
von Millionen, un6 6ie neunte 6er idundertsr von
Millionen, 6nls also 6ie Zahl gl^ZZZZö auk fol¬

gende l^rt ausgesprochen lvird : achthundert ,
neunLslin Millionen; vierbun6ert , 6re)r un6 sis-
benrig tausend; fünfhundert, secbs un6 dre^fsig.
^Venn man so fortrücket, un6 6er vorigen Zahl im
msr eine neue Llalse von dre^Zitkern vorsetzet, so
werden in 6er vierten Llatse 6ie Liniisitsn, Zeb-
ner un6 Hunderter von lausendern 6er Milllonsn
enthalten se^n; in 6sr fünften Llalse 6ie lLinbei-
ten, Zehner un6 Dunderter von Billionen; in 6er
secbsten von lausendern 6er Billionen; in 6er sie.
bentsn von lrillionen, und so ins Unendliche
fort. Diese neun Ziffer können demnach allein

B 2
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binrslcken, um je6« öenkburL 2ak1 LusruärÜLkeu .
Dock ist ru bemerken, äuss <iio letzte L1s5se Luck
nur eine ober 2Vve ^ Liiker entkulten könne.

HNMDIlLDNS.
IZ. Damit aber jede Miller ibren gebörigen klstr ein¬

nebln«» könne, wenn gleicb keine vorbanden ist, welcbe
6>e klatre der vorbergcbenden susküllete , so braucbet man
KnIIen, die bloss daru dienen, dass sie die leeren Stellen

besetren, und so die Miller oder 2labl an ibre gebörige Stel¬

le bekördern. bVill man r. L. rwe^tausend scbreiben, so

muksi nacb der erwabnten Voraussetzung die Lijser 2 die

vierte Stelle elnnebmen; und die erste, rwe/te und dritte

Stelle werden mit Nullen ausgelullet . So wird, um relui
Lusr.ndrüeken, die ltinbeit an die Lwê te Stelle gesetrt; also
muss die erste Stelle mit einer Nulle ausgefüllet werden. ^Vill

man vierbundert und acbt scbreiben; so wird, weil bier nur
klundertsr und Linbeiten vorkommen, die rt,bwesenbeitder
seltner durcb eine Nulle ausgedrückt, näbmbcb 408; und
so be^ den übrigen ; überbsuxt, jede leere Stelle wird durcb
«ine Nulls besetr-t. Der ^Vertb der lLMerstellungen wird durcb

lolgende Dabelle dargestellt .
»

7 6 L
blasse. blasse. blasse.

^ rv

V S-

v-^ ^cvcv<v.

O

4 Z
blasse. blasse.
«bin
s s-
N"" 2.

xu!-tr7«
§ Z
Z S-

2 I
LIalse. Llalse.

4̂ ^
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I.
14. ^ecie ZeZedene Lussxreelien ,

^I7KOÜ8VN6.
Msn tlreilet äie gsgeksns 2alrl von äsr keck-

ten 2ur sinken in Olnlsen, jeäe Olnkss ^u äre^r
2itkern, welclre äie Linkeiten, 2sl,nsr unä Nun-
äerter entkalten ; äie ^btlreilunZ kann äurclr Ls^.
stricke (,) gesckelrsn.

^lls Olnksen äsr l'Lusenäsr kersiclmet man
vksn mit einem kuncte (') , äie Llnksen äer Vlil-
lionsn mit einem 8tricirlein (4, jene äsr Rillio-
nen mit 2ws^ ("), jene äer Irillionen mit äre^r
("') u. s. w. ^uksolclre 'tVeise rvirä mnn kür äie
lkinlreiten, Kellner unä Ikunäerter äie sckickliclien
^usärücks linken . V^o nlso ein ?unkt vorkommt,
strickt mnn wo ein 8triclrlein ist, 4^/«-
/ko/r / wo 2ws^ sinä, / unä wo ärev sinä,

, u. s. k.
LLWLI8.

Der VVertlr äer Dükern lrnngt von äer 8te11s

nl>, nuk welclrs sie 2U stellen kommen (§. 12.);
äurcii äiess in äer okigen ^uklösung gsgekens
2sielren wirä äer ^Vertli äer 2ilkerstellungen nus-
geärückt , unä kann also nucli riclitig ausges^iro-
cken weräsu.

2um Verspiele: es se^ äie Tnlil LZ0248069A.
Man tkeilet äisse Dükern nacli äsn kegeln

in Olnlsen, unä gikt iiinen äie vorgesclrriebensn
^siclien.

L-,Z02',48o-,69Z . , .
V'ilnktansend , dreihundert (hier ist kein

2eimer), xwe)r Millionen, vierlrunäert nclitriZ
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(liier ist keine Lanbeit) tausenb , secbsbunbsrt ,
6re^ uncl neunzig .

^7IMKKKlIK6.
IF. kscb diesen kegeln wird MSN folgende Taillen

leicht Lusŝ reclien können:
I. Lsränna^iLls Lekät^e sollen betreiben Laken

L7Z2002/L7S7 Kronen .
II. Der börxerlicbe Inbalt der 8onne beträgt

^64^2^2928246960 iVleilen.
III. Der König 8cl>ebiam var dem krllnder der.

Lebacbsxieles vermöge eines Vertrages scbuldig
t 844674407Z709LL t 61L V-eirenkörner.

II. ^LLO^LL.
16. Line münMcli ZeZebene 2a!il

betreiben.
-ltl7xi.Ü8v^6.

I. bdan sebe, ob ciie gegebene 2abl lVlillio-
nen, llillionen u. clgl. entbalte ; ob sie von die¬
sen unmittelbar , ober von tausenb anlange ;
Zaun unterscbeibe man so viele Classen burcb
ike^stricbe, als <lie 2sbl nacb cler vorbergeben-
ben Ausgabe folgert.

II. Äviscbsn bisse Le^stricbe sebreibe man
bie 2abl dergestalt , bals bie Nunberter, bie Teb-
ner unb bie binbsiten ibren gebörigsn ?lat2 ein-
nebmen, bie leeren Stellen aber mit bbillen be,
setzet werben.

LLWLI8.
Der Wertb ber Ässern bangt von clen Stel¬

len ab; auk solcbs -l.rt aber werben bie Likern an
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ihre ZehöriFen 8tellen AS8etrt, folglich auch nach
ihrem Werthe ^e8chrieben.

7um Beispiels: man soll tchreihsn: künk-
xelin tau8end, 8ech8hundert und acht Millionen,
vierhundert, 8iehen und rtvanriA tau8end, neun
und achtriz.

I)a in die8sr 7ahl Millionen vorkommen,
80 8ind 8Llron dre^ (halten nötliiA, und da lau-
sender von Millionen vorau8 Aslren, 80 mulr, auch
noch die vierte Olalts bs^Ze8etLt rverden .

. /
, - » ,

in die vierte (halte 8etret man IH; in die dritte
achthundert, dann eine Nulls und acht, 6oZ'
in die rvve ^ts 427; in die er8te kommt Nulle»
und 89, dat i8t:

IL-, 6s8'- 427-, 089

17. ^uk diese Weiss werden folgende ^siblsu ge-
selrrlelien :

I. Der vrnhrsis der Lide, oder der grösste Zirkel snt-
liZ.h Lwnn2.ig Millionen, rwe^hundert sechs nnd lünl/.ig i.1u

send Klnlter.
H. Wenn mnn jedem Menschen 4 (Zundrstschuhs von

der OberilLclre der Lrde einrLumts, so würden unk derselben
tüusend, sünshundert, 2W67 und LWNNLigIkillionen, neunbun..
dert, neum-ebn tnusnnd, vierhundert und hink Millionen,
Lwê bundert und hiiikrig tnusend Menschen stehen l-önnen.
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II. »4I7?1-8HieL.
VOK l»<x .urrruulcrisf'UK.x

KLLkH8H«68^kI1'Li8.
l. LKLI^KVNO.

tZ- Die ist die blrbnduriA einer 2gbl,
rvelcbe mehreren ^s^ebenen 2ablen ^ieieb se^n
mui«; sie ist also die VsrmebrunA einer 6rölss
durcb eine andere Orölss, oder die 8ammlunFder kkeile in ein 6anrss, rvelcbes denselben
Zleiob ist. Die ASAebenen 2ab1en beiZsen
««tÄ/'L/rL/s/r '/V/ei/s (bs^ einigen aucb ^o^e/r) /die neue 2abl, rrslcbe dadurcb entstebet, beil'st
die

I.
19. OeAekens ^slilen ctääiren.

Q08l7i8 6.
I. Ilie ru addirsndsn Xablsn scbreibet man

so unter einander, dals die Lanbeiten unter die
Llinbeiten, die Reimer unter die 2ebnsr , die
Hunderter unter die Hunderter u. s. L. ru stsbsn
kommen .

II. Unter diesen 2ablen riebet man eine Auer-
linie, damit keine Irrung Zesebebe .
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III. Dann rollet man 6is Mnbeiten Zusam¬
men ; un6 lasst sieb 6ie 8umme 6urcb eins einri-
AS Miller aus6rucken, so vircl 6isse unter 6er ^ero-
Asnen Rinie an clie 8teIIs 6er Rinbeiten Zesebrie-
ben; kommen aber rrvê 2il1'er bsraus, so sebrsibt
man nur clisMiiZe , rvelcbe rur Reckten «leben
sollte; 6ie xur linken binZeZen räklet man 2ur
solA6n6en Reibe 6er 2ebner, in6em sie rvirklicb
6en IVertb 6er 2ebner in sieb bat; 6ie 2ebner
xäblet man vvis6er in eine 8umms Zusammen,
un6 rvsnn 6isse abermabl aus einer einxiZen 2ik-
1er bestellet, so rvir6 6iess an ibren kirrte ^e-
scbriebsn; bestellst sie aber aus rive^ iLilkern, so
tvir6 nur 6is rur Reckten an 6>s 8telle 6sr 2sb-
ner ^esetrt, 6is 2ur Rinken aber ^rur kolAen6sn
Reibe 6er Hun6ertsr ^exäblst. 6escbiebt nun 6ns
näbinlicbe aucb mit 6sn Hun6ertern , 1ausen6ern
un6 so kort 6urcb olle Reiben, so erkalt man 6ie
Zesucbte 8umme.

I. Le/spiel. 8» se^en bis Tiablen Z42, 42Z, 1214
ru nääirsn.

l. Z42 2 unä Z unä 4 »>nä 9 Rinksitsil.
H. 42Z 4 unä 2 unä i sinä 7 Tisbnei.
m. 1214 Z »nä 4 unä 2 sinä y llunäerlsi.

I iLusenäer blsikt .
II. Lê sxiel. Ltsii aääirs bis Tiadlen ZL64- 4878-

7Z4Z- 8L96-
t- ZF64
ll- 4878
tu. 7Z4L

8A96

24Z8Z

setLt, unä 2 LU

4 unä 8 sinä 12 unä A sinä 17 unä
6 sink 2Z Üiinlieilen ; also iviiä Z an
bis 8wIIs äer Linlisitsn gsxstrt, unä 2
ru äsn Tiebnern ßsräblet. 2 unä 6 unä
7 unä 4 unä <) inaclien 28 2el>ner;
als» vt'iiä Z an äie Ltells äer 7v!>ner Ae-

äsn Runävrtern gsrribleU 2 unä I sinä 7
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und 8 sind 1A und Z sind 1Z und L sind 2Z ; also wird

Z an die Stelle der Hunderter gesetzt, und 2 ru den 'tau.
rendern geräblst, «lerer Summe 24 ausmacbt, und ganr Ze-
scbrisben «viril.

8L WLI8.
Die ^ääition ist eine 8nmmiunZ melirsrsr

Gallien in eine 8umme (§. iZ.); cla nun auk diese
^rt die Linkeiten, clie 2ekner, die Hunderter u.
s. ü in eine 8uninis Assamnielt sind, so ist dem-
nscti äie Addition gemnckt .

I. LNMRLLVÜÜ.
20. Die Übertragung der '/ur Dinben fallenden Ziffer

eui folgenden Stelle kann man auob aul diese llrt darstellen>
wenn die einzelnen Summen jeder Reibe an ibrsn geböri-
gen Stellen eine unter die andere gsscbrieben, und endlieb
in eins gsnre Summe gesammelt werden . Das vorige Ver¬

spiel wurde dergestalt ausssben .
.Z.Z64
4878
7Z4L
8L96

Summe der üinbeiwn.
Summe der 2ebner .

21
22

Summe der Dunderter-
Summs der Tausender.

24Z8Z

II. ^blkdLKLVblü.
21. Die Vrobe, ob die Addition ricktig gemacbt se^,

gsscbiekt so: gleiobwie man anfangs die Summen jeder
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Reibe abwärts Zusammen gerablst bat, so sammle man nun
die nämlicbsn 8ummen auswärts rusammsn; kommt äs»
rwe^te Nabl eben dieselbe Rauptsumms beraus, wie da»
erste lvisbl, so ist MSN riemlicb gewiss , dass die Addition
ebne Gebier gemscbt sev. blur muss man >Iabe^ sorgkältig
beobacbten, dass die 7.Uaddirenden labten vorbei riebtig ge-
scbrieben werden.

III. ^blMRRLiibl«.
22. Rinigs mscbsn die Rrobs anders: SIS werke» aus

.allen ?.u addirenden lLablen, nacb ibrsm natiirlicben ^Vertke
als Rinbeiten betracbtet, so vkt c) weg, als es sieb tbun
lässt; eben das gescbiebr be)i der Rau^>tsumme; ist nun 6er
klest aus besäen Leiten gleicb , so soll das ganre Verkab¬
le« ricbtig se)'». Rs wird ricbtig se^n, wenn nur <lie ru addi-
rendsn Noblen vorber ricbtig gescbriebensind; wäre aber «sie
eine oder anders Xabl aus Irrung verbebrt gsscbrieben , L. 8.
2Z statt Z2, so würde rwar 6er Rest gleicb bleiben, die
Recbnung selbst aber 6«eb keblerbskt sevn.

IV. ^blMLRRvNü-
2A. 8in6 längere Reiben von Xablen /.u addiron, s»

kann 6ie 8umme einer einzige» Reibe aueb aus die/ Xikkern
bestellen; 6ann muss aber 6ie rur Reckten bvmmen6e pikier
gcscbrieben , 6ie rwe)i sur kinken bingegen, 6a sie 6en V̂ ertb
6er debiler in sieb baben, rur nacbst folgenden Reibe geräb-
let wvr6en ; r. L. wenn die gesammeltenRinbeiten 6is 8um-'"O IZL geben, so wird H an 6ie 8teIIs 6er Rinbeiten ge-
scbrieben, und IZ ?ur folgenden Reibe 6er 2ebner geraib-
let. ss,n aber so wob! bier, als aucb sonst der damit ver¬
bundenen b-elabr einer Verirrung 2u entgeben, ist es ratb-
sam, diese Reiben in mebrers kürzere durob kleine I.inisn
abrutbeilen, und aus solcbs t r̂t die gesammelteneinzelne»



28 n. N/M?'l'51'vck.
Zummen vieäer in eine klguptsurnine LUSLMme» ru rülileo»

wie folgen cles Lê sxisl äurstellet:
2Y
57
it8
49

79
88

109
58

253

28
99'9
59

ZZ4

205

792 792

Lirv3kiLf.L VM ^voi-riorf.
I. In einem Xriegslrsers deknäen sielr IF4FZ 6rnns.

tisre, 2LZ40 Musketiere, 128,3,; weiter , 220 Artilleristen .

63 Ingenieure, I4LOO Hilkstrup̂ sn , Z110 Krê willige.
IVie grofs ist äis gnnre Lurnmv ?

II. Kin Kürst knt von äsm Oute 4 Mnlicüs Einkünf¬

te §4043 . Suläsn ': von L 7647,5; von 6 29870; von

v 70000; von L 10400; von K 149SL- ^'S doeü bs-
läuft siclr clie gnnre Lumms ?

II. LR,LI>^KI7«6.
24. Die i5t äis LrülläunZ einer

2aii1, iveleks äen flntsrsctiisä rivisciien irive^ ge-
^edensn l^niilen LNAi8t; sie isi Ll80 äie Vermin-
äerunZ einer ASAeirenen Oröiss, oäer äis IVeA -
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nedmung eines Ideils vorn Langen. Die grössere
2ndl lieisst c//e Lll 2-e?-mr/r^/rr/e (Minuendus);
öle kleinere eire «öru^re^cie (8udtradendus); die
neu gelundeue 2n1r1 c/e/" oder

II.
2L. Uine kleinere ^aill von einer

Arolseren aliLielien.
^vd'D68vN 6.

I. lVlnn schreibet die kleinere 2adl dsrge-
«tnlt unter die grössere, dnss die Lindeiten unter
die Lindeiten, die Redner unter clie lLedner u. s. w.
ru stellen kommen.

II. Herunter riebet man eine Dinie, damit
keine Verwirrung entstelle.

III. Nun maciret man rur Necdten den An¬

sang, risset öle Lindeiten <ler unteren 2adl von
clen Lindeiten cler öderen 2adl ab, und scdreibet
den Nest unter clie Dinis, an clie 8telle cler Lin-
dsiten. Lösn das gescdiedt ds^ clen Rednern,
Dundsrtern u. s. w. (8iede das I. Le/spisl .) Ist
clie 2itl'er <lsr adruriedenden 06er unteren 2adl
cler öderen gleicd, so ist 6er Nest glsicd o, cxler
niedts; es ist also liier eineNu'-le unter dieDinie rn
setren. Lollte die untere Miller grösser se^n, als
die ödere, so wircl von 6er vacdst steden6en
öderen Miller eins Dindeit entlednet, un6 mit 6er
letzteren öderen ^ilser dergestalt rusammen ge-
radlt, dass sie mit dieser rwe^ besonders gescdrie-
den« 2i6ern ausmacde, 6ns ist, idren VVertd als
Lekner dedalte; und nun wird von der auk sol-
clie ^rt vermedrten oberen 2i6er die untere ab-
gerogen. Diejenige 2ilker , von welcder man eine
Lindeit entlednet, wird sogleicd mit einem kunkte
dsreiednet , damit man de^r dem -^drugs-der sol-
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senden 2ilksr nickt verzelss , dals dieselbe uzn
eins Linkeit vermindert worden ist. (Hiebs II.
lke^spiel.) Ist endlick oben so wokl, als unten
eine Nulls, so wird auck in dem llests eins Nul¬
ls ^esckrieben; stellet oben eins 2akl, und un¬
ten eine Nulle, so wird die oben stellende 2akl
ALN2 unter die Dinie ßesetrt; stellt aber oben ei¬
ne Nulls, und unten eine 2akl, so entleknet man
vur Nulle von der näckst sollenden Miller eins
Dinkeit, welcks nun, an die stelle der Nulls Ze-
iioZen, selion rekn ^ilt; wäre aber auck das
näckst sol»ends keine 2akl, sondern lvieder eins
Nulle, so entlslinet man von der weiter kol^enden,
das ist, von der dritten Zikl'erstells eine lLinksit ;
da diese nack ibrern Msrtke l o 2ekner entkält,
so werden davon y 2ekner aus die rwe^te >üäs-
serstelle, und i 2ekner aus die erste stelle über¬

trafen. Dieses ist von allen vorkerfeksnden Nul¬
len ru versteben , bis man 7U einer 2akl kommt,
llberkaupt kann man sieb merken, dass die von
der äussersten 2akl genommene känkeit durcll
eine aucll noetl so lanZs lleibe von Nullen so ver¬
theilet wird, dass die letrte dieser unmittelbar aus
einander kolfenden Nullen die 2akl /eben, die
vorkerfekenden aber jede die 2akl 9 erkalt. (Hie¬
bs das III. Verspiel.

I 679L Laße 4 von H bleibet l Rinbeil .
1Z24 2 von 9 bleiben 7 delirier .

Z von 7 bleiben 4 llunäerter.
l von 6 bleiben L 1'nu-entlei

ll Lev-xiel. ZL420
2L/6o

9ÜÜ0

8s^e O von O bleibet O
6 von 12 bleiben 6
7 von lZ bleiben 6
A von 14 bleiben 9
3 von 2 bleibet nicbks.



HI. Levsxiel . 90000 Lax« c> von o bleibet o
2«40 4 von 10 bleiben 6

87660 3 "o" 9 bleiben 6
2 von 9 bleiben 7

nickts von Z bleiben 8

LL^LI8.
Le/ 6er 8uburaction ist 6ie 6ritte Xakl ru

6n6en, vveiclie 6en flnter8ckie6 LVi'iscken 6en
rtve)r ^s^ebenen wallen reißet; 6 a nun, nack 6en
odiZen ReZeln , 6er lvnterscliieä rrvigcken 6en
Linksiten , Leknern, ttunäertern u. 8. >v. xenom-
men, un6 unter 6ie Linie Aeseiirieben ist, so ist
6ie 8ubtraction auf solcke ^rt Zssekeiien .

I.

26. Die krolle tler Lubtrsction virä ilurok clie Tlöäi-
tion geinnckt: nskinlick, venn innn ilen blntersckieä rur
Kleineren lLskl ncleliret, so geben niese rve/ rusnininen äie
grössere 2nbl. Denn än nur <Ier tlntersobieä 6is 6ro!i>e 4ar-
stellst, vis viel <lie kleinere 7.nkl von äer grösseren nbste-
bct; so viril , wenn rn-r» liiesen Vntersckiecl r.ur kleineren
nüclirt , äiess Vereinigung von äer grösseren 2skl nickt inebr
unterscbieäen, sonäern rierselbs» vollkoinrnen gleick se/n,
V/em> -nun in klein I. Levspiele <1en blnterscbieilunä äi«
kleinere 2i»bl uilciii !, so ersckeint ilie grössere L»kl,

1ZL4 kleinere Tinbl.
F471 Vnteisckieä.
Ü79L grössere Tnkl.
II.

L7. Nsn ksnn Äuck äie krobe 4er8ubtinction ilurck <lis
Zubtisction selbst inncben, inclel» ller tlnteisckieil, von iler
grösseren Tiskl abgebogen , 4er kleineren gleick «e/n muss.
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l)enn diese ist wieder ein Dntersobied rwisclisn der grofss
>«» üabl nnd deni Reste.

6/i)A gköfsere 7nbl.
A4/1 Dntersebied .
IZ24 kleinere 2aI>I.

LLV81-ILI.L VM SVLM^clUOb-.
d. Ilin Rnufmnnn ber-nblt für empfangene innren

Z4o6o Dulden, verk-nift sie wieder „,n LtYsF Dulden.
^Vie viel lint er dnbê Dewinn?

ll. vns gegenwärtige 7nbr ist keter ist im
dslire 1741 geboren. Wie viel 7nbre ist er alt?

HI. Uns leindlicbs fleer war vor der Lcblscbt AIOA4
lVInnn; davon sind ZO04 gefallen; wie viel sind übrig ge¬
blieben?

III. LKLI^KVN6.
28- Die ist ciis LrkinciunZ ei¬

ner 2-tlii, rvelcke eins 6er ZsZedsnen 2nlrlen so
okt in siclr entbnlt, nls 6ie nn6ere Ljnl,eilen riili-
let. 8ie ist also eine ^clclition cier n-iiimliei-sn
2siil, so okt tvieäerlrolüet , als Linlreiten in äsr
nnciern -inlrl entiiLlten sin6. IZe^äs 2n!i!en, rvsi-
eiie multiplieiret rver6sn, beilsen ei¬
ner von ciiesen, meistens 6er Zrölere, tvirci

6er Liniere, 06er kleinere ober .Mrr/-
ZenLNNt; ciie 6urck 6is LluitipIicLtion

entstLn6ens 2Llr1 lreilst 6as oäerFcrcf»/,?
80 sin6 6 un6 7 6ie k netoren, 42 ist 6ns kroäuet.

xODDLRDblD.
2Y. deder von diesen Rsetoien kann also der blulti-

plicendus, nnd ieder der lVlnltiplicator se^n; indem es ei-
nerle)' ist, ob man Z vier lVIabl, oder 4 drs^ M«l>I nd-
dire. Denn in dem kroducte ist immer einer der Rnctoren
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ZZ
so okt entbalten, ais der andere Factor Finbeiten ralilet . Izx

ein« Factor eine Linbeit, so wird der andere nur ein-
inulii gesetzt , (ins ist, er wird so gescbrieben, wie er ist;
linker saxt man: L',» «,'e/̂ .r.

I. rX« NF» IvVbi Fr.

A0. Die lviubiplication der ersten neun rlisicrn, oderäie l'ioäu-w derselben baben keine Ksxel; sondern werden
liurcil die Obung oder diircl, die Fingerrecbnungerlernet . Qnkier vorrüglicb das »edacblniss l.escbaktiget wird. so ko»'.„t
NISN diesem dliicb die 50 genannte /ieeel/s />/§/-/, oder durcll
die x)'tbaßoriscIie Intel r.u »Ute. lVIittels d'er ersten kndet-nun nn den Kinzer» der beiden »ande die Iboducte der
knctoren, von 6 anzulangen (denn die ^al.len unter 6 sind
leickt ^u multipliciren ). Die rscbte »and bedeutet den einen,die linke den nndern Factor; den b'nctor selbst drucken die
aulrecbt stellendenFinger nus; und r.war nut diese r r̂t: wenn
Ü der bactor ist, wird ein Finger auigericbtet; ist 7 der
b'nctor , werden -we?. ist Z der bactor, drev Finger u. s. w.
aiilgeiicbtet . !>>e «tebsucleu Finger werden als Lebuer, die
liegenden nls Finbeiten betrncbtet, docli so, dalli die ste¬llenden Finger blots nddiret; die liegenden der einen »andaber dnrcll die liegenden der andern »and mullixliciret werden,
f L. will man 6 mit 6 mu!ti;diciren, so wird in jederein I«rnZL.r enrf̂ ertLirlcl , vier. Ringer aber bleiben in
jeder »and liegen ; die -w-), siebenden adäiret, macben LO;v,er mit vier mult̂ iiciret, gibt 16; also geben die stellen¬den und liegenden Finger Zusammen Z6, welcbes das ?ro-
duct von secbs Nabl 6 ist. Nil! man 7 Mit 8 multipel-ren, so werde» in einer »and r.we)l, in der andern dre^Ringer au.gericbtet; rwe^ aber bleiben in ei-ier, und dre^in der andern liegen ; die tun! siebenden Finger aädiret,macben ^o; die irwe)i und dre^ liegenden aber multixliciret ,geben 6; also ist das gan/.e Froduct ^6.
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II. -IKLIDR KDK6.

ZI. Die j,)-tbagvriscbe 1'asvl eutbalt äie I'roäucte al¬
ler vinkacben Xablen. 8ik wirrt aus lolgcnäe ^rt vertatst:
oben unä unten aus äcr Insel werden neun llblbeilungen ge-
macbt ; rur Reckten unct rur Dinken eben so viele; bet¬
tle ^.btbeilungen werden dann mit geraden Linien verkun.
den. In der eisten oberste» Reibe scbreibt man die neun
einlud,en Rutilen nacb ibrsr Drd«ung; in der rwê 'ten Reibe
den Lwv̂ er unct seine Rroducte durdr alle einsadren labten ,
«in man näbmticb rur voibergebenden t^abl immer rw«)r
stusenweise addiret; in der dritten Reibe den Dreier und.
eine Rroducte, da man srur voibergebenden iLabt immer dr«7

addiret, unä sr, lort bis rum bteuner . Diese 1'ascl wirrt als»
alle Rroducte der einsacken Galilei, entbalten, wie rtie III
Figur Zeiget. Der (tebraucb der Dasei ist solgender : man
sucbt den einen R'actor in rter obersten, rten andern in der
lintren Reil,e; dann säbrt man von rter obersten abwärts,
„irrt von rter Untren Lur reckten stand, so wird rtas Retdclmn,
wo sieb beerte Rackoren in einen Funkt vereinigen, ibr Fro¬
rt,ict entbalten. X. L. Na» soll 6 mit 7 multi^liciron; mas
käbrl also von 6 in der obersten Reibe in gerader Rinie ber¬
at, , bis man ru dem Reldclien kommt , in dessen Reibe rur
linken tlanrl 7 stellet, so wirä man aus äiesem Feldcben
äas Rroduct 42 tlndeu .

III.
Z2. Oe^elieNL ^ülilen ntiilti^liLiren.

I. klon Lckroibt 6en -kleineren K'nctor unter
6en Arötseren, dock so, das« bnnkeiten unter Lin-
keiten, Xekner unter 2ekner u. 5. Lu steken
kommen .

H. Unter den Victoren ivird eine Iknie Ze-
xo^en.
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III. fflun werden die Linffeiken des fflultipli-cawr8 durcff alle Ziffern des fflultixlicnndus von

6sr reckten rur linken Nnnd kortßekuffret, und
<lis einzelnen Droducte, nenn sie durcff eins Zff-
5er nuszedrückt werden können, von der reckten
2ur linken Dond so Zesclirieffen, d-rls die kroduc-
te der Linffeiten, 2ekner u. s. 5. unter die Ziffern
6er Linffeiten, Zeffner u. 8. 5. des fflultipl-cnndusru Steffen kommen; nns in 6em I. Le^spiele ru
seffen ist. ffestünde 6ns I'roduct nus rrve^r Zff,
kern, so vvircl nur jene Ziffer, 6ie rur kleclnen
killt, ßescffrieffen, 6ie nndere nffer indelsen inr
Dedncfftnffse beff-dten, und Kern-reff ^um l?ro-
6ucts 6er tolgenden Ziffer nddiret ; wie 6ns II.
Verspiel reißet. Ist nun 6ie fflultiplicntion mit
6en Itinffeiten vollsnffet, so vsrl-iffrt mnn effen
so mit 6sn Zeffnern; diese Ziffer n-iffmlicff wird
nieder durcff alle Ziffern des lVIultplicnndus Zs-liilnt, un6 6ns I'roduct svßleicff nu 6ie rrve^teZifferstelle des fflultiplicntors , 6. i. nn 6ie Stelle
6er Zeffner ßesetrt , in6em nlle diese ffroducte nn
sicff selbst Zeffner sind. Dberknupt ist ru mer¬
ken : as/ir rÄe//e

»f^e/re5. fflncff ßeendißtsr fflultî Iic-rtion 6er Zek-
ner, ßesclnelit 6ns n-iffmlicffe mit 6en Dundertern,
6. i. mit 6er dritten Ziffer des Llulti ^Iicntors ; dnnn
mit 6er vierten, un6 so kort, so viel deren vor-ff-mden sind; wie im III. Hê s^iiele.

IV. Diese einrelnen Iffoducte werden in ei¬
ne «nuptsumme nddiret, und so erlmlt mnn 6n»
Zesuckte Iffoduct.

t. L̂ -xiel. 1Z42 Lage 2 lXI-66 2 xibt 4 ffinbeiten .
2 4 2 gibt 8 Zebner.

. '"H" Z kitnbl 2 Aibt 6 ttlinäerier.
I lVlsbI 2 bleiben2 l'-ru êuciex.e 2



ii. i^vkiLivex.Z6

ll. Lê sxie!. 896 8nge 6 b-tnbl ^ gibt rZ bleibet r.
Z t) lVInbl Z gibt 27 und ei¬

ne» , das übrig blieb , 28-
Z lVIabl Z gibt 24s nnd rne^
daisu, sind 26.

2688

III. Ke)-sp. FZ684 Lsge 4 ltlnbl A gibt 20.
l Z2L 8 ^lnbl L gibt 40 und 2 sind 42.

268420 ^ lttnbl es gibt HO und 4 sind Z4-
IV7Z68 Z L gibt 1A und Z »ind 18-

1610^2 L iVInbl A gibt 2L und 1 »ind 26.
1^447200 ge»--1>ie!,t die Nnltiplicn-

tion mit 2, docb so, dnls das
erste l^roduct sn die 8te!I« der Kellner gescbrikbsn nird ,
nnbmlicll : 4 l l̂nbl 2 gibt 8

8 IVlnb! 2 gibt r6, bleibet t
und so bort.

LLVb'LI8.
Die ober« 06er 6er MuItipIicZnclus ist

50 oft gesellt rvorrlen, Ä>8 6ie untere 06er
6er Nullî licrttor Linlieiten pikier ; 6enn im II.
Le/spieie sinä 6ie Linlreiten 6re^ jVIalil, 6is selt¬
ner cire^ iVlAir!, rlis lüuncierter cire^ Mgjrl Aesetrtt ;
hierin aber bestehet nsclr cier obigen lürklarunzr
clis Nultiplicütion ; rrlso sincl 61e ZeZebenen Gall¬
ien multipliciret.

I. 6,l<lt>ILRLV̂ 6.
ZZ- Die Dbertrngnng derjenigen rliffer , die rur Inn¬

ren fällt, rmrn folgenden ?r«dncte, bann eben so benie¬
sen verden, nie b>-7 der Addition gesagt norden ist; nenn
mnn niibmliob jedes ?rodnet an seine geborige Ltelle be¬
sonder » scbreiket; nie unten äs» vierte Le/Spjel darstellen
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II.

Z4- Die Rrobc der lVIultiplication gescbicbt durclr die
Division, von welcber in der folgenden Ausgabe gebandelt
wird; denn was die Nultî Iication , und wie sie etwas ru-
samrnenset?.t, diess wird dureb die Division aus die näkm-
liobe ärt in sein« Ibeils wieder ausgeloset. V̂ enn man also
das Rroduct durcb einen der jk'actoren dividiri, so muss der
anders Nactor erscbeinen .

IN. -VNIVINRNI7N6.
ZA. ^Venn ein Nactor, oder auclr be^de mit Nullen siclr

endigen, xo werden indessen die Nullen abgesobnitten, und
die l̂ultiplication wird allein mit den andern Adlern, nacl» den
gegebenen Regeln, vorgenommen; ist dieses gescbebsn, so
werden dein Ilaupt ^roducte, oder der 8uinme aller l'roducte
so viel Nullen angebängt, als in einem oder be/denVaeto
ven abgesobnittenwurden: wie im V. Rĉ sxiele.

IV. ^.NlVICKNIINO.
Z<>. ^Venn in der lVIittv des Klnltiplioators Nullen vor¬

kommen , so können aucb diese weggelassen werden; nur
ist liier das nabrnlicbs ru bemerken, was oben von der 8tel-
lung der einzelnen Rroducte gesagt worden ist: näbmlicb , das
krodnet der unmittelbar naob den Nullen folgenden Adler
muss unten an derjenigen 8te!Ie ansangen, wo die multi^Ii
«irende Adler siebet; wie im VI. Lô sjdele.
IV. Le/sxiel. §96

18
27

24

V. Rs/s^iel. 24000
ZOO

oooou24
Z

72 l00000
2688
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VI. Le/sxiel. 450864

4o»2

90^728
180^456

' 804.8.57728

V. .Vss V V ll V V bl (I

87- 5Venn grössere oder längere 7ablen mit grösseren
?,ri multixlicirsn sind, so wlrä es sebr klicnlicb sey,,, wenn
man vorläulig die ganr.e Xabl des lVIuItiplicandus dureb die
nenn einkaeben Tülkern, vervielfältiget , dass der lVluItipIioandus
erst doxjiolt, dann dre^kacb, viersacli, lunffacl, n. s. s. ge.
nommen , nnd binter einander gescbrieben wird; bieraus wird
man von diesen Lroduclon leicbt diejenigen, welcbe die Xis-
ser des lVlultiplicators fordert, ausbeizen , ,IN<1 an die gebö-
rige stelle, und nacb illrer Ordnung sebreiben bonnen.

ll. lVIan soll 97868 mit 7.7896 multi l̂icire ».
Uns 2we7sac.be des IVlul!!s>Iicandus enlstebet, entweder

wenn der Multiplicandus 7.U siel, selbst addirvt, «äer wenn
er mit 2 multixlieiret wird. Das vrê siclie, entweder wenn
mnn ru dem 2w07sacben nocli ein Linsacbes addiret, oder
wenn man das Linkac.be mit Z multî liei-st. Das Vierlaebe,
wenn man ?.n dem Drc^sacben ein Linsaclies addirst, oder
das r^wê sacbe mit 2 multî iilciret. Das Llinllacbe, wenn
man ?.u dem Vierkacben wieder ein Linlacbes, oder ?.n denr
Xwê kacben das Dre^kacbe addiret, oder wenn man das Lin
sacbe mit 8 mnltî iliciret u. s. s. Der vervielfältigte lVlulti
xiieandus wird also in folgender Ordnung stoben
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DssUinksebe 97868
Dss Xwe/snebe I YL/Z6

Dre/sncbe 2YZ604
Das Vierecke Ayt472
Dss Dünkkncbe 489Z40
Dss 8ecbslncbe AZ/LoZ
Dns8iebenknckv 68 ,0/6
Das.^cbtknebe /Z2Y44
Dss bleunsncb « 880ZI2

Der lVIuIti ^Iie2n6ug 97868
Der lVIuItixlicator 7?8y6

Dns beebsbrebe L8/20F
Das bleunkncbe ZZ0Z12
Dns 6icbtknebe /Z2944
Dns Dünilbcbe 489Z4^
Dns 8iebenkncbe 68LO/6

7427789728

Diese vielknoben /eblen nbsr erbAt man nm leicbt«
rten mittels 6er bleperiseben l'nbellen, velebe 3»s 6er »den.
erklirrten k/tbngnriscben 1'skel gemncbt ver6en , >n6em mnn»
mit r^usnsbme 6er obersten Reibe, velcbo uNLertbeilt blei¬
bet, in iillen übrigen 6ie Xikkorn 6urcb (luerlinien, un6 kolg-
lieb je6es b'eI6cben in rrve/ Ibeile nbson6ert (8iebe 6>s IV.
I îgnr). ^us je6em Rel6cbsn sieben 7.UIRecbten 6ie Uinbeiten ,
?.ur lbinben 6ie 2ebner . lVlnn muss aber nebstbe/ nnob rrvo/ sn-
6erv nbgeson6erteIsbellen beben; nribmliob eine kür 6ie blul

len, uns vrelcber 6ie beI6cben gleiclrknils 6urcb tzukrlinien
getbeilet sin6, >II>6 6ie blullen ?.ur Recbten sieben; 6is nn
6ere bnt gnn^e, 6. i. nngetbeilte Rel6cl >en, u»6 entlrült
6ie nenn einkncben wirble » Iincb ibrer 0r6nung. (8iebe 6is
V. blgur). Nun mscbt 6iese Anbellen aus Dolr 06er steikenr

Ksrtenpn̂ ier, »6er einer nnciern 6icbten ülstsrie; es müssen
iiber ibrer mebrere be/ 6er llan6 se/n, in6em 6is nübmli
cbe /.ilkor »kter vorkommen bnnn. v

Z8- Der Lebrnncb ist kolgen6er ; 6is Anbellen wer-
6en so ge»r6net, 6nks nuk 6er obersten Reibe 6er IVluItis>Ii
«Ln6us Liebe; mnn nimint nükmlicli 6iejenigsn, vvelebe mit
6sn Tiiikern 6es lVIu!tipiicsn6us nnknngen, »n6 setret sie in
6er 0r6n»ng, in rvelcber 6is Xiksern 6es blultij,liegn6us ste-
ben, ?ni»Lmnren. X̂orrrus rnr I-inbsn stellet man 6ie Dnbells
6er neun einsitcben Xitblen , rvelcbe 6ie 8te!Ie 6ss lviultijsli
e-ttors vertritt; vie in 6er VI. bbgnr 6ns vorbergebenrlsLe/-
spiel erblüret «ir6. Die Anbellen 97363 steilen 6ori ivinl-
tip!icnn6ns 6«r, 6ie Tiikkern 6ss Nultijtlicntors »der ver6e»
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ni 6er ersten ffahelle gesuclit. Dann hebt wem 6ie vielfs-
c!>er> Wahlen auf folgen,'!--Hrt aus, ->lan sucht in äer Kolumne
äer einfachen Wahlen äie Ziffer 6es !V!uItî 1icators, also. in
unserem halle 6; äie ganv.e Keihe von 6 gegen äie rechte
Ilanä enthalt 6io vis!f.icl,en 2sl,Ion äieser Ziffer. Die erste
rur kochten stelwnäe Miller Zeiget Z Dinheiten, welche in
äem kroäucts an äie 8te!le 6--r Einheiten gesetzt weräen;
6,o rwe)Ns rur Linken stekenäe Ziffer 4 wirä vu jener aä-
clirt, welche ?.ur keol.ien in 6er folgemäen Kolumne stellet,näkmlich 6; äie Summe ist 10. wovon äie Nulle an äie
Stelle 6er kekner in äem kroäucte gesclipiebcn , untl 1 rur
iolgenäen Liker Z gevaklet wirä > welche nun schon 4 ül-rig
I-ilst; äiese mit cler Ziffer Z 6er tolgenclen (lolumne macht
t2; also w'irä 2 an äie Stelle 6er kunäerter geschrieben uncl
1 /.urkolgenäen Ziffer 4 gev.ählet : welche mit 6er anstoßen.
6en Ziffer Z schon 7 für 6ie Vausenäer gibt; nun folget 4.unä 4 sinä 8 un6 enälich 6ie einige Ziffer ;; 6a5s also
6»s ganve Vielfache oäer Sechsfach « L8/208 ausmacht .
Lben so verfallrt man mit 6er Ziffer y in 6er letzten Keilte,
wo man immer ciie links stekenäe Ziffer äor vorhergehen .6en Kolumne , vur rechts stekenäen Ziffer 6er solgenäen Ko-
lumne aäcliret; äie in gehöriger Oränung geschriebenenSum¬
men enthalten alle einzelnen kroäucte , welche in eine kanzst-summe gesammelt, 6as ganve Kroäuct, 6es Nultijilicators unä
Multiplicanääs geben; wie 6as vorige Beispiel Zeiget. Hie
kicbtigkeit 6es Verfahrens erhellet äaraus: jsäes Leläcken
enthalt 6as kroäuct 6er obersten Ziffer , unä 6vr rur Linke»
stekenäe Seitenkffer, welches kroäuct nach äen oben ge¬gebenen Kegeln, in 6c-m »suxlproäuete äergsslalt geschriebenwirä, äals man nur äie recl.ts stebenäe Ziffer setzet, äie
links stebenäe aber, oäer äen Zekner VMMsolgenäen kro- '
äucle -altlei; äa nun äieses mittels ä«r hfexorisclien ffabsl-!en , welche äie kroäucte in gehöriger Oränung enthalten,ru Stan-Ie kömmt, so ist nach äivsen kegeln alles richt-,
gemacht.
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I. biine Insel enthält ZÖ vistricte; jeder vistrict be¬

stehet ->ns 40 kksrren, jede ?k»rre »us yZ Häusern, jsds-
Il»us »us c) Personen . Wie gross ist die /Vn/nlil der Perso¬

nen unk der g»n/.en Insel? 1270080.
II. Lin seid ist 102004 Lchube lang; I0200A

Lclrube breit. Wie viel h»L es »1so4 )u»dr»tschuhe, wenn
nämlich die sänge mit der Breite multi^liciret wird ?

10404714012.
III. 17YF labre, wie viel enthalten sie Isge? (das

Inlir /.II ZÜA 's»gen) wie viel Ltunden? (den 1?»g 2.N 24
Ltunden) wie viel jVIinuten? (die Ltunds ru 60 blinuten
gerechnet ).

IV. (7«6.
Zy. Die HwrUr/r ist eins so oLt wisderbobl-

te öubtraction einer Tlabl von der andern, als die
dritte xu Zueilende 2abl ILinbeitsn säblet ; oder
dividiren bellst, diejenige 2abl Luden, in wsl-
cLer so okt 1 entLaitsn ist, als die kleiner« 2abl
in der grösseren. Die grössere 2abl Leisst der
/bH/r-A/ä-, die kleinere der DrUs, die drit¬

te der Die erste reizet an, dass das
6anre in Ibeils aulrulösen ; die rivs^ts, in wie
viel Ilisile das 6anre adrutlieilen sezr; die drit¬

te , wie viel ILeile von dem 6anren auk jeden
sallsn; r. L. wenn 20 6ulden unter 10 i^rms ver-
vsrtlieüetwerden , so bekommt jeder derselben 2
6idden.

VOs6LBVbl6.
40. Wenn der Divisor 1 ist , so muss der Quotient

dem Dividendus gleich sevn; denn da der (Quotient so ost 1
enthuben muss, »ls der Divisor in dem Dividendus enthül¬
len ist; der Divisor »der in dein gegenwärtigen V»lls so «st
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entkalten ist , als 6sr Divi6en6as Dinkeitsn bat. so kann
nvck Kein sn6erer Quotient ss)m, als <l!e gegebene /lab! ist;
tiaker sagt man: «s/erHett /rre/titr. 80 ist in 6 6ie Rin-
beit secks klakl entkalten; solglick ist suck 6er Quotient 6.

I. MLR KIRN 6.
4l. VVie oft 6!e kleinere Lakl in cler grösseren ent¬

sinken se/, «liess lässt sick 6urck keine sickere Kegel be¬
stimmen, sondern wir6 svi«<Ior «iurck blosse Übung vcier «lurck
rlie Ringerreclinnngerlernet . Dock kann suck kierru «lie R^
tkagoriscke un6 Rleperiscke labelle «lienen. Klan suckt nakm-
lick 6en Divisor aus «ler linken Leite , clsnn säkrt man in ge-
va6er Linie rur Reckten, unä sucket in clen LeI6cken «lie ge¬
gebene grössere Lakl, o«ler diejenige, welcke 6er gegebenen
^akl am nacksten kommt; von cliesem ReI6cken nun käkri
man in goracler Linie Itinauk, unci -o linclet sick in 6er ober¬
sten Reibe 6vr tznotient . Will MSN r. 8. wissen, wie okt
6 in 42 entkalten sv)', so sakrt man von ü rur recliten
Ilsncl auf 42, von «1» kinaus in «lie oberste Reibe, wo
«ler gcsuckts tzuatient 7 sick reiget. KVsre 6ns gssuclite Rro-
6uct nickt vorkanäen, so nimmt man 6ns kleinere Rro6uct ,
welcke, 6sm gesuckten am nacksten kommt. Die Drsacke
ergibt sick von selbst ; «jenn 6g- 6ie Division auslöset, was
6ie lVIultiplicstion Zusammen setLt, so wir6, wenn «las Rro-
6uct un6 ein Ractor (o6er 6er Div!6en6 »s un6 6«! Divisor)
gegeben ist, 6«r an6ers Ractor 06er 6sr Quotient erkalten;
multi^liciret man 6!s Ractoren mit einan6vr, so entstellet
6ns Rrocluct , welckes 6urck 6!s Division wie6er in 6ie Ra-
ctornin ausgelöset wir6.

I. L0L6LKDKD.
42. Line 6rö!i-e also, mit 601 nak,»lieben isalll mul-

tipliciret u„6 «liviciiret , leiäet keine Veränäerung, weil sie
in eben nie Lkeile ausgelöset wircl, in welcke sie /.usammen
gesetzt ist. L. R. wenn 42 mit 6 mnltipliciret, ,11166as Rr«
6uct wiecler mit 6 cliviäirot wird, bleibt 42.



II. xOL6DRDKl6 .
4Z

HZ. Hus eben äiessm Orunäe folget suck, ässs äer
Quotient aus einer einzelnenDivision nickt grösser sevn kann,
L>8 y; äenn lins köckste kroäuct rwe^er 2aklen, nakmlick
Zt, kst keine Kokerei, einsacken Dactoren als y unä y.

II. XKlVIDDLDKIO.
Wenn äer Dali sintrilst, äass äer Diviäenäns eins

kleinere 2akl ist, als äer Divisor, so kann äis Division nack
<len oken gegebenen Degeln nickt geraäekin vor sick geben,
sondern wirä nur äaäurck angezeiget, äass man unter äem
Diviäenäus eine Linie Liebet, unä unter äieser äen Divisor
sckreiket. 2. L. Klan soll A in 6 Ikeils tkeilsn, so sckrei-
ket man Z, welckes anzeigst, äass F mit 6 äiviäirt, oäer
in 6 Lkeile getkeilet weräen soll.

III.

H,-. Die e!n?.!gs Recknungsnrt gesckiekt von äer Lin-
ken r.nr Deckten, alle übrigen aber langen von äer Deck¬

ten vur Linken an, weil man be)l äer Division väer 2er-
tkeilung äer Dinge Luerst ä!e grösseren l'keils vornekmen
muss, um kernack äasjenige, was äavon ükrig bleibt, wie
äer in kleinere Lkeile gsköriß eintkeilen LUkönnen .

IV.
46. Line ZeZebens 2Hi1 äiviäiren,

wenn 6erOivi8or nu8 einer ein^i^en Li5-
ser bestellet.

I. /iM Lncle cles IlivikteliciitS wirä «ine XIsm-
rner ^emselit. unä liinler äiesL weräen äis t^uo-
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tisnten , um be^'derle^ Zablen genau unterscbei-
den ru können, gcsstrt.

II. Der Divisor wird unter die erste rur Din¬
kel, stellende Völker des Dividendus, oder wenn
diese kleiner ist, als der Divisor, unter die rwe^-ts gesckrieben.

HD I^un wird untersuebt , wie oft der Divi¬
sor in der ersten Ziffer, oder wenn er grösser ist
nls diese, in den rrvê ersten ZiEern des Divi-
dendus entlmlten se/; und dieser gefundene Quo¬
tient wird sogleick kinter die Llammer gesetzt.

IV. Mit diesem (luotientsn multipliciret man
den Divisor, und setzet das kroduet dergestalt
unter dem Divisor , dals es gerade unter der Zif-
fer, oder den Ziffern, welclie dividiret worden
sind, ru stellen kommt. Duter dem kroducte ris-
ket man eine Dinie.

V. Dieses Droduet Xvird von den unmittel-
bar oben stellenden Ziffern des Dividendus sub-
traliiret, und der Rest unter die Dinie gesckrieben.

VI. Zu diesem Reste setzet man die näclist-
folgende Ziffer des Dividendus Kerub , bemerket
Sie aber rugleick mit einem Zeicken, um anzu¬
deuten , dafs diese Ziffer scbon übertragen wor¬
den ist; und dieses Verfakren wiederkoldet man,
von der -weiten Ziffer anzufangen.
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I. Beispiel. bdsn soll 76Z8 mit Z dividiren . lVIan
setzt also Z unter 7, und macbet nach dem Dividendus das
Zeichen (

Lage: Z in 7 ist zwe^ Nabl ent¬
halten; der Quotient 2 wird din¬
ier die Klammer gesetzt , mit die¬
sem der Divisor Z multi;>1!ciit, das
Dioduct 6 unter den Divisor derge¬
stalt geschrieben , dals es in gerader
Dinie unter dem Dividendus 7 sie¬
bet, und nun wird es von dem Di¬
videndus subtrahiret; zu dem Dssts
t setzet man die folgende Äü'er 6
beruh und bezeichnet sie oben mit
einemkunkte . Dnter f>schreibet ma»
den Divisor A, und untersucht, wie
oft Z in t 6 enthalten sei; der gefun¬

dene (Quotient ist A , welcher an dem klatze des Quotienten
hinter 2 geschrieben, mit dem Divisor Z multi^liciret, das
product von t6 subtrabiret, und zu dem Desks I die fol¬
gende Ziffer Z herab gesetzt wird. Darunter schreibt man wie¬
der den Divisor Z, und kragt, wie oft Z in IZ enthalten
se/; der (Quotient 4 wird hinter H den Quotienten beige¬
setzt , und mit dem Divisor Z multipliciret; das kroduct ist
l2, welches , von 1Z abgezogen, 1 übrig lässt ; zu diesem
wird die letzte stiller 8 herab gesetzt, und gefragt , wie oft H
in IZ entbaiten se^ ; der Quotient 6 zu den übrigen Quo¬
tienten geschrieben , und mit Z multi ^üciret, gibt das kro-
duct tZ, welches von tZ abgezogen , o übrig lasst. Dnd so
ist der ganze Quotient 2L46-

76Z8 (2F46
Z
6
16
2

iZ
2

12 -

Z
t8
o

LLVVLI8.
ViviiZiren keisel eins suoksn, vvelclie

so okt 1 in sick entlrnlt, als 6ie kleinere 7!altl in
«ler grösseren, 06er in clen "DausenZern , kluncler -
tern u. r. k. enlkalten ist; 6a nun 6iene 2aii1 nacir
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6en gegebenen Regeln gssucbt, und gefunden
worden ist, so ist die llivision ricbtig gemacltt.^ämlick 7 lausender, in Z Ibeile gstbeilet ,
Zebett den tzuotienten 2 lausender, und es klei¬
det nock ein lausender übrig; 2» diesem kommen
6 klunderter , also sind es 16 llunderter, welcbe,
in Z Ikeile getbeilet, jedem A Hunderter geben,und es bleibt wieder 1 klunderter übrig; set^t man
/m diesem die dre^ Redner, so bat mnn 2eb-
nsr, welcbe mit Z dividirst, 4 Aebner in dem
Quotienten geben; die 2U dem übrig bleibenden
Xelmer binru gesetzten Z Linbeiten maeben iz
Linbeiten; werden diese wieder unter ^ getbei-
let, so kommen auf jeden 6 Linbeiten.

VODOLKDriO.
47' Hieraus erbedet, dils INÄN so viel Alllern in rlem

lluotietiten 6lbalt, als einzelne Divisionen ^emaellt worden
-inä, das ist: es entstellen so viel Adlern in dem (Zuotien
ten, als in dem Dividendus, naebdeni der Divisor Hebori;
darunter ZesetLt worden ist, rur kecbten nocli allein stellen
bleiben, «nd nocll eine darüber aus der ersten Division . Im
D. Lê sxiele bleiben rwe^ Adler , nabmlicb 48, Ire^ ; als»
sind drc)r Adlern im Quotienten . Im III. Lê spielo bleiben
vier Adlern lre)'; also sind lUnk Adkeril im tzuotienton . In, I V.
Verspiele dre^ Adlern lre)'; also vier Adlern iin Quotienten .
Im V. lie/sx. rwe-7 lre^; also dre^ im tzuotienten . Im VI.
Lv)-Sj,. vier lrv)i; also lunl im «Juotienten.

V.
48- Line ZeZebene ^alil 6ivi6lren^

xvenn 6er Divisor aus meiireren Hüern
desteliet.

I. Msn macbet eine Klammer, wie vorber.
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II. lVIan schreibet 6!e erste 2i6'sr 6es Divi¬
sors unter 6ie erste rur Dinken steben6e 7itker
6ss Divi6en6us (ausgenommen, sie wäre blei-
ner) 6is übrig, n Litern aber unter 6ie übrigen.

III. Kun wir6 gefragt, wie oft 6ie erste AD
ker 6es Divisors in 6er ersten Xill'sr (oäer in 6en
xwe)r ersten siliern) 6es Divi6en6us entbaltsn
se)r; un6 6er gelünüene tzuotieut wir6 bintsr 6is
Klammer gescbrieben.

IV. Der gefunüene Quotient wir6 mit 6em
ganzen Divisor multipliciret un6 6as Droüuct >m-
ter 6ie gebörigen 2i6ern 6es Divisors gescbrieben.

V. Dann wir6 eine Dinie gezogen, un6 6as
Droüuct von 6en)enigen Litern 6es Divi6sn6us ,
nntef welcbe 6asselbe gesetzt wo,6en ist, sub-
trabiret. ((Värs aber 6as Droüuct grösser , als 6ass
es subtrabiret werüen bannte, so nimmt man 6sn
(Quotienten um eine Ilänbeit bleiner).

VI. 2u 6em Deste sstTt mau 6is lolgenüs
Ziffer 6es Divi6en6us, von welcber nocb niebts
subtrabiret worden ist, un6 scbreibst 6en ganzen.Divisor 6aruntnr; 6as näbmlicbe wird wiedsr-
liolüet, von 6er 6ritten Miller anzulangen.

tl. Le)'spiei. Man -oll Z6448 mit 68 äivicliren .

Lsgo: 6 in ZÜ wie oft? es ist rwar
6 Mabl entl, alten, 4a aber cias ?ro-
öuct, wenn mar> äiesen Quotienten
mit «lern Divisor multi^Iiciiet , 40Z
ist, und liier grosser auskailt , als
üals es subtrabiret werden lrönnte,
-0 nimmt man den (Quotienten
welcber, mit <lem Divisor 68 multi-
pliciret, das Vroduet Zrj.0 gibt; wird
dieses subtrabiret, so bleibet der
Kest 24. Letrt man ru diesem die

Z6443 (LZÜ
68

Z4»
244
68

204

68
408

»
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folgende Xisser 4 berab, ,0 bekommt man den Dividendus
L44- welcker, mit 68 dividiret, den Ouolienten s; gibt.
lVIultigdiciret man diesen Quotienten mit dem Divisor, so
erkält man die 2akl 2»4i vird nun diese subtralnret, so
bleibst ein Rest von 40. Letzt man die letzte obigeMiller
8 Kerub, so entstellet die Xald 408; diese, mit 68 dividiret
gibt den (Quotienten 6, welcker, mit dem Divisor mult^lici'
ret, das Rroduct 408 gibt; subtralnret man dieses van dem
Dividendus, so ist der Rest — o, und der ganze Quotient
LZ6. ^us diese zXrt können alle Rê s^iele, wo der Divisor
aus dre)-, vier oder mekrerenLidern bestellet , gemncbt werden .

I. ^NKIURRDNü.
4y- XVenn, nack vollendeter Division, ein Rest von

der letzten Luktiactinn bleibet, so wird er zur reckten Seite
des Quotienten gesetzt; unter dem Reste wird eine Innis ge¬
zogen , und unter dieser der Divisor gesckrieben (§. 44.).
2. L. 22 mir A dividiret, gibt den Quotienten 4, und den
Rest 2; welcker letztere mit dem darunter gvsckriebene»
Divisor nack dem (Quotienten gesetzt wird, uäkmlick 4^

II. zXNMRRRDXO .
Av. XVenn be)r der Division der Dali sink ereignet, dass

die kerak gesetzte Lider entweder allein »>>ue vorkeigekei :.
den Rest, oder -ruck mit vorkergvkendem Reste zusammen,
«ine kleinere 2»KI ist, als dass sie dividirt werden könnte
»0 wird statt alles andern bloss eine 2-luIIe in dem Ouoiien .
ten gesckrieben; zn dem vorigen Rests nimmt murr wieder
die »Lobst iolgsnde Ässer des Dividendus kerab, und setz,
die Division weiter !ört; wie in dein Dl. Revsxivle.

III. -XX XI I llRUXi.
AI- ^'tiNN der Divisor aus mekreren Adern bestellet,

so gercliiekt eß oder, dass, wenn man Ragt, wie ost die
erste Ader der, Divisors in der ersten des Dividendus ent-
ku.ten sevs der Quotient zu gross genommenwird, indem man
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unk die übrigen Ziffern des Divisors Rücksicbt nebmeir

inuls ; duber es sieb dünn ereigne! , duks die erste Ziffer
6es Divisors in der ersten des Dividendus öfter entbulteu ist,
n!s der gunre Divisor in derjenige» Zubl , unter welcbe ei
gescbriebeir ist; iind duks dünn ein greiserer (Quotient gesetztvirä, uls duks mun dus Rroduct , welcbes duicb lVIrdtixlici-
rung dieses «Quotienten mit dein Divisor entsteinn , snbtrn -
iriren konnte; in diesen, Lulle muks mun die Division von
neuein unksnge », und einen kleineren «Quotienten nclnnen .
Diese Lcbwierigkeit kenn rnnn dudurcb beben, wenn mun
vorder die oben (§. Z7.) bescbriebeiien vieltuclren Zublen
des Divisors mucbt, welcbe deutlicb vorlügen stell,.-,I, wus
kür ein Rruduct des mit dein Divisor inultij)tickten tzuotien.ten von dem Dividendus subtrubiret werde» könne, und wel¬
cher der eigentlicke wu-ire yuotient se^.

IV. ^^NLRRD^D.
L2. V/enn der Divisor mit Bullen sicli endiget, so

können diese unter die !etr.ten rur Recbten stellenden Ziffern
des Dividendus gescbrieben werden; indem ins» nübmlicb
die Nullen von dem Divisor , und eben so viele Ziffern von
dem Dividendus ubscbneidet, mit den übrigen über die Di¬
vision vornimmt. Ist inun dünn mit der Division kertig, so
werden die verlier ubgescbnittenen Ziffern des Dividendus ru
dem Reste, wenn einer geblieben ist, gesetzt, und um Lu¬
de des «Quotienten ober der Linie gescliriebeii, wie vorbei- gs-
s->gt worden ist ; unter der Linie über wird der Divisor gs-scbr.eben, wie das V. Re)-s?ie! Zeiget, wo F6Z874 mit
2ZOO 2u dividiren ist. Ist, über kein Rest geblieben, sowerden die ubgesclinittenenZiffern summt dem durunter ge-sclrriebenen Divisor nucb dem Quotienten gesetzt.

V. ^.üklVILRLDbkD.
^Veun sieb be^de, so wob! der Dividendus uls

der Divisor, Mit blullen endigen , so wird uuk beiden Leiten
eine gleicke -Drrsbl der btullen ubgescbnitten, und mit den

/. 7/u.nL I)
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übrigen Zitiern die Division vorgenommen . Z. 8. nMn soll

84Y00O mit Z00O dividiren, so dividiret man bloss 849
mit 8! und 4er wabrs Quotient ist 2ZZ; denn es wird vor¬
aus gesetzt, dass so wob! der Dividendus als 4er Divisor
mit 4er nabmlicben Zabl (das ist, mit I u»4 gleicb vielen
Hüllen aus besäen Zeiten o4er mit lo»o) wultiplieiret wor-
4on ist; daber man dann 4!e beiderseitigen blullen weg¬
lassen kann (§. 4Z-)-

VI. Abl MLRLVblS.
Z4- Ist 4er Divisor I mit angebängten blullen r. 8.

tü, 100 , tOvo u. s. k. so werden in 4ein Divi4en4us rur
Deebten so viel Zitiern abgescbnitten, als 4er Divisor blul-
len bat; 4io übrig bleiber,4enZitiern sind dann 4er (Quotient,
Weil Lins nicbts dividiret; die abgesebnittenenZiffern aber wer-
4en sammt 4em darunter gescbriebenenDivisor nacli 4en> Quo¬
tienten gesetzt, r. 8. 684Z7F mit tOVO 4ivi4iret, gibt den
Quotienten 684 .

VII. AbiMLIlLDblS .
Die IVobe 4sr Division gescbiebt 4urcb 4is Mul,

tiplication . Wenn man nabmlicb den geiunrlensn Quotienten
mit 4em Divisor multipliciret, so gibt 4as kroduet den Di¬
videndus; denn da die Division auslöset , was die Multipli¬
kation Zusammen setvt, so muis, wenn der Dividendus durob
den Divisor in den Quotienten ausgelöset , der (Quotient aber
durck den Divisor mittels der Multiplication i» das kroduet
vu^ammen gesetzt wird, dieses kroduct dem Dividendus
gleicb ss^n. Man vergleicbe das VI. Ze/spiel mit dem 8e/-
spiele in der V. Anmerkung der Multiplikation . §. Z7-

III. Le/spiel.
IV. Verspiel .
V. Verspiel .
VI. Le/spiel.

24t6/2 (Z020Y
8

2466L6 (Z008
82

LÜZ8/4 abgekürzt 56^8!74 (24L^zz
2ZVO 2Z 10Ü
7427789728 (7L896
97868



III.
vo^ '

DM X/VDDIL ^.

I. LKLDLlID^6.
^6. -8^ins ^r/z/rLr?/^ ist tliejeniZe, welelie man

llurcli keine lVlultiplication mit einer andern Xalrl,
ausser mit i , erkalten, solßliclr aucli mit keiner
andern Xakl als mit ikr selbst un6 mit i Aenau
cliviäiren kann: (lerZIeiclien sinä i. 2. Z. A. 7. 11.
1Z. 17. 19. 2Z. 29. Zl. u. 8. tv. L'/re

vvir6 eliejenige genannt, vvelebe
ciurck äie l^Iultiplication rvvê er Xablen entstellet ,
solZlicli aueb einen andern Divisor, oäer anäereDi¬
visoren, ausser sicit uncl t, Lulässt. X. k. 4 bat 6en
Divisor 2; 6 bat 6ie l)ivisoren 2 uncl Z; Z liat
6ie Divisoren 2 uncl 4; 2Z bat clie Divisoren 2
un6 14, 4 urxl 7. l)ie kroäuets dieser Divisoren
keilsen 5^/re//e äes 6nnren (iVIultixln).

II. LKLD^KDlül6.
Z7- 6/e/c/?o c/.?̂ siinl äiejeni

^en, vvelebe, einige Nable genommen, «lem 6nn-
ren gleieb sincl. X. L. Z ist ein Zlsicber Ibeil von
6er Xabl 12; 6enn vier Nnbl genommen, ist er
dieser Xsltl Aleiclt. L-r^/erc^e 7Äer'/e 6a/rLe/r!
sin6, vvelebe , einige Nable genommen, entweder -,'. j

D 2

-



III.Z2

grösser oder kleiner sind, -rls das (Unnre . 2. L.
^ ist ein ungleiober 4'beil von 6er 2ubl 12.

III. LklLL/t«.vi>!6.
! >1^8- Dings bsilsen disjsnigen,

welsbe einen gemeinscbLltlicben gleicben llieil
traben, ober derer eines ein gleicber Ibeil des an¬

dern ist; r. L. 8 und 24 sind durcb 2 durck 4 durcb Z

INeis dar. , die keinen gemein-
scbustlicben gleicben "Lbeil baden . 2. L. 8 und äi.

IV. LLLD^L.DNO.
^9. Line^e^LÜ? ist diejenige, belebe

tnit 2 dividiret werden kann, als: 2. 4. 8- u. s. I.
Line welcbs mit 2 nicbt dividiret
werden kann, und von einer geraden nur um ei¬

ne Linbeit abweiebt , als L. 7.
I. LOL6LRV̂ 6.

60. Wenn man -rk» die Salden nacb der natürlicbsn
Ordnung schreibet 1, 2, Z, 4, L- 6, /, 8- y u- ->- w.
so wecbseln <tie geraden und ungeladen mit einander ab,
und sind nur durcb 1 unterscbieden .

II. LObOLRvklc ;.
61. Man kann demnacb eine Zusammen gesetLte 2ab!^

welcbe am Kinde ein« gerade Takt »der eine Nulle i>at, init

2 dividiren »der balbiren; denn 10, 20, ZO »der 100,
200 u. s. V. sind »aeb der vorbergebvnden Folgerung ge¬
rade iLaillen; die aber amLnde eine ungerade 2abl bat, kann
mit 2 nicbt dividiret werden; denn sie wird innner um 1

greiser se/n, als das Vieltacbe des /we^ers.
m. LOLOLNONO.

Ü2- kede Lab!, deren Ietr.te Lilker L oder O ist, kann
mit F dividiret werden; denn keine LabI bat am Lude L
oder 0, welclre nicbt rugleicb unter den Lactoren, woraus



LZ

sie entstanden ist, einen Lünlsr lrätte, wie in der L̂ tlrago-
lisebsn Intel be/ den kroäucten des Lllnsers ru erselren ist;
aber wenn ein Lactor ist, so Kanu mit cliesein äie gege¬
bene Xabl, oäer das Lroäuct äiviäiret werden; also lässt
sieb jede 4abl von der 4.rt mit H ärviäiren.

IV. I -> l.bi Lll LX 0.

6Z. IVenn die filtern einer Zusammen gesetzten
als blosse Linbeiten bctracbtst, und in eine Summe gesam¬
melt weräen, welcbe die Xabl 9, ein lVlalrl oder mebr lVlalrl

genommen , arrsmacbet , so kann die gegebeneXalrl genau mit
9 drvrdiret werden. X. L. 6894 in eine Summe Zusammen
geräblet, gebe » 2/; <lenn 6 und Z sind t/j. und 9 sind 2Z,
uncl 4 sind 27; stier 27 entbält genau äre/ blakl 9; also
lisnn auclr die gegebene Xalrl 68^4 mit 9 äiviäiret
werden. IVenn aber die suk solclre .̂it gesammelten 2!iksrn
eine Summe ausmacben, die sieb mit Z tireilen lässt, so
kann aueb die ganrs Xabl mit Z äiviäiret werden. L.
2886 gibt die Summe 24 - sieb mit Z tireilen lässt ; also
kann aucb die ganre Xairl mit Z äiviäiret werden. Hiess ist
wieder in der Lvtbagorrseben I'alel r.u erssbsn , wo alleViel-
sacben von 9, als Liniierten betracbtet, unä in eine Summe

gesammelt, 9 Liebelten geben. X. L. ^4 tlss Lroduct von
6 unä 9, gibt 9 Linbeiten; denn A unä 4 bind 9, eben so
von 72, wenn man äie r.wev filtern / unä 2 rusam-
men Läblet , so bat man 9 Linbeiten u. s. w. Da äie
Summe 6, oäer 27 äie Summe 9 gibt, unä be/äes ü unä
9 mit Z sieb tbeilen lässt, so kann aueb 1A unä 2/ mit H
äiviäiret weräen . Der Orunä aber liegt darin, äaks der äVertb
einer jeden Eitler, sie mag was immer inr eine Stelle ein-
nebmen, niemalrl 9 Linbeiten übersteigen bann, es se/en
nun einsacbs Linbeiten, oäer Liniierten von Xelrirern , Hun¬
dertern , Ibausvndern, IVlillionen n. s. s. und dass, wenn man
aus mebrere Liniierten kommt , abermabl eine neue Stelle
bestimmt weräen muss. iVenn man also was immer für eine
/labl mit 9 äiviäiret, so bleibet immer ein liest, welcber



lll. D^D?D8DDLL.Z4

-o visl Nnlnntnn bnt, nls die nddirten /titssrn der Xubl Rin-
beiten su5M-tcben. L. L. mit y dividirt, ßibt den Quo¬
tienten I mit dem Reste 6, welcber eben so viel mncbt
nls 1 und ^ nddiiet; Z4 mit y dividiret, z-ibt den (Quotien¬
ten Z mit dem Rests 7; der eben so viel betrugt, als
und 4 ?.usnmmen gsr.uldet. Diese Reste werden also immer
grösser , je mekr MSN von einem bleuner nbweiobt , und sicb
dem nnderd nnbert; und wenn gnr kein Rest ist, so baun
nuck die gegebene ^nbl rwisciren y und y nickt entkslten
LS)M, sondern muss nus Innrer bleunern bestkben; duber sitz
nucb durck diese sicb tbeilen lässt.

V.
64. Das^s/r sill6 6is Divisoren,

vvslcbe 6ie X,rI6 genau 6ivi6iren. Das /röc/r^e
ei/rer ist 6er grösste ^'ensr Divisoren,

welcber, wenn 6is gegebene 2abi allein , obne
Lexiekung aus eins anöere, bctracbtet wir6, im¬
mer cliese gegebene 2alil ist; 6enn je6e üslil ist
ein lVlakl in sicb selbst entbalten. Das gemeln -
scliastlicbe lVIass xwe^sr 06er mebrersr 2ablen
ist 6er gemsinscbastliclie Divisor von be^clen;
6as grösste lVlals iss 6er grösste Divisor unter be^-
6sn. 8o bat 12 6as lVlass 2 , Z, 4, 6, unter 6enen,
oacli 6er 2abl 12, 6as grösste lVIass 6 ist; aber
12 un6 24 baben 6as gemeinscbastlicbe lVIass 4,
6as grösste ist 12.

I.
6^. ^He Divisoren oäerDctewren ei¬

ner Anlrl ünclen.
^DDDÖ8vl86.

Wenn 6io gegebene 2abl gera6s ist, so
6ivi6iret man sie mit 2; ist sie ungera6e, so
versucbet man 6ie Division mit Z, /, u. s. s. xu



macken. 6eket es mit äisssn nickt, so ist äis ze-
Zebsne 7aki eine Drinn-takl. Hat man aber einen
Asnauen (Quotienten Aekunäsn , so schreibst man
äea Quotienten unä äsn Divisor ins bosonäsrs.
Der tzuotisnt ivirä äann ivieäsr auk eben äisse ^.rt
äiviäiret, unä äsr Divisor abermakl anZemerkt;
nncl äieD ivirä so ot't ivisäerboklet, bis äsr Quo¬
tient t ist: unä so erkalt man alle einkacken Di¬

visoren äer ZSZebenen Laki. 'iVenn nun äis ein-
kacken Divisoren rive/ unä rive^ , 6re^ unä äre^r
mit einanäer multipliciret vveräen, so bekommt
man alle /Zusammen Zeset̂ ten Divisoren.

Xum ke^sniele: IVlan soll äi« Divisoren äsr 2abl
^20 suchen.
420 (210 210 (lOZ IOZ (ZL ZZ (7 7 <>

2 2 Z ^ 7

Die cinkacben Divisoren sink : 2 , 2 , Z - A >
Die Zusammen gesetzten Divisoren sinä

aus : 2 mit 2 gibt 4 ^U8 är67 : 2 mit 2 unä
2 mit Z gibt 6 2 mit 2 unä
2 mit H gibt 10 2 mit 2 unä
2 mit 7 gibt 14 2 mit Z unä
Z mtt A gibt 1L 2 mit Z unä
Z mit 7 gibt 2t 2 mit H unä
A mit 7 gibt ZF Z mit L unä

aus vier: 2 mit 2 unä Z unä H gibt 60
2 mit 2 unä Z unä 7 gibt 84
2 mit 2 unä L unä 7 gibt 140
2 mit Z unä H uuä 7 gibt 210

aus tünt: 2 mit 2 unä Z unä L unä 7 gibt

Ds sinä also äer Dränung nacb (olgsnäe 24
1, 2, Z, 4- L, 6, 7- 10, 12, 14- 1L

Z Libt
L gibt
7 gibt
L gibt
7 gibt
7 gibt
7 gibt

12
20
28
Z»
42
70

105

420.
Divisoren
, 20, 21



IV. tt/ViU-Ziüd56

LLIVLI8.
ver tzuotient , mit dem Divisor muitiplici-

ret, gibt das kroductoder den Dividendus; niso
miilsen so wobl die (Quotienten nls die Divisoren,
die gemeinscbnftlicben Dnctoren der gegebenen^nid ss^n; dn ober die einzelnen Quotienten,
wslcbe nus jeder Division entstellen, wieder dns
kroduct ibrer Divisoren und Ouotienten sind, so
werden -die mit einnndsr multiplicirten Diviso¬
ren die kroducte geben, welcbs eben so viele
Divisoren der gnnren . gegebenen 2nld se^nwerden.

66. Diese und nndsre ttiAsnscbasten können NINteiob-
»e-ten dureb die Srnndsntro der ^Igcbrn, V elcbe nbgsmei-
n« beweise, und dnbcr nuf jeden besonderen InU nnwend-
bsr sind, bewiesen werden .

IV.
V0^ OM M

M6DLicMd»IVH6Dl8 6kM.88M ODLK

I. LkXD^KVl86.
67. (Hvl/rs/r, von welcben
bier gebündelt wird, sind diejenigen, welebe Dings
von verscbiedsner d.rt und Ilenennung entlinlten ,
docb so, dnis die lileiners ^.rt in der gröi'seren



KLLM. l7X6LLILM ^NN. 2^»LM. Z7

entlinlksn se^, 2. L. 6ie ^rten 6er lVlünren, 6er
Oervieilte, 6er leiten , 6er iVlniise u. s. w.

t)Z. Hin äiese brössen gsdörig belinnäein ru können,
muss man Volker wissen , wie viel 1öeils 06er Linlieiten
6er kleineren -̂ .it eine Linöeit 6er grösseren ^rt nusmnclrsn ,
woru solgen6e lulieiie 6ienen irnnn.

//2 ^Aü/rLe.
Lin LaisertliLlsr entlililt 2 6ul6en, 06er 40 6ro-

seilen , o6er i20Lreu ?.er.
Lin 6uI6sn 20 LroscLen , o6er 60

Lreurer, 06er 240 Lken-
nin^e.

Lin 6rosolien Z Lreurer, 06er 12 kken-
ninZe.

Lin Kreuzer 4 Ll'enninge, 06er Z Heller.
Lin LkenninZ 2 Heller.

c/em

Lin Zentner entlrält / . iookkun6 , o6sr 1600 La¬

ren, o6er Z200 Lotii.
Lin LLin6 16 Lnren, 06er Z2 Lolk,

06er 12g vrackmen .
Line Lore 2 Losii, o6er Z Lrncilmen^

06er 24 8crupel.
Lin Lotlr 4OrLcllrnsn, 06er 12 8cru-

pel, 06er 240 6ran.
Line Drsclnne ..... '^ 8crupe!, 06er 60 6ran.
Lin 8eruxel. s 20 6rnn.

//? e/em

Line Llakler entllält . . 6 8ciruli, 06er 72 2oII.
Lin 8cliuL . 12 2oll, o6er 144 Linien.



58 iv. n^vki'81'vck.
Lill 2oll entlialt. . . . 12 Linien, oder,44Lunkts.
Line Linie 12 l'unkts.

//z c/em

Line Meile entliült . . 4000 8cltritte, oder 20000
8eltuk.

Lin 8c!,ritt Z 8cliuli, oder 20 Hand¬
breiten.

Lin 8c!rulr 4 Handbreiten , oder 16
2oll.

Line Handbreite ... 4 2oll, 06er 16 6sr8ten-
lcörner .

Lin 2ol1 4 6er8tenlrörner naeb ib-
rer Breite genommen.

^-2 r/e?- Lie/L
Lin 7abr entbält. . . . Z6z^ 1^8«, oder8/66 8tun.

den.
Lin LaZ 24 8tundsn , ocler 1440

Minuten .
Line 8tunds. ..... 60 Minuten, ocler Z600 8e-

cunden .
Lins Minute 60 8ecunclen .

I.
69. IInAleiLliNLlimiAe Orolssn aääirkn.

^LL L()8 LN6.
I. Man scbreibt clie AleicknabmiFen -^rten

unter clie Alsicbnabmißen; L. B. Lreuxer unter
Lreu^er, 6roscbsn unter 6ro8cben, 6ulden un¬
ter Oulclen ; Lunkts unter Lunlcte, Linien unter
Linien u. s. w.

II. Die Linlisiten , Lebner u. 8. 5. einer jeden
AlsicknabmiZen -l r̂t werden in eine 8unnns ge¬
sammelt, und, §0 o/il //r c/er Lumme c/e/' r/^e-
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6 6

7-e/r rü'e ^Sc/r^/o/§e/rcie /rö/re^e ^ e/^/rsi-
^e/r ^/, e/>e/r o/it »vc/ ^eie no/r ckum-
me «ö"eroFLvr, u/«/ Lu,/räe/r^/o/Ae/rae/r Zrö/re/ 'e/r

6er Rest aber unter 6io Rinle Ze-
sctirieden. 2. L. es ist 6ie 8umme von 7 Kren-
Lern; 6a Z RreuLsr einen 6rosciien maeiien, so
ist 6er 6roseiren in 7 Lreurern Livs^ ^aiil ent-
lialten; man nimmt also 2 6rosclien iveZ un6 36-
6iret sie rur 4oIZen6en 8umms 6er 6roselren , 6er
Rest ist 1 Lreurer u. s. iv.

61.
1. Beispiel. 20

Z.5

6r.
1L
18
1/

Lr.
2
1
2

6Z 11 2

Da in der Summe der A Rreursr der droscksn ein kdulrl

entkalken ist, sv vird 1 droscken rur folgenden V̂rt üder-
trugen, und der Rest 2 sls Summe der Rreursr gesokrieben -
In der Summe der AI droscken ist der 6u1den rwe/ Llulrt

entlralten, -u-eil 20 droscken einen dulden mucken; also

«ird der Rest 11 an die Steile der droscken gesckrieken.
und 2 rur folgenden Summe der 61 dulden geraklet; folg.
lick ist die Summe 6z dulden, ^uk diese ^.t werden fol-

gende Ls^sxiele aufgelöset .
Rkund. linden . Rock. vrackm. Scrux.

II. Levspiel . 16 6 1 2 2

71201 1

24 10

Riufter. S-ckuke. Loll. Linien . Runkte.
III. Lŝ s^iel. 1 A i) 11 10

4 Z 7 6 L



6o IV. H^L?L8lVcL.
II.

70. I7nZ1sic1)NLlimiZ6 Orolssn bublrsl-
Itiren.

^.IILLÖ8VR6.
I. lVlnn sclireibt 6ie ZleicbnnbmiZen Wirten

unter 6ie ZleicbnnbmiZen, rvie vorber.
II. blnn subtrnbiret 6ie Linbeiten, Reimer

u. 8. I. einer js6en ZleicbnnbrniZen ^rt von 6en
oben stebenclsn Linbeiten 6sr nbbmlicben ^.rt,
un6 scbreibt clen liest unter 6is Linie. XVenn ei¬
ne Lb^urieiiencie /irt Zrolser ist, als 6is oben ste-
ben6e, so rrir6 von 6er nüebst IolZen6en oberen
^rt eine Linbeit entlelinet, vvelclie 6nnn in die¬
ser >irt eben so viel Linbsiten Zelten rvir6, als
Liebelten clieser kleineren -^rt in 6er Zröbssren
«ntbnlten sincl. 2. li. mnn soll von H öroscben
17 «ubtrnbiren ; man entlsbnet nlso von 6en 6ul-
clen eine Linbsit , ^velclie, nn 6er 8telle 6er 6ro-
seben, 20 Zilt, un6 mit 6en scbon vorbnn6enen
H Lroscbsn , 2^ nusmncbet; rver6en nun 6avo»
17 abZeroZsn, so bleibet ein liest von 8 6ro
scben.

61- 6r. Kr.
t Le/sxiel. IOZ 4 >

16 1L 2

86 8 2
Os liier 2 tireur.ei von 1 abr.ur.ieben sind, so "wird ein
6roscben Übertrages!, welober Xreurer gilt lolglicl, bat
man 4 lireuror ; von diesen werden 2 lireurer sbgerogen,
nnd so bleiben 2 Xreurer; ^n den Z übrigen tiroscben ent-
lebnet msn 1 6ulden, das ist, 20 (iroscben; also bat
rnan 2Z 6roscben; werden nnn davon subtrabiret, so
bleiben Z Lroscben . bndlicb wenn man r6 6ulden von
«02 üulden subtrabiret, bleiben Zt> gülden.
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Lcl>. Xnll. bin. kunkt .
II. Lŝ sxiel. 18 L Z 8

ü II 8 10
11 L 6 10

^NMLRLVblS .
71. Um aller Irrung vorzubeugen, wird es dienlicli

se^n, weny man in dem Rolle, da eins sbr.uriebende ^rl
Zrö5ser ist als (lie oben siebende, und aus der solgenden ei¬

ne Linbeit entlebnet werden muss, sogleick diese Rünkeit in
Ilücksickt ibres RVortbes rur kleineren ibrt oddiret, unct kier-
nuk die Subtroction nnck äsn Regeln mucket. In dieser Lb-
siokt wird 6ns vorbergeksnds Lê s^iel in K-Igenäes verändert.

Sck. Loll. bin. kunkt .
17 16 14 20
6 11 8 10"" ^ 6 10

III.
72. IIilKleiLllNsIimiAe Orolsen multi-

pliciren, oäer einige IVIalile nelimen.
^ bü8vno.

I. Der Nultiplicator wird unter die niedrig-
^e -Xrt gescbrieben, unä mit dieser und allen
uncli einander tollenden Wirten multipliciret.

II. 80 okt in ^eder ^rt die tilgende ober«
enlbalten ist, eben so okt wird diese davon ab¬

gebogen , und ^ur bolzenden als eben so ^iel bin—

beiten addiret, wie in der Addition gemeldet
worden ist.

I. Verspiel . Ls sind ZO 6l. 1L üroscb . 2 Lr. mrt

60 ru mnltixliciren .
Z0 IL 2

60

9001800 120



6s IV.
blimmt n>sn nun von den Xreurern die 6rossben so ol't wog,
sls diese in denselben entbalten sind, so bat man 40 6ro-
scbsn obne kost, iblgbcb eine Lumine von y^O 6roscben;
nimmt man wieder von diesen so oft die 6ulden wog, als
dies« darin entbalten sind, so bat man 47 6ulden obns
Rest, also eine Lumme von t847 Oulden.

H. Lê spiel. IVIan soll 42 Lcbulie , 7 Toll, Z Linien
mit 40 multixliciren .

42 7 8^, 40
1680 280 Z20

Vas ist: wenn man von der Lumme H20 so okt, als MSN
kann, 12 Linien abriebet, nalimlicb 26 IVlabl, oder, was
einerle/ ist, wenn man die Lumme A20 mit 12 dividiret,
so ist der Quotient 26 Toll; es bleiben also 8 Linien AN
ibrem klat/.e, und 26 Toll werden auk die Ltelle der Tolle
übertragen; lolglicb erbült man die Lnmme von Z06 Tollen,
keiner wenn man 12 von der Ltelle der Tolle 2A IVIalil
übertrugt, so bleibst ein liest von 6 Tollen; also bekommt
MSN die Lnmme von 170L Lcbuben; und nun ist das gan-
re kroduct I/OL Lcbube , 6 Toll, Z Linien.

I. LbllVILKLVblS.
7Z. Lditiels der IVluIti Îication wird eins bvbere tlrt

rn einer niedrigeren reduciret . lVlan Mills nabmlicb die litt
bere r r̂t mit so viel winkelten multipliciron, als in der nie¬
drigeren ^rt Linbeiten entbalten sind. 8» wird ein 6ulden
vu Lrcurorii reduciret, wenn MSN ibn mit 60 mullixüciret:
ein Lcbub ru Tollen, wenn man ibn mit 12 ,n»Iti^>I!ciret;
Z Lulden sind 1Z0 Lreurcr; 7 Lcbube geben 84 Toll; 84
Toll geben 1008 Linien.

n. -l. bl m L li X L

74. L>ocb ist bior wold ru merken, dal's die IVIultixli-
«stivn sut snlcbe ViHre keineswegs durelr die gerinsere 'dtrt



gsscbiebt, sondern bloss durcb eins riabl, in so weit sie ei¬

ns 8ammlt,ng von Linbeiten ist; nabmlicb man nimmt die

»iläere Labl so okt an , als die Binkeit in dem lVIuitiplica-
tyr entbalten ist. vaber muss in diesem Balle äis multixli -
sirenäs Lab! der kleineren Art nickt nack ibrei Benennung,
und ibrein inneren ^ertbe, sondern nur nacb ibrein 2ab-
Isnwertbe betracbtet werden . Denn, im eigentlicben Ver¬

ende, kann mnn solcbs Qrös-en weder mit einander multi-
xliciren, nocb ibren Wertli mit Worten ausdrücken . Denn
'WNSsollte SS wobl beilsen, H Qulden mit BreuLbrn mul-
tixliciren? blieraus kann weder von tzulden n«cb von Bren¬

nern ein Brodnct entsteben . Lben das würde SS)'», wenn MSN

7 8cbubs mit L 2oll multixliciren wollte; lins Broduct ZA
können weder 8cbube nocb Xolle -e^n. ver Nultixlicator
muss also immer abstract genommen , und wie aus der Se-
scbaisvnbeit der Multixlication erbellet, jede ander« Bedeu¬

tung, bis aus die Lablenbedsutung, ausgescblossvn werden .
Mersus wird man nun Icicbt erklären können , warum 2 Qui¬

rlen, mit H 6ulden multiriliciret , das Broduct von 6 6ulderr

geben, die näbmlicben 2 Qulden aber, ?.u Breurern redu-
cirt, das ist, 120 Breurer mit iZo Breurern multi^liciret,
in dem Broducte 21600 Lreurcr, oder Z6o Qulden aus-
macben. vie klrsacbe ist sinleucbtend: denn in dem ersten
Broducte sind 2 Qulden Z lVIabl genommen; in dem rwezt-
ten Broducte sind die 2 6ulden iZo blald genommlN , wor¬

aus natllrlicb eine verscbiedsne 8umme entsteben muls.

m. ABIVILBBVBQ.
Bs ereignet sicb aber dock bisweilen, dass eine

Nultijilicatiou mit einer 2abl, aucb neck ilirer Bedeutung und

Benennung betracbtet, 8tatt ru baben scbeint. 2i. L. 6eld
mit Leid; Waare mit Breise ; Arbeit mit Arbeiter»; wie es

bs/ der goldenen und Verbaltnils- Begkl ru gescbeben pklegt,
von welcker wir in der Algebra bandeln werden; oder da
man Qrölse» eines Baumes mittels eines Masses sucbt, wo¬

von i» der Geometrie gebündelt wird; aber in dem eisten
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ItaUs multijiliciret man nur sckeinkar auf diese Hat; in der

Ikat werden auok nur eingekildete oder von Dingen ai>-

stiakirts 2aklen b«v der kluitipiication angenommen, da¬

mit man das gekörige Verkäitnifs der 2aklen kerauskringe,
welckes dann auf diö darunter verstandenenDings angewandt
weiden könne. ÜBB. es ist die krage: wenn 1 8tudent Z
Dulden raklt, wie viel werden 6 8tudenten ra!>Ien 7 llisr
multi^Iicire ick rwar Z mit 6, nekme aksr Z secks klakl
an, entferne indels den Legrill von 8tudenten und Dulden >
und kotrackte 6 und Z als klolse Linlieiten; und so Bald die
Multiplication fertig und dns wakrs Verkäitnifs gefunden ist,
lege ick iknen wieder die gskörige Bedeutung be)r. In dein
Lwe)-ten Balls ist die iLakl, welcke durck die klultiplication
eines klafses mit einem andern Mals « enlstekt, eine tz»a-
dratrakl und von Kokerei « Bange, wie in der Deometrie gs-
LSiget wird. 2i. B. ein Loll oder 8ckuk , mit einein Xolle oder
8ckuke multijilicikot , gikt einen ()uadratro>l oder Duadrat-
sckuk , das ist nun ein Xoll oder 8ckuk von doppeltem Klas¬

se, der Bange und Breite rugleick; weickes aber kev klün-
?.en oder andern Dingen nickt 8tatt Ludet.

IV.
76. IInAleieliNAllmiAe Orolsen älviöi-

ren, 06er in Heile alittleiien.
^DDDÜ8V« 6.

I. Hin» seiireibt den Divisor unter die irocir-
ste ^rt, und suclit den (Quotienten dieser >̂ rt.

II. Der kiest der voritsrgelrenden ^rt wird
TU Dinireiten 6er nnclist kolzenden Hrt redueiret,
tinä ru derselben nddiret ; diese Hrt wird dann
wieder dividiret un6 6er letzte kiest wird ein Vkreil
6er untersten -4rt; wie be/ 6er Division gesazt
worden ist.



I. Lê sxicl. 40 Ouläen ^4 Ivreurer sinä in 9 Ibeüe
7,u theilen .

61.
40

9
6,6

Xr. / 61. Xr.
L4 V 4 -Ẑ

240
2<-4

9

27^
24
9

6

Lr.
6
5«

i- in 40 ist 4 IVIabl entlmlten, nnä bleibet ein liest von 4
dulden; tliese 4 6ultlen 7.u Xreurern reäueiret, geben 240,
vn<i mit äsn F4 russmmeu 2y4 Ivreu?.er; öiers wieäsr mit

9 äiviäiret, ßvben Z2 j^ryurer mit cksm kesto 6.
II. Lê spivl. llL» siiilt 19 8eku!i» 8 2oll unrt 6 I-ioisv

in ü 'lsbeüe '/u tbeilen .
Lebn!,. /.oll.'9 8

6 12
t 8. 20
i 6

^18
2

lbin.
6

24
Zo

6

,Z»
o

Scbub. :5nII. 6in.
Z 6 L

4^ ?.1'6I^I>6 71 6/
klier ist eben äas rn merken, was oben >n äsr

4nmerk. Im)' äor bUiltiplieationgesagt voräe » ist. Der Di¬

visor muss aiso vtüecler als eine blosse /6»!>1 von binneiten
bctraebtst sverclen, obne auf irgencl eine sncleis lseileutung
oäer llenennunz llücksielit ru neb.men, unä rnvar aus ilen

oben angeleinten Srünäen, äersi Wieäviboblung bisr über¬

flüssig se^K vüräs.
/. räst/. ^
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V.
LLOKIk'VL VON

ItLN LR-VLHL^.
I.

7Z. H^in s6ruc/r ist ein Ikeil 6ss Lls Linkeit be¬

trachteten 6anren, 06er ein 't'beil 6er Linbeit,
tolAlicb kleiner als 1. klenn jede kinbeit 06er
jedes 6an^e kann als etrvas, 6ns sieb in niedre¬
re gleiche Ibeils theilen läl'st, betrachtet rver-
6en; nimmt man also nur einige Iheile von
6issem (langen 06er 6ieser Einheit, so tvird diels
ein Lrucb genannt. X. I>. rvenn 6ns 6ani:e in 6
gleiche ikheils getheilet ist, un6 6eren nur L gs-
noinmen tvsrden, so bat man ^ kieclistlieile 6ss
6anxen. t!än Kreuzer ist 6er secliz-igste 'KI>ed
eines (dulden, also ist 6ns (ian^e in 60 'Ilreile ge-
theilet ; nimmt man nun davon 4^ 'Heils, so
tvird man tunk und vierzig Lecli ^igsttheile haben

ttOL6LRVN6.
7c). teder Lrucb rnuts deinnncb rwev iLstden bnben ^

«ine, weicbe die Idicde nnreiALt oder bestimmet, in wel¬
che das 6nnrs oder die biinheit als schon ^etkeilet, nnßt
nommen wird; clie rindere, welche die /tnrnhl <>er Glieds
enthält, wie viel deren ßenoinmün werden ; r. lt. in dem
vbißcn k'nlle benennet die 2nbl 60 die theile des (innre» ,
npd di» tinbl 4^ rählet die 'tbeile, Wie,viel deren rn neb-
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meri sind. Da be/de Gallien immer ?.ugle!ob gsscbrieben wsr-
äeir müssen, 50 stein die erstere unten, die letztere oben,
und rwiscben beiden wird eine Linie gezogen , als 4A.
dieser LolgsrungLiesst

II.
80. Ner Xs/l/e-" ist 6is obers 2a!it, vvelcks

6ie .Hnrulrl clec läieils bestimmest >vie viel <lereu
genommen vverclen; tler ist 8ie untere
2nit1 , vvelcbe erkläret , in vris viel llteile 6ns
6nntce oder die Linlieit getlieilet tvürden ist. klei¬de klnltmen sind nus der l^utur der Lnelis und uus
der oben nngesukrten Bedeutung genommen;nälimliclr der Nenner die Blieils, und
der ^äliler die genommenen Ilreils.

^ ^ !VILRLDbsü.
81. Den wabren. Begriff eines «rucke» kenn »nck das¬

jenige geben, v«s von der'Division in der-lä Anmerkung
(§- 49-) worden ist. Wenn ii.ibmliclt be^ der Divi¬
sion am Lade ein Rest bleibet, so wird dieser ober der Li¬
nie, und der Divisor unter derselben gesetzt , welcbes an¬
zeiget , dass das Oan?.e oder die Liebelt mehrere Itiittels des
Divisors dargestellte Lbeile entbält, als in dem gegen¬
wärtigen Lalle genommen werden; daber denn die Division
niolrt weiter vor sieb geben bann, sondern wird nur ange¬
deutet ; da nun das näbmlicbe be^ dem Bruebe gesebiebt ,
wo wenigere Limite gvnotnmeu werden, als das Oan-^e ent¬
halt, also wird be^ der Division der Rest, unter weieben
der Divisor gesobrieben ist, als ein Lrueb betracbtet, und
jeder Brucb bann wieder als eins Division angeseken v er¬
den, in welcber der Gabler den Dividendus , der Rentier aber
den Divisor vorstellet . Hieraus folgt nun wieder

IH. LBLBLBV?i6.
82. Lin erj»LV̂ //c/md oder e')d/^W Lruck ist

L 2
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derjenige, dessen i^üldei' kleiner ist, als 6er .,Ven-
ner, /. V>. Z; ein r<-E^e/^//c/re^ oder t-'/rdc/^e/',
dessen 2ü1der grösser, nls der Nenner, oder die¬

sem gleicb ist, 2. L. '/ oder ß. Denn wenn meh¬

rere 'Heile genommen werden, sls diejenigen
sind, in welcbe dns Dsn2e getbeilet wird, so bnt
msn mebr sln das 6s»2S; welcbes wider die Er¬

klärung eines Druckes ist. ^us einem uneigentli-
cken Drucks wird dns 6nn2e kernus gezogen,
wenn mnn den Widder mit dem Nenner dividi-
ret; denn dn jeder Druck, wie in der vorkergs-
kenden Anmerkung gesagt worden ist, als eine
Division betrncktet werden kann, wo der Kien-
ner der Divisor, und der Mäkler der Dividendus
ist; so folget, dass, wenn der Divisor kleiner ist,
als der Dividendus , nvck eine Division vorge¬
nommen , und ein (Quotient gefunden, solglick der
Druck geiroben und reduciret werden kann. Von
den liier oben angefilkrten uneigentlicken Dru¬

cken ist also der erste Z 0an2en, der 2WL)'te r

6ar,2en gleick.
IV. LDLD^DDKlD.

8Z. Lin 'l'-iuck ist derjenige, wei-
cker nur einen ^alrler und einen Nenner kat, 2.
L. Z, ein welcber nuc!>
.L/'Uc/r bebst, ist derjenige, der uns
mebreren einsacken Zusammen gesetzt ist; als j
von j 2. D. von einem lialken Dimer IVein sollen
wieder 2we^ Drinkede genommen werden. Nun
reduciret sie xu einem einfaclren Lruclre , wenn
man sie, nack der im 104. §. vorkommenden
Vegel, ndt einander multixliciret.
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I.
84. LmLruciä i8t 80 okt in 6em 6an-

Len 06er in 6 er Lmlreit enthalten ^ als
6er ^äliler in 6em Nenner.

DLVDI8.
Der Nenner entkalk, 80 viel kinkeiten , als

635 Oanxe gleicke Heile kat; cler Mäkler aber
entkalt nur einios von Niesen Ikeilen; cler Zan-
re Druck kingezen ist selbst Nie 2akl cler aus
clem Oan^en Aenommsnen Dkeile; also sind Nie

Asnommenen Ikelle, Ner Gabler unN Ner Druck;
Nie 1'keils selbst sinN Ner Nenner unä -las 6an-
2e oNer Nie Liniieit; folglick ist Ner Druck so oft
in äem Oanren oNer in Ner Linkeit entkalten ,
als Ner Mäkler in Nem Nenner entkalken ist. Das
keifst: Ner Druck verkeilt sick xn Nem Oanrün,
°tvis siclr Ner lükütler 2um Nenner verka.lt.

I. B0B6LBDN6.
85. 6/e/e/rs Krücke sinä Lisa äisjenigen , -leren Mäk¬

ler in ikren Nennern gleick ost entkutten sinä; r. L, ix nn-l
z; ferner unä ß unä 66s- Ria L/--nsre/- Brück ist äer-
jenigo , äessen strikter in seinem Nenner öfter entkulten ist,
nl» äer ballier lies nnäern Lruckes in äem seinigen ; B.
x ist grösser als ^ ; ferner H ist grösser nls Die tlrsL-
eke üsvon ist (liese: (tu äer Nenner -lie Bkeilv -les Osnren,
äer Riskier aber äle genommenen Bkeite ällrstellel, sc> muss

MSN immer auf ke)'äe Bücksickt nekmen ; unä wenn äss
nükmlicke OunrU in vcrsckioäone 1'keils L. B. nun in 12 »
äsn» in kann in 2/j. getkeilet wirk, sn müssen notk-
wenäig äiese Bkeile um so viel kleiner seyn, je mekrers
äsrselben sinä; nlso muss mnn nuck mit verkültnissmüssiger
Orökss äcn lLükIer vermekren; wenn MSN ntss vorder I,
genommen knt, so müi'sen nun 6z oller ^ genommen wer-
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äsn, wenn anders eine 6Ieicddeit dleiden roll. ^Venn d«n>-
nacd be^de 1'deile mittels der IVluItî>!icatioii mit gleicder
6iösss wracdsen, so dlcidt der Lrucd gleicd; wird der Läd-
1er mit einer linderen Lrösss multipdciret, als der Nenner,
so wird der Lrucd grösser ; wird der Renner mit einer lin¬
deren tdrölse muliipdciret als der Lädier, so wird der Lrucd
kleiner . Klan dann dieses leicdt daraus abuedmen, wenn
inan aulmsrdsam ist, wie oft der Lädier in seinem Nenner
eutdalten se/. Daker ist ß grösser als /z, weil 2 in 6 dre),
Nadl; dingegsn Z in 24 acdt IVladl entdaiten ist, denn
der erste (Quotient ist kleiner als der rwê te.

II. L0L6LLVNtt.
Z<5, Liieraus dann man leicdt die Verscdiedendsit oder

(lieicddeit der Lrllcds bestimmen, welcke sicd ansangs niclit
Sogleicd sussert; man mult,;,l!ciret nädmlicd den Lädier des
einen Lrucdes mit dem Nenner des andern; geben sie gle,-
ede Products, so sind aucd die Lrücde gleicd ; gibt aber der
Lädier des einen, mit dem Nenner des andern »rultipliciret,
ein grösseres kroduct, so ist aucd jener Lrucd grösser- Ha¬
der sind nnd Z gleicde Lrücde , weil die Products eines
jeden Lädlers, mit dem Nenner des andern Lrucdes multi-
xlicirct, gleicd sind. ^ grosser als ^ , denn F mit 7 mul-
ti >̂Iiciret , gibt ZH; aber 4 mit 8 multixlicirst, gibt nur Z2.
Lind die Nenner gleicd , so wird derjenige Lrucd grosser
se^n, welcder einen grösseren Lädier dat; a. L. ^ ist grös¬
ser als Lind die Lädier gleicd , so ist derjenige Lrucd
grösser , welcder einen kleineren Nenner dat, E ist grosser
als ^ ; denn der Lrucd vsrdält sicd immer ru dem 6an?.e»,
wie der Lädier '/.umNenner (§. 84.)

V. LRH/LKVN6 .
87. ^Venn nebst 6em Lrucbs noeb eine ALn-

2e Xabl vorbnnrlen ist, so nennt man 6iess eine
Fem/äc/ise Labl. iL. L. 8Z.
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II.
88- Menn man be^äs ^cklen äes

Lrucjre8, ncknckck äen Lckler unä äsn
Nenner, mit ^leicker Orösse multi^lici-
ret oäer äiviäiret, 80 vvirä änäureä äer
Merck äe8 Krue1i68 nickt verünäert.

KLtVLIS.
Durcb äie Nultiplication äer Maklers vvirä

äer Lrucb so viel Nabl verZrötsert, als äer üäul-
tiplieator Linbeiten entkält, 2. L. wenn man von
H äsn Girier mit 2 multiplieiret, so bat man ^ ,
eins 6rölse, welcbe nocb ein lVIabl so Zrols ist,
als äis vorber̂ ebenäe, inäsm um so viel meb-
rere Dbeile genommen vveräen; äurcli äis l l̂ul-
tiplication äes Nenners vvirä äis Drölse so viel
lVlabl verminäert , als äer Nultiplieator Linbeiten
enthält; 2. L. wenn man von § äen Nenner mit
2 multipliciret , so bat man /i,, eine 6rcilse, wel-
ebe nocb ein Vlabl so klein ist, als äis vorberFS-
benäe, inäem äis Ibeile eben äetselben 6anren
verrnebret unä kleiner Zemacbt, unä äocb äsren
nicbt mebrers genommen weräen. Lins Orül'se
vvirä äemnaclr in ^leicbem lVlatse vermebret unä
verminäert , toIZIicb bleibt sie unveranäsrt unä

Durcb äie Division äes Gablers eines
Nrucbes wirä äie Dröl'se so viel blabl vermin¬
äert, als äer Divisor Linbeiten entbalt, N.
wenn von äer 2äbler mit 2 äiviäiret vvirä, so
bat man ^ , äas ist, äie Dälkte äes vorberZe-
benäen; äiviäiret man von /s äen Nenner mit
2, so bat man A, eins 6rölss, äis 2we)r lVlabl so

Krols ist als äie vorbergebenäe , inäsm statt äre^
^ebntbeile nun äre^' Liinktbeile, äas ist, äoppelt
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so ^roi-se Ikeile genommen cverclen ; also cvir6 eine
,6rü!se in ßleicken: blasse vermslrret un6 vermin-
6ert; bol^bcb bleibt sie unverän6ert , un6
Meun in an also bevcle X.'ililen 6es Druckes mit
6er nalimüclicn 6röi»s multipbciret 06er 6ivi6i-
ret, so rvirci ' 6n6urck 6er VVertlr 6es Druckes
nickt verankert.

NON 6 L NvN 6.
klisraus erllellet, aus vvetcke brt versciiiedens Drü¬

cke, sie mögen mit nock so grossen üinklen ausgedrücktsc/n,
mit einem anderen Drucke, der aus nock so kleinen /saklen
kestekt, im Wertlie gleicl, kleiden, und v.u diesen: reducirt
vcrden können; denn wenn man den gemeinscknktlicken
Nnctor , und rwar den grössten findet, vvelclisr so vrold den
beider als den Nenner genau diridirct, so kann dnrck den¬
selben die Division gvmaciit , und an die Stelle der vorigen
(grossen können die gefundenen Quotienten, vvelcke mit dem
vorigen Drucke von gleickem tVerllie sind, gesckrieken svvr-
den. Der gemsinscknstlickeNactor keisst «üv Fs-»sör^v/r<̂ -
/rc/n? d'/ri/ir 64-)°

I.
90. Das Aköl'sts A6mei.n8eIi3MieIik'

Mass eines AeZebenen Lruciies üncien.
/tDDDÜ8Dbi6.

I. iVlan 6ivi6iret 6en Nenner mit 6e>n Mak¬
ler, unk wenn kein Nest bleibet, so ist 6er 2rik-
ler 6ns Aemeinsclmftlicke blals, 2. L. /x; 6a ^6,
mit 7 clivicbret, keinen Nest Zibt, so ist 7 6as
^emeinsckaftkclie bln5s.

II. Vi^enn nack 6er ersten Division ein Nest
bleibet, so vvir6 6ie Division cleroestalt bortZe-
setrt, 6aKs cler vorige Divisor immer 6er Divi-
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öenclus, 6er Rest aber 6er Divisor rvirL, unä
6ie!'s so longe, bis kein kest mebr bleibet; 6ann
ist 6er letzte Divisor je6es Nlobl 6as gemsinsclrokt-
lielre Mols, l<ommt man ober om Ln6e ouk t , so
ist es ein 2eicben, «lass 6er Druclr kein on6eres
gemeinscboktlicbes grösstes Mols bobe, ols 6is
Dinlieit .

I. sucke 6ns gemeinscknftliclie Nn5s vo»
6em Lrncko z , ß.

IVInn 6ivi6iiet ZIA mit 2L2 Z1L (r
inrck 6en koknnntenRegeln 6er Di- 2L2
Vision; u»6 nnck 6ivser ersten Di- 2A2
Vision ist 6er Rest ÜZ, vreloker in ^
6e" zweiten Division 6er Divisor
vvir6; 6er vorige tlivisor 2A2 nker
vvirä 6er D!vi6en6us

L!so 2L2 mit 6Z 6iv>6iret, 2L2 (4
gibt 6en tznotienten4, un6 n-rclr ge- 6Z
sckeliener L1liltisiliention un6 Lud- 2L2
trsction kleidet kein Rest; -?6so ist o
6er letrte Divisor ÜZ 6ns gemein- ^
sclisstliclie ktnls .

LL^VLIS.
Der gemeinscbaktlicbe Doclor, rvelcber so

rvobl 6en Divi6en6us ols 6en Divisor genou 6ivi-
6iret, ist 6os gemeinscboktlicbe Mass; ouk 6iess
-^rt ober Ln6et man 6en gsmeinscboktlicben Do-
etor; 6enn 6ie Division löset 6osjenige ouk, rvos
6ie Muitî licotion zusommen setzt; 6a olso 6er
letzte Divisor zugleick 6er Divisor 6es vorigen
Divisors , un6 6ieser rvie6er 6es vorigen Divisor
ist, un6 so kort bis zu 6em ersten Divisor o6sr
6cm 2öbler selbst, rvelcber zugleicb 6er l)ivisor
6es Nenners ist, so zeiget es sieb om lkncls, 6oks
6er letzte Divisor einer ous 6en Doctoren >'
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vvelclter üv vvokl den Mäkler als den Nenner Ze
nun dividiret. 80 mil'st in dem unAekukrten Le)-'
Krisis , ÜZ ASNÄU die 2uk1 2L2 , oder den /pik¬

ier ; dieser über niilst den Nenner ZiH mit dem
liest« <1^, von rvelckem Deste wieder 6^ 6ns
klnk ist; giso ist 63 derDnctor, welcker, einige
I-Inlils genornmen, so vvoii! den Mokier nls den
Nenner nusnuu!>et, und daker nuck da« kroduct
3t,Löset. Denn be^ der letrtsn Division ist 2L2
glsick ÜZ, mit 4 muili^üciret; und 313 ist glsick
63, mit 4 multipliciret, und O3 sddiret, 6ns ist,
63 mit 3 multi ^liciret, niso 63 «in MukI mit 4,
und ein W3KI mit 3 multipliciret , muckt den ge¬
gebenen Druck.

D. Lô sxiel. »lau sucbe das
des Lriirbss ^

ötnn dividiret LtZ mit iKy,
so ist der kiest 1ZL. Der folgende
Dividendus ist der vorige Divisor
1§Y. Der Divisor nlisr ist der kost
1^3. 1>lncl> vollendeter Division
bleibt der liest 34 ; dieser wird der
folgende Divisor, und der vorige Di¬
visor 133 wird der Dividendus , k̂ nelr
dieser Division erbükt mnn den kiest
27, und wenn INNNmit diesem den
vorigen Divisor34 dividiret , so blei¬
bet kein liest; nlso ist dss gemein-
scbgftliclrs Msfs der ketrts Divisor
27.

gemeinsebsktlicks Nsks

5»3 (2
»8y
378

»35

18Y (»
»35'35

54

»35 (2
54

103

27

54 (2
27
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NblDNLDNO.
91. Nsn muss sieb liier sn änsjenigs erinnern, wn»

m äein IN. Nsuxtst . von äsr Lrlinäung äer Divisoren, unä
von äen Eigensckssten äsr Lnltlen gesngt woräen ist, nsbm-
bcb: wenn so wobt in äem kubier nis in äem Nenner nnr
binäe eins blulleist , so gibt 10 ä<rs gemeinsobaftlicke Mnls;
sinä überall r.ws/ Bullen, so gibt tOO äss gemeinscbnktlicbs
lVIals, unä so weiter. Ist »in Lnäe A oäer O, »o ist A äns
xemeinscbubl . INn5s; ist nm Lnäe eine gsrnäe !LnbI, so ist
2 ä,rs gemeiscbnkü. Mals; nucb lükt sieb bier ässjenigs
-inwenäsN, wns äort von äem Dreier unä Neuner xesngt
woräen ist.

II.
92. lÄnen Ae^ebenen Lrucli Lu den

kleinsten Gallien reduciren, oline den
>Vertk des Lruclies 2.u verändern.

§.V?M-.()8I7N6.
I. Man sueiiet äug §emsiN8cttLttIicke Zrötste

rNats.
II. Mit cUessm äiviäiret mun so tvolil äen

ballier als äen Nenner; 6200 sinä äie Zekunäe-
nen Quotienten äer Lrueli in äen kleinsten takten.

Z; A wirä äurcb äen Divisor 6Z ru, z reäuciret
ITz äurcb äen Divisor 27 ru ;

ru1 L „ . S.»8i I z . r 7 Lsüz ru rz > ATA TU 17, zAs
8 z - . 6 141^ x>u A? ^ § 4 4 4"

Werner Zg ru ^ unä Z; ^§8 ^n r? unär Z
r.Z ^

?;s ru ZZ unä /z.
berner uus ^ ^ weräen äieso ballren Lrücbs gsm-rebt i

?/Z , n ' n ' lx , 8 ' r : äsnn ätt j-äer äie°
ser Lrücbe um Lnäs- eins gsrnäe2sbl bst, so bann immer äie
Division mit 8 lortgesetrt weräen.



V.

Wenn MAN 80 woll! den Mähler nls den Ren¬
ner mit der nähmlichen (irolse dividiret, so cvird
6er Wert!» des Zruches nic!>t verändert (nach dem
vorhergehenden Dehrsatre ); nun wird mit dem
gemeinsclml'tlichen grdlsten Rlnl'se, als mit der
nähmlichen (irolse, so wohl der Editier nls der
Renner dividiret; also wird der Wertir niclit ver¬

ändert; und da das gemeinschnktliclie Rinls das
grösste ist, so gibt es rugleicir die kleinsten (Quo¬
tienten ; also ist nuk diese t^rt der Lrucb r» den
kleinsten Wahlen reduciret.

III.
9Z. Line ZLN^e rl.u einem Lru-

eide inneren, oäer reciueiren.
^VDD08VR 6.

Rinn schreibet unter die gnnre lLabl i, welcbes
den Renner vorstellet ; r. L. nus 8 tvlrd nus Z2
wird

LLWL 18.
deds 2nkl kann obne Veränderung ihres Wer¬

thes mit i dividiret werden, nlso kann nucb unter
ein (innres r als Divisor geschrieben werden;
nun nber entstellet nuk diese R.rt eins gebrochene
Zahl; also lädst sich nuk diese tdrt )ede iünbi rn
einem Lrucbe reduciren.

IV.
94. Lin 6ÄNL68 riu e«6M Lruclle,

WOLU äer Nenner KeZeden ist, recluciren .
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^0 80080^6.
Man mnltipüciret 6as Oanr« mit 6em geZs--

kenen Nenner, 6ann rvir6 6a8 8ro6uct 6er 26!r-
tei- 8S^n, unter rvelclien 6er Ae^eksne Nenner Zs-
sciirieksn rvir6. 80 rvirä 8 rum Brücke, rvoLU 6
6er Germer i8t, reäucirst , rvenn man Z mit 6 mul-
tix,liciret, un6 6en Nenner 6 6arunter schreibet:
also vvir6

8 8 W L l 8.
^Venn man 6en Mäkler un6 6en Nenner mit

6er nakmlicksn Orälse multipliciret un6 6ivi6iret ,
so rvir6 6erVVertk nickt verän6ert ; nun aber rvir6
nack 6er odiAen NsZel 6as gegebene Oann:e mit
6sr näkmlicken Oröl'se multiplicirct un6 6ivi6i-
ret; also wir6 6er Vt^srtk nickt verämlert , kolZ -
lick rvirä auck 6as 6an?.e auk 6iese /^rt ricktitz
ie6uciret .

V0N6LRNN0.
yiZ. vieis Zeiget »ick nocli clentUcker, Mein, MSN mir

äem Bonner v)-ieäer 6en rUilüer äiviäiret , äsn» vcirä äss
vorige ktanre erscheinen; denn ä!e Oivisivn inuls ässjsnigs
nuilnsen, vns äie ktultijrlicstion russmme» setrt.

^ K M 8 N X N K 6.
c)6- Die Ne6uc!rung eines Bruches, »6er üie Verün-

rlerung äeiselben in einen snäern, woru äer Kenner gege¬
ben ist, wirr! in ävr ^Igebrn be^ 6en NegslMäer kroxor-
tionen erkläret .

V.
97. Lrüelte von verüelüeäenen Nen¬

nern LuLrüclien von Aleicliem I^ennor re-
äueiren.
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^ v k-L. ü 8 17 n o.

I. l^Ian multipliciret 6en Makler eines jeclett
Lruebes mit allen Nennern, nur 6en eigenen aus
genommen, , so ?war, 6a5s nian lins Lro6uet.
welcbes aus 6em 2äbler 6es ersten Lruebes, unil
6em Nenner 6es rwe^ten entstanden ist, mit 6em
Nenner rles 6ritten multiplieiret; 6iesss wir6 wie-
6er mit 6em Nenner 6es vierten Lruebes uu6 so
weiter multipliciret. Hierauk multiplieiret - man
6en ballier 6es r:ws^ten Lruebes mit 6sn Nsnnerui
6es ersten, dritten , vierten u. s. 1. 7s6es Lro6uct,
welebes aus einem Mäkler uu6 6en Nennern 6er
anciern Lruebe entstanden ist, wir6 6ann 6sr ball¬
ier desjenigen Lruebes se/n, 6elsen 2iibler mul-
tipliciret wor6sn ist.

II. -Vls6aon multipliciret man alle Nenner mit
einanüer, un6 6as Lrorluct wir6 6er gemeinscbaktli-
cbe Nenner ss^n. 8o re6ueiret man Z un6 D ru 6sm
näiimliciien Nenner, wenn man sagt: 2 lVlabl 4
gibt Z, welebes 6er Gabler 6ss ersten Lruebes ist;
6ann Z lVlaltl Z gibt y, welebes 6er Gabler 6es
nwe^ten Lruebes ist. Lnlllicb Z lVlabl 4 gibt t2, 6en
gemelnscbaktlicbsn Nenner bevcler Lruelis. lVlan
bat also 6iese re6ucirten Lrücile un6 ober
Zusammen

z,un6 4 wsr6en XU 6em nälmilicbsn Nenner
recluciret, wenn man sagt: Z Nabl g gibt <); nu6
k) blalrl ^ gibt 4^ , welebes 6er Gabler <les ersten
Lruebes ist; 6ann 2 lVlabl 7 gibt 14; unci 14 blabl
^ gibt 70 , 6en Gabler 6es xwe/ten Lruebes; encl -
licb 4 Nlabl 7 gibt 2Z; un6 28 lVlabl g gibt 84,
6en Gabler 6es 6ritten Liuclies , näkmlieb 6er
brillier 6es ersten Lruebes, mit 6sm Nenner 6es
Zweyten un6 6ritten multipliciret , gibt 6en Gab¬
ler 6es ersten Lruebes; 6er Xäbler 6es rws^ten,
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mit 6ew Nenner 6es ersten rm6 6ritten muitipiici-
ret, gibt 6en Mäkler 6es xvvevten ; un6 6er Mäkler
cies dritten, mit 6em Nenner 6ss ersten ur>6

rrve^ten muitipliciret , gibt 6en /Girier 6es 6rit-
ten. Den gememsck-rltbcken Nenner gibt cins Drö¬

hnet 7 mit Z , vvelckcs 2 t ist; un6 6isses rvir6
rvie6er mit H mn!tix>1iciret, rvclcltes IOL gleicir ist.
Dier6urck erlungt mnn siso 6iess reclucirten Dru-
cke /v°Z, rVZ, oäer

RL WDI8.
Der >Vertk eines Rruckss rvir6 nickt verän¬

dert, wenn man so vvoki 6cn 2äi>Ier nis 6en Nen¬

ner mit 6er näkmlicken Orolss miiltixiicii et; nun
aber vvercien nnck clen obigen kegeln 6sr Mäkler

unä 6er Nenner eines je6en Druckes mit 6er näkm >

iicken 6rölse multipliciret ; 6enn bev6« rveräen
mit 6en Nennern 6er übrigen drucke multiplici-
ret- nlso wir6 6er VVertk nickt verän6ert; un6
6a 6>e näkmlicken Dnctoren 6ns nälimlicke l'ro-
6uct geben müssen, so gibt 6er Nenner eines je-
6en Lruckes, mit 6en Nennern 6er nnäern Lru
cke multi ^liciret , 6ns näkmücke lro6uct , niso
Luck gleicken Nenner .

^,N MNKNDN O.
yZ. D.ets kann auck auk toigenke Zemackt wer-

rten: man multi l̂ieiret kie Nenner mit eiuanker, rvokurck
man kvn gemeinsckaktielren Nenner erlralt. leäek Makler

wirk mit äem gemeinsckakkickcn Nenner multi l̂ioiret , unk
äas kroäuct mit äem eigenen Nenner äivikiret, kann v-rä
lter Quotient äer neue Mäkler se)'N. Die Drsacke ist tiier kie

näkmüctre, wie in kern vorkergelnmken . Der Nenner wirk
mit äsn ankern Nennern multixlicirct, unk ka äer Makler,
velclmr mit kem ganren krokucte kcr Nenner niultigliciret wirk,
auk kies « Lrt sugleick mit seinem eigene« Nenner muluxi, -
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eiret vvird^ so muis er mit diesem nliermaid dividiret werden.-
damit man îeielie Vactoren in iie^den, so wo!i! in dein 2n!i-
1er ^ als in dem Nenner erlialte .

L. 'g, 5 » ^ ' ^eben .- 2 Zä-"oo^20 Ü0 O" 7 VS '

VI.
VOi^ VM

Ikl KkMLNlM.

I.
99. Lrüelie aääiren.

^vKK08v8l6.
1. Nnn recluciret clis Lrüelie xu einem gs-

insinscknk'tliclisn Nenner, wenn sie cliesen nick!
sckon eker linken .

II. Dann werden 6!s 2:ikler a6ciiret.
2. R. z unci Z xebe» Z; ß unö ß Zeben ß-
k'eruer Z unci 2 ^ekea unci 6ns ist i».
Vernsr Z, Z, f Zeken ZZ, >s, 6ns'ist S Z.

KLVVLI8.
Wenn ciie Knicks versckiecisne Xenner lin¬

ken, 8« sincl sie unZIeicklicikmiAe Orolsen; cienn
etwas nnciers sincl Viertkeüe, etwas nncieis I'unl-
tkeile , etwas anders LeokriZsttkeile, welcke man
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nickt aclbirsn kann, v^enn sie nlcbt gleicbnabmig
gemuckt werben; biess aber gesckiekt, wenn man
«io ru einem gemsinsckastlicken Nenner rebuci-
ret. blernack, 6a bis Mäkler bis rDirakl 6er Ikei-
1e anrelgen, bis Wbbition aber eine Sammlung
6er Ikeile ist, so müssen bloss bie Mäkler nbbi-
ret werben, um bis Summe aller Ikeile 2u be-
liommen .

I. VsNKILKLONO.
100. IVenn eins gemiscbte ?isbl, das ist, eins g-rnre

2nl,I mit gebrocbenen gegeben wird, so muss die gnn?.e 2nbl
ru einem Lrucbe, vvoru der Nenner gegeben ist, reduciret,
und die Editier müssen addiret werden . ö. 3US 8 und z wird^ und z, dns ist Luk diese - r̂t wird jede gemiscbts
Xnb! ru einem einzigen Lrucbe reduciret .

II. ^NLINRNVNO.
101. Ist die Summe ein unLcbtsr oder uneigsntlicber

ürucb, so wird sie mitte!» der Division des Millers mit dem
Nenner, Tu Oanren uusgelöset ; oder wenn sie mit grösse¬
ren ünblen, die sicb dividirsn Inssen, ausgedrückt ist, so
wird sie ru den kleinsten Lbtblen reduciret . 2. k. die obi¬
gen Summen Z geben r I , ZMebsn 1; r ^ geben l :
SZ geben M

II.
102. Lrüclie subtraliiren,

V1DDDÜ8VN6.
I. Klan rebuciret bie Drücke ru einem gs.

meinsckaftlicken Nenner, wenn sie bissen nickt
sckon vorber buken.

II. Der kleinere Gabler wirb von bem grös¬
seren subtrakiret .

Vt/str-A. v'iV,,//,. /. IV,er/. 1
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2. L. Z von Z, bleiben Server Z von §, blei-

den
L LUV D I 8.

Dngleicknakmige 6rölssn, 6srgleicken auck
Drücke von versckieclener Lenennung sin6, las¬

sen sieb von einander nickt subtrakiren; sie müs¬

sen also ru einer gemeinsckaktlicken Benennung
re6nciret rver6en; un6 6a man 6en blntersckied
ber 1 keile sucket, so ist <1ie kleinere 2akl 6er
^keile von 6er grösseren, -las ist 6er kleinere
Mäkler von äem grösseren xu subtrakiren.

10d- tVonn gLNLL 2nblen, väor nncll geiniscbto vor-
bnnäen sinä, so vciäen sie suk äie iinlnnlicbo ^rt ?.u örü-
obon re6ueiret. 2i. 1!. rnnn soll ; von 2^ sobtrnbiren, so

bnt innn rueist nus äein letzteren j (§. 64' ) inacben, unlt
6-rnn ^ von H rn sndtrsbiron. viese bevtlen Lrücbe vu einem

gemeinscbnkticben Nenner >?e6uciiet , gellen ^ »ini ; enä-
iicll § von subtrnbiret, gibt 6en I/ntcrscliieä , einen
nncigontlicbenLrucb, velcber in t ^ nutgeivsetvvirä.

III.
164- Lrüciis Mtlü^Helren.

^ vikDÖS VNO.
I. Man multipliciret 6ie Xälller mit einan-

6er, nn6 6as Dro6uct rvit'6 6er neue Mäkler.
I,l. Dann multipliciret man 6ie Nenner mit

einan6er , nn6 6as 1?ro6uct vir6 6er neue Nenner.
Z mit ^ multipliciret , gibt z-s.

Derner mit ß multipliciret, gibt
D k lV kl 8.

Lnttve6er veircl ein brück mit einem 6an-
/.en, o6«r ein 6an/es nüt einem brücke, «6er ein
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Lrucb mit einem Lrucbe multipliciret; 5ür jeden
ball client diese blauptrezel: multixliciren bsilst
eine 2alil so olt nsbmen, als in dem andern bae-
tor Linbeiten sind; tvenn E rwe^' lVlabl v.u neh¬
men, oder rwe^r iVlahl xu addiren sind, so bat man
E und E , das >st denn die Nenner bleiben be)^
der Addition stellen. Wenn Z künk iVlalil i-u neh¬
men sind , lrat man ßZE? ? oder indem man
die ballier so okt addiret, als derlZruch genommen
werden muls; über statt 6er wiederholilten Ad¬
dition braucht man dis.NIultiplication ; also wird
der Mähler mit dem andern bactor multipliciret ,
wenn dieser ein 6aiw.es ist; r. L. Z mit 2 muiti-
pliciret, Aibt §; und E mit L multipliciret, Zibt
1/. Wenn nun das 6anr:e als ein Lruch vorbe¬
stellet wird, so ist Z, mit ^ multipliciret, ^ Aeich;
«las ist, die Wälder werden mit einander, und
aucb clie Nenner mit einander multipliciret . Wenn

mit ^ r.u muitipiiciren ist, so bann es weder
ein h-lakl genommen, nocb addiret werden ; denn
würde es mit r multipliciret , so würde es ein
Mahl genommen; wenn es also mit Z multiplici-
ret wird, so bann es nicht ein Mahl, sondern nur
um seinen halben ddreii »enommen werden; das
ist, es wird mit 2 dividiret, welches man mit Z aus¬
drücket. Wenn Z mit ^ 2u multipliciren ist, so
wird Z nur uin seinen lunften Ihsil ^eset2t , das
ist, mit L dividiret, welches man mit ß ausdrückt.
^Venn also H als ein Lrucb vorbestellst werden
soll, so ist mit z multipliciret , Z gleich, und

mit z multipliciret, ist ß gleiclt ; das heilst wie¬
der, die Gabler werden mit einander , und aueb
die Nenner mit einander multinliciret. lüatte man
demnach ß mit ^ /.u multipliciren, so wäre E rwar
sieben Mali! ?.u nslcmen, wie es der /ialiler ^ an-
dcutet, aber auch rurieich acht Mahl dividiren

b" 2
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-wie es 6er Nenner 8 anreißet ; wenn man also
nsct» dem, was vorker bewiesen worden ist, cieo
Gabler sieben Nlakl nimmt, so wird er mit 7 mul-
tipliciret; und wenn man mit Z dividiret, so wir<!
der Nenner mit Z multipliciret ; ^olglick wer¬

den überkaupt die Mäkler mit einander, und auck
die Nenner mit einander multipliciret.

IV.
10F. Lrüclis äiviälren.

^DDDOSDNO.
1. Man kekret die 2aklen des Divisors der¬

gestalt um, daks der Gabler die Stelle des Nen¬

ners, dieser aber die Stelle des Gablers einnimmt.
II. Hierauf multipliciret man eben so, wie

be^ der klultiplication der Drücke im vorkerge-
kenden §. gesagt worden ist.

2. L. Z mit z dividiret, gibt Z mit ? multixli-
ciret, welckes Z gleiek ist.

Z mit § dividiret, gibt Z mit ^ multipliciret .
welcbes r ° gleick ist.

LLWLIS.
Entweder wird ein Druck mit einem 6an-

ren, oder ein Danres mit einem Drucke, oder
ein Druck mit einem Drucke dividiret; in jedem
Valle Zeiget der Divisor an, in wie viel 'Dkeile
das 6anre dividiret werden soll; nun aber reißet
diels in Drücken der Nenner an, also muls eigent-
lick der Nenner, nickt der Mäkler , den Divisor
macken ;» wäre 2 in Z l'keile ru tksilen, so wür¬

de Z der Nenner se^n; wenn also ^ in A Ikeile
ru dividireN ist, so muls auck A der Nenner se/n ;

da aber das 6an/.e sckon vorker, als in rwe/
"tkeile getkeilet , angenommen wird, und nun



DLNNVN68^D1'LN IN DDDLWN. Zz

Ziege kalken Dksils wieder in Z ru tkeilsn sind,
so müssen diese besäen Divisoren mit einander

Multipliciret werden , und so erkält man ^ mit A

dividiret , welckes z gleick ist. Denn wenn das
6anr:s als ein Druck dargestellet wird, so stellet .
^ mit ? dividiret; um vorerwaknte Nultiplica -
tion macken LU können, kskrst man den Divi-
8vr um; und dann wird mit ^ multipliciret,
der Quotient § ss^n; das keilst, die Nultiplica -
tion gesckiekt mit umgekekrtem Divisor.

^oll ein (langes mit einem Drucke dividiret
werden, r. D. Z mit ^ ; so ist, wenn das Oanrs
mit t dividiret wird, der (Quotient dem 6anLen
vleick; wird also das Oalwe mit einem Drucke di¬

vidiret, so muss der Quotient grösser se^n als das
6-MLe, oder die Dkeile des Oanren müssen je mek-
rere se/n, je kleinere genommen werden; nimmt
man kalke Ikeile, so müssen sie rwe^ Makl mekr

se)M; und nimmt man Drittksile, so müssen s.e

dre^ l^-lakl mekr se^n, und so kort; wenn also
2 mit ^ 2U dividirsn, oder kalke Dkeile ru nek-
men sind, so wird Z in rwe^r Nakl mekrers Dkei-
le verändert, das ist, mit 2 multipliciret; also
muss der Nenner des Druckes mit dem Oanrsn
multipliciret werden. Wenn das Oanre als em
Lrue^r. vorA68reHer ^vir6, nniimiieii so -

man z umkekrsn, um die vorerwäliNtsNultipli-
cation macken ru können; das keilst nun wieder,
die Multiplication gesckiekt mit umgekekrtem Di-
visor.

I8l en61ick ein Lrueli mir einem Lrueke 2U

dividirsn 7:. D. ß mit Z, so müssen, wenn z m

DUnktksils ru verändern sind, mekrers und Klei

nere Ikeils werden, welckes man durck die Mu

tiplication des Maklers Z mit Z erlanget ; und da
man in 2 solcke Ureile ru dividiren kat, so v iiv.
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6er Nenner 4 rvvô iVinbl genommen, 06er mit
2 multipliciret ; niso gescliiebt nuclt itier 6ie iViul-
ti^iicÄtion mit urngeitebrtem Divisor.

Der vLdmIiclie Le-vveis ist. antvencldsr, tveni,
6is Krücde ru einem Aemeinncksktticdev Nenner
rsciuciret wercien, wo 6er 2iiii1er 6es Dividsn-
clus, mit 6em ^iiklsr 6es Divisors 6ivi6iret , 6en
(duotienten gibt; ^ mit ä 6ivi6iret , 6->8 keilst, ^
mit ^ c!ivi6iret, gibt 06er in kleineren ilinblen
ausgedruckt , ^'ie tvir vorder gebunden daben.

i ') IDi k kUibl 6.

106. Ilier-rus erhellet, dnss durel» die iVlultî Iicntion
der Lrucl>e 6er ^ertb vermindert, dnrcb die Division nber
vermebrct wird; denn INI ersten b'nlle gescbiebt wirklicb eine
Division, iin Lwê ten eine Multî rlicntion; denn wenn die
bnlbe Orötse genommen wird, w elcbes durcir die IVIuItix!!-
cntion mit ^ oder einem pudern Drucbe gescbiebt, so wird
dieselbe n» sieb selbst in rwe^ oder inebiers Dbcile, nncb
dein tnbslts dgs bleniiers, dividiret; wenn ober das (rnnve
in bnlbo Dbeile, Drittlieile, Viertkeile ?.u dividiren ist, wol-
cbes dtirr!- die Division der Lrücbe gesclnelit, so müssen
notbwendig mebrere 1'beile, oder eine grössere Xnbl bervor
kouimsu, 7,. L. 4 mit j »inltipliciret , oder die ktülste von
4, ist 2; bingsgen 4 Ut bnlbo dsbeile getlreilet, oder 4 mit
^ dividiret, ist Z
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VII.
V(M

LivvcttL^.

l. LkLi-^^vrr6.
107. I^in ^:e/mi7rer7/§e^ Lwc/r oclsr Deci,»si-
LE/r i«t liorjeniZs, 6elsen Neuner 10, o^ere-n
Vielkaclies von 10 mit 10 1^, oäsr ilelsen i^en-
ner aus einer Liulieib ruit unAsIiauZleu Nullen

besleiit. 7. K. ?s, rZr,, 1°"°° s. 7. /e.u'
theile, sieben Iluuäerltiieiie, künk ImiLenäliiei.e.

r ir«i' srNNONS.
108- On nlso all« diese vrüebs bloss durek ä.e än-

rul.l der Nullen in dem Nenner untersebiede» -md, so kön¬

nen die Nenner wegbleiben; nur muss in den 2äblern nn-
de-eigt werden, wie viel Nullen nebst der Ln.be,t .n dem

Nenner L6̂ n sollen. D'iess l^ann alrer cluieli 6ie blol>>6

lorslellon̂ êselielien » welelie äie ^Liilor von <Ier Vin ven

?n,r llecbten einnebmen, lolglicb bsnn nur» die Nenner A->t
wraings weglassen . Vi?enn niibmlicb der 2übler den ersten

rintr einnimmt, so wird sein Nenner nur eine Nulle l.^

den, d-1s ist, er wird 10 -ezm; teilst der Wälder -ruf dem

rwsvten ?!nt/.e, so wird sein Nenner 2 Nullen Imben, o.er ,

er ist 100. Lebuuxtct der 2ubler den dritten I'lntr, -0 w.rä
sein Nenner 2 Nullen bnben, oder er wird 1000 »-M ». s. -

gleichwie wd dns Verbültnis- der 2ebner be^ den nntu.b-
eben bilden in umgebebrter Ordnung bestimmet buken 11.

->7F slnd Z 2ol.ntbe.Is, 7 Uunderttbeils, .5 d7-iusendtboi s
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>1. 5. s. von dem nabmllcben Wertbo , wie rss, I^ök>-
Damlt man aber erkennen könne, 6»!-, die dargestellten 2Ü-
kern Decimal - Brücke se)/n, so werden sie durc!> einen Le)r-
stricb von den ganzen 2ablen abgesondert, wenn anders
ganae 2ablen vorbanden sind; sind aber keine vorbanden,
so kann MSN an ibre Ltrdle eine Nulle, und rwisckcn die¬
ser Nulle und der ersten Decimal - Miller einen Lê-stricl, se¬
tzen, r. L. 2, Z/, das sind, xwe^ Oanr.e, drs)' iLebntboi-
le, sieben Ilunderttbeile. ferner ^ ",Z/L> das sind Z ^iebn-
tbeile, / klunderttbeile, A Dausendllieile. Dass man aber
dergleioben Lrücb« auf solcbe r4rt sclneiben könne, erbellet
aus der gewobnlieben Addition der Brücke, /b ll. Klan soll
i ö̂, iss, und;^gg in eins Lumme sammeln; wenn sie
nun alle r,u dem gomeinscbaitllcben Nenner 100» reduciret
werden, so bat man looo, cla» ist, nacb
l^ddirung der Gabler, > also werden oben immer so
viel Blätre se/n, als unten Nulle» sind; wenn also der Nen¬
ner weggelassen wird, so bleibt 2̂ «;. bind umgekebrt, alle
Decimal - Lrücbs können in abgesonderte Lrücbe mit ibren
Nennern ausgelöset werden, wenn man unter den ersten
10, unter den rwe^ten 100, unter den dritten 1000 u. s. w

«cbreibek.

II. xOBÜKRDND.
1ÜA. 8cbon aus diesem Begrilse , und dem Verbalt-

nil?!S, wolcbes die rebntbeiligen Lrllcbe 7U den ganzen Salden
baben, ist es einleucbtend, wie jeder Lrucb unabbängig von
dem andern gescb rieben werde. Denn gleicbwie be)r ganzen
Tablen jene Ltellen, die keine i îiser liaben, mit Nullen
ausgelnllet werden, damit man die folgende iLikler ausibr«
um rebnlacben Wertb erbübets Liells übertragen könne;
eben so werden be/7.ebntbeil,gen lZrücben die vorbergebenden
leeren Ltellen mit Nullen ausgeküllet, bis man ru derjeni¬
gen Ltelle kommt , wolcbv dor i^nr.abl der Nullen in dem
Nenner gleicb ist, a. 8. Z Daussndtbeils, oder x s'o 8 ; man
scbreibt also 0,00̂ , das bellst, kein 6an7.es, kein 2ebn-
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tbeil, kein »underttbeil , sondern drs/1-rusendtbeils . riwese

6un/e, Z /lebntbeile, und 4 ^sbntaussndtbeile »«bleibst
mun so : 2,A0ci4-

III. VODOLKDblO.
110- Da diese Zrücbe, nuck ibren Nennern betrieb«

tot, von der sinken r,ur Recbten wncbsen, so gebe» die

um Rode ungebüngten Nullen Weder einen grösseren, nock
ldeineren VVertb. ll. O, ^ dos ist, kein Onnres, und

tlre^ /.ebntbeile, welcbes eben so viel ist, uls 0, ZOOOOVO;
denn bier ist kein 6nnr.es, sontiein nur Z êlintireilc , kein
blunderttlieil, bei» l'uusendtbeil, kein 2ebnt3usendtbeil u.
s. i'. Denn es ist so wolil der Mäkler nls der Nenner mit 10
multij.,lici>et, welches den Wertb niclrt erbübet; durcb die
Ile^setr.ung der Nullen wird eben nicbts nddiret; duber kann
rnnn LM Dnde so viel Nullen, nls mun will, olrne Verände¬

rung cles Wertbes, nnbängen, welcbes bisweilen sebr dien-
lieb ist , r.wê , dre^ Lrücbe Suk (liess r r̂t ru einer glei-
cben 4nrglrl von /lullern reduciren ru können, wodureb be-
sonclsrs die Lubtrnction erleicbtert, und uucb die Division
mit -nelir Oeiinnigkcit gemucbt wird.

IV. VOD6LKVN6.
111. Dieruus folget nun, dass diese Dilern bier blos»

einen Wertb nls ^kbner buben können; denn itebn / êbn-.
tlieile, das ist, sind einem 6un/en gleicb ; 188 gelten
ein 2ebntbeil; denn wenn mun oben und unten eine blulle

wegnimmt, bleibet ; ferner xoos gelten ein llundeit-
tbsil; wenn näbmliclr oben und unten eine blulls wegge¬
nommen wird, bleibst xos! so nuob ir>̂r>o?!n gelten ein Inu-
sendtlleil, oder is'os- Der Wertb sls« wäcbst ins Lebnln -
ibe, wie bv^ gsnren ^ublen, und so vkt irgend eine itukker

bis u»k 10 binuuk steiget, so okt muss eine bünbeit nuf dio

vorliergebende Ltells von der bleckten ?.ur Dinken, wie be)(
gnn?.en Xulden , übertrugen werden . Dieruns ist ulso klur,
d.sis die Addition und Lubtrsction der rednibsiligen Rrücbo unk
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solche /4.rt gemacbt, und nacb den näbmkicbsn kegeln, wie
be)- ganren /lablen, vorgenommen werden könne .

V. V0D6ILKVK6 .
112. Die,durcb kann man leickt abnebmen, welc!x>r

Ilrncb grösser als der -andere se/ ; wenn Kerrie eine gleicb«
<̂ nrabl von /iksern baben, so ist derjenige grösser , dessen
l/issern, nac!> ikirem gewöbnlicbon IVvrtbe genommen , eine
grössere Lnnirne snreigon; 2. Ij. 4-/2 ist grösser als 4-69,
weil 72 oder rwe/ nnrl siebonrig mein- ist, als 69 oder
neurr rind secbrig; ferner 4-/211 ist grösser als 4,6999,
weil siebe» tausend rnelrr ist, als seebs tausend. Ist aber
die iXiiralil der /issern nickt gieiclr , so kenn inen sie gleiolr
macl-en, wenn am Kinde blnllen' (welcbe nacli §. 11». den
Vl̂ertl, nicl-t rindern ) angkbangt werden; und dann ist der¬
jenige llrucb grösser , welclrer eine grössere 8u>»me susmacbt.
2. II. Kis sind die krllcbe 4> / und 4> 69999; »irrn setret
also vier Bussen ru 7, nnd so wird 70000; nnn sind ober
siebenrig trrusend melir , als neun und secbrig tausend
n. s. w. Denn wenn man gloiclre Nenner darunter sclrreibt , se¬
ist derjenige Lrucb grösser , der einen grösseren LLlller bat.
<§- 854.

VI. VOl-OLUDbl«.
I IZ. bis ist aucli einleiicbtend, dass, je me!rr Deci¬

mal - Widern liinrugesetrt werden, desto mebr der Lrucb sicb
dem 6anren nalrers, aber uiemalrl dem Oanren gleicb wer¬
de. X. R. 4,999 näliert sicb mebr dein 6anren, als 4-99-
we!I dem letzteren ein Dunderttbeil mangelt, um H 6anre
ru maclien; dem ersteren bingegen nur ein "Vallseiidtbeil ab¬
gebet. .1« mebr blenner also binru gesetret werden, desto
weniger entkernen sie sicb von dem (sauren, aber niemabl
wird man ein 6anres erbalten, weil immer nur kleinere
Idieile des klenners binru kommen; und wenn man nicbt
rur lstrteu /isser einen 'lliei ! des nÄbmlicben blennsrs b!n-
ru setrt, so ist es unmögllcb , ein 6anr.es ru erlislton . Vbnin
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iilso '/.u dem Lruclis 4, YY9 ein 4?nusendtboil nddirst Vir6,
welckvr die Lenonnunx äes Urteil Neuners ist, so bnt mnn

^ 6nn?,e.
VII. b'ODDNRDND.

114. Dn slso der Lrucb durcb Re>'set?.ttng einer veci-
rnnl - Xilfer sieb immer melir dem Dnnren nulieit, und nuclr

bierdureb ein genauerer Quotient erbnlten svird, so Irnnn

jede Division, in welclier nebst dem ßskunäsupn tzuotienten
ein liest bleibet, fortgesetzt werden, so Innge nls man will.
b!nn set?.t nubmlieb 7.u dem Reste eine Nulle, dividiret die¬

sen neuen Dividendus mit dein vorigen Divisor, und der Lüs

dieser Division entstunden« (Quotient wird Xebntbeile ent-
liulten; setzet mnn vu dein Reste wieder eins Nulle, so

wird der -t»s der Division entstandene (Quotient llundert-
tbeile -nismncben u. s. w. ; v.. II. es se/ 26 niit Z v.u divi-
tbren : liier ist der (luotient Z mit dem Reste 2 ; setzet man
nun eine Nulle b>N!-.u, und dividiret dünn 20 mit 8, vo

wird der tznotient 2 Tiebntbeilll und der Rest 4 se^n. 7u
diesem setzet mnn wieder eine Nulls , so bot MSN 40'
wird nun dieses wieder mit 8 dividiret, so entbült der Hua-
tient A llunderttbeiie obns Rest. Also ist 2, 2F der Witltie

Quotient, welelier nus dieser Division entstunden ist. Aul
diese Art Irnun uucb jeder gemeine Rrueb in einen rebniliei-
ligen Rrueb verändert werden. AInn svtrt Nkibmbcb ru dem
Xu liier oder Dividendus eine Nulle, ,t»ä dividiret diese Srolse
mit dem Nenner; die Quotienten sind dnn» rebntbciligs
Rriicbe. 80 redueirvt mun ! ru O, A. Nerner ^ LU 0,2L ;

lerner E r» 0,/L; ferner g vu O, 87F ! ferner § rn O, LAAL
u. s. !. Dieser lelr.te Rrucb wird niemnbl einen gennu^rn
ticnten geben, indent uns del Division immer ein Rest blei¬

bet. Dergleicben Rrüebe nennst innn (sxxrcyri -
innntes) ; diejenigen über, wolelio einen gennuen (luotienten
geben, beifssn ^exsctae ) Lrücbo.
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I. »W

11,^. ^eltNlIieiliAS Lrücko Äääiren
unä Luolraliiren.

2VI7b D08VN6.
I. Die fleiclmakinifen Orölsen werden un¬

ter einander von der sinken zur Deckten fs-
sckriebsn , da» ist, 2ekntkei!e unter 2ekntkeile,
Hunderttlreile unter Uunderttkeile u. s. I. 8ind in
einer Heike mekr Decimal - 7aklen als in 6er an¬
dern , so könn man eins gleiche ^nzaltl von Äl¬
tern erkalten, wenn in,in am Dnds Bullen an¬

kaufet .
II. lVIan sammelt sie, wie fanzs 2a!t!sn-, in

eine 8umme, oder subtrakiret die kleinere 7akl
von 6er grösseren; z. 8. es sin6 zu addiren Z,OLo6,
un6 4, 78Y, nn6 6, 62, unä 4, 7^8647.

Z, 0Z0600 Da 6er letzte Druck aus secbs
4, 789000 Ziffern bestellt, so Kanu man
6, 620000 auclt be^ allen übrifen, secbs
4, 7^^647 7iHsr macken; man setzet 6a-

t? 2^H bsr dem ersten Drucks am
^ Lüde zw6)r Nullen , zu dem zwei¬

ten dre^, zu 6sm 6rittsn vier Nullen; un6 so
bat man von 6en lausendmakltausendtkeilen
nur 7, von 6en Dunderttausendtkeilennur 4,
von den Tiekntausendtbeilsn 12; man sckreibet
aber nur 2 , uncl a66iret 6is Linkeit zur lolfen -
6en Heike, so bat man i/z lausendtkeile; von
6isssn wir6 wieder nur Z fescbrisben und 6ie
Dinkeit übertrafen; also sind 21 Uunderttkeile;
von diesen wird 1 fesckrieben und 2 zu den 2ekn-
tbeilen übertrafen, derer 8umme 22 ist; bisrvon
wird 2 fescbrieben und 2 zu dem 6anzsn über¬

trafen, welcbe zusammen ic) ausmacben.
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Lrücben, 6en nabmlieben Neu- d
usr bnben, rver6en 6ie ballier n66iret 06er sub-
trnbiret (§. 99. 102.); nun über rverclen , nncb 6er
ersten KeZel, 6ie Lrücbe xu einem Zemeinscknkt-
licben Nenner re6uciret , 6enn es sin6 unten so
viel Nullen, als oben Altern; also rver6en bev
TebntkeiliZen Krücken blols 6is 2abler, rvelebe 6ie,
^eZebenen Lriiebe selbst sbz6 , a66iret , 06er sub-
trabiret; unä 6a sie, rvie 6is Zanxen 2ablen,
Täcksen, so rrvar, 63k 10 Ibeile immer eins
Linbeir 6er nacbst vorberAeben6en Olatse ausma-
clren, so Zescbiebt 6is 2V66ition , rvie bs^ Zanren
Lablen.

2. L. Nlnn soll subtrabiren Z, 79468 von 7,Z.
Nlan scbreibt ülso 7, Zoooo Oben tver6en

79468 nm Ln6e vier
"" " Nullen arme-

banzt, um6en
nakmlicben Nenner, nie unten, xu erbalten ; clann
vvir6 subtrabiret, rvis be^ ganzen 2ablen; Z von
10 bleibet 2 ; 6 von 9 bleibet Z u. s. t.

II.
116. LekrttkeiliZe Lrücliemultlj)11ciren.« ^I7NlbÖ8I7N6.

I. Nlan sebreibet 6isss Lrücbe, rvie Zanre
2ablen,. unter einnn6er, obns sie, als ^ebntbei-
li°e Lrüclie, 6urcb einen Vertrieb ru untsrsckei-
6en; un6 6ann multipliciret man 6sn Multi ^lica-
tor mir 6em NMtipliL3n6us.

II. varaMv-erben in 6em ?ro6ucte von 6 er
Heebten rur §inben so viel 2iltsrn tür 6ie rebu
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tlielligen Rrüclie nkge^W^^n , als in beiden
kncloren IDecimnl - 2itkW^Mid.

2. L. rnsn soll 4,26 mit 4,62 multipliciren.
Man sckreikt nlso: 426 ldn oben und unten

Z62
852

2L56
^278
1^212

2U5LMMSN 4 ldeci
mni-lllillern sind, so
mul's innn in dem
Rroducts 4 Zitiern
nksekneiden ; nlso
ist eins Rroduct 14,
4212.

LLsVLI8.
Ls^ der lVIultipIication der Rrüelle werden

die iLalilsr mit eionndcr, und nuell die Nenner mit
emnndsr multijdiciret (Z. 104.); nun nber sind, die
gegebenen xelintlleiligen Rrücbe mit gnn^en lLnIden
oder olins (liess , rugleiclr 2n!der; nlso müssen sie,
rmeb clen gemeinen Regeln, mit einander multi-
xliciret werden; eins l'roduet der Nenner über
^vird dann so viel Bullen linken, nls in beiden
Fnctorsn Nenner xusnmmen sind; nlso wird dns
Rrocluet der 4nbler einen solcben Nenner linken,
weleber so viel Nullen entknlt, nls in beiden l^ne-
toren 1)ecimnl -/4k'ern sind; dnker DÜ'lsen nuclr in
dem Rroducis so viel Dükern kur die xelmtbeiligen
Rrücke nbgesebnitten werden. vs.-^DM̂ gellen.
ds Verspiel würde demnnck mit Nennern
-so nusgedruokt werden: ^Zß mültlplia ^t /alt ßßZ
msollt 'i"o'üg" , oder 14,4212. 80 nucll ,8,404
multipliciret mit 1,2 gibt dns Rroduot 4, ^046.

I. ^NlVILRKRNS
l 17. sVvnn in dem kioducts gennlEMicn 8N viel wit¬

tern vorkomme», -ds in box den -'»ctoreî nisamiuchn Deci¬
mal - Nilkern -iiriö80 verdvn alle Xillern äos krodiicts« Ds

»
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«imnl-Äisern sexn- 2. 4, 1Z4 multipliciret mit O,2 gibt
L-is LroLuet 8268 ; unä Ln in besäen LroLueten 4 Decimni-
îlsern sinL, so werLcn -tlle Liese vier, üecimnl - Lifferu se>n,

unä müssen Lemnncb so gescbrieben werLen 0,8268. Ler
Leweis ist Lei niibmbcbe, wie im vorbergebenLen; Lenn sie
weräen mit ibren Uennera nuk Liese / .̂rt nusgeLrücbet xZZA
unL , welcbs , mit einnnLer multipiiciret, geben ;
Ln nun Lei bleniiei grösser ist, -Ls Lei ^Lbier, so ist es ein
wsbrer »nL eigentlicber Lrucli, welcber Lein Lenges ruliisst .

IL ^bliVl-LLlvvblS.
118. 8inL in Lein LroLucte weniger Ässern, als in

Len be/Len Lnctoren rusnminen, so müssen r,ur 1-inben so
viel blullen binru gesetzt werLen, um Lie ^nr,n!L Ler Oeci-
mnl- i!ii>sein 7.n ergünren; nebstbe/ ist suclr nocb nn Lie 8tel-
Is Ler (Innren eine blulle ru setzen. 8i»L in Lem LroLucts
Lre^ isiitsern, in be^Le» Lnctoren sber rusnmmen secbs , so
muss mnn vor Lem LroLucte Lre^ biuUen setren, unL noclr
eine blulle nn Lie Ltells äes (Innren . 2. L. 0,02 multi^li-
cirpt mit O, OvZZ - Lns ist, 8Z multipliciret mit 2, gibt 166-
welcbe » so nusgeLrücbt wirL o, 000166; Lenn xgx-, ist mir

multijilioiret, U»L Lns LroLnct ist rriFgsno oLer

0,000l66.
III. ^M6^LL.

119. ^elmtlielli ^e Lruclie cZiviciirsn .
-VDDDÖ8Dbl6.

I. Mein selireibet sie, vie 6ie Innren 2nb-
len, oline 6ie Deeimnl - 2iKsrn burLli einen Le/'
stricb 7u unterscbeiöen ; nnci üiviüiret elsnn eben
so, ivis be)r Innren 2nlilen.

II. In 4ein (Quotienten iverüsn so viel l^ilkern
kür tlie rebntlieiiiAen Lruebs sbAesebnitten, nk
Ler Diviäenclus rnelir, «Zann äsr Divisor entbült
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2. D. es ist Z, 70^6 mit 4,7 xu dividireu.

^dan sckreikt also, wie 807 ganzen 2ak!en:
Z7OZ6 j 788 VVirä nun die Division, naclr

den gemeinen kegeln, vorge¬
nommen , so ist der (Quotient
788, und 8a der Dividendus
um cire^ 2itfer mekr kat, als
8er Divisor, so mlllsen die 8x07
2id'er in 8em (Quotienten für
8ie Decimal - 2aklen genom¬
men werden; 8er (Quotient al¬
so wird 867n o, 788-

DLVVLI8.
867 8er Division 8er Drücke wird 8er Mäk¬

ler 8es Divisors ?-um Nenner gemackt, un8 dann
werden die Drucke multipliciret (§. 10-;.); also
werden 807 /.ekntkeiligen Drücken 8ie «rillen 8ss
«enners vom Divi8en8us, ?.um Divisor, und die «ul -
Isn des «enners vom Divisor , xum Dividendus
gesetzt. 2. D. (Venn ZZAZZ mit fZ 8ivi8iret , uncl
mit umgekekrtem Divisor ZZZZZ mit multipli-ciret wird , so ist 8as Droduct Meiden
nun von 80786» 8eiten gleickviele «ullen wsg-
genommen, so 8Iei8en in 8em «enner so viel «ril¬
len, als im Divi8en8us rekntkeilige 2ilfern mekr,
8ann im Divisor sind; nun a8er Zeiget die Klen-
ge 8er «ullen in dem «enner an, was für Deci-
mal-2ikfsrn und wie viel deren in dem (Quotienten
«67» : also mülsen im Quotienten so viel Deci-
mal-2illern akgescknitten werden , als deren im
Dividendus mekr, dann im Divisor sind. Dürr.
der Ouotient, mit dem Divisor multiplicirst , stel¬
let den Dividendus ker; er würde, aker den Di

47

4lZ
47

276
Z76
47

376
kS
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vi6en6us niclil lierslellen , wenn niclit im ()uo-
rienten so viel Decimal - 2iü'erii Assetv.t würcien,
nls 6er Divi6en6u8 melir Decimal- Walkern, 6arm
6er Divisor trat; also sincl im ^uolienlen so viel
Decimal - 2itl'ern ?.n setzen, als cler Divic!en6us
6eren melir, 6srm 6er Divisor liak.

I. 7IX!VlLIlb'.DXS.
ISO. Ist äie ^nrabl 6er Decimal - siliern ßlsicb, so

:6n6 in 6cm Onotienten Ireine Decimal - Ziffern; sin6 im Di-
v!6en6us weniger Ziffern als im Divisor, so vrercien im Di-
vi6en6us so viel Xulleu binru gesetzt, bis 6is ^.nrab! von
Ziffer» gleicb wir6; un6 «lann wir6 6er erste Huotieut ein
Danres se^n; wenn mebrere blullen bin?.u gesetzt weröen,
so wäcbst , nacb 6er ^.nrabl 6er binvu gesetzten blullen, 6ie
^Vnrabl 6er Decimal- Killern im (Quotienten. Lö)'6eL erbebet
aus 6em vorbsrgeben6en Leweise.

X. L. es ist tZl, 2Z mit 2A, tzy ru 6ivi6ire».
iDso wir6 sevn; iZt2Z / Oanre u. s. w.

2)89
Werner ist 4Z> L mit 26 ru 6>vi6ire».

)Dso wir6 so^n: 4ZL»
L2Ü

g OanLS u. s. w.

IVenn man bicr wie6er Xullen !>in?,u setrt, so fangen
6ie rebntbeiligen Lrücbs an, un6 werben so lange fort gess-
tret, als man, rur Dortsnbrung 6er Division, nacb «!nan6er
Xnllen be^setren will.

II. /l.XMDIlI <DX6.
121. Ist äsr Divi6en6ns blsiner als 6er Divisor, so

bann 6ie Division in ganzen Lablen nicbt vor sick geben:
6cnn es ist in 6iesem Ulle ein kcbter 06er eigentlicker
Lrucb, r. Ir. wen» man o> O/fH mit 9 Oanre» 6>vi6iren
sollt «. >V«r6en nurb 6isse Lrttcbe mit ibren blennern ausge-

b/etr/: M-rt/t, /. ? / e/V. D-
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drückt, so l.st MSN isKs mit ? ru dividiren; und nscb
gcscbebener Division ist der Quotient Agnrs , welcbes ein
scbter Lruob ist; tolßlld » kann der LLblsr mit dem Xsnner
nicbt dividiret werden. IVsre sber dieser llrucb snseb der
VII. Folgerung ) r.u einem vel.ntiieilige» Lrucbe ru reducire», so
musste msn demiLäblernnck einander Bullen be^setren; und
äs msn die Division erst, nacbdem dre^ Julien binr.u ge-
setr.t sind , ansangen Iran», so ist es ein 2eicben, dass der
Quotient aucb SIN Anlange dre^ blullen, und erst aus der
vierten Ltells eine 2abl baden werde, welche eben darum
ein 1'ausendtbeil ist. Die Division würde so vor sieb geben

45 I 0,00.5
9000j
450

9OOO

4Zoo
9000
45000
9000

45000
o

III.

122. kis gescbiebt bisweilen, dass von d«n gesunde¬
ren Decimal- Killern nnr die ersten dre^ oder vier gebraucbt ,
slle übrigen aber weggeworfen werden, je nscbdem nabm
liclr dieses ru einer genaueren Ilsrecbnung eilordeilicb ist:
und die vorgelegte Materie muss es bestimmen, ob es bin
reicbend se/, lausendtlreile r.u bsben, oder ob Lebnts»
sendtbeile, oder nocb kleinere erfordert werden. In diesem
Dslle aber ist rar merken : wenn die erste von den wegge-
worlenen Killern grosser ist , als fünf, so ist die leirte aus
den übrig bleibenden, um eine ltinbeit ru vermebren, da¬
mit die weggeworfenenZitiern ersetzt werden. T. L. in dem
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relintiieiligenLruclie 4, ^648/, venn äie Ls^beimltunß äer
l'-tusenätkeils Innreiciienä ist, Vi-irel 87 weggeworfen, dage¬
gen inuls 6io ietr-ts ükrig bleibsnäe pikier 4 NNIeine Linireit
vermeinet werden; soigiicir !mt man lien Lruok 4> LÜL; »Nij
so von tien «irrigen. ^enn von 6vn weggeworfenen Zitiern
liie erste Irleiner als fünf, oder fünf gleiclr ist, so werden
sie oinie Lrsatr weggeworfen .



loo I. N^vr-ILI-Vek.

VLK

^ I. o L L k

I. »^v?^87-ocL
^I-LOLMLINL KLORIkkL

von DLL
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I. LKLI^KI7N6.
l. ^Xlgebrn (nus clem ^rnbiscben ^ ^Z-

^e^ro/r, 06er ist 6ie allgemeine kecbsn-
lrunst, 06er 6ie lVilsenscbskt 6er nbgerogenen
(nbstrnctsn ) un6 unbestimmt oller überbauet ge¬
nommenen 6rölsen, rvelebe mit Lucbstnben , 6e-
rer Le6eutung glsiebknlls unbestimmt ist >, nusge-
6rüeltt rvir6 . Onker beilst Algebra nucb insge-
mein 6ie Ü

2. Msn bat lisker in üer /Vl̂ -ebra auk äre^ Ltiicbe r.11
«öln--»; r) »«k llie 6rö/^s» selbst, 2) »uk «U«
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, die mit diesen Srölsen vorgenommen worden, und

Lllk die ^r^a/rrn/̂ o, weleke 8>e gegen einander linden.
Vllr jedes dieser dre^ Stücks werden eigene ^sieben oder
Luclistaben xvbrnuokt.

I. NVkOIMM.
A. dede Orökse tvird mit Lucbstaben des ^l-

xbabetes ausgedrückt «, c, L u. s. rv.; diese
sinä also die ^sieben der Oröksen ; die scbon bs-
kannten Oröksen werden gewöbnlicb mit den sr-
Lten Luebstaben «, L, c unä so kort, die nocb un¬

bekannten aber mit den letzten Lucbstabeu K

be^eiebnet. ldieraus kolgst

II. LKLI^KONO.
4. Lin algebraiscber Ausdruck ist eins, oder

mebrere, mit einem oder meirreren Luebstaben
bereiebnete Oröksen. dene wird eine ,
r. L. «, />, 6/ diese eine ge-
nannt, indem sie mebrere, Lugleicb genommene,
Oröksen darstellet, als «S, Lcaici . Wenn beweis
kur sielr allein gesetrt, so Iieiksen sie
Me/r^ä/r^/rc^e Oröksen, als <r, rröc, r/e, welclis
man aucli OrLeüî ru nennen pklegt. dVird aber
eine mit mebreren dureli die 2eicben (§. 6.), >vel-
cbe bex den Veränderungen vorrunebmen sind,
verbunden, so entstellet eine
rie Orökse , als: oder «—S. dsde Orökse,
die nur aus einem Olieds bsstebet, beikst er/n^^6-

die mit rwe^ Oliedsrn verbunden ist,
die mit dre/ Oliedern rusammsn

bangt, c/z'e^/rec/er'rF u. s. k.; uberbaupt , ^enn
sie aus mebreren Oliedern bsstebet ,

2. L. söc, oder « oder sind eingliederige
Oröksen ; «A-^-cr/ist «ine Lwe/glisderige ; -r—-cÄ-j-7/
ist eine dreigliederigeu. s. k. 6/ere/î cr/t/NkAe oder
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äbnlicbe Orössen sind, wenn be^de mit den näbm-
beben Lucbstsben , und mit 6er näbmlicben ^n-
rnbl der Lucbstnben obne ein dnxwiscben ste-
bendes 2eicben uusgsdriickt werden. 2. k. «ö
und s/),- ccr/ und ccä. oder un-
äbnlicbs sind, wo entweder die F-ucbstnben ver-
scbieden sind, oder die ^nrab! derselben ver-
scbieden ist, 2. L. -2?) und cc/,- Ferner und «X
oderSÄL und ««.

F- Der unbsstimmto tVertb der Lucbstsben wirb bisr
um so weniger bskromäen , wenn mein sieb au die ^ablenu
grossen erinnert, welcbe gleicbsalls Ireine bestimmte Ledeu -
tung baben. L. die Xabl 20 bann entweder IVlonsekon,
oder kkerde, oder Häuser, oder 6ulden, oder sndsre 6s-
genstünds bedeuten , und dies- bangt bloss von unserer tVill-
bübr ab; eben so dient das nocb nllgemeiuere « oder S,
entweder um ro lVlensoken, oder ioo kssrde, oder ^o
Saume u. s. s. nnrureigen, und das eine oder andere wird
»ucb kier bloss durcb unsern tVillen bestimsut.

II. »Vk01-«L8L.
6. Le)r den Veränderungen, die mit diesen

Lucbstubengrösssn vorgenommen werden , piiegt
mLn Folgende 2eicben ru bruucbsn. Die Addi¬
tion wird durcb das 2eicben -j-, welcbss me/t,'
bebst, Lyge^eiget; 2. L. « ist ru ^ xu sddiren,
so scbreibet man dss ist, « ms/l/-
ist cc/ e/I Die 8ubtraction bat dus Xeicben
—, welcbss bebst. 8o1l mnn 2. L. A von
« subtrubiren, so scbreibet mun «—, "dns ist, «

A. Die lVlultipIicntion wird durcb das
beleben X sngereiget , oder nucb durcb einen
Dunbt. 2.L. «X/), oder c. as das bedeutet, «mul-
ti^liciret mit oder c mulli^bciret mit c/. Ist ei-
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NS rusnmmen känFSnäe 6 rosse 2U mulriplieirsn ,
so wird sie in Klammern einZeseiäol'sen, als

o,- uacl äann wird das andere 2eiclren 6er

Klultiplication weggelassen, welckes man auck so

sclireiden kann ^L><c. l)is vivision enäliek
Iiat Lvvs^erle^ 2eiclien, entweder rwe^ kunk-
te, oäer sie wird mir einer kinie rwiseken den
Luckstaben , wie ein Lrnelr, angereizet. 2. L.
S.-L oäer-, 6ns ist, « mit ö äiviäirst . kerner

ö): (e-/) das ist, « L, dividiret mir

e oäer <2—/>: e—7/', 06er

xokcrkRVN«.
7. ttiornns lolzet. änls dies« Wellen »nr die vorge-

nommenen VerrindernnKen der «rossen nndeute», k<-»rss.
«oes «rber die «rossen selbst angeben . 2. ö. -s- « bedeutet ,
d-rls die «rosse a r.u addiren s«7 ; ^ beäe-»t«t, - als

äie näbmlicbe «lotse a ru -ubtrabiren SS7; lo!Zl-cb rv.rd

äurcli die ^eicben llicbt die «rosse selbst verändert , soll

äern nur die verscbiedvnö Lebnndlungsart der «rdise »-'ge¬

deutet, was näbinlicb mit jener «rölse vorrunebwen or e>

vie sie ru betrLcbten se^.

III. NV?01HL8L.
8. kndlick 6a« Verhältnis« einer Orölss rur

nnäern wird ilurclr rwe/ Punkte (.) ausgedruckt.
Om anrureigen , vvelcks von bellen Orolsen

grösser , welche kleiner se^, bedient man «mir

6e« Zeichens > oäer umzekebrt <, ^^cb «o,
dass die 8pitre immer gegen ä'« kleinere Oro se,
und äie rwe^r Lade gegen äie grdlseie gelte Ne.
werden. 2. k. Lt>S bedeutet, « grosser als S,^k<.V
keilst, « kleiner als ö. Ois Lwe)r Kinien e-
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.Leuten cjis Oleicbkeit , 6^8 2eic1ien !» aber 6is
^i'.nlicbkeit. R. iieilst, -r >̂ ^/e/c/r cc//unä a7^ teilst, rr s/r/r//c/r

I. dtkslVILRKllbld.
y. Indes- ist es dock üblicb geworden, die drössen-elbst bisweilen nuck nnck ibre» beigesetzten 2sickv„ ?,u be-

IiLcbten. So beis-t diejenige, welcbe das Teicben -j.- bst,eine oder Ss/«L°nÄs, Ss/aL^s drösse, d«° ist. einevirklicli vorbandene und bcsteliende; die ober das Xeicken— bat, keilst eine rmFarme oder ,'e, ne/nsrm/s , ee,vms«re,dns ist, eine abwesende, eine abruriebende. X. 8. Vî ennI'eter 10 Oulden bat, so scbreibet man dus Xoicbon -j-,veiclios «neiget, dnss er diese ro dulden wirblicb besäet ^also -j- io. IVenn er nun dem ?uul ro dulden sclnddig ist.-o bst er im drunds nicbts eigenes , weil er so viel scbuldigist, als er bat ;>Also IO, subtrabiret von io, dus ist >0bleibet o. VVure er 20 dulden -cbuldlg , so Kutte er nicktnur Allein nicbts, sondern er butte nock weniger , als nicbts;wslcbes nun durcb das beleben — ausgedruckt wird. r l̂so
wure der Vermögensstund des keter— 10; welcbes sn^ei-
get, duls ?eter dein andern tO dulden scbuldig ist. IVenn
also 20 von 10 abgebogen werden, so bleiben, nucb abge¬
bogenen 10, nocb anders 10 r.u subtrabiren, das ist, to 20,
welcbes io macbt, nämlich die Lcliuld von io dul
den. «Lt man einmnbl diesen Legrils wob! gesusst, so wer¬den die vorladenden Veränderungen deine Lcbwierigbvi!
n,Leben.

ii. ^bll^xiRiciibld.
10. leds drösse muss vor sieb ein beleben bukendamit man wisse, ob sie ru addiren. oder -u subtrubiren

-e>. Ls ist aber nickt nötbiß, das ^sieben -4. immer aus--»drücken, sondern wenn die drösss eingliederig ist, oder
«1 e.ner -usummenbüngendendrösss -ner-t stebet. so bannman das erste 2ei-bsn suslnsseu, weil es scbon darun -
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tvr verLtanäen w!rä. Das 2erc!i6N äer 8uI>rrLction ai-er rnu5s

immer Ausgedruckt werden.
III. -t.blMLRLDbl6 .

^ I. Dn es sieb bisweilen ereignet, dnls die üroksen
selbst einige iVlnble genommen werden mülsen, so wird die-
ses äuicb Lnblen, welcbe man äenselben umittelbnr vor¬

setzet, Ausgedrückt ; r. L. wenn die Orölss-r dre)r blnbl ru
nekmen ist , so sckreibet man Z-r. Diese Lnblen, welcbe Alls

solcbe ^It tlen Lucbstnben obne ein d-rrwiscben siebendes
^sieben vorgesetzt werden, beiksen clie

III.

12. Litt (7oe/?"/6i-7/k ist die den Luclistabeu
unmitteiiiAr vorgesetrts 2-titi, welcke Andeutet,
wie okt jene durck Luckstaben Ausgedrückte ^äid
ru nekmen, oder womit sie multipliciret se^.
Ist kein Loeü'icient Ausgedrückt, so wird eine
Linkeit verständen, ober niewAtil gesckrieben.

L. -2c ist sind 2LÄ, oder c/oi ist mit
2 multipliciret .

tZ. Die Verscbiedsnbeit der lloeikicienten von rwe^
6Iiedern verändert in der ^bnlicbkeit nicbt«, r. L. 6aa und

Z-r-r sind gleicbnnbnrige Olieder; ober 6-r und üäkeiner A«aa
und -̂r-r sind ungleicbnnbrnigsDlieder .



ii.ro6

ii.
von

kirenNv^e^^k'i-^.

i. ^vk'O^LL.
14. /VlAeiiralLc^o Olleäer auk clie ^6-

Iiori^e unä LittsZ^ieste ^.rt LU8ärüclL6it .
d.vD D08 Dl8l6.

I. 1)1« Olisder und die einzelnen Lucksta-
ken in dem näkmlielwn Olieds, es se^ nun eine
xusammsnkängsnde oder unxusammenkängende
6rölse, folgen in alpliaketiseker Ordnung aus
einander; dann ist xu seinen , wenn es sink ttmn
lässt, dass das erste 6Iied immer bejakend se/.
2Ü. L. wird in dieser Ordnung ge-
sekrieken «-j-ö—k'erner 8/'/)—t0^>ae-4-6«
ist so xu schreiben 6s—ios^c-j-Z^/-

II. Die äknliclisu oder gleiclmakmigen Oiieder
werden nack iliren ^eicken und nack ikren Loek-
ficientsn xu einem einzigen Oiiede reduciret. Die¬
ses gesckiekt,

entweder durck t/e?' Ooe^'c/e/r^/r,
wenn sie das näkmlicke 2sicken linken; und dann
wird der 8umms wieder das näkmlicke i2eicken
vorgesetxt;

oder durck -5u^/'s/s>u/rA- des kleineren Ooes-
Kcientsn von dem grösseren, woraus das 2eicken



des grösseren dem Idnterscbiede vorgesetxt wird,
wenn sie verscbiedene Xeicben liaben;

06er durcb Fe§e/r^r§e xwe/er
6!ieder, wenn die ^sieben verscbieden, die Ooel-
licienten aber in be/den glsicb sind.

I. Le^sx. sö-j-a^-s-cc/ wird 2s/>-j-cc/.
2«—2t/-j-ZÄ—bc/ wircl 7«—8^-
««-j-2t?c-j-Z<rc wird rx«-j-L«c.

II. Zs/)-j-2«öö—sö wird 2«ö-^-2«öö.
2Ä-j-t/—7« wird c/—L«.

III. acr-j-asLö-j-.-;««—2«LL wird 4««.
Lt/—L<//^-2LL/-j-2ö^--zLc/wird

KLVVLI8.
Die Lucbstabsn reißen an, er/re

6rölse xu nelimen se^; die LoeSicienten bedeu¬

ten , tpie die Orölse xu nebmen se)'; und die
Xeicben, «»/ ^ sie xu nebrnen se^.
IVenn demnacb elM dieselbe 6rösss einige Mall-
le xu addiren oder xu subtrabiren ist, so ist es ge-
nug, dieselbe nur ein Makl mit demjenigen tloes-
licienten xu setxen, welcber dieses ausdrückst,
viel» gescbiebt im I. k'alle.. Soll bingegen die
näbmlicbs 6rÜlse einige lVlaltle addiret, aber auclr
xugleicb einige lVlable subtrabiret werden , so
wird der «est der xu sddirsnden oder xu subtra-
birenden 6rö5se auk diese ^rt ausgedrückt , wie
im II. t^alle. IVoyn endlicb das nabmlicbe addi-
rst , und xugleicb subtrabiret werden soll, so ist
es klar, dass nicbts übrig bleibet, wie im III. ^al¬
le. Durcb diese OarstellunAen also werden die
6lieder auk die einkacbeste >lrt ausgedrückt.

II.
IH. ^lAS^ralLclle 6ro5sen aääiren»
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^l7^I,Ö8vl8 6.
^lls Aegebenen 61ie6sr vvsrclen Sammt iti-

ren eiZsnsn 2eiclien nack 6sr Oi6nunZ ^esclirie-
beu , un6 liierauk nacli 6er I. ^ukZabe Zeliürî re-
6uciret.

I. Lŝ spiel. Ls sinä aA unä ru aääiren; man sclirei-
!>et also a/i—§—/m.

II. Lexspiel . 8inä .̂a unä Za ru sääiren , so selnei-
t>vt man /j.Ä-j-8/2; äieses rsäuciret, mackt 12a. Die 8umine
von Za unä —̂ a unä 2a ist Za—Aa-j—2ö, unä reäuciret,
2S^-2a.

Ilt. Lê spiel. 8inä unä ö—e ru aääiren , so
sclrreibet man —c; unä reäuciret, aj-j—L.

IV. Vorspiel , Die 8ummv von Zöe—6ö/ unä-j-6/>ca^—virä äurck äis keäuction 2lmck —2öc
-j-y/i/".

L LLVL lA.
^66iren teilst, 6ie 8ummen un6 einzelnen

Lröksen in eine ttau^tsumme sammeln;
Da nun «lurcli 6iese ke^el 6i« Ze^elienen

6rölsen in eine 2U8ammenkänAen6s 6rölss ^s-
aammelt vveräen, rvelclis 6ie liauptsumme 6ar-
stellet ;

8o ist 6ie al^ebraiselie ^66ition riclitiZ ge-
maciit.

I. iV>IMLKXV^6.
1Ü- Hals Zlinlicken Orölssn nur äie Ooeikicientsn

aääiret weräsn, äiels LrMn man am äeutliclrsten einselren,
wenn man üinen eine gewisse Bedeutung beließet. 8oII a
sino Linie, oäer einen 6uläon bedeuten, so ist es unlüug -
dsr, äats Za unä Fa, äas ist, Z 6uläsn unä F 6uiäen,
oäer Z Linien unä L Linien , rusammen Za, äas ist, g 6uläon
oäer Z Linien maoben. 8o ist es sucb be^ ungleicbnabmi-



gen Orölsen klar, dass sie bloss geschrieben werden wüssen ,
r. 8. die Summe von Zö und 2c ist ZS-4-2-7. Soll bier 5

einen Dulden und c einen Lreurer beäeuwn, so kann die
Summe nicht ander» ausgedrückt werden , als Z Dulden, mehr
2 Rreurer; oder 6ö und—4^ i»̂ 6ö—4^ »der 6 Dulden,
weniger 4 kreurer.

II. ^«blRRRDbsD .
1^. Dm die Reduction nach ilcr Addition leichter ma¬

chen ru können, schreibet MSN die 2U addirenden gleich-
nalrmigen Dlieder in gerader Rinie unter einanrlei; auk diese
.̂rt werden die Docisicisnten mit ihren Zeichen leichter nach
den gegebenen Regeln in ein Rauptglied Zusammen gerogen.
wie aus den lolgenden rwe^ Le^s^ielen ru ersehen ist.

I. IHaS— 6c-/-j-4/F

—6«L —/§-!-ZFä/r

y«S—iZc-s-j-6/§

n. 2-e—Za-^-4S—Lc-j-ÜÄ—7s
lOar-^-Y«—8ü—/c—6<s—L/
12a-j-6a—4L—12c —7c—

m. LRLVbs«.
iz. Lev algebraischen Darstellungen verkälirt man von

der Rinken rur Rechten, obschon es gleichviel ist, auch
von der Rechten rui Rinkea anrulangen; weil die Ruchsts -
bengrössen keinen Werth Halm», der von der Stelle abhieage -

III.
. 19. ^.lALiiralselie Orolsen sulitraldirsn.

^ v x 1. Ü 8^7 ^ 6.
In Zer Orölse, clis ru suIitrLliiren isi, vitä

zeZes LeicRen in das eMZeAenZsserrts veränäsrt
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in —;
re6uciret.

WWM

un6

ii.

— in liieraus vvir6 a66irst un6

I. Lê rxiel, Kinn soll -r von « suktrekiren; man sckrei-
bet nlso a—--rr, dss ist, o.

tl. . Von «ö roll subtrnkiret rverden; also
sckrsibet msn «ö—<?</.

IH. — Von ZoeiF ist 2o«^-ru suktrskiren; also
sckreibet man Zoĉ AE—2os?F clss ist ea! .̂

^V. ——— Von «öc ist —ade ?.u suktrakirsn; also
sckrcibet man aLe-j-aKe (las ist 2aöe.

V. Von aa-s-2öo-s-/-ö6f soll rra-j-4^—öAF
suktrskiret werden; Llso keilst es nsck vernnderten Xsicken
—aa—n-rck erlolgter Addition wird MSN linken-M—aa-^-2öe—4.1g ist 2öä4—2öe.

RL^VLIS.
Din Lubtraction einer 6rölse vir6 6urclr 6as

-üeiclien — ausgerückt (Z. 6.); venn also 6le
6rösse von 6er 6rölse « subtraliiret cver6en
soll, so muss 6er (lrölse ö 6as ^eiclien 6er 8ub-
traclion vorgesetzet, 6ns ist, 6ns 2eiclien -s- in —
verän6ert tveräen. Rlat über 6ie Orösse, velclts
2u subtraliiren ist, sclion 6as 2eicken —, ist sie
also sclion eine xu subtraliiren6e 6rölse, un6 soll
sie als solche subtraln'ret ver6en, so muss man,
6a nacii 6er allgemeinen Regel 2tvs/ Verneinun-
gen eine Rejatmng ausmacken, 6as verneinen6e
2eic!ien in 6as bejalten6e vsran6ern.

I. ^klNLRLDKlS.
20. Dies» liisst sick suck nüs dem Lsgriike der ver¬

neinten 6rölse (§. c>.) kewvisen. Denn da diese ein /tl>-
gnng ist, oder als eine 8ckuld betrncktet werden kenn,
welcke von irgend einer Ändern Drölse ru subirnkiren ist,
so keilst, einen -l.bgnng oder eine 8cknld subtrakirsn, nickt «
anders, als mncksn, dnls der Ändere diesen ^kgLng, diese



11 r

Zcliuld nickt linde; welckes aker nickt anders gesckskenkann,
als durck die Veränderung der verneinten (lrösse in die ke
jakete; gleickwie kingegen einen ^kgang addiren keisst, Ma¬
cken, dass der andere diesen ^.kgang kske. Wenn man also
LU a, die (lrösse r/'LVNZ-en ö addiren soll, so -ckreibet man
a—/, ; soll aber voll « die 6rö5se L suktrakire
werken, so sckreidet man Wird ?.u 12 der Abgang
4 addiret, so da? man 12—4- tlns ist, Z. Wird von 8 der
4kgang 4 sudtrakiret, so kat man 8-4-4, das ist , Z2-

II. 4NlV1KKXl7dl6.

21. Da es widersprecksnd ist, dass eine verneinte 6ros
se, als solcke, wirklick desleke, so muss sie immer als eine
wakre 6rösse, die sudtrakiret werden soll , ketracktet wer¬
den ; dalier sie denn immer eine Ändere kejakeude üröl'ss
voraus «etret, von welcker sie ru suktrakiren ist. Und kier-
>us nimmt man nock einen anderen keweis von einer sol
vkea vusammenkäugenden6röbs. X. II. von « ist die 6ros¬
se ä—6- v.u suktrakiren; wenn nnn ö von n sudtrakiret,
das ist, n—ö gesckrieken wird, so wird jeder merken, dass
v.u viel sudtrakiret worden ist, indem nickt die ganre 6rölse

, sondern diesss nur um die (liesse e vermindert, dritte sub-
trakiret werden sollen; um also den gekörigen kirsatr rn
macken , muss man wieder so viel addiren, als man ru viel
subtrakiret kat. dlun aber war das üuviel̂ die ürosse 0, al¬
so muss 0 wieder addiret werden, und dann kat man a
—L-j-e, das ist, die Xeicken werden in die sntgegengesetr-
ten verändert. Wenn von 12 die 2akl 8—Z ^n subtraki-
ren wäre, und man 8 von 12 suktrakirte , so würde man
um dre^ Linkeiten 7.U viel suktrakiren, indem nickt die Zan-
v.e 6rös«e Z,- sondern diese nur um die (lrölse Z vermin¬
dert^ katte sudtrakiret werden sollen; wenn man also 12—8
sckrieke, so erkielto man nickt den wakren ldntersckied,
sondern einen ru geringen, idlglick musste man rum gskori -
gen Ursatrs wieder Z diinksiten addiren, und so Kälte man
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112 II.
12—dns 7. Üben so, »1; subtrnbirts mnn von 12
die Lrofse Z—Z, dos ist, F.

III. LbllVlLRR.ldbl6.
' 22. Je weniger von einer Xolrl r. R. von 7 subtrobi -

ret wird, desto inekr bleibet übrig. Wirr! nicbts oder o sub
trnbiret, «0 bleibet die gonre ^obl übrig ; tvenn also weni¬
ger ols niebts, oder eins verneinte 6rö!ss subirokiret wird,
so rnuls'inebr ols 7 übrig bleiben . 7K R. 4 von 7 bleiben
Z; 2 von 7 bleiben L; o von 7 bleiben 7; also — 2
von 7 bleiben y.

IV.
2Z. Die rn subtrobircnden (Glieder können, wie be^

der Addition, unter die gleiobnrtigsn der grösseren Lrolss ge-
sebriebsn werden, um die lleduction leiclner mocben ?.u kön¬
nen. Denn wenn die ^sieben in die entgegengesetztenver¬
ändert werden, so ist dieses Verlobren von der Addition
nicbt nntsrscbieden , wie die folgenden Lê sxiels reigsn .

LL V8RIRRL.
f. die grössere 6röfse.
—6a^— 7erf-j-Z/Z-- -̂ZA-/!/r die kleinere 6rölse.

— — Veränderung d. ^sieben.
l^aK— der Rest,

II- !2.v>-s-6«^—4^—I2c—7s—die grössere.
10-r-j-l)«—— 7c—ünl—die kleinere.

— — -j- -4- -4— -4- Veründ. d. lLeiclr.
2 v—Z«-j-4S—Le-j-6al—7- der Rest.

lll. 20rr«/--j-6«Söe—clie grössere.2««A—^ 7eer/ -j- LcfAA die kleinere .
— -j- — — Verond. d. l êick.

H-tüe—2Lee«f der Rest.
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V.

24. On in dein dritten Lê s^iele aALe und ü5s un-
gleiclrnnkmigsind, weil A oben rwe^ lVIgkI, unten aber nur
«Nil IVInld gesetzt ist, so können diese rws^ Lrölsen in ein
6Iieä nickt vereiniget, sondern jede derselben inuts insbe.
sondere gesclriielien werden.

IV.
2^. ^.IZekraiLelieOrülsenmulti^liciren.

ci/e ^e/c/lrvr . 61eicbe 2eicben in
besäen b nctoren -j- und -^-, 06er — und — Ze,ben in dem I'roduete immer 6ns 2eicben -j-. vn-
Zieiebs 2eicben -j- und —, oder — und -j- geben
in dem Products immer dns 2eicben —.

c//e (7oe^-o/e///e/r. Die LoeLcien-
ien der ünetoren werden mit einander multipli-
ciret, und dos dnrnus entstellende Salden - kro-
duct ist der Loeäicient des nlgebrnisoben kro-
ductes.

/»/- Die Lucbstnben
werden obne 2wiscbsniteicben 2U83MMengesetLt.

<^x^ Zibt dns kroduct «ö
^X^^ Zibt das kroduct —sö
—«X^ Zibt dns kroduct —«ö
—«X—^gibt dos kroduet «ö
2«X6ö gibt dns kroduct t2«ö.
Le)r rusnmmenbüngenden 6rölsen muss je-

des 6Iied des Nultipbentors mit nllen Oliederd
des Wultî lienndus multipliciret werden , wie be^r
ganzen 2nblen. 2. L. (Z«c—4^c/)X 2«^> gibt dns
1'roduct (2«-^L—-Ld) X (Z«—^
-j-6/') gibt das kroduct
—/ir/-Xit26V""Zoo/i Ls wird nübmlicb

/. ZLe//, ü
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der ganTe Nultiplicandus mit Z<r, dann mit —t/,
endlich mit 6/" multipliciret. Linden sich einige
gleicknakmige 6lieder, so werden sie (nach 6er
I. Aufgabe) 2U einem einzigen 6Iiede recluciret;
welches die Sache wieder dadurch erleichtert,
wenn wahrend 6er Ausarbeitung selbst die gleicb-
nabmigen unter die gleiebnabmigen geschrieben
werden , wie in dem unten vorkommenden I.
Le/sxiels 2U sehen ist.

LLWLI8.
M/- ci/e ^eic/re/r . lVIultinlicirsn beifst, die ru

multiplicirende 6rofse 80 oft setzen, als Einheiten
in dem Nultiplicator enthalten sind. Wenn man
also eins bejahete Orül'se, oder das Zeichen -j-
mit einer 8vlchen 6rölse, oder mit dem Leichen
-j- multiplicirst, oder einige lVlakle addirst, 8c»

wird clis obere Orol'se 80 oft gesetzt, als in der
unteren Linlieiten sind; 2. L. -j-ZXX^ gibt 6,
weil Z 2W6̂ / iVIalll geset2t werden mufs ; daher
mul's auch in clem Lroclucts das Leichen -j- se^n.

Wenn mit cler bejaheten 6rülse-j- clie 2U sub-
trahirsnde —multipliciret wird, 80 Zeiget die lVlui -
tixlication, wie oft clis 2u subtrahirende Orölss
gesetzt 06er geschrieben werden soll; folglich
bleibt die 2U subtrahirende Oröl'se, und wird durch
das Leichen —- ausgedrückt ; denn die 2u subtra»
hirende Orölse ist so oft gesetzt, als in dem lVlul-
tiplicator Lauheiten sind; 2. L. —bedeutet,
dats die Lrmangelung der 6rölse Z 2We^ häabl 2U
setzen se^, welches —- 6 machet.

Wenn-j-mit—oder eine 2u addirende 6rös-
ss mit einer 2U subtrabirenden multipliciret wird,
so muss die bethete 6röfse so oft subtrabiret
oder in Lrmangelung gebracht werden, als in dem
hlulti^licator Linlieiten sind. L. L. ,zX—-



6eutet, 6nfs 6is 6röfse Z 2ive)r Mali! ru subtra»
biren se^, ^veickes —6 gibt.

Ist — mit — ru multiplicirsn , so v6r6 6is
Lu subtrnliiren6e 6rö5se so okt subtr^biret o6er
in Lrmnngslung gebrncbt, nis in 6em iVIuitipIien-
tor Linbeiten sin6; nun sber, eins verneinte
Orölse in Lrmnngslullg bringen, beifst, dieselbe
setrea 06er n66iren, also muls in 6em kro6uets
«ins bejnben6e 2eicben ss^n. Denn 6ie Lrmnn.
gelung 6er verneinten 6röfse rvir6 so oft genom¬
men, 06er rvns einerley ist, 6iese 6röfss vvir6
so oft gesetzt, nis in 6em Muitixlicntor Linbei-
ten sin6.

L//e <7os^H/r̂ e/r erbellet 6er iieveis
LUS 6er Viubi^iicntion in Quirlen; 6enn 6ie Loef-
Kcienten sin6 6ie Vnctoren, vveicbs, mit einnn-
6er multipliciret , 6ns gesucbte krociuct geben.

c//e ./>uc/^/sAe/r. i^Iuitipliciren beifst,
nus einer einknebsn Orölss eine xusnmmenge-
sstrts mncben; nun aber ist eine rusnmmenge-
setrte 6ro5se 6iejsnige, in rvelcber 6ie Luebstn-
ben okns ein 6L2vviscbsn gesetztes ^sieben ver-
einiget ver6en (§. 4); «Iso ver6sn 6urcb 6iese
Vereinigung 6er Lucbstnben 6is 6rölsen muiti-
xliciret ; <L un6 /> sin6 einfacbe Oröl'sen 06er Vne-
toren; «ö ober ist eine rusnmmengesetrte 06er
ein f'ro6uct; S6 nn6 />c/ sin6 Vqctoren, ist
ibr kroäuct.

2Ü. Der niiNinlielie beweis, wslolien wir be/ äer
LuNtraction gegeben linden (§- 2Z.) , kenn nucb Nier nn-
xewsnät weräen . Ds eine verneinte 6rnlss nicbts wirkn .
eNes ist, so ist es unmogNcb, mit ilir eins L„6ere verneints
LU multipNciren ; äsiier muss sie, sIs verbunden mit einer
nnäeren ürötss , von wsicNer sie ru subtrnNiren ist, be.

« S
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tracbtst werden. 2!. L. a—c soll mit L—a! mnltiplicirel
worden. Der Ansang wird mit L gemacbt; « mit ü mul-
ti l̂iciret, gibt rröda aber nickt die ganre Lrvsse «, son¬
dern diese, um die 6rössv e vermindert, ru multixliciron
ist, so ist das kroduct aö ?.u gross, und ?.war so viel IVlabl
r.n gross, als ö, mit <7 multi^Iiciret, in demselben entbalten
ist ; also muss öe snbtraliiret werden; iolglicb —L
gibt —öe, oder ungleicbe Xeicben geben das 2ieicben —.
Alsdann rr mit —Ä multipliciret, gemäss dem vorker gssag-
ten , oder voll es so viel lviab! snbtraliiret werden soll,
als in känbeiten sind, gibt—a4; du über nickt die gan-
Le 6rösse, sondern diese, um die 6r«l'se e vermindert, ru
multî >liciren und ru subtrabiren ist, so wird ru viel subtra-
kiret, und Lwar,so viel lVIalil ru viel, als e, mit multi-
xliciret, in demselben entbalten ist; dabsr muss diese 6rös-
ss wieder addiret, oder mit dem 2eicken -j— gssckriebe»
werden, das ist, — mit — gibt -j-.

Die Ilicktigkeit dieses Versabrens wird man am deut-
licksten einseken, wenn rnan Salden an die Ltelle der
Luckstaben setzet. X. L. Z—Z soll mit 6—4 wulti^Iici-
ret werden. Z mit 6 multipliciret, gibt 48' Dieses l?ro-
duct ist aber ru gross, weil nickt die ganre 2iakl 8 , son¬
dern Z, um die/ Liniierten weniger '/.u multi^liciren ist;
daker muss das kroduct von Z lVlakl 6, das ist, die Lab!
18 subtrakiret werden, r l̂so ist das erste wakre kroduct
48—t8- Alsdann Z mit —4 multi^licirt, gibt Z2 , ge¬
mäss dem vorker gesagten; allein das ru subtrakirende oder
verneinte product ist abermakl ru gross, näkmlick so viel
K4abl v.u gross, als ZX4 demselben entkalten ist; um
also den gekörigenLrsat?. ru macken, muss das kroduct von ZlVIakl 4 addiret werden, und so bat man das /.we/te wak¬
re Lroduct —Z2-4-12. Levds Lroducte Zusammen sind 48
—18—Z2-j-t2 , das ist, 60—AO—10. Das nakmlicke
I'roduct , welckes entstellet, Wenn man H oder 8—Z mit 2
oder mit 6—4 multijrliciret .



II.

2/. IVenn die ktactoren Lusammenbüngends 6rölssn
sind, so setzet man den IIIultiplieator unter den IVlultî li.
csndus, Liebet dann eine I.inio, wde bs^ der lVIultiplioation
in Gallien , und scdreibet die kroducte in verscdiedensn Hei¬
den oder Linien; wob«)' wodl LU inerden ist, dass die
gieicdnadmigsn ürölsen unter den gleicdnudmigen steden
Mülsen ; dierauk werden diese kroducts, wenn es sied tdun
Nist, reduciret (§. 14.) , und das ganr.s Idoduct in einer
Neide dargestellet, wie in den folgenden Ile^s^iolen ru
sclrsn ist.

I. Lô spiel. a-j-5
« — ö

acr-j--aö
—«ö—

acr—öö.
II. ZaS—

4«ö-Z/A

12«aLS—24«öe-I-i-20aM§

12aaSS —24«Sed'-j-20aS/)f§—

III. 6-rur—̂arr-j-Zaa
2̂ rr—Za.r--s-4-Iu!

12rr-r'-«—i4an.r-->-l6snrra7
—1 Zaa-rra-^-Zlaanr.r—L/j-annu-

-4-24aa-rr.r—LZaaan'-j-Z2aanÄ

12rr.r.r-.r—Z2aavrnr-j-61a-rn-re—A2-ranrr-4-Z2aa«a.
III. ^NlVIKRLVNS.

2Z. üls ist l>!er genau auf den Ilnterscdied Lwlscden

der Addition und der lVlultixlication LU sslien, damit diese

^.usdrücds, wiewold sie sied scdon von selbst deutlicd ge-
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nug untersckciden, rückt vermenget werden. Die Addition
besckäitiget sick blofs mit den lioefficienten; die iVIultî Iica-.
tion hingegen mit den Loeikicienten und Luckstaben rugleick .
1. a ru a sddilt, gibt 2a.
2. a ru O addirt, gibt a.
Z. a ru—a addirt, gibt o
4-—a Lu—a addirt , gibt—2«.
A. « ru 1 addirt, gibt
6. 2a ru—Zö addirt, gibt 2a—ZÜ.

aXa gibt aa.
«Xo gibt O-
e-X—a gibt—aa.

—»X—« gibt-^-aa.
«Xt gibt a.

2«X—gibt—6«-.
^ddiren näkmlick beifst, (rröfssn mit ikron eigenen 2ei.
eben verbinden , und eine ?.usammenkangeode Drbfse <§. 1A.)
daraus merken . iVIuitipliciren kingegen keifst, aus einer ein-
faoken Orolse eine V.usammengeset7.te Macken , vveicbes ge-
sckiekt, wenn man die Luokslaben ebne ^wisckenreicken ver¬
bindet . Die üicktigkeit defsen wird man nock mekr einsvken ,
wenn man Salden an die Ltelle der Luckstaben setret. iblek-
men wir also an: a se^ gieick 4, so ist 2a oder 4-4-4 oder
2X4—8 ; «X« oäer 4X4—̂ 6 ; a-4-0—4 ; «Xo oder
4X0---0 u. s. w.

V.
29. ^.IZekraisclie Orolsen ^Iviäiren.

^vr-Qö8v«6.
/ZX' aVt? XüZc//6/r. Oleiclis 2eieken Ae-

den einen bejniien6en Quotienten o6er ver-
scirieclene ^eiciren Aeben einen verneinencien
(Quotienten o6sr —.

^///- Die Loeüicien-
ten vveräen nncir 6en kegeln 6er ^ritirmetik 6i-
vieüret.

/tt'A'. /'/X f/Ze Dnter 6er 6rö5se
6es Divi6en6us vvir6 eine Dinie Aeroben un6 6er
Divisor 6srunter Zesclrrieben. Xomrnen in Ker¬
rien OröiZen 6ie nülirnlieken Lucirstsben vor, so
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dann man in besäen eine ZIelclie ^ursk! äerssl-
den vegstreicdsn .

8 D ^ 5 ? T L I, ki-

2 gibt —; äer ciooKirient 1 (äer bier §. 12- verstanäsn

^irä), mit"! äiviäiret. gibt äsn Quotienten 1 i a.unä -- wer.
6°n weggostrieben niso »t ä«r tzuotient eine Linbsit I.

sa !La
rr- - n gibt äen Quotienten - »äer —

-rö -oäsr —-
«5, mit -- äiviäiret, gibt

., i6E5e , , i6L»aLk .,52.
l6saaLc : 8tbt O' ^

8K,LüK-t "

72«ü
72-rS - — Y--S gibt ^ 8-

Ne> .usnwmenbLngenäen6roTsen bann wen. wie b°7^'
len, .n TVerbe geben. Mnn abreibet äen Divisor unter ä.o

6rölss äes viviäenäus , unä -nebet äen uotienten
nnc^

äen vorbergebonäen Tiegeln; äiesen setret rnnn nnl äen

klnt?. äer Quotienten; ä-rnn mnTt.pl.onet >nnn nu

Divisor, unä subtrnbiret äns ?«>äurt; >n
^'^cin

>

rnnn äie beloben, unä reäuciret ännn äen Div.äengus,
in «lern loigenäeN Kê sxiels:

sa—j—2"ö—

«ra-j-aö

aL-j-T-ü
a-j-ö

Vor erste (Tuotiont vona-r : -- ist n.
Durcb äie IVluitixiiontion äes tzuo-
tienten a mit äem Divisor a-d-S

criiLit man äas kroäuct
^-eTcbes unter äsn Divisor ge-
scbrieben virä; ännn versnäert
man äie Tieicbon kür äie Subtrne -
tion; unä ----- "irä .u O

reäueiret. 2--L unä -c-S .u «S
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üi« Linie u,,ä -etret die folgende Orötse SS liEti. D.n mu«^en Divisor a-j-S darunter gesckrieben, so gibt aS:« äsn
yootienten S, weiter an den klatr des Quotienten gesell'Virä. Dann inultixliciretman mit s äen Divisor a-j-S, und
eubtrabiret 6ns t'roduct --S-j-LS mittels Veränderung der
2e,eben. Nscb gemacbter Reduction, beben sieb-^-aS und--<rS, Werner -j-SS und —SS vecbselseitiß auf, es bleibet
n.ebts ubug, unä die Aufgabe ist gelöset. ^.uf cliess - r̂t sind
«ie unten folgenäen Lê Lxiele vorgestellet .

LLV^L18.
Oa die Division auslöset, ^vas die Nultipli -LLtion Zusammensetzt, so mlllsen dureL die Di¬vision diejenigen Dactoren erseLeinsn , vvelcke

clos t^roduct mittels 6er lVlultiplieation rusammen-
Zssstrt lraden. Da also—, mit —- multiplicirst,jeües lVloltl -j- gidt, so ist es otksnbar, dal's keinlioduet das 2sicLen — Laben kann, ^vsnn nicLt
6>e LactOren verscLiedene 2eicLen Laden; also
—«S (das Droduct von, mir —S multiplici-rst, oder von — «, mit -j- ^ multiplieiret ) mit
ij <2 dividiret , gidt den einen Dactor —A, undmit « dividiret, gidt den andern Dactor -j-A.

NinAeZell -j- (das kroduct von -j-«, mit -j-AmulttpLciret, oder —« mit —L multipliciret )mit -j-« diviciiret, gibt den einen Dactor -j-L,und mit dividiret, gibt den andern Dactor-- v. Lden das gilt kur die Loelkicienten und
^»edstaden; indem man naLmlicL die Dactoren,tvelclis dieses VielkacLe oder diesen Dividendus

Zusammen setzen, dureL die Division ru erlan-
Zsn sucLet.
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I. LRV8RILD.
4Zaas —76««^—64a^^-4-tOLSSS (i2aa—4«K—2lSS.

4« — AS der Divisor.
48^«a—6oaaS das Rroduct.

-j- Veränderung der XeicRsn.
—i6«aü—64«öö der Rest mit der folg. 6rökss.

4« — AS der Divisor.
—t6u«S-f-20cröS
-j- —

—84"^ö-j-ivLöLS
4« AS

—84«SS-4-lOASSS
-j- — '

0 o

n. LLVSkIDD.
1Z.r-.r-.r-^'—4L-^-^''^-82.r'.r—6/.v-4-4o(6^'—7^-j-8
Z^.r—4^-4-A

18-r^^—24-^-^-^80-r-r

—21^'.r-4-A2u7^—ü^L'
— 4^ -j- A

-—21-r-^-j-28^-.r—ZA.r

-j-24-r^—Z2̂ -4-4<>
Z.^-— 4^-j- A

24^—Z2^-j-40
— -s-. —



»2 2 ii. n^vr'i'81'vd

III.

16aaaa—72aa--4"8I ---- (Z«aa-j-12aaö—18^--
2« — ZS —27---

16aaaa—24.22a-

2422a-—722a--
22 -- Z-

242«2- ZÜ22--
— -j-

—Z6aa--4"8 I ----
2a — ZÜ ,

—Z622 ---4-F42----
—442^---I-8i^^^^

2a - — Z-
—̂ 42---4^8 i

o o

/^NLRKv^c;.
AO. Wenn unglöicbn-tbinige LusatNinonbanAenäs 6rös-

sen mit nnäern unrlsiolinnbrniren v.usLininenbänronilen ru
tlivicliren sincl, unci in jeäer dieser Drofsen der nabmlicbe
Lucbstab ein lVInbl oder öfter vorkommt , so kann man in
beiden eins Aleicbs ^.nrabl dieser Lucbstaben verstreichen.
Dnd venn such liis Loeikicisnten einen remeinscbaktlicben
Divisor Zulassen , so werden sie überall durch Aleiche Divi¬
sion ru kleineren Dliedern rsduciret. 2. L. Wenn man von

7̂ '^" überall -e vsestieicbet , und jeden Loekkicien-
402-2-4-82^2- ^

tsn init 4 dividiret, so vird
2a—cf ^ 4222—6a-I-8222t/

r 02-4-22«!' 1c>2—6a-
2ae—̂ 4"4"2tf



KLLIME68̂ k'IjM. 1SZ

^1. Die Division, oder ^ullüsunK einer 6rukss in rk-
re r'actoien , kommt in der Algebra käukg vor, und ist da¬

bei- wobt 7.U merken. 80 wird «s aus a und s Zusammen-
ßesetrt; See aus S und ce, oder aus -e und e; 4.ua--j-2-r
aus 2-ra7-j-a7 und 2, oder aus 2.u-i-1 multipiiciret mit 2-r;
keiner «t/—rk aus a—I und ck; denn wenn man a—t mit

«,! inultixliciret, so Irat man ad—<k. üben so erkalt man
-k aus r/,r»-j-/r—t und vnd so mit den übrigen.

m. n-viii^Z'rüd
vo^s VW ^I.6LM^I8cMN

LkVLttLN .

I.
Z2. ^.lZekraiZekeLrücke LU kleineren

Olieclern reäueiren.
^ v x i. ö 8 v n 6.

Diese Zesckiekt naekr 6en Nebeln , -tvelclie
oben be^ 6er Division (§. 29.) vorßetraZsn rvor-
6en sin6. Menn so ^volN in 6em 2ä!rier, als in
6em Nenner 6er nakmlicite Lucirstaii vorkommt,
so rvirä von be^6en Leiten eine ZIeiclis ^nralN
rveAAestrictren , un6 6ie Loelkicienten >ver6en naclr
6en in 6er ^ritkmetik ASZebenen NeZeln re6uci-
ret. >^uk solclre -^rt also vvir6 ein Lruck olins
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Veränderung seines ^Vertlies mit kleineren 6Iie-
dsrn ausgedruckt. 2. L. ^vird xu -re4«c^ s/-ducist.

LL^VLI8.
^Venn man eins Orölse mit einer gleicken

Orölse multiplicier und dividier, so wird ikr
V̂ ertl» nickt verändert, weil das Oanre, um wie
viel Ikeiie es vermehret worden ist, um eben
so viel wieder vermindert wird; nun aber sind
die Lupkstaben in dem Wälder die iVlultiplicato-
rsn, und in dem Nenner die Divisoren; also wenn
man glsicke Klultiplicatoren und Divisoren weg¬
streichet , so wird der Lruck, olins Verände¬
rung seines Werthes, mit kleineren Oliedern aus¬
gedrückt.

II.
ZZ. Brücke aääiren unä 8ubtra)üren.

G
^DVDS8DN6.

Die Lrücke werden erstlich , nach den ke¬
geln der Arithmetik, xu einem gemeinschaftli-
clien Nenner reducier, und dann die Mäkler ad-
diret oder subtrahiret . 2. L. — und —, reducier

c ci
Le «ci-j-Sc

; dann addiet -— oder sub-2U , und

«c?—
trahiret '

Der keweis ist der nähmliche , welclrer in
der Arithmetik gegeben rvorden ist.
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Z4- Da MAN ru diesem Verlslrrsn nur 2eiclren brsuclret

(§. 7-)- so ksnn äio li<l(l!iion und Zulitrsction , oline äsls MSN

L» einem ßemeinsclisltliclrenNenner reäucirsl, blots äurel»

Vorsetrung äer Leiclien -H- väer — ßemsclrt werden. 2. L.
, /, <r ö

venn — nnä I, ru sääiren ist, soksnnmsnsclireibsn ;
e ° ^

« o
will man es suktrsliiren, so ist es

III.
Lrüclie rnultipliciren und dividiren.

^VDD08DN6.
Lezr Zer Nlultipiioation rveräen äiö Mäkler

mit einanäer , unä auck äic Nenner mit einanäer

multipliciret. Das nätimiicks gescliiekt bezr äer
Division, nur äals man vorker äsn Divisor nm-
kskret. Le^äe KecknunZsartsn sinä also von äsn
in äer /tritlimetik vorZetraZenen NeZein nickt ver-

« L «ö «
sckieäcn. 2. R. —8^-^ —, i -»der - , äiv.-

c a ca c

- ^ >2 t/ ^äiret mit— vvirä—X"7" oas ist —
c/ c ^ ö cS

Der Leiveis kommt mit äem nberein, äer
sclivn in äer ^ritlimetik anAskukrt rvorä^n ist.

Zk). .̂Ilss ässjenige, W3S wir -n äer r̂itlimetilr von
Lrüclre» Zessßt lisben, ksnn suk die Luolr-tsbenreclinunß sn-
^ewsnclt werden. 8o Wird ein 6sn7.es ru einem Liuclro re-
duciret, wenn MSN ststt ilss Nenners eins Lindert selrrei-
det. Lin 6-inrss viril 7U einem Lrüclre sddiret, wenn MSN

lenes mit dem Nenner multiplicirst, und unter äss kroduet

.-Ad. i'-MW,
» ...»M - WWW'' v '
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äsn vorigen Uenner setret; r. L. aus wild
^ -

uriä so von den übrigen 7 wie es scbon nus der /Iritbmetik
beksnnt ist.

IV.
von VM MlikOM

1L^ ODLL kOHL^2Lr>!).
I. L n l< I. L R. 17 ^ 0.

Z7- enn eins 6rö5se oder 2nbl mit sieb selbst
mullipliciret wird, so beilst dns kroduct die^ ürc/e dieser 6rölse 06er Xnld; und tliese 6rös-
se oder 2nbl beilst in Hüclisiclit der rwe^ten IV llr-
de, die oder L'/vr/e X̂ /irc/L'. 2. L. <2,2 ist die
rwe^te IVürds von derlVurrel « ; 16 ist die rwe^teIVllrds von der IVur^el 4, denn 4X4—16. Die
erste IVürde ist ulso jede 6rölse selbst « oder A
und so weiter.

I. ^NL'ILRLVbl«.
Z8- Diejenige VVllrde oderpotenr, vvelcbe gleicb aus der

ersten lVlulti l̂icntion entstellet , nennet man insgemein
7 77iereei7 , weil <lie mit sieb selbst multi^Iicirten und in die gebö-
r!ZeOrdnung gesetzten7'beile einer solcben tVurrel immer eine
viereckige Idgur vorstellen, nübmlicl. eine Vigur, die gleicb
inng und breit ist. L. i<> but nul jeder Leite vier'bbei-
ls ; ZÜ nuk jeder Leite 6; 6><6—Z6 ; 144 uns jeder Leite

denn 12X12—144.
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H. ^.NMLKKVKL .
Zy. vie rnevte Wurde, oder das tzundrut , nenn

ss init der Wurzel nieder inultî liciret nird, gibt die dritte
Würde, nelebe Xu-nr (XttjZox, l-^Lr/e/) beikst, neil in der
(Zeometris ein Körner, nelclrer gleicb lang, breit nnd tiek ist,
ein Kubus genannt nird. 2. L. 8>bt 4ie dritte
Würde; 1ÜX4 tzibt 64 den Kubus von der Wurzel 4;
4yX/ Z4Z den Kubus von der Wurzel 7.

III. ^KMLKKldkü.
4«. Wird die dritte Würde aberinabl init der Wur¬

zel inultipliciret, so erlrnlt man die vierte Würde; und nird
nucb diese init der Wurzel inultixliciret, die küntte Würde;
und so kann jede Lrölse uuk alle nur inöglicbe Würden
oder ldotenzen , durcb die blolss Multixlicntionder letzt vor-
bergebenden Würde nrit der Wurzel, erbeben verden.

xoi-Okkv!46.
41. 4.US dein Lesnghen erbebet, dalg Irein (Quadrat

verneinend se)'» bnnn; denn die Wurzel mag -j- >̂ , "der
n se^n, so ist das kroduct iinnrer -j- arr. Der Kubus aber

bann verneinend se)n>, nenn die Wurzel verneinend ist;
denn gibt —naa. Die vierte Würde ist nie¬

der bejabend, neil —aaa X— cr acr«s; und so von
den übrigen-

n. LKKI^l4vN6.
42. vie Wurzeln lieben eben so, >vis äie ^ür>

tlen otler Potenzen ibre eigenen Ilenennun^sn,
so bellst clis Wurzel, in Iluelrsicbt sub clns ^un-
rlrut, in kücksicbt nul <len lLu-
bus, in ktickslcbt uuk cbe vierte
Würcle , äie u. s. b. Vm clie Wurzel
jeäer Wu'räe nnzuzeiAen, brauebet man tlas Get¬

oben , urnl über diesem sckreibet mnn äie 2nbl,
rvelcbs 6jejeni"s Würcle ancleutet, 6ersn Wurzel
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bereicbnet wird. 2.L. ist das ^eioben der Wur-
rel von 6er rwe/ten Würde; 06er von dem Oua-

S
6knte; das 2eicbsn der Wurrel von 6er 6ritten
Mnr6e, 06er von dem Kubus; das 2eicben 6er
V̂ urrei von 6er vierten Wurde. <2 ist 6is Qua¬
drat - Wurrei von 6er 6rölse «. Hierbei ist ru
merken , dass diese tzuadrat - Wurrei oder die
Wurzel der rwe^ten Würde aucb oims darüber
zrescbriebene 2iKer LNAereiZet werden kann,
näbmlieb ^/«. 80 okt also dieses 2eicken obne
darüber Zescbriebene 2ib'er vorkommt, bedeutet
es eine Quadrat - Wurrek Wird es be^ einer ru-
sammenbän^enden 6röise Aebrauebt , so wird
diese mit Klammern einZescbloüsen, um anrurei -
Zerr, dals die Wurzel der Zanren 6rölse ru neb-
men se^. 2. k. ^ oder man riebet oben

4"—
eine Innie

^ bs mlLLLtlK6.

4Z' Da bis Würden, AUS der iVIulti ^Iicnlisn einer(,iöbe mit ibr selbst, entstellen, so Muts man die Drötse
so ob selren, als Würden verlangt werden; L. die rwê /-te Würde von « ist aa, oder der Lud,sind a rwe^ IVIabl gs-
setrt. Nie siebente Würde von a ist Eaaa«, oder « sie¬
ben iVlnbl zesetrt . Kber diese langweilige Lcbreiberĉ bann
rnnn vermeiden, wenn man den Lucbstuben , rur Lecblen et-
wus oberbalb, Xablen anbanzet, weicbe anreizen, wie o5t
jene Dröl'se mit der Wurrol muiü̂ Iiciret, oder rur wieviel¬
ten Würde sie erbeben -e)l; also, statt der vorber sieben
M-rbl zesetrten ü, scbreibet man a?. ^abl beisst der

der Würde (oder die Mürdesa/r/); bisrsus lvlget
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44. ^"ü/'c/eLLt/r / 06er 6er ^T^o/rev^ ist 6ie-
jeniZe , Velcits LN?eiZet, ?u vvelcker Voten?
06er ^Vür6e eine Oröiss eriioben vvor6en ist. Der
Lxponent . 6er ersten Wür6e ist also 1, tvir6 ober
nicltt ousZe6rückt, son6ern sclion verstnn6en; 6enn
^e6s Orölss , so wie sie.einen Ooetlicienlen irLt,
muss Lucir einen Vxponenken tinben; r? ist 6ie erste
Mür6e; <r° 6ie ?vveztte 06er 6ns tzus6rLt; 6is
6ritte 06er 6er Lubus u. s. k.

6.
4L. Dn nucb eine V̂ Ur6e unbestimmt se^n kenn,

gteicbwie mancbmnbl eine 6röb>e unbestimmt ist, so wir6
nuel, 6er Dxponent bisweilen mit einem Luebstnben nusge-
ltrllcbt; 7. L. L" beäeutet, 6nss 6ie Orösss ö 7ur V̂ ür6s /?r
erboben se^; a"ü keilst, 6is Orösse rr, erboben rur tVüräe
?r, un6 multipliciret mit ö.

I. D0D6LDDH6 .
46. Diejenigen 6rossen, welcbe vsrscbisäens Expo¬

nenten beben, sin6 ungleicbnnbmig . Denn 6n 6er Dxponent
nnreiget, wie ott 6er Lucbstnb gesetrt ke)r, so muss, wenn
6ie Deponenten versolne6en sin6, aucb 6ie .̂n7nl>l 6er
Lucbstsben verscbie6en se)-n, nn6 eben 6<lruin sin6 6is
Drösscn ungleicbnnbmig . Dnber können 7we)r Drosssn, wet-
cbe verscbie6ene Uxponenten bubeu, in eine unrussmmen-
büngen6e Drösse 06er in ein 6Iie6 niebt vereiniget wer6en.
2. 8. uns 2a2-j-4>v kunn keine ui,7usummenbüngen6e6ros-
se wer6sn; Inngsgen 2rl̂ -j-4-r^ mucken 6«^. ZVenn nlso 6rös-
ssn, 6is veiscbie6ene Dxponenten kuben, 7U n66iren 06er
7U subtrukirsn sin6, so müssen r-ie in 6er Or6nung obne k!e^
6uction gesckriebenwer6en .

D. DODDDItDkttt.
47. Re)r 6er ktultiplicntion 6er Drossel, kst MSN nur

/. T'/le/s. l.
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nötbig die Lxp^ncnten ru addiren; r. L. -r^X"" gibt «^^2
vdercr°; gibt n^d^e^. Denn jederLxponent
reißet an, wie oft der näbmlicbe Nucbstab so wob! IN dem

ein^n als in dem andern Lactor gesetzt se/; in dem krodu-
cte aber müssen diese Lucbstaben verbunden > oder so olt ge-
setrt werden, als in beiden Lactoren Linlieiten sind;
die öurnme der Linbeiten reißet also die 8uinme der Lnci>-
staben an, und so erkalt man durcb elie Addition der Lx-
Ponenten den Lx^onenten des kroductes; r. !i. a^X^ gibt

oder ; denn -2^nr«s-r«aa und ; dies«. rusam -
men multi^liciret, geben anarmanaa oder ; uX^
«der «" ; -r"x«" ist - «mX-r ist -r"^' ;
«E^w oäsr ; «"'XL-r ist n"'Lx-.

LNmLnnDN n.
48- der Division, welebe der blultlplicativn ent¬

gegen gesetrt ist, müssen die Lxxonenten subtialüret wer¬
den; denn da man eine gleicbe r^nrald -1er näbmlicben Nucb-
staben so wob! in dem Dividendus als in dem Divisor weg-
streicben kann, so ist es eben so viel» als wenn man von dem
oberen Lxxonenten so viel Linbeiteii Subtrabiret , als der untere
Lx̂ onentLinbeiten bat. 2. L. <2̂ : gibt ^rxxrâ ;denn wenn

man von — sowobl oben als unten dro^ « oder a-i«
na«

wegstreicbet, so bleiben «aau-a« oder a^, -rr-rgibto' '
oder a°^xri , weil der Loellreient t in t ein lVIabl entbalicn
ist; — wird weggestricben ; also ninoder a°rrx^t- tt" : o"

—a°'—-n-gibt L"' - L-rrL"' Line
ldrölse also, deren Lx̂ ionent eine Nulle ist, ist einer Lin-
beit gleivb ; eine Drüsso aber, die einen verneinenden Lx-
pononteu bat, ist einem Lrucke gleicd.

I. ^LL6^8L.
49. Line Orolse 2U einem (^unörate
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oder einer andern bestimmten oäer unbe¬
stimmten V^üräe ergeben.

^or'i.OLv.no.
Die gegebene Orölse muls mit sieb selbst

ein Nabl, wenn man ein ^uabrat; rwe^ blabl,
wenn man einen biubus verlangt u. s. w. mulii-
xlieiret werben. blberbaupt man multiplieiret ben
Lxponenten 6er gegebenen Orölse mit bem Lx-
xonenten 6er Würbe, welcbe verlangt wirb; ober
man multipliciret ben Lxponenten 6er gegebenen
Orölse so olt mit ibm selbst, bas ist, mit 6er
Murmel, als in bem Lxponenten 6er xu sueben-
6en Würbe Linbeiten , eins weniger, entbaltsn
sin6. Das^uabrat von « ist«X<2 ober arr, 6as ist,

-2°. DerLubus vonoäertrsX« bas
islrr'^^—««a ober ü?. 8oll bie Orölse «°°rur Wür¬
be /r erboben werben, so multipliciret man m mit
?r, bann bat man ober bie Zesuebte Wür¬
be; «2 rur neunten Würbe erboben, ist <2""—K*,
ober <2̂ xwe)' Vlabl mit sieb selbst multixliciret ,

; bas nämlicbe mit <2* multixbi -
oiret, gibt <2^^^—<2^. 8oll man <2° ^ur sscbsten
Würbe erbeben, so wirb <2°>"—a"; benn ««, lünl
Mabl mit e2<2 multixliciret , gibt

LLWLI8.
Die rwe^U Würbe ist nacb ber obigen Ilr-

bläruug (§. bas krobuct einer Orölse, bie mit
sieb selbst ein Vlabl, bie brüte Würbe bas kro-
buct einer Orölse, bie mit sieb selbst rwe^ Nabl,
bis vierte Würbe bas l^robuct einer Orölse, bis
mit sieb selbst bre/ lVlabl u. s. w. multipliciret
ist; wenn also eins 2abl so olt mit sieb selbst
multixliciret wirb, als in bem Lxponenten ber

I 8
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2U 8uct>en6en Mür6s Linileiten , eine vvsniZsr,
entkalken bin6, so kat man Nie ^e8uekle ^Vüräe.

^.NlVlLKKNKO.
AO. Wenn eine eingliederige 6rökse ru einer Wurde

ru ergeben ist, so muks man ru jedem Lucbstaben den Rx-
^>onenten jener Würde scbreiben . Kucb be^ Lrücben muls
dieses so wobt bei dem Editier als be/ dem Nenner gescbe-
ben. 2. L. die tunkte Würde von nöc ist die Würde

> I ist^V.
L/§

Dieks kann man bisweilen auk solcbe Krt unreifen, dass die
6rüks« mit Klammern eingescbloksen , oder eine Rinis darü¬
ber gezogen , und oberbalb rur Reckten der Lx^vnent der
Würde gesetzt wird. Das erste Lê s^iel wäre also dergestalt
susrudrüoben oder a^c^; eben so wäre die Würde M
von an—öc ru sciireiben ^rra—Le/" oder «n—üe".

KblIVILRLNblL.
LI. kst eins Zweigliederige6rökse ru einem Quadrate xu

erbeben, so wird dieses nacb den gewobnbcben Regeln der
lVIultijilication gemacbt. L. L. das tzuadrat von oder
—a—ä ist <r«-j-2rrö -j-LL; das Quadrat von —cr-j-ü ist
aa—Snö-j-LL. blieraus lliekset folgender

I.
L2. Das ^uaörat einer xwe^ZIiederi-

Zen 6ro58e I)68tsirt LU8 6em OrmdrLlte ries
er8ten Olieäe8 , nu8 äem Mnnärate cies
^we^ten Olieäe8, unä au8 clem äop^el-
ten I^roöucte äer mit einanäer multi^li-
cirten Olieäer,

LLtVLI8
Denn nack ALmackter lVluItî licakion kat man
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«« unä öö 628 yunärnt ke^äsr 6lieäer, unä

nebstbe / 2«S, näkmlick äns äoppelte Ikoänct
6e8 einen mit ä«m nnäern multiplicirtsn 6keäes.
Ist cliesss ein ksjnkenäss Nroäuct, so linden äis
6lieäer gleiche 2eicken; ist es ein vsrneinenäes ,
so koken sie unFleicke .

IV. LNLO^LVLÖ.
Lin Ounärat keilst änsje-

nige, tvenn äis oben erwäkntsn ärs^ 6rölsen
vorlmnäen sinä; wenn nksr eins aus äiesen, 2. L.
6ns ()unärnt äss rwe^ten 6Iieäss, mongslt, so
keilst es ein r//woL/lä^cir§'e^ tzuoärnt.

^4. ^Venn t îne 2,w6̂Alik>cl6riA6 6roi80 Luni I .̂uI)U5 er-
koken nir6, 80 muss man das tzuadrat wie¬

der mit der "iVurrel ü-j-/' multixliciren; dann Iiat MAN ^
. IiiiereiiiLüie^t der

II.
Oerl^ubus einer ^ve^ZüeäeriZen

Orölse kestelrt aus dem Ludus äes ersten
und Lvee^ten 6Iieäe8, unä aus äen ?ro-
äueten lies äre^tncäen ^unärntes eines je-
äen mit äem nnäern multiplieirtön Olieäes.

8L ^VL I8.
Denn äureli äis Llultiplicntion erkält mnn

unä L' äie Luken 6er 6Iisäer « unä S; mnn er-
kält kerner unä ^ - debiles mit Z mut'
tiplieiret ; nlso erkält män äas äre^kocke ()u3ärnt
äes ersten mit dem rwe^ten multiplicirten 6lie-
äss, unä äns ärev̂ cks ^usärnt äes rwe^ten mit
äem ersten multî licirten 6lieäss . I'Vas 2U ks--
weisen war.
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I. ^XlVlLXXDXO .
LÜ- 4uk äisse 4rt kann man lii^ jeäe aaäere IVüräe

Xormeln macben , unä äaraus XebrsLtre ableiten .
II. LXIVIXXXIIblO .

L7- IVas bisker gesagt wotäen ist, kann aueb 6111°!,
^sblen vorgestellet weräen . X. L. Doset man 12 in rwezr
Xabls» in uncl 2 auf, nncl macbet nacb alzebraiseber ilrt
äas tzuaärat, so bat MSN lO-j-2

10-^2

100-4-20
-4-204-4

1o O'"̂ —-4̂ .0'-^—̂
üns ist äas tznaärat von 10—100, äas doppelte ?roäu°t
von 10X2—40, unä ä,is tzuaärat von 2—4 oäer 100

40
4

144äas zsnrs ^naärat rnsammen 144, vvelobes MSN aueb or-
Imlt, wenn 12 mit 12 multi^liciret wirä.

III. 4XNXXXDX6 .
F8- V̂ enn einlacbe Xsblen von 1 bis c) ru einem

Yuaärate erlioben weräen , so kann äieses nur aus rwev vis¬
iern bssteben, welebes aus äer blultiplicatiou äieser mit sieb
selbst multi l̂ieirtsn Xablen ei'bellst ; von 10 bis 100 be¬
ben äie tzuaärate äre^ oäer vier Miller; von IOO bis 1000
beben sie tiink oäer seclis Liller, unä so fort. Le^ äem Xu¬
bus , wenn äas tzuaärat von y wieäer mit y multipliciret
wirä, entsteben nur äre^ Xilfer; äer Xubus von 10 bat aber
scbon vier; äer Xubus von 100 bat sieben; äer Xubus von
1000 bat 10 Xiffer unä so fort. Dieses alles reizet sieb
kieutbeb aus äer IVIuItiplication oäer Xrbebunz äer Madien ru
IVnräen . Die tznaärate unä Xuben äer ersten neun Miller
weräen in iolzcnäer Daksils äarzestsllet.
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Aus einer gegebenen 7abl kann MSN also gleicb nb-
nebmen, wie viel LiKern die ^urrel buken müsse. knie
oder rwo/ «Zuadratrilker beben eine einrigo Wurrelrilker;
dk«v oder vier tzuadratritker bsben r-vrê VVurrel/.iiker u. s. l.

Lins, ?.vvê , oder dre^ Kubikriker bsben eine Wurreir>5sr;
vier, sunk, oder secbs LubikriKer bsben Tvve/ ^urrelciiker ;
sieben , scbt,. oder neun Kubikr.illsr bsbon dre/; n. s. vv.

V. LNK 6.
ĉ). Lin yunärnt ist 6Lsieni-

^e, sus welcksm sick clio Murröl nusLieken lölst,
ein ttMo//^om/ns/reü-, welckes keine wnkrs 4Vur-
rel tiLt. 80 ist 16 ein vollkommenes <Zua6rnt,
clie wnkrs KVur^el ist 4; 12 ist ein unvollkom¬

menes, weil es eine clns ist, keine wnkrs
^Vurrel kat. Die unvollkommenen tzuaürate keis-
sen auck r>7«i!M/ra/6 6rölsen , wovon weiter un¬

ten Zeknnclslt wircl.
G

AblbILNKNNS.
60. 7eds tzusdrstrsbl bst sm Lud« eins von diesen

sünk Ziffern 1,4, L, 6, 9> oder rwv)', oder mokiere Bul¬

len, denen eins von diesen Ädern vorgebet; eine 2nbl bin-
xegsn , welcbe nm Lüde nur eins einzige blulle, oder ein«

von den Äikern 2, Z > 7> 8 kst, ist scbon oben darum kei¬

ne tzusdrstrsbl. Dock ist dieses niebt so TU vorsteben, das»

jede 7sbl, vvolcbs am Lndo eins der oben orwsbnten Tbitsrn

lrst, scbon delsvvegen eine ^usdrst̂ sbl se^- Durcb die Aus

Liebuiig der VV̂irrel kann man dieses am deutbcbstsnomseben.
n.

61. /tus einer AeAebenen einZlieäeri-
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Zsn OrofseäleverluriZiê Vurrel, 2.L. 6is
^uaärLt-06er Kubikwurzel , ausLieben..

^DD I^.ö8
^Isn dividiret den Dxponenten 6er gegebe -nsn Orälss mit 6er 2abl, rvelebs anzeigst6iewievielte Wurzel verlanget vsrde. 2. L. vvennsus K- die xwe^te, oder tzuadrat- Wurzel ausru-kieken ist, so dividiret man 6eri Dx^onenten 2

mit 2) und dann bat man s-. Ist aus rr
6ie rws^ts Wurrel ausruxieben , so wird Ist
aus 6ie Wurzel 6sr vierten Würde ausxurie-
Iren, so wird Ist aus 6er näbmlicbsn 6rös-
se die rave^te Wurzel ausru^ieben, so wird
Ist im allgemeinen aus 6ie Wurzel /r ausruTiê

Iren, so wird . 8oII blols. die ^usriebung 6erWurrel ausgedrückt werden, so setzet man 6erOrolse das Wurzel - 2eieben (§. 42.) mit seinem
Lxxonenten vor. 2. k. ^ ^dsr .

LDWLI8.
Line Orölse wird rur Würde erhoben, wennman 6ie 6rö5se mit 6em Lxponenten 6er ver-

lanzten Würde multipliciiet (§. 49.); also wirdaus einer Würde 6ie Wurzel ausgewogen, wennman den Lxponenten 6er gegebenen Würde mit
derjenigen 2abl 6ivi6iret , welcbs anzeiget, 6iewievielte Wurwel verlanget werde. Denn.di'e DiVision löset auf, was 6ie Idultiplieatlon wusam-
MSN sstret; nun aber entstellet 6is Würde 6urcll
«ie Llultî lication; also wird 6ie Würde durcbdie Division iv ibrs Wurrel aufgelöset.
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62. Die Vur/.et eines 2inblen - tzunärntes von einer
orler inebieren Küfern ist oben in 6er Inbelle (§. Ag.) ru
kinäsn.

III.
6^. ^.U8 einer L^ve^AlieäeriASN Orö^se

äie ^unörni-V^nr?.el susrnelren.
^I7Vl.Ö8VNO vitv KLMLI8.

Da ^e6es rwe/AlieberiAS (^ua6rat aus 6em
tzuaclrate 6es ersten 61ie6es, aus 6em 6oppel-
ten I^ro6ucte 6er Oliecler, un6 aus 6em ()ua6ra-
te 6es rwô tsn 6lie6es bestellet , so erkalt man
6ie rwe^ZIieberiAe V?urrel, wenn man von 6em
ersten <)ua6rate «' 6ie V̂ »r?,e1 nimmt, welcbs
6er erste "blieil 6er Aairren ^Vur^ol un6 /.uZIeicb
6er eins Vactor 6es 6oppelten Vrocluctes se^n
wir6; 6ieses mit. 6em 6oppelten ersten Vactor
6ivi6irst, ^ibt 6sn an6ern Vactor, welcber ru-
Fleicb 6er xwe^te Hieil 6er Zanren VNirrel ss^n
wir6; 6ann muss 6as ()ua6rat bs^6sr ^Vurreln
von 6er Hansen Orälse, in welcber 6iess entkal-
ten sin6, sammt 6em 6oppeIten kro6ucts 6er
^Vurxeln subtrabiret wer6en. 2. L. aus ««-s-2«ö

<2«'-j-2sL-^-LL («-j-ö
—««

-j-2«ö
2«

-20'/-

V.

wir6 6is Murmel
ausAerogen, wenn man
von 6em ()ua6rate ««
6ieVVurrel , näbmlicb a,
nimmt, welcbe man an
6ie 8 teile 6esl)uotienten
setzet; aus 6isser wir6
6as t)ua6rat Aemacbt ,
un6 von 6er6rösse
subtrabiret, «a — «L
^o. Nun ist noob
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übrig. Den gelnüclenen Quotienten <2
nimmt man cloppelt o6er 2«, uns 6ivi6iret mit
ibm 6as 6lie6 2«ö; 6a6urcb erbält man 6en (Quo¬
tienten L , näbmlicb 6ie rwe^te VVurrel, rvelcbe,
mit 6em Divisor multipliciret , 6as Rroäuct
8'bt, wircl nun dieses von 26-A subtrabiret , so
bleibet nicbts. Dn6licb macbt man von 6em ge-funäenen ^ 6as tzuaärat unä subtrabiret es.

I. 4NIVILNRVI§6.
64. Ist clas boxxelts Rrsduct verneinenä, so ist es

ein Zeiclien, bats bis eins ober äie anäere Wurrel 6es Zei-
cken — lrabs; äiels erliellet aus äer lVIulti l̂ication s—L mit
a ober —mit —a-j-6; immer rvirä «las krocluct

se^n.
H. ^^IVlLRLl7t (6.

6^. Dl>en cliese Regeln gelten aucb be^ <ler Kusrie-
lmng äer IVurreln aus Zablen . Denn äa <liese äurclr clie
ltlultî Iication in ijie nälimlielien Drölsen rnsammen gesetzt
-tvsr6en, so lotsen sie sieb auob auk eben <l!eso 4rt in ^ur-
rsln aullüsen .

IV.
66. ^U8 ^Lilien 6ie ^ULclrat-V^urLel

ÄU8LteIl6H.
^DDD08D^6.

I. blan tbeilet clie gegebene Zabl in LIalsen
von 6sr Reckten rur Dinlren, so Ltvar , 6als in
je6er Llalss 2tve)-- Ziffer sind (clie erste Llalse 2ur
Dinben kann aucb nur eins einzige Ziffer baden) ;
so viel also Llalsen sin6, eben so viel vverclsn Vt^ur-
v-el - Ziffern se^n (LZ-)-

II. Dann siebt man in 6er obigen Dabells
naeb, ob 6ie erste Dlabse ein vollkommenes ^)ua-
«lrat Ze^ 06er llicbt. Ist es ein solcbes, so scbrei-
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bet man es unter 6is erste Llalse; wi6riAen Valls
nimmt man 6as runäcbst kleinere ^ua6rat, vn6
schreibet es unter 6ie erste Llalse; 6ie Vurrel
6ieses (fua6rates aber setret man an 6ie 8tells
6es Quotienten.

III. Dierauk wir6 6as ()ua6rat von 6sr er¬
sten Llalse subtrabiret, un6 ^u 6em Rests, wenn
einer ist, 6ie fol^en6e Llalse bsrab Zesetret.

IV. Der Aekunöene (Quotient wir6 verclop -
jielt, un6 als Divisor unter 6is vorigen siliern
RerZestalt gescbrieben, 6al's cler Rlatn unter 6er
letzten Miller xur reckten Dan6 leer bleibet.

V. Nun untersucbet man, wie oft 6er Divi¬
sor in 6en oben stelien6sn Ziffern entbalten se^ ,
nn6 sstret 6en (Quotienten so wob! xu 6er vori¬

gen V̂ urrel an 6ie 8telle 6er Quotienten, als
aucb neben 6em Divisor auf 6en leeren klatL.

VI. Diese Zanre ^alrl wir6 6ann mit 6sr
ruletrt Zsfun6enen Wurzel multipliciret , un6 6as
Rro6uct von 6en oben steken6en siliern subtra-
lriret, wie folßen6es Re^spiel reißet.

Ds se^ aus ^29 6ie fVurrel ausruriebsn .
I. ReZ. Z/29 6ie 'RbeilunZ in Llkfssn (2Z 6ie

Wur/eln.
II. 4 6as xunäcbst kleinere ^)ua6rat ,

6ie IVurrel 2.
III. 12t) 6er Rest nebst 6er folben6en

Llalse.
IV. u. V. 4Z 6as Doppelte 6es ^uoitienten

2—4 6er Divisor , 6sr tzuo-
tient Z an 6ie 8telle 6er Mur¬
meln Aesetrt, uv6 ruAlsicb un-
ter c) auf 6en leeren klatr:.

VI. r2y 6ie Nlultiplication mit Z, un6
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LLWNI8.
Die RiektiAkeit öiesss Vsrfoinens erkellst

Äux 6sr ^nvvenclunF 6er slAebraiseken Formel.
I)iS rvve ^ts DVurrel ivir6 6slsvveZen rruk 6em lee¬
ren Dlatre 6em Divisor be^sselrit, 6Lmit mnn
ruZIeick 6as t)uo6rLt 6ieser ^Vurrel links, rvenn
rnnn eins LnkI mit ikr selkst muiti ^Iieirst; 6enn es
rnui s so vvokl 6ie«es Auncirnt , nls nucli 6ns 6opjieI-ts ?ro6uet 6sr 'lVurxeln von 6er Innren Lrol'se
sukltrnkiret vver6en , rvelckes ke^6es nui? 6ie5e ^rt
erlanget rvir6.

LIssNLDKlD.
67. V̂ enn nack der rwe)-tsn Olasse eine dritte s»I

zet, und also die Wurrel AUSdre/ Ässern kesteket, so wird
6ie Necknung, von der vierten Hegel am-ulangen, sortge-
süliret. r n̂ dem Neste der vorigen Subtraclion sckreibet man
6is kolgends LIasse, welckes (Idnrs sckoN eine neue anDn-
losende ^akl ist. Von den vorigen LW6V ^Vur/.eln nimmt
rnnn d.!s Doppelte, welckes wieder unter die aukrulösends
7i,->IrI dergestalt gesckrieben wird, dass unter der letzten Äs.
tsr ein leerer Nlatr kleidet. Der aus dieser neuen Division
entstandene Quotient ist die dritte IVurr.el, welcke an die
LtsIIe dirs Quotienten, und rugloick aus de» leeren klatr ge-
setr.et tt'ird; diese urrel sammt dem Divisor wird dann
Mit dem neuen Quotienten multipliciret, und so erkält man
das r.u siuktralrirendeNroduct. Ist nock eine (Nasse ükrig, so
wird diese ?.u dem Neste kersk gesetzt und von den vorigen -
dre^ Wi irreln das Doppelte genommen, um einen Divisor
2u kaker r, und so läkrt man mit der Necknnng, wie vor.
ker, Kort, k!s alle ( l̂alserr arilgelüset siirtl. Diele wäkrend
der Nee knung die ru suktrakirende. 2iakl ru gross aus,als das» sie srrktrakiret werden könnte, so wird ein kleine¬
rer Quotient genommen, wie bk)r der gewöknlieken Division .
D.eser Kali kommt in dem sollenden Nê spiele in ke^den
Divisio, reu vor.
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0

Lê sx. 6,15,04 048 tlie v/urrelu.
4 tlus vunüclist kleinere Huntlr-it, äes.

sen 9Vurrel 2 ist.
äer Rest mir <ler kolgenäen Olskts.

44 tlie -lopjrelte ^Vurrtel mit dem neu,«»
tzuutienlen 4-t?6 clss vu subtisliirenlie Rrnäuet.

Z904 cler Rest mit tler kolgontlen LI.tlse.
438 rlie tlo^̂ >elte VVurr.el 34X2 mit tlem

neuen Ouotienten Z.
ZY04 eins ru subtrulurenlie l?raäuct,

O

i-l8IlVlLRIvDI>k6.
68- .̂uclr eine 0 ksun nn tlie Ztelle äer Wurrel Kum¬

men, wie be^ tler gowotinliclieu Division, wenn nLlimlicli
rlss clop^elte krolluct tler vorigen Wurreln in tler nusLulösen -
äen i n̂lll nickt entlinltsn ist; unrl üsnn wirr! olrne weitere»
sogleicl» ä!e lolgentlc Llulse v.ur vorigen gesetzt, ulltl tlie
kleciinung tlurclr Vertlo^^elung cler neuen VVurreln ilortgekült-
ret, wie in tlenr lolgenäen Lê sxiele.
Lv̂ sx. t6,4L,92,4y (4»L7

lins ru subtrnlnrentls t^unärLt , tletse»
V̂urrtkl 4 ist.
tlie lolgenäe Dlslse.
tlie klöppelte 'lVuiLel, tler Quotient ist o»

<l!e neue rur vorigen lrerslrgesetrteLlLlsê
tlie äoppvlte 9Vurrel 40X2 mit tler
neuen Vt'urrel H.
<lss mit tlem Divisor multiplicirte ?ro-
tluck lies Quotienten, welckes Lu sub-
tislliren ist.
rler Rest mit cler neuen Llnlse.
äic- tlux̂ elts ^Vurrel 40ZX2 mit äer
neuen Vtt'uirel 7.
äs, Rroäuct, welclres ru subtisliireu, >s«-.

45
8^
4FY2

80.9

402L

L6749
8ro/

56749
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142 IV.

9̂- 0-c krobe der richtig nusgerogenen v/nrrel wird
gemacb:, svenn mnir die gekuudene ^urre! mit ibr selbst
multixlbiret oder rum tzundrnt erbebet, und äsn» siebt, ob
äie gegebene tznudrstrubl beraus komme, ev-ie in dem bil¬
denden Zê s^iele.

I. Le/^. 9,57,90,25 (5095
9

57
6

§790
609

548 r

Z0925
6185

50925

krobe .
Z"95
Z»95

15475
27855

92850
9579025

o
11.8^.546921(589 IH.8s.ysx. 16,00,00(400

25 16

969
roF
864

10521
1169

10521

000
00
0000

600
o



von VLN N'VkvLN. K4Z

IV. Lê s^!el.
^6,09,60,64 (600L
3^,

^

009
12

0^6o
1 20

96064
l200Z
96064

O

70. Venn am binde ein Rest bleibet, so izt es ein
Kieicben, dass die gegebene iiiabl kein vollkommenes (Qua¬
drat se l̂, und dass man dabei keine wabrs Wurzel f§. ^9.)
erbalten könne. Diefs fliegt man durcb das vorgesetzte

Xeicben ^ auszudrücken, als V̂ L; V̂ 20; I2Z u. s. w.»
lVlan kann aber docb durcb die dlusziebnngdie nacbst wabre
Vurzel linden, wenn man die -^usziebung der Wurzel mittels
der zcbntbeiligen Lrllcbe weiter fortsetzet; diefs gescbiebt ,
wenn man ZU dem letzten Reste eine neue Llafse von Zwe)r
Dullen 00 binru setzet, welcbs als zebntbeiligs Lrücbe be-
tracbtet werden; und die berans gebracbie Wurzel bestellet
in Tsbntbeilen. Wird nun zu dem Reste eine neue LIalse von
Lwe)l Dullen binzu gesetzt, so entstebet ein Lrucb von fjun-
derttbeilen. /ruf rolcbeÄrt kann man so lange fortksbren , als
man will, gleicb wie be)r der gewobnlicben Division eins
Dulle zum Dividendus bis ins Dnsndlicbe binru gesetzt , und
so der Quotient fortgefübret werden kann. Dacb diesen Re¬
geln wird die Wurzel aus ,,2Y und aus I,4o ausgezogen,
wie in den folgenden Lê s^islsn.
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Ls^sp. 1-29 (l u.s.s. , (2Z,22 u. s. w

1 ^
29
21
21

140
48

129
800
22.Z
669

I100
462
924

IZIOO
226^

HZ25

17600
45 4Z

18929
^77L Z671

^ N Ll i: KIvvN 6.
71. Le^ Yua6ratbrüol >en ist so wolil aus 6em 7äliler.

«Is aus 6em Nenner 6is >Vur?.eI ausrurieben. 7. K. ^
6>eWur?.eI Z; zr 8>kt 807 rebntbeiligenKrucben versabrt
mon wie bey 8unr.en 2ablen; liier aber ist wob! ru molken ,lloss l!,e 7abl 6er 6Iie6er immer gcra6e se^n müsse; ist
-i-- also ungera6e, so virä am Lnäe vino Nulls angeb-ingt!aus -olcbe Urt entstehet, obne Veran6erung 6es IVertbes
(§- tio.), eine gerade. Her 6run6 davon ist, weil ein?.e-bn-
tkeiliger Lrucb immer einen Nenner, 6er eine L'inbeit mitNullen bat, voraus setzet, n„6 rwar in 6iesem Nulle einenNenner von einer yuadratgrosse, wo 6ie 7abl 6er Nullen6 uer gerade sevn muss, wie aus 6en (Quadraten 6er
7a!6en 10. 100, 1000 u. --. s. erbebet; 6enn 6ie tzu-»6r».»s sind 100, 10000, 1000000; nun aber sin6 in 6em 7ak-ler so viel 7iklern, als in 6em Nenner Nullen sin6; also
muss auclr die 7aki 6er 7!1sern gerade se^n. 1s, sie allereine gennscbte 7ulil, wo nabmlicb ganre un6 7.ebntbeiligs-̂rl.len gegeben werden, so pllegt man sie in Nassen ein-
rutbeilen, u»6 rwar abgesondert, 6ie ganren so wobl alsäie gebrocbenen 7ablen; un6 6ann gesebiebt 6ie llusrnebungnacb 6en obigen Kegeln. 8-7605 «616 durcb solgonde Le>s
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-ixrele eriLutert. 2. L. man soll aus 7.24576 äis ^Vurrel suk-
riellei,; ferner nus 0.56644; äsn» »us 7487.441.

I. Le^rx. 7.,24,§7,60 (s.6yt
4
Z-4

46
276

4857
L29

476r
9660
5Z8»
5Z8i
4279

n. §6,64,40 (0-7L2.
49

764
»45
725
Z94o
1§02
Z004

9Z6

m- 74,87-44,10 (84-53
64

1087
166
996
9144
1725
8625
51910
17Z0Z
51909

V.
72. Line T^ve^AlieäeriAe Murmel aus

clem Lubu8 nusLielien .
M-^L. /. 7^7. L
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,46 IV.
^DDDÖLDblO vrtv LLIVLI8.

Da jeder Kubus aus dem Kubus des erste»
6liedes, aus dem drs^facken Quadrats eines je¬
den Oliedes, multipliciret mit dem andern 6lie-
ds, und aus dem Kubus des zweiten Oliedes
bestellet , wie aus der kormel
-j-ö^ erbebet, so bat man dieIVurxel, wenn man
« und ausxiebet, dann diese vier Oröl'sen daraus
bildet, und davon subtrabiret, weil sie in das¬
jenige aufgelöset werden , aus dem sie xusam-
men gesetzt sind.

Menn man also von der ersten 6rölse die
Kubikwurzel nimmt, so erbält man « den ersten
Ibeil der Wurzel ; aus der zweiten 6ro5se
wird ö ausgezogen , wenn es mit oder dem
dre^kaeben (Quadrate der ersten Wurzel dividiret
wird. Dat man nun A gefunden, so macbt man
diese dre/ Oröfssn Zer"/), und dann sub-
trabiret man sie naeb und nacb von der ganzen
gegebenen Orölse, und alle (bieder werden ver-
scbwinden. ^

—........... 4er zu subtraliirendv Kubus u»ä des-
ö seil Wurzel a, welclie uuk die Stel¬

le des Quotienten gesetzt wird.
die rvszUv 6rötss.
«Ins dre^t. Huudrut der ersten Wurzel ,

4« w rnulti l̂iciret mit der neuen Wurzel und
O sulitrniiiret .

die dritte 6rölse.
—dus drevtsebe Huudrut der zweiten

O Wurzel inultî lieiret mit der erstenund
suiitruliiret .
die vierte ürötse.

—42 der z» sublrulniende Kulrus.
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VI.
7Z. ^U8 2a!tlen clie Xubik - ^Vurrlsl

auLLielleN.
^VVO08ON6.

I. Die ZSZsbene 2nltl cvircl in OInlsen von
6er Reebten rur sinken nbAetbeilet, )e6s Llnlse
2U 6re^ Liklern (6ie erste rur Dinken knnn nueb
eins 06er Ltve^ bnben) ; bieruus vvirci man 6ie
2nbl 6er IVurxeln rvilsen (§. LZ.)

II. Dann siebt mnn in 6er lubells (§. ^Z.)
nncb, ob clie erste OInlse ein Kubus se^ 06er niebt.
Ist sie einer, so scbreibt mnn ibn clnrunter; ist sie
keiner , so nimmt mnn äsn 2unüebst kleineren
Kubus, un6 sclireibet ibn unter 6ie erste Llalse,
un6 clie IVurxel 6avon auk 6ie 8telle 6er Quo¬
tienten.

III. Der änrunter »esebriebsne Kubus vvirci
von 6er ersten Llnlse subtrnbiret, un6 ru 6em
Rests clie lolZenäe Llnlse Assetrt.

IV. Kus 6em Zekunäenen Quotienten («)
vvirci 6ns ()un6rnt Asmncbt, 6ieses mit Z
multipliciret, un6 nls Divisor unter 6ie nufrulö-
sencls 2abl ^escbrieben , 6ocli so, 6nls unter 6en
2tve^ letzten Dükern ein leerer Rlnt2 bleibe.

>V. Dann untersucbet mnn, cvis okt 6er Divi¬
sor im Diviclencius entbaltsn se^; unä 6er Quo¬
tient ist 6ie rnve ^te IVurxsl, vvelcbe nn 6ie 8tells
6es Ouotienten xu steben kommt .

VI. Vlit 6ieser ^elunäenen IVunel (ö) vvir6
6er Divisor multipliciret, äus Rroäuct von
6er Lulrulösenäen 2nbl subtrnbirst , uncb Lu 6em
Reste clie vorletzte, oben übriZ Zebliebsne, Eit¬
ler Zenamrnen.

L I
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VII. -lus dieser zweiten ^-Vuiwel (ö) wird

das (Quadrat (^>^) gemacbt, und mit Z und der
ersten IVurwel multipliciret ; dadurch entstellet das
kroduet dieses wird wieder subtraltiret,
und wu dem Xeste die letzte, oben übrig geblie¬
bene, Älter gesetzt.

VIII. Xus der nabmlicben ^Vurwel (^>) wird
der Xubus (ö^) gemaellt und subtrabiret . Lleibet
beinXest, so ist die gegebene lLabl ein vollkom¬
mener Xubus, und die IVurwel ist ausgewogen .
2. L. man soll aus IZ824 die Wurzel auszieben :
I. IZ.824 die Vbeilung in LInfsen (24 die Wurzeln-
II. 8 der zunscbst blsinere Xubus, welcber sub-

trabiret wird,
III. F824 der best mit der folgenden Llufse.
IV. Za' t2 das dre/facbe (Quadrat des ersten (Glie¬

des 2X2XZ—̂ 2.
VI. r!8 x>^>^ dem andern üliede/î z:l2X4̂ ^48-

102 der best mit der erstenHbrig geblieb, Miller.
VII. ZaS° y6 die zwe/Ie Wurzel 4X4̂ ^rüXZ^^48

X2 <der ersten Wurzel)
64 der best mit der letzten übrigen /5Mer.

VIII. 64 der Xubus der zwe/teu Wurzel /)-—bl
0

LL4VLI8.
Die Xcbtbeit dieses Vertabrens gründet sieb

auk die Anwendung der algebraiscben Xormel ,
Hat man einmabl ^ gefunden, so werden jene
I belle, Lus weleben die Xubikgrölse zusammen
gesetzt worden ist, nacb und nacb subtrabiret .

XXbIL'bXIÜblL.
74- Lind mebr als zws/ LIsf-en, und bestellet folg-

!!cb die Wurzel aus mebreren Tilfern, so wird die Ausar¬
beitung von der vierten begel anzulangen , fortgesetzet;
wöbe/ wieder zu niedren ist, dals die vorigen gefundenen
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'lVurr.ein scbon rr gelten, aus 6ensn 6ns 6re7k-tol>s ^un6rat
kür 6is Division gsmncbt ver6en muss, um ä ru Ün6en,
6eksen 6re/kaobes <)u-i6rnt bcrnncb mit 6sm gnnren rr 06er
mit allen vorbergoben6en IVurreln multi^licirst uncl subtrn -
dirot svir6. 2^uk solobo 4.1t k!n6et man alle l^urrelv vo»
-vss immer kür einer ilnkl .

k D V 8 ? I k L.

I8.ZYY-744
a' 8 . - .

I0Z99 . .
3«' 12 . .

3«°ö 72 - .

Zly . .
3«L^ 216 . .

IOZ9- -
L' 216. .

/rrji
i>.26
6er runacbst kleinere Kubus.
6er Rest mit 6er kolgenüen Llnkss.
2X2—4XZ—12 6er Divisor. Der

Quotient 6---ö.
12X6 06er ZN*X^^V2-
6er kost mit 6er übrig gebliebenen !lilker.
6X6—Z6Xz—108X2—216—S°X3X«-
6or kost mit 6er leisten Tiilker.
6er Kubus 6er kVurrel 6.

er K

823744(264
3«° 2028 . . .

Za«S 8112 . . .

12L4. . .
Z-rS- 1248 - . -

64 . .
64 . .

6er kost mit 6sr kolgen6en kllnkse.
26X26̂ :676X3̂ ^2028 6er Divi¬

sor. Der tznotient 4m^
2028X4—3«'Xö.
äer kest mit 6er übrigen Tiisser.
4X4— 16X3 —48X26— 1248---

S°X3X«.
6er kest mit 6sr letzten 2Msr.
6sr Kubus 6or ^Vurrel 4- Dn6 6is

ßnnrs ^Vurrel 264.

^iVonn wabren6 6er Lusnrbeitung eine Lrökse nickt sub-
trnbirst veräen konnte, so ist eins ru grokso ^Vurrsl gsnom-



IV.izo
MSN worden, und muss also eins kleinere ßesetret werden .
Kack vollendeter Ausarbeitung, mackt man die Brode durck
lVIultixlicirung der IVurrel mit ikr selbst, um das tzuadrat
Lu erkalten; dieses wird wieder mit cler ^Vurrel multiplici -
ret. vas Broduct muss dann dem gegebenen Kubus glsick
?e^n.

ks^spiel.
28,954,44z (507 4.
27 ^

^954 !
27
495444Z —

2700
18900

4444
4410

545
545

0

^ KblL

7S- IVenn naok vollentleter Ausarbeitung ein Rest
bleibet, 50 ist der Kubus nickt vollkommen, und die wabre
V'urrel lässt sick nickt linden; daber man wieder mittels cler
v.ekntkeiligen Brücke clis r.unäckst wabre aushielten kann,
wenn man ru cisin Beste eins neue lllasse ocler dre^ Kullen
»clrrsibet, wie (§- 70.) gesagt worden ist, und kiermit die
/Vusriekung kortsctret. ^.uk solcke - r̂t wird aus Hcj. die Ku-
bikwurrsl ausgewogen.

Beispiel.
Z8,97ü (7^

-.'-976
t47
?82
777
7.56

216
216

0

Brods.
76
76

4L6
5Z2
5776

76
Z46L6

404Z2
4Z8976

BKVKÜ.
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Le^x- 54 (Ẑ 77
^27^

27000
27

18Y

Zio
441
Z69»

Z4Z

5547000
4107

28749
47210

5439
417710

343
417Z67 Rest.

7Ü. 8e), rebntboiligsn Rrücben verkübit nien, wie be),
grtnren l^Ablsn, wöbe), wieder r.n merken ist, dAÜ> die Än-
rnbl der ?üüein entweder dre),, oder secbs , oder neun se),n
mükse, wie MANsbermAbi, AUStier b-luItipIieAtio » der rebn-
tbeiligen (AuAdrAte mit ibren ^urreln, seben ksnn; L. 8. dss
t^nndrAt 100 X >">1 der IVurrsi 10, gibt <ien Kubus 1000,
dr«), Bullen; dns HuAdrsi 10000 X 4cr ^urrei 100,
gibt den Kubus 1000000 , secbs KuUen ; das tzundiAt
lOOOOOO X "4t der pi^urrel IOOO , ßibt den Kubus
1000000000, neun blullen. Ks sind also ru den gegebe¬
nen /.ebntbeiligsn Lrücben um Knde Kellen bo),r.uset?.en, dü¬
nnt MANeine 4nrubl von dre/, oder secbs, oder neun ». s. k.
/Dükern bnbe. Lind es gemisebte /^ublen, so werden so wobl
die gnnren Als gebrocbenen, jede Abgesondert , in Lialren
«ingeibedet, wie vorbei erinnert worden ist.

probe 577
377

2659
2659

1151
142129 tzuLdrst .

377
994903

994903
426587
53582655 Kubu-

417567 Rest.
54,000000



IV. kE?i-Z?oc«.IL2

L- -«X «us o. Z7L8 unck SU! 146. Z7 äi« IVurrel
ausrurieken.

A7L'8oo(o-72.54Z

Z2Zoo
147
294
Z4o

84
2LÜ0

8

2FL2 u. s. f.

I46.,Z7v(L.2

21.570
7.5

1Z0

6.57
60

5770
8-

L762 u. 5

I. ^NlVILRKDN«.
77. Wenn svir 6is Formel 6sr Vatenren oder ^'üirle» einer rve^gliederigen IVnr-el aufmerksa .uer ketracbten,unä 6as «esetr untsrsucbsn, nacb vrelcbem 6ie «oefficien-

,vn «0 rvokl, als 6is Dxponsnten vracbsen u-i<! abnebmeu,
s» linden vdr, dass sicb daraus ein allgemeines «esetr aus--tellvn lasse , nacb vvelcbem man die «liedsr sammt ibren
«oelkicienten unci Deponenten schreiben kann, obne' eins
neue lVlultipbeation 6er vorbergekondsn ^Vürdsn mit iliren
5VurreIn vorr.unebmsn. 80 sind die IVürden der «rosse rr- -̂S.

I. A
II.
III.
iv. s.
Die ^nrabl der «lieder ist immer um eine Dinbeit

grosser , als der Dxxonent 6er Würde. Die Dxponenten 6er
«rosse « nebmen nacb 6er Ordnung ab, 6ie Dxponvnten 6er
«rosse S aber rvacbsen. Der «oelkicient 6es Ee^ten «lie-
6es ist 6em Dxponenten des ersten «liedes gleicb ; 6ie «ocK--ienten 6er übrigen 6Iie6er sin6 6as kroduet aus dem Dxxo-«eriien 6es vorbergebendvu«lisdes, velcber mit seinem«oeiii-
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cienten multipliciret, umi äicses mit lier rDrrabl cior vnrberge -
benilsn 6Iisäer liiviliiret . rr. 1j. i„ Ist clas erste
Oliellcr"; also ist cler iioekficient lies Lwevten Dliecles 4! cier
lex îonciit l!e> (irofse cr ist A, unli cler Dx̂ onent cier Dröfse
ö ist eine Dinbeil. Der Loefficient lies cirittsn Olieiies ist äer
Itx^>onent lies rwe^ten, näbmiicb Z, X mit seinemLoefficien -
ten 4; liieses Ibociuct 12, ciiviliiret mit lier l^nrabi lier vorberge -
bencien Obecier, näbmiicb mit 2, gibt clen neuen Koefficienten
6; «isr Lxxonent äes cr ist 2 , lies S ebenfalls 2. Der 0oef-
ücient lies vierten Dliecies ist <ier vorige lioeilicient, muiti-
îicirt mit seinem Dx̂ onenten , näbmiicb 6X2; liieses i r̂o-

liuet 12 , liiviliiret mit cler -i^nrabl «ier vorbergebenclenOlie-
cler, näbmiicb mit d> gibt clen neuen Ouefficienten 4! 4er
itx^onent lies cr ist eine Itinlreit, lies ö aller Der (ioef-
lteient lies füitften Oliecies ist ci-Xt ; liieses mit clerl^imabi cler vorbergeltenclen Olic'cler, ttabmlicb mit 4, cliviciiret,
xibt ^ 1 ; a liatts äen blx^ouenten y, also ^
aberbŝ lies nicbt ausgellrücbt vvirä, so bleibet nur -las 6be4
L- allein. >'s sev nun bis acbte ^bircle von «-j-L ru ma-
eben, oäer Alan scbreibet also anfangs ciie 6rülss
« mit ilirsn sbnekmenäen Lxxonenten: „r
« cr; nnli llaLU setret man , von liem weiten Oliecle an¬
zufangen, <iie Orofse ö mit clen wscbsenclen Dx̂ onenten
bis rum neunten Oliecle, cia tiie ^ ürcle § verlanget vvirci:

a'L cr«L° a-L- a-»s» a»ö' cr-s^ «s^ L°

Der Koefficient 6er rave)'ten 6>c>fss ist Z, ^ clem blx-
xononten 4er ersten Cröfse. Der 6oefficienl cler ciritten 6rös-
ss ist cier vorige Koefficient 8 X mit liem Dx̂ onsnten 7

Dieses mit cler Lnr.ab! cier vorbergebenäen 6be4er,
nabmlicb mit 2 liiviliiret, gibt 2Z. Der Loefficient 4er vierten
Drofse ist ^:28X6—, 4ivi4iret mit Z, cier Hmrabl lier
vorbergebencleuLliecier Der Loefficient äer fünften
^^LÜXL^rLZu, liiviliiret mit Der Loeklicielnt lier
secbsten ist 70X4—280 : F—§6. Der cosificient äer sie¬
benten ist A6XZ---168 : 6-28- Der Coeikicient äer -tob¬
ten ist 2LX2i^:H6 : 7^:2. Der Loeificisnt äer neunten
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8X1^28 : 8^21- ^l»s solcks rvrt erkält MAN die gLnreFormel der noktsn Würde okne «ins Andere lVnltiplicAiion .

liVo die Exponenten der beiden Orössen «r und ö glsick sind,(welekes immer K67 dem mittleren Oliede gösekiekt , wenn
die ^nrnkl der Olieder ungern,le ist) dort ist der 6oeMcient
der grösste , und dnnn nekmen die Ooessicienten Aus die
riäkinlicke ^rt sb, wie sie verlier Zugenommen linken. Ist
die ^nrnkl der Olisder gersde, so Imben die rwe/ mitt¬
leren 6Iieder den näkmlieken grössten 0oeikicienten , und
dann nekmen sie bis -/.um linde in gleickem Vcrkältnisse nk.
lss ist dnlier nurnötkig , die LusAikeitungkis 7.N dem gröss¬
ten Ooelkicienten sortzmsükren, und die näkmli-ken Ooeffi-
eienten, die vorker wnren , jedock in vsrkekrter Ordnung,den letzten OUedern vorz.usstren . 80 sind in dem vorigen
lle/spiele die ersten dr«7 Ooslsicienten 8- 2Z. L6. dniin der
grösste 70, die letzten dr«7 ^6. 28. 8'

II.

78- V̂ ird nun eine Wurde überknupt und unke-
stimmt genommen , so keisst ,/r der Lxponent der Würde,
und das erste Olied ist das rwe^te

" '
, das dritte

»rXn-—in"
u38 vierte ^

1X2X.3
' -X2X3X4

I. Uns Olied /r nker versekwindet, und die Uortsckrcitung
ist z,ulinde, wenn die von »7. 2U suktrskirends ^nkl derOrösse
M gleick wird; denn in diesem Kulis ist /r"'—
wslcks liinkeit der OoeKcisnt des letzten Oliedes S ist.

III. ^lillVlklRLIlklO.
79' vieso Allgemeinen Ausdrücke dienen vorrüglick,

um verscliisdene I.skrsätz.e und Ligenscknston z.u erkuden,
wie dies« nock mekr in dem folgenden llnuptstucke erklä¬
ret werden soll. 80 lässt sicli sus dem Allgemeinen llms-
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Zruobs cics ^tve^glieäerigen (lunclrntes "

, wenn
ist, cler Lcbluts rieben: cints clss Ou-«lrnt cler um

eine Kinboit vermebrle» V̂ urrel clem Hunclrnte der vo¬
rigen tVurrel ist, vvenn mnn ru diesem die dô ^>e!te Vl̂ ur-
Lel und eine Kinbeit nddiret; weil die vorige Formel ir> Zie¬
re s«-j-2s-§-i übergebet . lieber ist clus (^usdrnt von IA
(äsn ist l(Zy) dem (bundrnte von 12 ^dus ist 144),
wenn ingn v.u ciiesein dns Doppelte von 12 (äns ist 24)
und nocb dnru eine Kinbeit nddiret; wolcbes «lies rusnm-
inen nddiret ri^r6c- ist. Aus dem nllgemeinen Ausdruolce des
Kubus , wenn L^:i ist, ergibt sieb,
rlsss der Kubus der um eine Kinbeit vermebrten Wurzel
klein Kubus cler vorigen Wurrel ist, wenn INNN dnru da:
tlre/sncbe tzundrst cler vorigen tVurrel, nsbstbe)r das Orê '-
sscke cler >Vurrel, uncl eine Kinbeit sddiret u. s. k. Kben
so von den übrigen.

V. N^I7I>18Kid
V0I^ OLK

2LOOK088LN.

I. LKKO^KONO.
80. ^ine Wurrelgrösss ist äiejeniZs, rvelciier Zas

4
V̂ urrelreiclien vorZesetrt ist, als

^/i6; 4^/20 u. s. k. Die 2all 06er cier
Lucilstsb , clie vor ciiesein 2eieiren stellen, sinci
tVurxeicoeMcientsn; ist «der kein solcher Ooek-
Leient auŝ e6rüekt, so rvirä immer i verstsn-
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6en. Der Luckstnb, oder die 2skl über dem ^ei-
cken , ist der Lxponent des Lüeickens oder 6er
IVurxel; ist nuck dieser nickt nuseedrückt , so
tvirä immer 2, oder die xvve^ts'lVürde verstnn-
6en, nls: ist die IVurxel der xvvevten IVür-
6? von 6er 6rölse ist 6ie ^Vurxel m von
6er Orolse er, vvelcke xur V^ürde /r erltoben ist.

II. L

Zl. OleicknnkmiZe (-rossen sind, rv^snn clio
2eielien 6sn nökmlicken Lxponenten Koben, un6
6ie onck 6em Zeicken steken6en Luckstnbsn 6ie
nölimlicken sind , sollten nuck die Loelkieien -
ten versckieden se^n; x. L. und /r^«;
und ^NAleicknnkmiZe 6rä5sen aber sind,
tvenn sie versckiedene Lxponenten oder ver-

z
sckiedene Luckstnben kaben, als und X/^>;
m rr»

und

Z2. Durcli diesen Ausdruck vollen wir also Anrei¬
ßen, dat» die XVurrei aus derjenigen 6ro!ss gerogen ver-
den soll, velcbs nacli dein Vt̂ urrelreielren stellet, oder vvel-
elio aus dieses tolgst, und rvar diejenige IVurrel, velclrs
von dem Lx^onentsn des Wurrelrsicbens angereihet vird.
Ist die 6rolse «ins vabrs IVürde, und bat sie also eine vali-
re ^nrrel, so bann die VVurrel selbst statt der 6rölss ge-

z
sstret verden, als ^/t6-^-4! X/44^-4; u. s. k.
Ralst sieb die IVurrsl niclit ausrieben, und ist sie also eins
taube IVur/cl (§. LA-), so beisst sie eine /rrat/ona/- t?,e/jrs,

a
als^/ZO;^/a u. s. k. und von dieser Istrteren ist liier

eigentlicli die Rede.
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ZZ. Wer sich nn dssjeniZs erinnert, was wir oben
(§. 6r.) von der ^usriedung der Wurzel vorzetraxen huben,
der wird leicht begreiksn , W3S wir nun von den Lcbuiidluii-
ßSN dieser Lrölsen ssgen werden; denn wenn wir den Ex^
ponenten der 6rölse oder der nach dein Zeichen siedenden
Würde, mit dein Exponenten der Wurrel dividiren, so wird
die Wnrrel nusßeroZen ; iolßlich wird durch WeAlulsunA
des 2kicl>ens der gebrochene Exponent 7ur Orosse gssetrt-
2. K. wenn uus die I<uhihwurr.el nus?.u7iehen wäre, so

3
musste mun schreiben V , welches nuch gesclieliener ikus-

Lieduug in verändert wird.
I. ^M6/VLL.

84. 1)^8 MurLel̂ eiL^en weALLlmK'sn.
^DED08VN6.

^LN 6ivi6iret 6en Exponenten 6er ^Vür6e
mit 6ein Exponenten 6erWurxe1, 06er man schrei¬
bst 6en Exponenten 6er Wurxe!, als Nenner, un¬
ter 6sn Exponenten 6er nach 6em Zeichen stehen-
6en^Vur6e, welcher 6er2ühler se^n wir6, und mn-
cliet 6en (Quotienten 06er diesen Druck rum Expo¬
nenten 6er Wür6e rnit Weglnlsung 6es ^Vurrel-
xeickens.

De^sp.
LEWEI8.

Die ^urxel wir6 nusgerogen, weirn man 6sn
Exponenten 6er ^Vür6e mit 6em Exponenten 6er
^Vurxel 6»vi6iret (Z. 60.); 6ie8e Division aber
stellet 6er gebrochene Exponent vor; also ist,
be.7 Erscheinung 6isses Druckes, 6ie ^Vurrel aus-
gerogen, un6 6ss ^Vnrrelreicksn ist wsZgeschAö'r.
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8F> Ist äie tlrösse eins wnbrs rvür6s , 80 scbrvibet
man geiaäobin clie tVurrol, vbno äss 2c-icben, wie wir
oben gesagt Imben ; ist sie beine walne, so scbreibet man
clie 6rolse mit äem gebrocbenen Lxxonenten. Ist sie- eine
bloss cingebiläete, oäer unmogliebe , widersinnige(lrol'se, ?..L.
clie V̂ urrel cies verneinten tzuaärates V—so wirä auc!>
clie Neäuctipn ocler ^.usriebung unmöglicb oäer nur einge-
biläet so/n.

II. ^I7IP6^LL.
86. Die ^Vüräe 6e8 Aebrociienen Lx-

xonenlon ciurcii äa8 ^urLel̂ eiclien äar-
Liellen.

03DR6.
Der Renner tvircl 6er blx^onent 6es VVurLel -

rieicbsns, un6 6sr 2öbler bleibet 6er Lx^onent
6er rVür6e.

Le/8^.

KLlMRI8.
Der Renner stellet clie^VurLel, unä 6er Litt-

lsr clie ^Vür6e, vermöge 6ss vorlter^eben6en 6e-
^veisss, 6nr; also kann 6ie nLbmlielis ^Vurrel,belebe 6er Renner clnrstellst , 6er clureb 6en Nob¬
ler clnrZsstellten Wür6e voiAeset̂ t ^ver6en, inclern
bs^cle ^usclrücke nn^eigen, 6nls 6ie 'lVurLel aus-
Fsxogen cver6en soll.

in.
87. Von Lxponenten einer Murmel-
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Zrölse verändern , olme dal'^ der XVertlr
der Annxen Orölseverändert xvdrcl.

^VDDÖ8VIÜ 6.
Nan multipüciret mit 6sr nulimliclien 6rölss

»0 rvoiil 6en Lx^onenien 6er Wurdet, uls aucir
6en Kx^onenten 6er nucli 6em 2eietten steiisn6en
^Vür6e; so tver6sn 6>e Dxponenten, otine Ver-
iin6erunF 6es 'iVsrtkes, verün6ert se^n.

Le^sp. V'a^—V^^-
LLMLI8.

Der Vertir eines Lruelres rvir6 niclit verün-
6srt, rvsnn mun so wobt 6en kultier , als 6eu
Nenner mit 6er nültmliciten 6rötse multipiiciret
(§. 88- Britinn.); nun aber kann 6erLxponent 6er
^Vur^rel, uls Denver, un6 6er Lixponent 6er °Wür-
6s, nls 26ii!er betruclitet vver6en (§. 84)! ^Iso
rvir6, oime Verün6erung 6es "iVertlres , 6er Dxpo-
nent verün6ert , rvenn mnn be^6s mit 6er nutim-
liclien 6rölse multi^liciret.

V0N6DND ^6.
88- Üben dasselbe ist aucb von 6er Division mit 6er

nabmlicben 6rölse ru versieben, wie bê - 6en Lrllcben ^esa^t
6

6 z - » z
worden ist. L. denn

IV. 6^.LL.
89° V^urxel^rossen von ver8cltiedenen

Exponenten rm dem nälimliciren Lxpo-
nenten redueiren.
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iVlan sclrakt 6as VVurrolreiciien we», uncl
stellet clie Lxnonenten als Lrüclie vor (§. Z4.);
cliese Lruclis re6ueiret man ru einem AemeiusLltal't-
liclten Nenner (§. 97. ^rililm.); Iiierauk macliet
man clen Uenner eines je6en Lruciies wiecler rum
Lxponenten cles IVurTel^eicltens (§. z6.) un6 so
weräen clie Mur^eiZrcilsen <ien nnltmlicken Hx-
xonenten lralien .

m p n q
Le^sp. V«" und ist «H' und

«inp und /-mp; also ^/«"kkuncl
6 s r ;

und ist und /D
1.1 11 30 Z0.und^ ;also ^ und

L LIV L 18.
Dieser linnZt von den in der -^uilösunA nn-

Fskulirten karnAiLplien ab , denen die einzelnen
beweise, die liier Zusammen genommen werden,
be^ZesetLt sind.

1. ^KMLkLv^c;.
yo. tVenn der Kix̂ ionent entweder be^ dem 2eicken ,

oder b«v der tVürde nickt ausgedrückt ist, so wird, wie
wir sckon gesagt koken, ke/ der tVürde eine kiinkeit, und
ke^ dern 2eicken ein 2we^sr verstunden, welckes be/des
Ke/ diesen ^.ukgaken notkwendig ausgedrückt werden niuls.

L ; >
Le/sx. und ist und ^

iL r . >o >0
«rs u^d Ksc; also und

werdennun wieder die °Wurrs1?.eieken weggssokaldt, und die
Ilrücke ru den kleinsten Oliedern reduciret, so eisckeinen die
gegebsnen Lrölsen, welcke , als I'roke ke/ jeder -tussrkei-
tung dienen kann.
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^ 1.4 -» z ^

Lê s^>. unä ist a^° unä zr
L

unä ^/ö.
V. ^IIVO^LL.

91. Den OoeMcienten einer 'MurLel-
ßrölse, oiine VeranäernnA 6e8 V^ertlres^
nack dem ^VurLeiLeicken setLen.

^vr-^080-86.
Der Loell'icient vvir6 rur ^Vürä«, rvelolre 6«r

Lxponent 6er IVurrelArässe anxeiAet, erliolien,
6ann mit 6er naolr 6em 2öiclien stelren6en Grös¬
se multipliciret , unä 63s kro6uet NLelr 6sm Lei-
clren Zesetrt.

^5';Ferner2.
LL 1VLI8.

Da; ^Vurxelreiclien reiAet sn, 6als aus 6sr
naclr 6em 2siclren Assetxten Lrölss 6is)sniZs
IVurrel ausLurislien se^ , rvelclie 6sr Lxponsnt
6es ^eieirsns darstellet ; wenn msn also rvie6sr
Lus 6er Würcle 6es Loellicienten 6ie Wurrel 6sr
näkmliclien Wür6e ausLieiret, so rvir6 6er Wertli
6es (loelllcienten nieiit verän6ert; FolAlielr ist 6is
^uüösunA rielitiA Zemaeln.

VI.
92. MurLel̂ rvlsen 2U kleineren ^tUL-

ärüeken re6ueiren.
/rlivr.ü8v^6.

Die Vi^ür6e vvir6 in 6ie lractoren Luk^elÖset»
«n6 tvenn siek aus einem tlsrselben 6ie Wurrel-
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ausrielren iäi'st, so vrir6 6iese als Loeikieient 6em
IVurrelreieben vor^esetret.

M M M
X/«"L"' —V^"Xö"' —öV«"

^ <2Xö ^—ö ^/'-r"
VZ2 —Viü><2 —4V2
VZ2 -^Vs X4 —2V4

LL VVLI3.
Dieser banget von 6er vorbei geiien6en Aus¬

gabe ab; 6enn ani tvelebs ^rt eine Oröl's« 2usam-
rnen gesetzt v ir6 ^ auf eben dieselbe vir6 sie wie-
6er aufgelöset.

VII.
9Z. Orössen ^ vvelclie mehrere XX̂ urLel-

2eie!ien itnben,̂ u einer ein^iAen reäuciren.
^DDDÖLD «6.

Die v^or 6em ^sieben steben6s 6iL5ss rvir6
naeb demselben gesetzt , un6 6ie bxpouenten
6er 2eicben rver6en mit einan6er multi^lieiret.manche >» ti nr-ĉ c

X^^'V^VX waa macbet Zuerst X/XX̂ X/
^V'xx^^- V2V2V2—V2V4X2^V^6
X4X2—v^28.

Durcb entgegen gesetztes 06er ver!kebrtes
Verlabren rvir6 6ie Muri-elgrölse ru 6em einlbcbe--
sten ^us6rucbe reciueirst.

18 18 yV7Z/28^-V4096X9X2^'V64XZV2r--
V4V2V2,
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94. XVurLê rolLen aääiren unä 8uk-
tra^lxen.

^VV-L.Ü8V^6.
8inä clie Orössen ungleicknnkmig, so wirä

öieses 6escküst bloss «Zurck ^sieben nnge^eiget;
sinä sie aber gleicknakmig, so wsröen 6ie Loek-
kcienten, nnck 6en in öer Algebra (§. 14. u. 5.) ^or-
getragenen kegeln, nööiret, 06er subtrnkiret , 06er
recluciret.

LLVVLI 8.
kingleicknnkmigs 6rösssn können in ein

6liecl nickt vereiniget, sondern inüssen vorker ,
wenn es sick tkun lässt, xn gleicknnkmigen
gernnckt weröen; nun aber erstreckt sick be^r
gleiclrnnkmigen Llgobraiscken 6rü5sen clie ^clöi-
tio», uncl 8ubtract !on, orler keöuction bloss nuk
ciio ^sieben uncl Loeü'icienten , wie es in rlen nn-
gekiikrten §§. bewiesen woröen ist; nlso wsröen
aus «liess ^rt «lie Wurrelgrössen acliliret un«l sub-
trnkiret.

Le^sp. «X/e unö wirä
«X/c-s-/>X/^ wirö be^ <lsr /Vclöition (-L-j-ö-X/^ ,
oäer be^ cler 8ubtrnction (s—/>)X/c.

xc)k6Lkvts6.
9A. 8in<l WürZen von ^sblen vorbLn6en, so muss,

MANseben , ob sie, n^eb 6er Vit. ^VusAnbe, L«r einem klei¬
neren und ^leieben rtuscinnks r,«vê er 6Iie6er reänoiret rver-
«len können; viärigsn Pnlls ILkt sieb keine VerSriösrvnzr äs-
mit vornehmen, sonäern sie können bloss «lurcb Leisbe»
kinr̂ eslellet >ver>len.

k. «
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De-'sx- X^8 und X/^8 ^>>rd X^4X^ und X^9X2
oder 2^/2 unll Z^/2. ^.ddiret insn die Lnekiicienten , sv
wird ^x^2- ^scl» der V. ^us^atie nincllt lnnn wieder X^2L
X2—X/L0.

IX.
96. XVurLelAroIson nwltî liciren.

^VIPQÜ8l7N6 .
Man redueiret sie einem gemeinsckaktli-

clien Nenner oder Lxxonenten der Wurzel, wenn
sie diesen nictit oirne diels sckon linden; dann
multipliciret man die Loedicienten mir einander,
und das kroduet ist der neue Loeü'ieient. dlieraul
multi ^liciret man die nacd dem i^eicden stellen¬
den 6röl'sen mit einander , und das kroduct ist
die neue (dülse ^ rvelcde nacd dem nädmlicden
oder vorigen iLeieden ru steden domint.

Le/sp. ^XXX̂ 'VZ>/b—r 2 "

^X7-v-^v^v4
' <i ^/r

.ae^,c
/'/ » u 7kr'

ä fr ^
Vö—4-X/-' ^wllinliciret mit
Vs—2V2
X/9—4V6

—LV6"^2o>/4
V9-"9V6-j-2oXX—Z—9V6X40.

^X^XöV 2-^2 X^r 2^XöV4—6X/L00.



KLOttArMV kill ^vNTLl.6^S88Ll<l. idz

X. XO^O^LL.
97. ^VurTelZrokssn äiviäiren.

^vli-L.0817^6.
Zuerst re6uciret man sie xu 6em nähmlichen

Txponentsn , wenn sie aus verschiedenen beste¬

llen; 6ann 6ivi6iret man 6ie Loe^icientsn un6 6sr
(Quotient ist 6er neue (loeisicient; hieraus 6ivi6i-
ret man ,6is nach 6em Zeichen stellenden 6rös-
ssn, uncl 6er (Quotient ist 6ie neue 6rölse, vvel-
clie nncti 6em näkmliclien Teichen gesetzt rvir6.

3 3 a 3 d

Le^sjr. «^/ö :

4V« :2V«—2
8>/Z2 : 4^8—2V4—2X2—4-
XI.

98- I^ine ^VurTelZroLs TU immer
lür einer ^Vüröe erireiien, oäer ^38 im¬

mer lur eins ^urTel nusLieiien.
^77^1.6817^ 6.

lVlan multipliciret 6en Lxponenten 6er nach
6em Teichen stshen6en 6rol'se mit 6er verlangten
sVür6e, o6er be^ 6sr rVusLielrung 6sr ^Vurrel 6i-
vi6iret man 6en ILxponenten 6er nach 6sm Tei¬

chen stehen6en 4Vur6s mit 6sr verlangten ^urLsl.
s

Ls^sp. Ls soll rur vierten sVur6e erho¬

ben rvsr6en ; man machst also Werner «öc
soll rur 6ritten ^Viir6s erhoben ^ver6en; also
vvirä 06er (^/<röc)^.

I70N0LNN86.
yy. Nie Lelveiso <lis5or h.uüüiunßSN rillh von rieihe-
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t66 vi. K-wi"r8i-ocL.
riige » nicbt untcrsebiedcn, die r->>on oben (§. 2L und folx.^
vorgetragen wurden.

7tXblXkX 17X 6-
INV. V'iN man, nacb 6er ersten Ttutgake, die Vt̂ ur.

relgrotse immer weggesebafft laben, so wird die ganre Itecb-
u»»g rur Xxponsnten - 1>ecbnu»g reiluciret , worv>n in dem 44.
nn6 den folg. §§. gebandelt worden ist. Naber bann man
gemeiniglicb die garere Xecbnung der ^VurLeigrotsen ent-
iicbren .

VI.
VO^ VM OVLK

— —

I. LRLI^KI7«6.
ioi. Die (TVŝ untio) bestellet in 6er
Aiis-rmmenbaltunZ rvvê er 6röl'sen von Zleicbem
IVertke; sie vvir6 6urcb 6ns (Zleicbbeitreicben —
susZe6rücket; r. IZ. rvenn v̂ 'ir nnreiZen wollen,
6nss 6ie 6rölse rr 6en nabmlicben IVertb babe, nls
rbs 6rölse ö, so schreiben wir 27—be-
6eutet, 6n5s 6ie 6ro5se 27 eben so viel Zelte, nls rr
rnultjplrciret mit A, un6 6ivi6iret mit e. iL. L. 2 6ul-
6en2i2:4o 6roscken ; 6 6roscben^:iZ bireuxern.

XOL6LX17X6.
102- »ierau- folget , dals man be)r jeder «HebungIbeile oder 61>eder betrsobten mülse , eines vor dem
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2sicken, äs» snäere NLcki äem ^eicken äer Dkoickkeit; je

N68 keikst äns erste 6keä, väer äer erste Dkeik; äiese» äs»

erveyte Okeä, oäer äer r.weyte I neik äer Okeickung.

I. A.NM DD« DND.
Ign. liier kst msn '-vokk ^ckt ru kiLksn, änks äis

yvörter k/sr g-/skc/r, n/in/keL nickt mit eiNLiiäer

vermenget vveräen. Dar i-rä/ivn/re/re im Strengen nnä nkstrnc-
tk-n VerstLnäe viiä kür ek/ner genommen , velckes skle Ver-
sckieäenkeit oäer Nokikeit nussckkiekset. 8» kann äer nnkm-
licko , vekcker äer Deter ist, nickt rugleick äer Dnuk seyn;
unä in äisser Letracktung v/irä Lrr nä/i?,r/-e/ie kür eben äns-
svlbe genommen. 6/ckcVt nennen vir, v-ns in nklen seinen

kkigenscknkten nnä Lsstimniungen mit äem Linkern überein
kommt, nnä änker Luck okne Vernnäerung LN <kie Ltekke

äes snäern gesetzt n-sräen k?.nn; 2. L. äns Dreyeck ^ ist

äem Dreyecke /> gksicli, rvenn nkke ärey Leiten unä ärey
IVinkek äes einen , so vrokk in äer Dünge sk» in äer
Orökse > äen Leiten nnä winkeln äes nnäern gkeiclr kommen ;
slnker kann eines LN äie Ltekle äes irnäorn gesstrt sveräcn,
nnck keväe iieiksen äer Lncke nnck, äns nnknikickie oäer
erner > äer x-tkl NLck Lksr rn.'ey'. /̂enkie/iS Dingo sind, vvek-
cks in ikren Ikigensekokten nnä Lestimmuiigen, nur äie 6rös-
se Lusgsnommen , üksreinkommen; so ist ä--.s Dreyeck
äem Dreyecke Ä äknkick, wenn äie ^Vinksk äes einen so

gross nls <kie Kinkel äes Linkeren, äie Leiten ober versckie -
rien siink. Im gemeinen Iksäon fliegt MLN äie äusärücke
,/ar iin/iirr/ke ŝ uink y/eke// nickt LN untersckeiäsn. Ley 6Ie!-
cknngen , rvo kkoks von äem Wertiie äie Ikeäe ist, keiksen

-Evy Orüksen gkeick, venn sie eben äsnsekken, äss ist,
gleicken VVertli IiLken. L. L. Z 6uIäen-r--lM Lreurern,

II. äidsMLIIKDrkD.
104. Der (kegenstsnä äer Dkeickungsn ist, äen 'kVertk

einer oäsr niekrerer unkeknnnter 6r»ksen kknäen, vvelckes

sker nnmöglick ist, wenn kiloks unbeknnnts 6iok?en okne
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bekarintv gegeben werden, wie ara^^; sondern e, müssen
immer bekannte 6r«5sen darunter gemiscbet se^n, mit denen
<!is unbekannten in einem Verbaltnilse sieben; wie ^^—, 0 ^riss I,eilst: wenn die unbekannte 6ro!ss mit multipliciretvirä, -0 kann sie mir IZ ausgeglicben werden ^ferner 6
bedeutet, dass die unbekannte 6röfse wenn sie mit ^multiplieiret, und (las ?roduct mit L dividiret wird, mit 6
«usgeglicben ist. Hieraus entspringen folgende Erklärungen.

n. LRRD^RVKlO.
10A. Die Aufgabe einer Oleicbung ist die

Drage nacb dem >tu findenden IVertbe irgend ei¬
ner Drol'se, rvelcbs mit dem bekannten IVertbs
einer andern Orölse ausgegliclten rverden kann.
Die r^uilösung der Aufgabe bestellet in dem Aus¬
drucke selbst der unbekannten Drölse mit einem
bekannten IVertiie; r. L. die Aufgabe lautet: Lr-
Ke ^e/c/te, u-e/r/r .r/<? L« ^6
tpt>cr, är//7?/?7e c/em D/'c^/'sc^c/r r/e/»

^/d/c/7 Die i^udosung ist die¬
se : ^—28, das keilst: die verlangte Zabl ist 2g,
v-'elcke, ru ^6 addiret, das Dre^Iacbe der Zabl
2Z wacbet, oder 2Z-j-H6—28^Z, beides ist—84-

III. LRRDLRDN6.
in6. Bedingungen der ^.uigabe beilsen die

Verbsltnilse der unbekannten Orölsen ru den be¬
kannten, tvelcbe letztere rur Auflösung der -M,k-
gnbe unumganglieb notbrvendig sind. Diese Le-
din^ungen werden entrvsder mit Zitiern oder mitden ersten Rucbstaben des ^lpkabsts ausge¬druckt. Z. L. Reter macbet täglicb 10 Meilen
Vseges, und reiset bereits L Vage; Raul macbet
iagbcb eine Reise von Meilen, vann vdrder den ersteren einboblen? Man sucbet bier die
^eit, da be^de rusammen treiien F; die Le-
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dingungen sind die Lage und lVIeilsn des Reter
mit den bleilen des l'anl. Lie vom Reter scbon
Zurück gelegte Reise ist loXZ^v-o teilen; nun
bat er nock ?.u macben ioX^! welcbes bestieg
Zusammen genommen 6er Reise des Raul
gleicb ss)'N muss, 6ns ist, HO-j-tO^r^^iLL'. blan
kann aucb die blsilen des Reter«, die Lage 6er
Reise 6, 6is blsilen 6es Raul nennen, unä dann
stebet 6ie Oleiebung Wir6 6iese
Aufgabe in 2illern aufgelöset, so Rat man ^r—to;

«c LOin Rucbstaben ———„r, 06er —- —10, 6er
0—-2 1Z—10

näbmlicbe IVertb 6er Rrage 6er Zusammenkunft.
IV. LRRR/tRONO.

107. Lins Aufgabe ist, wenn nur
eins , un6 xwar eins bestimmte dorllösung 6er
gestellten krage gegeben wird. bo ist in 6sm vo¬

rigen Lalle 6ie verlangte 2abl allein un6 bestimmt
10. Lergleicben Aufgaben sin6 diejenigen, wo
eben so viel Oleickungen vorkommen, als unbe¬
kannte Orölsen. Ist nur eine unbekannte Orös-
se, so muss auclr nur eine Oleiebung vorbanden
86)rn; sin6 2tVL)r unbekannte Orölsen, also aucb
rwev Oleicbungen; sin6 dre^ unbekannte, so
müssen aucb drs^y Oleicbungen vorkommen. Li¬
ne Aufgabe ist, wenn 6ie gestellte
Lrags mebrere Auflösungen 2ulälst , un6 in meb-
reren 2ablen befriediget werden kann; 2. R. wenn
man ?.we^ 2aklen sucbet, welebs Zusammen die
8umms g ausmacben; dann werden diese 2we)r
2ablsn entweder 7 und i, oder 6 und 2 , oder H
und Z, oder 4 und 4 ss^n. Liess ereignet sieb jedes
lVlakl, so oft wenigere Oleicbungen, als unbe¬
kannte Oröfsen, gegeben werden; wie in dem
vorigen Re^spiele nur eine Oleickung gegeben
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t^lrd, und rwê unbekannte 6rö5ssn /r-^"—s -
xvürcls eins rwsvte 6leickung kinru gegeben,dals das Vroduct beyder Laklsn 12 seyn sollte,
so wäre die Aufgabe bestimmt, und würde nur
mit ?.wsy Wahlen 6 und 2 aufgelöset.

ist die Aufgabe , wenn mebr kedin-
ZUNZen vorhanden sind, als unbekannte 6rölsen ,velcke Ledingungen entweder überüülsig sind^und daher wegbleiben können, oder sie enthal¬
ten einen Widersprucl, , und marken also die
Auflösung unmöglich. Würde in dem vorigen Vol¬
le die dritte Bedingung kinru gssst/.t, und der Un¬
terschied der Xaklen sollte 4 8eyn, also ^7—
so sind die nähmlichen Lalilen liinreickend. Wä-
rs die dritte Ledingung diese, dals der Unterschied
2 seyn sollte , so wurde die /WilÖsung unmög¬lich seyn; denn dergleichen Salden, welche die¬
se drey Ledingungsn hätten, gibt es nickt .

V.
tvZ. Lins Olsickung des ersten Orades ist,wenn die unbekannte Oröl'se von der ersten Wur¬

de ist: Line Oleickung eines höheren
Oracles ist, wenn die unbekannte 6rölse xu ir¬
gend einer Würde erhoben ist, und xwar insbe¬
sondere des Zweyten 6radss, wenn die unbekann¬
te 6rölse ein Ouadrat ist, Welche daher auch

genannt wird; eine 6Ieickung des
dritten 6radss ist, wenn die unbekannte 6rö5se
ein Lubus ist u. s. f. 2. L. Lind meh¬
rere unbekannte 6röl'sen, so erkalten sie ihre
Lenennung von der höchsten 8umms, welche
aus den Lxponenten der unbekannten Orölssn in
einem 6Iieds bestehen kann. 80 ist y-—Kdes Zweyten Orades, weil die 8umme der Lxpo-nenten in ist.



von MN 171

/tVIUIILvbl 6.
109. "Wenn also irgend eine Vrage gestellst wird, so

mufs man sie in die algebraiscke Lpracke gleicksam über¬
setzen. Die unbekannten 6rofsen sind von den bekannten
wokl rn untersckeiden; die unbekannten werden mit den
letzten Lnckstaben des tl.lpkabeles -V, r, die bekannten
»der mit den ersten Buckstaben «, l-, e oder init angemes¬
senen Dükern ausgedruckt . ^uck mufs man genau darauf se¬
lten, dass die /^nrakl der unbekannten Lrofsen nickt vkne
blotb vermeinet werde. Venn r. L. eine 2akl verlanget
wird, und davon das Hobelte, Vrê facjie oder die klälkts

gemsckt werden soll , so se^ die unbekannte ^abl ar, das
Doppelte 2.v, das Dre^facbe Zar, die klaffte ^.r oder
werden rwê r Laklen verlangt, wovon der Vnterscbied 20,
oder die 8umme ZO se/n soll, so I>at man nickt nütkig,
diese Gallien .v und 7̂ ?,u nennen; sondern man setzet die
kleinere dann ist die grössere Zv—ar, oder man setret
die grofsere snar, dann ist die kleinere ZO—ar, welrkes aucb
damalils bisweilen 8tatt kndet, wenn die Aufgabe drs/ un¬
bekannte lZköfsen in sieb rn cntbalten sckeinet, wie unten
in dem I. Lê s^iele. klisrauk sind die Bedingungen ge-
börig und mit jkren /5eicken bê -rusetren; ist die Bede von
Lewinn, Vermebrung, oder Lumme, so maeket man das
Tsicken -j-; ist aber die Bede von Lokaden , blntorsckied
oder Verminderung, so braucket man das iLeicken —. 'Wer¬
den viellacke 6rofsen verlanget, so setret man den Loek-
Lcienten ru der unbekannten 6r«lse; werden 1'keils gege¬
ben , so sckreibet man die 2akl der Ikeile unter ar oder
^ in tZestalt eines Lruckes. kndÜck untersckeidst man
von diesem dasjenige, welckes mit dem andern ausgegli-
clren werden kann, druck das 2ieicken der üleickkeit
und sondert dsdurck die 6Ieickung in ikre gekürigen rwê r
Vkeile ab.

VI.
HO. Die LeZjnAtwZen , velcke 6is unds-
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kannte Orölss mit sieb fübret, sind mit derselben
entweder diircb die Addition verknüpfst , wenn
sie das ^sieben -^-linben , wie ^r-j-20—: oder
öurck die 8ubtraction, wenn sie das beleben —
baden, tvis 27—10^:20; oder durcb die Nultipli-
cation, wenn sie mit der unbekannten Orölss, als
tiloeikicient verbunden werden, wie «6er
durcb die Division, wenn sie in (Gestalt eines
lZruebes als Nenner unter die unbekannte Orös-
Se gesetzt werden, wie Z—ZO oder

H^V?1'6KI7NO8̂ 7'2.
111. 2we^ gleiebs Drölsen bleiben gleicb,

wenn man xu il>nen gleicbe Oröfssn addiret, oder
von ilrnen gleielre Orölsen subtralriret ; wenn
man sie mit gleicbsn Orölsen multipliciret oder
dividiret ; wenn man sie ?u gleicben würden er¬
bebet, oder eine gleicbs fVur^el aussiebst ; oder
wenn man die iLeicben von beiden Orölsen c-1eicb
verändert.

LLMLI8.
Diese« ist aus den voraus gssebickten

Drundsätren (§. 20.) bekannt, und das letztere
ergibt sieb von selbst Denn ist , so ist
sucb ——A. Ist Z—Z^r:t2—7, so ist aueb
—8-^-Z——Denn die ^sieben gellen kei¬
neswegs die 6röfstz , sondern blols die Loband-
lung nn; daber gescbielit aucb in Xnssbung der
Dleicbkeit keine Veränderung, sondern eine glei-obe Orölss gebet aus einer ^u addirenden in eins
ru subtrabirende über, oder umgekebrt. Dieraus .
folget der

I.LNKSa'I'L
r 12. ttekaimie Orotsen, sie moZen, aut
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VV38 immer kür eine ^rt) einer undeirarm -
ien Grosse nnirüNKen̂ Tonnen von die¬

ser dureli entALAenKesetLies VerkairrenZe-
trennet, und LU dem nndern Ureiie der
OleieüuNA überirnZen werden; 2. L. aus

^u_2o—Zv^ioo irann man maelien
Z/^100-i-ZO—20-^
(. ^

LLMLI8.
2Vus dem DauptgrundsÄt ?.e erbeliet , daks die

6leicbbc!t der Oröksen niclrt verändert wird,
>venn in beiden (lrciksen die näbmlicbs Verände¬

rung vorgebet, durcb was immer kür eins Ls-
bandlungsart dieses aucb gescbeben mag. >Venn
man nun durcir das ^eieben — auk beiden Lei-
ten die gegebene bejabende 6rokse subtralriret ,
und duroä die Addition mit dem Tieicben -j- die
verneinte Orölse setzet, so wird auk derjenigen
Leite, wo die 6rokse scbon stellet, diese ausge-
striclren , weil die näbmlicbe 6rokss mit entge-
gengesetrten Xeicben vorkommt; aul der Lode¬

ren Leite aber wird sie gesetret ; wenn man be^-,
de Oröksen mit dem (loelkieienten der unbelrann-
ten Orölse dividiret , oder be^/de mit dem Nen¬

ner der unbekannten Orölse multiplicirst, so wer¬

den auk der einen Leite eben derselbe bkultipli-
cator und Divisor weggestricben , auk der Lode¬

ren Leite über mülsen sie ausgedrückt werden;
also ist es gleicbvisl , wenn man, olme irgend ei¬

ne andere Veränderung vorrunelimen , die Orölse
auk die andere Leite durcb entgegengesetztes Ver¬

sau
kabren überträgt. 2. L, aus ^-so—Zü—lvo;

Z
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wcuu 20 LÛtrLliireti ) und HO Z.dd1ret, wird
2.27

.^--^-20—20—ZO-j-Zo-^IOO —2v-^-ZO, Zas ist,
nenn man in 6em ersten Dbeils -s-20 uncl —206nnn —zo nnä -j-zo wsgstreicbst , so liat man
2^7 2^^——t OO-^-ZO—20. Werner aus ——roo-s-Zo—20,
tvenn man be^üs Olieäer mit Z multipliciret , so
nnt man - —(ioo-j-Zo—20) Z; nun ober ist

2^X.3 ,—2.H7; u.Iso 18t 2^7 (lOO—HO 20) .̂ ^Venn2
man enäliek alles mit 2 rlivicliret, so vvirä
7^—Ooo-j-Ao—2o> / 100-4-20—20X
^

- ^,üas
Das nälimlielie also rvirü bewirkt , wennman gleicli olrne eine andere Verlalirungsart 4- 20mit Nein iieielien —, unü -—̂ o mit clem ^sieben

X- llen Loelkicienten 2 als Divisor , unä ilenNenner 06er Divisor ^ als Multî Iicator auk clieanüsre Seite überträgt.
r'Ot.ctLirvk'6.

".'7 «ier.ius -ie!lt MSN <Iis iVIetlioäs , ivie MSI, je.äs vernsinte 6io5se in eins bsjsliets, oäer umgekehrt, ,-er-
WLnäsin könne. Nenn es virä nur mkoräert , ilsss msn sie
Lut ä.e snäere Seit,- üdertmge, unä eilen änrum muss ikr
n»oi> ä-ls enkg«z;enzeseii,to Xeicixm vorstellen . 2. L. aus
LOL-—100^--10—vrirä 20.r-4-Z^-—ioo-j-10. ^u-«—r—L«-—Vl-irä -a.

I. ^Ilk'O^LL.
114. Oie OleiekunZ einer eintenuni)eIrZ.ünt6n 6roi'8e nuüosen.
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Ae«'. Man bekrevet 6ie unbekannte Orölss
von allen bekannten Orölsen mittels der Über¬

tragung (§. rri.) un6 6ann vvir6 man 6en V̂ ertb
6er unbekannten Orätse baben. 80 >vir6 in 6er

vorigen Ausgabe—-j-20—ZO—100 6er Vertb
Z

6er Orolse gekun6en, rvenn man alle anban-
gsn6sn Oröl'sen 6urcb entgegengesetztes Verfab-
ren auk 6en an6eren Ibeil überträgt,' näitmlicb

, 6as ist

L L 'lV ki l 8.
Die ^ullösung 6er Aufgabe ist 6er ^us-

6ruck 6er unbekannten Oröl'se mit 6em bekann¬
ten ^Vertbe; nun aber wir6 nacb 6er vorerrvabn-
ten Kegel 6ie unbekannte Orösse mit 6em be¬

kannten HVertbs ausge6ruekt; 6enn man bat 6en
^usbruek : gilt r6^; also ist 6ie Aufgabe ge-
löset.

XNIVlLRKDNS.
IIA. Damit »bei be^ äer Übertragung selbst keine

Verwirrung entstelle, kann man kolgenäe Dränung beob-
aclricn:

I. lVIan überträgt anlangs äi« bekannten Drölsen rnit
äem Leicben -s- oder —, äals also Äle unbekannte Dres¬

se, ein Llabl oäer über gesetret, mit ibren LveMcienten
oäer Divisoren ganr allein auk einer Leite stebe.

H. Dann vvsräsn äis unbekannten Drötssn in eine
einzige gesammelt ; äiefs gesokiebt mittels 6er ^ääitino oäer
Lubtraction äsr Doeikicienten » wenn sie ga»7.e 2able» sinä;
sinä sie aber Lrimbe, so werden sie vusrst ru einem gsmein -
Lich-Mirben Nenner reäucirst, unä bernsck in eine einrigs
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Orolss sussmmen gebraebl, je nackäem es die 2ieielicu e>-
toräern.

III. Linä auf besäen Leiten unbekannte 6rolsen, so
vveräen sie ank eine Leite übertragen, äocb so, ä.afs äieje-
nige, vvelcbe einen grüfseren 6oefficienten bat, alsäanu äas
beleben ^j > erbalte, äatnit äer ^ ertlt niebt verneinend aus»
lalle.

1^. Her Nenner äes unbekannten Ilrnebes, oder äer
Divisor wirä inittols äer Nulti ^Iication, unä enälirb äer Ooef-
iieient mittels 6er Division übertragen; unä nun wirä äie
unbekannte Orölse allein steben bleiben .

V. Ist -äie unbekannte Orölse äer Kenner eines Lrn-
<-bes, so muls sie gleicb anfangs mittels äer ülultixiicatioii
auf äm anäcre Leite übertragen weäen, r. L. — wixä

2rn6-r; unä § oäer

I. Dre/ gewinnen Zusammen iZc> Ouläen. Der
rwe>te gewinnet um 8 mebr, als äer erste ; äer äritte so
viel, als äis besäen ersteien Zusammen. Der Oevvinn äes
ersten ist also —U7; äes -weiten .r-j-Z; äes äritten .r-j-.r-j-8; alle äre/ Zusammen gewinnen IZ»; also bat man
äiese 6leicbung:

vr-j-se-j-Z i tzo.
Kacb äer ersten Zeobactung a

—8—180—16—164.
Kaeb äer rwe^ten I64,

164Kack äer viertena a,,
Der erste bat also gewonnen. 41
Der rwe^te um Z mebr 49Der äritte äie Lumme von be/äso yo

: 181,-8

iZo

II. ?etsr bat von seinem Osläs »m erstenl'age ein Drittkeil, am rwevtsn ein Viertbeil, am äritten
4'agv «in Dünttbeil ausgegeben, unä es bleiben ibm nocb
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26 6uI4en übrig. Is fr-rgi. sieb, wie viel er anfangs ge¬
ballt babe?

Riste Luinme .—r-
rn ar >z7

Ausgaben —, —, un4 —
Z 4 .5

Rest -^26

H. Reg-

6Ieicbung ar——.
Z 4 L

6oar—20-r—IL.r—l 2-r

-26.

6a 26

6orr—4/ar
6a -26

IV. Reg,

I r,?^
!.6o -26

-26X60—iz6o
1L60
iZ

120---: äer ersten 8umn»e
4as ist, 120—40—ZO—24^^26.

III. Rin Vater war«! um 6as Zelter seiner seebs
8öl>ns befragt, worauf er 7.UI Antwort gab: jeäer ist um
vier lalire Liter als eier nacbkolgenäs, unä äer älteste ist «Ire/
blalil so alt, als 4er jüngste.

Las Alter 4ss jüngsten oäer VI.
<les V. i7rr^U7-4-4
4es IV. lure-rr-j-Z
tles III. :^u7-j"t2
äes II. j—16
4es I. ^rrur-j-20

Das Alter 4ss Rrstgebornen ar-4-20 muss rußleicb clas
Dre^kacbe von clem Alter cles lüngsten se/n; also ist 4i^
«leicbunz: rr-^-20—Zrn

III. Reg. 20^-Zrr—L' clas ist 20—2ar ^
20

IV. Reg. —-las ist to-t-rr.
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^lro ist ä-ts r l̂ter äes ersten --rio

r.weiten -no-j- 4^^>4
ärittten 8—> 8
vierten ---lO-4-12^-:22
lünlten ---10-j-l6---26
sechsten -l-:I0-1-20--:ZO

blun aber ist ZO äas Ore),lbcke von 10; also ist äas r Îter
äes bnstgebornen äem äre^lbcben ^Iter lies Fünften gleielr,

FOVLLVVblS .
Il6. Hieraus siebt rnan äis L-Ietboäe, nacb welcher

Man äie Vicbtigbeit einer Lusarbeitung prülen bann. Man
setzet näbrnlicb in 6er eisten 6leicl >ung statt .r 6en ruletrt
gekunäenen ^Vsrtb. Ist nun äer auk solcbe r r̂t gelosete er¬
ste Ibeil üer Lleicbuiig 6ein ^wê ten Ibeile gleicb , so ist
6ie gestellte Finge dekrieäiget , unä 6ie rVulgabe ricbtig ge-
löset, wie es sieb aus 6iesen äre)^ Verspielen olkenbar Zei¬
get. Denn es ist unmöglich, äals cliese Lwer 1?beile nacb
6er änllösun ^ gleicb bleiben sollen, wenn äer VVertb äer
tZrölse ur, wvlcber wirblicb in äer Lleicbung entbalten ist,,
von äem gekunäenen IVertbe unterscbieäe» wäre.

IV. Kin Lobn sagte ru seinem Vater, welcber
bereits äre^ Mabl älter war, als er: blacb 20 labren wirst
äu, lieber Vater, nur rwer blabl so alt se^n, als icb. VVi«
alt sinä also Vater nnä Lobn?

rläter äes Lobnes
äes Vaters ---Zu?

blacb 20 labren ist äas r t̂ller äes Lobnes ^---'-1-20; äes
Vaters ^-Zar-1-20; letzteres aber niui's äas üiwe^Iacbe äes
ersteren ausinacben; also ist

Z-r-j-20--- (a:-j-2»)2
Za-1-20—2a:-j-4o
Z-r — 2-r---4» - 20

N---20

IVrs rVlier äes Lobnes ---20, äes Vaters n-Lüo» äas Ore^-
lacbs äes ersteren .

« "
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Kscb 20 lsbren ist dns Illter des Lobnes ^^40, des Vs-
ters dns Dvji^elte des ersteren .

V. kelsr und lobsnn bntten jeder ßleicbviel
6eld, nls sie rum Lpiele bnmcn. keter verlor 12 Dulden,
lobnnn A7 Dulden; dem ketcr blieb nun vier lVlsbl so viel
iibriß, nls dem lobsnn.

Luinme lies keter 7HL'. Verlust des keter n-—12
Lumms lies labsnm^r.v. Verlust des lvbnnn 7-7—>̂ 7

und nncb äsn Ledinßuugen
12—(rr—̂ 7)4.77—12—4^—228

228—12^4^—
2 I 6̂ -:Z-77
72—-r

Rumms des Veter ^^72. Rest des ?stsr ^260
Lumme <les lob. ^^72, Kest des lob. A

Kun über ist ÜO dns Vierkncbs von 1H; nlso Ist die
^utlösuHß ricbtiA Aeinncbt.

VI. Kin Herr verspricbt seinem Diener kür >3
lVlonntke 8v Dulden nebst Kleidung, deren Vî ertb sie ru-
Aleicb bestimmen . Kseb 7 lVIonntben îbt er ibm seinen tVb-
scbied, bernblet ibm ZO (lullen, und ILlst ibm TUgleicb dns
Kleid. Ds krs t̂ sieb nun, vvus dns Kleid vertb SS7.

Der lVertb des Kleides .v. Der Asnrs lbobn des Dieners
L--4-80. Den llobn kür 7 blonntbe lindet MSN, wenn INNN
erstens rr-j-ZO niit 12 dividiret; dsdurcb erbLlt man den
Dobn kür einen Llonntb, welcber, mit 7 multi^Iiciret , den

/.v-j-AsZo
Dobn kür 7 Nonntks gibt, das ist, — , velobes dein
bvrnblten Ibobne ZO-j-n- tzleicb se/n muks.

7.r-j-^6c>

7L--4-A60—Z6c >4-r 2̂ 7
§60—Z6o7^7i2^-—7^7
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Der Volin lurs gan^e dabr 120 6ulden; für einen Mo-
natb IO Lulden; für 7 Monatbs 70 Lulden .

Nun aber betragen rüe susgerablten HO Lulden mit
den 40 Lulden am Kleide, Zusammen 70 Lulden; also ist
die Aufgabe geloset.

VII. /fe).r/>. Na Kurier maebet täglicb lo Meilen We¬
ges; nacb tunk Vagen folget ibm der rvve^te, der täglicb
IL Meilen macbet; vann treiben sie Zusammen ?

Vag der iLusammenbunbt^cra-
Die Meilen, welcbe der erste ruruck gelegt bat, sind AO;
nun sind nocb rurück ?.u legen i oX-r - »der so viel Mabl
10, als nocb Vage au reisen sind. Die Meilen, rvelcbe der

»Lvvête r.u macben bat, sind IFX^- »der 1F, multiplicirst
mit den Vagen der Ileiss, welcbe Ltimmen auf beiden Zei¬
ten glsicb se^n mül'sen.

LO-4-tO.r—
L0̂ :l^.-!7—ioa-

. LO—La-
10^-ra.

Nacb 10 Vagen treiben sie Zusammen. Denn der erste
vird nacb 10 Vagen 100 Mc»Ien maclien, und HO bat er
scbon gemaebt, also ILO. Der rrvê te macbet aucb inner -
balb 10 Vagen 1L0; also

VIH. Kin Kurier macbt täglieb Z MeilenWeges;
naeb künk Vagen folget ein Lrvê ter, der den ersten in 6 Va¬
gen einboblen soll. Wie viel Meilenbat er laglicb ru macben?

Die /» macbcnden Meile» a».
1^0 V»» dem erstkti in H Vagen gemacbten Meilen 40.

* < Oie er in (i Vagen nocb LU macben bat 48»
Ilie der r.wê'to rm macben liat 6.r.

,^> 40"4"48"---6 e

88^-Ü.r»l4sdie tügbcben Meilen des r.vrê ten.
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Denn veenn 6r tngriob l4i Meilen mneliet, so vvir6 er in

6 IMgen , svie 6er erste, 88 Zurück legen.
IV. Re)-.«/-. Xvvŝ Örter liegen 120 Meilen von ein-

nn6er; «nner 1 rveleber von «lern ersten Orte liommt , mnelrl

tnglicb 6 Meilen ; 6er notiere, 6er von 6em entgegen ge¬
setzten Orte Itonimt, mscbt tnglicb 4 Meilen; wann trellen
be^6e rusninmen?

iMirnbl 6sr Vsge
Die Meilen 6es ersten un6 ?.vs)«ten rnsnmmcn gsnonr-

inen mulson 120 se^n.
Die Meilen 6es ersten sinä 6lN, «Iss rrve^tcn 4-i'-

6-!'-j-4L'r^:120
102/ —120

L^1,2
lslacb 13 langen trekken sie rusnmmen .

^ b! MILRLvNO.
117. Wenn »rnn 6io clre^ letzten Ile^spiele, velrlre

sielt nnk bevveglicbe Dings belieben, nlgebrnisck uncl mit

liuebstnben nuilöset, so gellen sie ollen so viel nllgemeins
Vormein nn 6,e Ilnncl, 6ie sieb nuk nlle besondre balle
LNsvonklen lassen. Wenn man in 6ein eisten 8e)is îe1s 6>e

Meilen lies ersten a, <!is Meilen 6es rve^ten S, 6ie gegs-
l>ene üieit e, nn6 6ns ru 8l>cbe»6e ,r nennst, so bat man

—cr x̂-
—L?)

Die Regel Kr äen ersten Vall ist 6smnacl > 6iese: 6ie tägli-
olien Meilen 6es erste», mit 6er gegebenen 2eit multixlici -
ret, un6 init 6«IN Ilnterscbieäs 6er Meilen von besäen 6ivi-
äiret, geben 6ie gesucbte Xeit.
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man im rve^ten Kê spiele die rurüelc gelegten

«; die verflöge ?eit ; die gegebene 2eit der Ke-
-tVkßung c: und clie noeb unbekannte Keise .r nennet, sobat man

«S

e
k'ür -len ^e^ten Kai! ;,t also diese Kegel- Das Kroduct .velclies aus den tägliolien teilen des ersten Kuriers, inulti -
xl-c-ret mit der verdoksenen Xeit, entstanden ist, und dannmit der gegebenen Keit und mit -!e„ teilen des ersten ru--nmmen genommen dividiret vird, gibt die teilen des
rvrê ten.

lVenn in dem dritten Le)-spio1o der gegebene Keilrauin
«; ä.e Keise des ersten S; <les rvo^ten e; uncl clie unbekann-
Ze 2eir ^eilbet Aso Iiat oran ^'-j—

L?^l-o ist clie Kegel für clen dritten Kali- iVtan dividiret dengegebenen Zeitraum mit der Summe debiler Kagreisen, dannist der Quotient die 2eit der Kusammenkunlt .
II.

ii 8- k-in6 OleicllunA Lv^ever urilie-.kannter Orölsen auüoLen.
^I7lKI.0 8vN6.

I. Vlan sucbet in kielen 6!siebungen 6en
^Vertl , einer unä eben cierselben unbekannten.(-rolse, mittels «ler DbertrsAunF.

I-I. Dann ver^Ieicket man «liess besäen IVer-tke mir einancler, um! sucbet, nacb clen obizen Re-
Zeln, c!en IVertk 6er andern unbekannten 6rös-
K6, velcbe UbriZ geblieben ist.
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I. v^snn äis 8-.IMMSrve^sr 2s1üsn ION, »nä
äsrseliien Vntersclüeä ZO gegeben ivirä, äis rvve^ Labten,
selbst ünäen .

Die ?.u-sucbenäen lobten -r unä^.
Vermöge äer eisten Lsäingung Ti'-j-A'—100.
Vermöge äer rve^ten Leäingnng7-7-ZO-

,-XIrovviiä Aus äem I. -r-^iOO—V
,?-i :̂ZO

»us äem II. 100—̂r^rZO-p-'
100—ZO—
100—ZO—2^

2

Lisô '-^rZA; unä äs S'^-100—X ist, so ist - »nä

6Z-4--Z5—"M! unä 6L—Z.5—ZO-
BL^VLI8.

Vornu8 Zssstrt, dn5s die bestimmt
ist, so mülsen aucii rvvs^ vsrsciiiedene Olsiciiun-
z;sn oder LedinZunAense^n (§. io6>); sucliet man
nun in beiden OieicliunAsn äsn VVertii der 6rös-
86 ^7, 80 tiat man xrvs)r v^ertke, die versciiiedent-
iieli ausgedrückt , oder der nälimlicden Orolse L?

gleicli sind; Dinge oder, ivslcde einem dritten
gieicii sind, sind aucli unter sied gieicd; also sind
aucli die besäen verscliiedentlicli ausgedrückten
Wertiie unter sied gleicli; daiier könn man mit
ilinen eins Olsicliung anstellen , naclidem auk sol-
elie 2Vrt die andere unbekannte Orölse vogge-
scbakkt ist. Den gekundensn ^Vertlrvon^ setzet
man bernacb in der er8ten Oleicbung an die 8tsl
len des ^ , und so erkält man den lVertlr der
6rölse 717.

ROLSkrrvnL .
11Y, lauset MSN äiese /tutzabo mit Luckstnben, so

kktben ivrr vioäer eine nllgemoins Formel » rvrs)7 ^aläei.
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knclen. äerer n.nl Nnter -ekieä gezogn ist. tVennnun «iie Snm.ne -ler Nnter-ekieä i-t; l-»t rnnn

<̂-j-)--

/-Ä
otler

rucket wsn .v, ro vir-! snfsngs^,r-
/-i-^ -2-r

r-, oäcn-^^j-z L:.^ÄN erl---l, »lso -He grössere XnkI, vrenn mnn <lie Im»,sdurnm « .nnr 1-nlken Nnterscl .ieä nä-liret ; -lie -U--in.ro X.s!
Innren, ^enn NINNr-on äer Kolben 8n,nrne clen kolken Nn-- rso nec su >trokiret . In 6em vorkerxeken -len Nê sxiele istä-° kolke kuniniê o, äer kolke Nn.orsckieä ^ . ; nun«kor -st ^o-i-i^6L , unU LO—i§—o§. Niese IVgki-v-irä in üsni tolgenäsn I-ekrsotre vorgetragen .

Der Ii^Ibs Vntorkcliiscj, Lur kalben
^umme nö.üret, -;-dl äie Zrö^ere OröLe;c!er tiÄlbeI7ntei8c !iio6, von äerlialbonLum-me 8ubtralnr6t, xibii c!ie Lleinore Orolke.

I. ^NlVINRNNlllO.
I2N. N.sss Luhoben loken sick nuck äergestolt läsen,- A s mnn äen in äer ersten Oleickung ßslun -isnen VV-rti, äer

preise ^ -ogleick in -ler rieten Oleieknng on -iis Stelle«ies -et-tei, unä -ms -olcks -Lrt auck äie grosse .r- ^eg.
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«cball'st. 80 bat man in dem vorbcrgebenden Lê spiels 2»»
der ersten 6leicbnng a'^^iOO—also scbrsibet man
in der rwe^ten Oleicbung .r—, 211 <>is Ltelle des
ar, clen V̂ ertb 100—und die (Ileicbung wird seM roo—^, oder 100—Z0^r:2)-' , wie voiber.

II. -VKIdKKKVNV .
121. Man kann aucb die eine oder rindere unbekann-

!e 6rösse wegscbaüep, wenn man be^rds 6leicl>ungsn
vordrer mittels der vorgelegten Ledingungsn ricbtig stellet,
und dünn ein« von der andern subtrabiret, damit wegen
der entgegen gesetzten rücicben die unbekannte 6ro5se ver-
scbwinde . 80 stellen in dein I. Kê sjiiclo (§. tlZ.) dies»
LWS)r 6leicbungen:

.r-j-^^iOO
rr —-/^:^o; wird diese von jener abgebogen ,

so bleibet L^l'^^O; und so von den übrigen.
II. Itiu Keuorwerker sagt ru seinem Ka me,a-

den: wenn icll dir eine von meinen Kugeln gäbe, würden
wir bs^de eine ßieicbe tltnrabl babsn; der andere antwortet:
wenn icb dir eine von den inoinigen gäbe, würdest du dô >-
xelt so viel bsben, als icb.

Die Kugeln des ersten ar, des rws^ten -2^^-
Vermöge der ersten öedingung -r—l-r^r-j-t
Vermöge der rwe/teu —1)2
^ns der ersten llleicbung
- .̂us der rwe^ten .-r-i-i-L)-'—g—1

2^>:—Z
2-j-Z—2^—̂

L—

nun aber ist ; also ist
Ilenn, gibt der erste dem rwe^ten t , so baben de^ds 6;
und gibt der r,w«)üs dem ersten 1 , so bat dieser 4 und der
anders Z.
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rF6 vi.
I)is 8umms des kster mit der Irslbe» 8um-

ms äks kaul ist ---20 dulden. Die Lumms des l?aul mit
Asm dritten Ikeils des ?eter ist aucl, ---20 dulden.

— 1 7̂8umme des k^ter m Der dritte Ilreil ---—.uodsr —.
3 3

t xKumme des ?LuI^. Die klülkto —^ oder—.
^ 2-r'- -̂/Lrste Ledingung U7-^-—---20. ---20.

/5we^te Zedingung ^-- -20.
2

3
40-2X

3
^.us der ersten dleiclmng
^.us der rwe^ten ----60—Z/. rVIso

40—X
——---60-Z^
4o—̂ —120—67-
6)-—120—40
L-'^-Lo
^----16. 7-.—60—4Z.

Kumme des keter 12-j------20.

-20- ,^)7-j-----6o.

-12.

128n,nme des kgul 16-j-—---20

IV. Ke/.r/,. VVLren um drs -̂ kersonen melir l,e/ >1e>
Mg.l1I7.sit gewesen, sy kiitte jede um einen dulden weniger
geralrlet; wären s6er um ?.w«7 Personen weniger gewesen,
so liätts jede um einen dulden inelir rglden mülsen. ^Vie
viel waren Personen? wie viel dulden waren ru ds?.alilen?

ksrsonen ---ar. 6e7.a!dts Lumms ---7x7-,
.7-/

---7-. 1?l>6il einer jeden l?erson .dulden
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Vermöge der rwe/ten.
V.V—2'

.r)' r̂.r->'-j-.r—2)-"—2

2)'-^2^:^
IL-Z—

Vermöge der ersten Bedingung .
ryr

V—-r-i-L-'—Z

LX".3
L-'—Z—27-t"2.7—5

Personen ^rlL- Dulden l^rL. Summe -^:6o.
Wsren io Personen gewesen , so wären uuk jede 6 Dulden
gekommen ; wären ober 1L Personen gewesen, so Lelsn nuk

jede 4 Dulden.
V. Bin Wirtb will IOO Bimer von uwê erle/

Dnttungen Wein Zusammen miscben ; der Bimer der einen
Dnttung kostet 42 Diosoben, und der rindern 27 Droscben;
nnck gemncbter lVliscbung soll der Bimer nrn ZO Droscben
verknust werden . Wie viel Bimer muss er von jeder Dst-
tung nebmen?

Der Bimer der besseren Dnktung —.v , der geringeren
—4-; Lumme des gemiscbtendeines ^^100; preis der er¬
sten Dettung ^»42, der vwevten ^r2/, preis des gnnrsn
gemiscblen deines r^rZOXIOÔ rZOOO.

Die ru misobenden Weine
preis 42-r—I-27,^^--Zc>Oc>
Vermöge der ersten Bedingung ,v^-:lOO—4-

ZOOO—27prr^-
42

2000—27p
100—4—

Vermöge der rwe^ten

42
4200—424—ZOOO—27/
4200—2000̂ 424—274

1200 —154
»200
—--4. 80--

Von der geringeren Dnttung sind nlso Zo, kolgliob von
der besseren 20 rn »ebme ». O«r kreis der geringeren ist
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80X2/̂ -2160; der besseren 20X42^-840; und -0 er-
balt man 2l6o-j-84o--^Z000.

VI. ltün Wirtb will die Muss Wein, die er
um 16 Lrsursr verkaufte, künftig um 10 Kreurer verknu¬
sen , unä daker ru jeder Mass die verbältnissmalsigeMenge
Wasser misoben. Wie viel Wein unä Wasser muss er 7.u je.
der Mass nekmsn?

Menge clss Weines lies Wassers
lle/des Zusammen muss einer Muss gieicb sê -ii, das ist,

^--1-7—I-
ver neue ?reis muss 1S Rreur.er se/n, und da der

Wein 16 Lreurer, das Wasser aber gar nicbts kostet, so
ist l6-r-4-7 Xo^^10.

-^u» der ersten 6Isicbung .vn:1—
10—2X0 . lO

^.us der rwe/ten rr^: -- das ist

1-2—
16—16)'—10
16—10—16/

also ist die Menge das Wassers
oder A; kolglicb muss man von dem Weine H neb-

msn, um ß oder eins Muss ru babvn.
I. L^MRRRDblS.

122- Die Riebtigkeit dieser Xuklusung vrird aucb wei¬
ter unten aus dem 6eset?s der Rro^ortionen bewiesen .

ii. mmLRXvbic;.
12Z. Diese Ausgaben beilsen ,

und werden aucb von den ^.ritbmetikern, naob einer beson¬
dern bierÄus anwendbaren Regel ausgelöset . Rie sind von

l^ebr grossem blutrsn in der Wirtkscbast, kb/sik, iVrr.sne/-
ßrtknds u. dgl. wo von einer verbältnissmassigsn Miscbung
der Vkeile die Rede ist. Man kann d-rbsr wieder rmr Dösung

ieser Ausgaben eins allgemeine b'ormel entwerfen, das Oe-
miscbts mag aucb wie immer bescbakssa , und die ru vermi-
scbsnden Viieile mögen von was immer kür einem Wertlis
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sey». 8et?.e man äiv ru vermiselrenäen Orölsen unä
kias /.»sammengesetrte Oan^e sev -r, äer kreis von u," se)' ö>

ävr kreis von ^ so)' c>, rler kreis äcr vermischten Vlreile -e^

n!> also ,1er kreis lies gsmisciiten Oanv.en «4; so ist

.v-j-V—«

^
<?A—^ .
rrö—

— ——̂, - <jgz weisst, niultixiieire die ru
^ ^ bestimmenäe Orölse mit äem grös¬

sere» kreise, untl von äiesem sudtralrire man äas kroäucl,
welches aus ,1er nähmlichen Oröi'se, multipliciret mit (lem

kreise cler vermischten Vlieile, entstanäen ist, tlann tlivitli-

rs man ueu liest mit äs,» Nntersclneäs cler kreise, unä
üer tzuotient wirct <!c:r kleineren v.u vermisclienclen Orölse

gleich se^n.
III. ^NMKRXl7N6.

124- Die Vermisckungs- kegeln, wohe/ melrrers rn
vermischenäe Vlreils vorkommen, gekoren L» äen unbe¬

stimmten ^ukgabeN , von äsnen weiter unten gehsnäelt wirä»

III. ^.LLO^LL.
I2F. Line OleicliunZ von 6re/ un-

lieLannten 610^sen nnllosen.
IVI7^I.Ö8VN6.

I. I6sn scksKet, nacit 6c-n vorkerAsI-en6sn
kegeln, »ieiclt snkLn^s 6ie 6rökse sus 6eu
gegebenen 6loicliun»6n vveZ , un6 suckel 6s«
Wert!, 6er 6rolse so K«I msn 6is8ell VVertk
lull 6er sisLhLen undsksuMsn 6röls«
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II. Dnnn Lclmlket man, nacit 6en vorller ^s-

IlLNÜLtt keZeln, 6ie 6röl8L ^SZ, unä suckst
cien VVsrtk der 6rös8L Li; so Bat mnn nieder die¬
sen Mertli mit der einxigen uniteknnnten 6rölse L.

III. ibliernuk setzet man die besäen Aekunds-
nen ^Vertiis in einer 6er ZeZsbeuen Oleickun-
xen, und so kat man die ein^iZL unbelcunnte
torölse L.

Ls werden die)' kkerdo verlrnult; der kreis
des ersten mit dem balben kreise der übrigen ist 2L vu-
caken. ver kreis des rwe^tsn mit dem dritten 1'keiie der
übrigen ist 26 vucateii. ver kreis des dritten mit dem ImI-
ben kreise der übrigen ist 29. tVelcben kreis bat jedes kkerd?

kreis des ersten --a-, des --weiten des dritten -—'
kirstc Bedingung

2we)its Bedingung

Dritte Bedingung

2 2

^
Z Z

.17 V
L-! I--—-

2 2

-3F-
-26.
-29.

Reduciret man dieis x» einem gemeinscbaklieben blenner,
und liebet dünn die krücbe out, so erbält man

o —2L oder 2a'-s^>--j-t!^-tZ0.
.)it—!—-17—j—17' ---26 oder

Z
2r—j—7!7—- -—29 oder 2«-j-.r-j-9"L8-

Uacb der I. lieg. r^us der /.rve t̂en Oleicbung trm^8—Ar—r,
^us der dritten .x-r-FZ—22—9^.

78—ZV--—.5«-
L8—A—9r—22-j--

^ 20-^2^—2
20—j-2" -l l̂so ist der k7srtb von 9"-- .2
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N«eli 6er II. lieg. ^us 6er ersten üleicliung ^'—ZO—2^'—--
^us 6er äritten ^'—L8—2r—.1-,

AO-2-^—r—L8-2-—̂
21-^-^r—2^—LL—LO

L 8——
/.Iso ist 6er Wertlt von -r—r—8-

dincli 6er III. Regel- In 6er ersten 6>eic!iung sclrreilret msn
nnn stntt 2̂ r 6ett IVertlt (2 8) 2, 6ns ist, 16,

20—1—r
nnä ststt^ sclirsibet mnn —-
^us äer ersten 6Ieiclning 2^-j-^-l-r.—LS

ivirä 2L—16-i—
20-j-2 -LO

-L0
rj.2-—t?2—1—20—1—2-1-2L

2
4r—Z2-^-20-1-L-j-2-—IOO

7L—12—10O
71^:112

L—— — 1Ü

l>lnn -tlier ist -8, nlso ^'-8- unä '̂: 20-s-r
"

2
" "

2

nlZ. /tlso ist 6er kreis 6ss ersten —Z, 6es rvvextsn
—18, 6es 6ritten ^^16.

Vermöge,6er ersten Le6ingnng Z-I-9-I"8"2L.
Vermöge 6er r-ve^ten t8"!-2z-1-Aẑ ^26,
Vermöge 6er dritten

LL V^.13.
vieser 6ietset nur- kolZenäen OrunciLÄtren :
OtNAS, Zie einem dritten Aleicii sincl, slvij

Locti unter sicti Aleicii ; unä Aleictie OiNAL blei-
lien ^leicii, tvenn man <nn iiire 8te11e Alsiclis Om-
Ze setret. Lntksrnst rriÄN nun auk soloke ^.rt 6is
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192 VI.
undslcanntk-ii Lrvlseil , unä 8Lt?:6t LN Zsren Zsells
ikren ^VerUi , «o ivir6 6is LloicliunZ ru einsr ein-
2-Zsn unblllLÄNnlsll 6rötse roäucirel, cksrer, ^ut-
lösunA «dann, nacl, 6on oben be^isLellen keZsIa,ru 8ttin6e Icommt.

POL,6LPI7ld6.
12Ü. Menü nickt alle Slisder in jeder kleickung vor¬

kommen , so ist es nickt nötkig, die unkekannten 6rössen
v.vvê kdaki wsgrusckaLen, sondern naclldem man an die
LteUe 6er einen unkekannlen grosse ikren Mertk gesetret
kat, so weiss man aucii sckon den Mertk der andern, wie
in dem folgendenLê s^isls.

Kan Xaukmann erinnert sicli kloss , dass il»n Peter
nnd Paul r.usammen IOOOO; Peter und dokann Zusammen
ItOOO; Paul und dokann Zusammen 9000 sckuldig sind.
Mis viel ist jeder sckuldig?

10000. a—j-r—11000. YOOO.i^us der ersten 6!sickung .r^rioooo —
>Vus der rwe^ten L:^:i i000—r

1oooo—x—11000—-
11000—10000

L—IOOO-j-4^.
Leitet man nun in der dritten glsickung statt der 6xos

se L ilirvn Mertk, so kat mnn statt r

1000-j-7/"y000
L̂ r —'yooo —t OOO

8000
—4ooo.2

Vorirer aber kalte man .2-'—lovOO —v, das ist, IOOOO
400û ^6000 , und s—10OO—j-71 , das ist, IOVO-j—40ON;

also ist /jOOO; und aus soicks d̂ rt Ludst siok die Lckuld
des Peter,—6000; des Paul 222^4000; des dokann —-^r>oo
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127. Line OleieirunZ einer unl)68tirnm-
ten ^ukZnbe losen.

7VVVOÜ8I7̂ 6.
I. Narr rs6uciret 6is Oleicbung, so xrvar, 6als

nur auk einer 8eite eine unbekannte Orokss vor-
ban6en, nn6 6iese 6er an6sren Orökse , welcbs
6is rrve^ts unbekannte mit 6en bekannten Orös-
ren entbält , gleieb se^; 6ann nimmt man in 6sm
rive^ten 01ie6s nacb Belieben einen IVertb 6er
unbekannten Orökss, un6 sucbet 6en IVertb 6er
ersten; nur bat man 6abe/ ?.u seken, ob er 6sr
gegebenen Aufgabe angemessen se^. Ist er 6is-
ses, so bat man 6ie erste Auslösung.

II. Hieran! nimmt man eine an6ere Llabl, un6
sucbet, ob aueb 6iese 6ie gestellte Vrags bekrie-
6ige. 'I'biN sie 6ieses, so bat man aueb 6is 2ive^-
1e ^ullösung.

III. Oieks setzet man so lange bort, bis 6ie^uk-
lösung unmöglicb ivir6 , 6a nabmlicb entive6er
eine rtii grosse, 06er ru kleine -5abl genommen
tvircl-

I. verspiel. Ls sevn rnov 2al>len 7.u nnäen, vslcke-
rusammen 12 maclien. Die OleiclmnZ ist

nimmt man statt ^ eine lTinbsit, so Kot man
trimmt man von äsn tVertli 2, so vvirci.1-^10;

ist , so ist n. s. k. Rs îl>t also I>ier 11 ^.uk

IvsuiiKen , lla man nä!>mlicb so viele tVertlis in ßanren
Taillen statt ^ setzen kann , velolm alle <ler i^ukgake Oenü-

leisten . I^uek Aeliroekene Galileo kann man clalüv setLen .
unä tlie ^nkgabe Namit lösen, tst^^^z. > so ist. -r—-1 t-s-z ;
ist , so ist .rr^Il-b-L; izt ^-^6; s °o ist

Met-S. Mit/-. /- 77-e//. ^

E!
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und sp bann MN71die zVullösnng unbestimmt lortsetz .en. Ist
endlicb 7—12, so ist ;r—o, und folglieb die ^ullüsnng
unmöglicb, indem ank solcbe 7l.it die rws^to 2abl sicb ver¬
lieret. Ist s<> ist rr---—1 ; ist ^----2» , so ist

—Z n. L. I. lind so kann MSN aucb durclr verneinte
Orülssn die /lullosung wieder ins Idnendlicbe fortsetzen .

II. Ile^spiel. Ks ss/n unter AO Ilrms 100 Oulden
<lergestalt 7.« vertiieilen, dals die dünner 8 6uldsn, die Wei¬
ber A dulden, und die Kinder I dulden empfangen . Wie
viel sind iVlknner, Weiber, Kinder?

Z0
8.e^f-A--4-s 1 1̂00

Tlus der eisten 6Ieicbung

Tlus der rwevten a--

0
L4»-8)'—8s—1 00—57-
240—t 00—8^—Ll'-j-8l4»—

idn—Z.)",
7

Tln^abl der Personen ,
dulden ru vertbeilen --Z0—-
,00-L^-

8

Ila L und ^ Menscben bedeuten, so kann der ilt Brü¬
sken bestebende Wertb die Aufgabe nicbt befriedigen; folg-
Heli kann statt 7' kein Wertb gesetzet werden , vvelciier, von
i4<> subtrabiist, und mit 7 dividiret, eine» gebroebene»
slnntienten gibt; daber können die Kablen 1. 2. Z. 4- F- 6-
statt ^ niebt gesetzet werden, indem sie statt L eine Lruob-
?.abl geben. Wird^-^:/, so ist ; also

^.7^17—k); und das ist 48-j--ZL-4-17
-S---1V» die erste -Lutlösunx. Die übrigen Labien bis auf 14
geben'wieder einen gekracbenen Quotienten . W>rd^---l4»
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so I5t ---14; Salier «---s uock-Ẑ -j-LA-'-j-r, äas ist
16-j-/0-^-1t00 äie '/.V6/te -l.»6ösung. Wir<I 71^21 ^
so viril ü' verneinenä; äcnn 2 wäre ^^-11; äuber ist nun
keine ünäero 21ullösung mebr moglicb.

III. ke^spiel. !<i!n Wirt!» will einen Wein, vovon äi«
Llüss 4 lLreurer kostet, mit einem nnäereN Wein, vovon
äie IVInls Z lvreu/er, unä rnit noeb einem nnäeren, vovon
äie blüls 20 I^rsurer kostet, vermiscben, so rvnr, äüls
er 20 blüls lies gemisobtev Weines erbült, unä äüvon äi«
Llrss um 10 Kreuzer verknusen künn. Wie viel Nüls muss
sr von jeäsm Weine rmr Lliscbunz- nelimen?

n?-s-^)'-j-r^:20
4L-j-8^-l"20r—200.-n-20—4—-

200—8.x—sor''^ -
200—8 >"—-'<>? >so—V— "

4
80—4/—4-—200—8^'—20«
84-4-20-—4)—4r-^-200—Zo

4--4^6-—120
44-^—120—16-
4—Zo—4-.

Nimmt MÜN -^--1 , so ist 4^:26; äiels viässsxriclit übet
äer ^.usßnbe, veil <!er zemisclue Wein nur ÜUS20 b-lüls
besteben soll. Dtzr Nübmiicbe Will ist, veun ---^2, oäer

viril. Nimmt MSN es über > so ist 4^:14, unä
-r:- :̂2. Der Weis ist ülsö 4^4"84"j-204, tlüs ist, Z-j-112
4"80----200. Nimmt msn so ist i^i^io; unä .r

, unä äsr Weis tLO-s-ZO-j-tOO-^JOO. Ist ---^-6, so
ist 4'n6, unä äer kreis Z24"484"-W0--st:200.
lst so ist 4^:2, unä .r-s^l i ; äer kreis über ^4
4""-i 6 4^ >40-^-200, Ist -----8 , so veräSn ir t,nä .r
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verneinend; kolglicb ist die rlullösung unmöglicb. Ls gibt also
nur diese vier ^ullosungen, welcbo 6er Ausgabe genugtbun .

IV. Lê sxiel. Z0 Ltück Viel» sind um 7«; Vlisler ge-
kaukt worden; ein Ilammel kam um A 1?bal«r, ein Sclisk

nm -z Vbaler̂ und ein Lamm um 2 Ikaler ru stellen . VVio
viel waren von jeder üattung?

.rru-:Z0—A
7A—Z^—2-

7L. rr— ^ .

> 7L-Z^-L-
r.50"7L—

2^-i-Z-
75-Z-—2X

7.5-Z-

V/enn man von I bis aus 16 die W'eitbe statt - setrek, so
wird der ^ertb von ^ immer entweder ein Lrucb oder ra»
gross se^n, als dass er die Ausgabe befriedigte . Ist 2^117,
so ist , und rr---:l. Ist r^rlZ, so entstellet
ein Lrucb. . und L-^-21 , und gibt solgend «
IVertbe und vier Lösungen der Ausgabe :

ty Y 2
21 6 Z
2Z Z 4

^NL1ILLLVbl6.
128. Ls bedarf bier keines neuen Leweises ; denn

Nscl» den oben bewiesenen Lsgeln sudist man den V̂ ertb
der «inen unbekannten llrösse, den Wertb der anderen aber
»iinint man naeb Lelieben, und versucbet damit die Ausga¬
be ru lösen .

VII.
129. Line rio//-^ü/r<ÄAe OuLärLli - 61eicIlU0Z
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ist, wo clie unbekannle Orölse allein rUr ?.we)r.
ten IVürcle erboben, uncl folglich ein vollkomme¬
nes (luaclrat vorbanclen ist, wie ^7'^r:««. Line
U/wo// ^ä/ro^6, wenn von clen clre^ Orölsen, wel-
elie einem rwe^gbeclerigen (luaclrate erkorclert
werben, (wie be^ äen IVürclen gesagt worden
isl) clie letrts ober äas (^uaclrat «les Lws/ten
Olieäes mangelt, welcbes --.t°c> vor äer ^ullö-
sunA liinxugssetLt werben muls, um au? ---.Ir-Ir-
^rt^clns yuabrat vollstänbig 2u macben: wie

ober L7^!7—> i'.ti—bo; ober .t

' V.
1AO. ^ine vollsläncli ^e Ouaärat-Olei-

ckunZ auüoLeii.
^DLDOSDblO .

I. Die unbekannten Orölsen setret man aul
eile eine, clie bekannten auk bie anbere Seite.

II. Hänget an bem tzuabrats ber unbekann¬

ten Orölse ein Ooskl'icient ocler ein Divisor, so
wirä er clurcb entgegengesetztes Verlabren weg-
genommen..

III. Ist das tzuabrat verneinend, so mackst
man es clurcb bie Übertragung auk äie anclere Sei¬

te bejabenb , inclem gar kein verneinenbes <)ua-
brat bestellen kann (§. 41.). .

IV. Lncllicb wirb aus besäen Oliebern clie

tzuaärat-IVurrel ausgerogen.
I. Lê szi. ^0,0 lä,—-?r>—2 clurcb -^ukbebuirZ äsn D>-

2 visors wirrt

,00 7-7 —4 Ais dr-bunnwii 6rLlsSN -Nil
rtis eins Leite

l00—40-i-4—clurcb ^usriebung äer tzlie.-
6r»t- VVccrwIl0—also
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II. 82-i-2.-7.r-riZa
zo—82.r.r—̂ 8

7>7^r-X/4y; also.-,.7--- .̂
VI.

1A1. Lino unvoIlL^näiZo ^uLärai-
OlelLll'^A 3UÜö8LN .

^DDD08DN6.
I. lVInn selbst die unbekannten Drölsen auk

die eine Leite, so rwar, clal« das verneinte (Qua¬
drat 6er unbekannten Orölss ^7 6ns erste 6IiecI,
die unbekannte Oroise mit ibrem (loell'icisnten
aber das xwe/te Dlied ausmacbe. Die bekann¬
ten 6röksen kommen alle aul die anders Leite.

II. Her Loellicient 6er Lwê tsn Orölss ^
wird mit 2 6ivi6iret , un6 aus diesem Lruoks
6ns (Quadrat Zemaebt, welcbes 2U beiden Ibsl-
len addiret wird.

III. /lus 6em ersten Oliede wird die IVur-
Lel ausZe^ogen, ln6em man näbmlicb 6ie Dröl'ss
2r, und den vorerwäbnten Ooelllcienten mit sei¬
nem Nenner 2 «.«tret, das doppelte kroduct aber
"weAlirlst. Das näbmlicbe Zescbiebt be^ 6em 2we^r-
ten 6Iiede.

IV. Die.'andere an der unbekannten 6rölss
Z? bänfende Wurrel wird auk die anders Leite
übertrafen; und nun wird die Aufgabe ^elciset
se^n.

L L V 5 x I L I. L.
I. I0̂ 7- -̂-:6»07!77r

1o.rr^r6c)0 die anders Wuirel k/, das t^uadrat̂ ^-
-r°-i-io^-i-^Z6oc>-j-ä^2

F—L—30.
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n. ; LlM äiv Lnä-rre Zurret ; : 2—r---°5
z-i-'

-r-i-d—-
-r ^ uacl ^^

HI. k ^-^—4° äie Lnäcia ^V>»r.e1

«-—26-L-i-L' »,. , 2-rL-j-/^
<d
(^) .r--j— -4'-

4^ 4c-
«—ü ^/«-—

2-7 4c°

4-.'° 2-7

LLWLI8.
LIn unvoUslnNüiges tzun6rnt deste'net nus

Zem tzun6rnts 6er ersten ^Vur^el, uncl nus äem

doppelten 1k>ro6ucte 6er iVurreln, 6is mit einan-
6er multipliciret s>n6; um es nlso vollstLnäiZ ru
mnelren, muls man 6ns Yun6rnt 6er ru-e^ten
Murrel lrinru setzen; 6enn in 6em 6oppelten
kroäucts, 6ns ist, in N7 mit seinem 6osMeieoten,
sinä l)s)-6s ^Vurreln entlinlten; 6n nlso 6er eins
Victor ,27 ist, so muss 6sr an6ere 6er Loellicisnt
clelselben se^n; >vsil über 6ns l?ro6uct 6oppelt
ist, so nimmt mnn 6sn Iinldsn 6oelsieienten ,
o6er mnn 6ivi6iret 6en Loelkioisnten mit 2 , um
6ns kro6uet un6 6en lsnetor sinfned LU linden;
mneliet^ innn nun 6ns tzuaürnt 6nrnus , so dnt
man 6ns, ivns nock mnngelt; unä vl-enn man
6ieses n66iret , so rvir6 6n6ured 6is Oun6rnt-
OleictiunA voUstnnüiA ; um nder 6!e (-lsicddsit
ru erlrnlten, Mills 6iess Orölse nuk de/clen Lei¬

ten n66iret rverüsn. iVenn nun ^vvs^ Hu^6rnte
eillnn6er Aleied sin6, so müssen nucd 6is nusZe-
roZensn VVurreln einnn6cr Zleicli. se^n; 6enn 6»
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6ie ()u-r6rÄt6 aus 6er Vlultiplicstion 6er nültmii.
ciien j7u!t! mit inr selbst entstehen , un6 je6es
<)uu6rÄ't nur eine einri^e ^Vurxelraltl enlbblt, so
ist es unmÖAlicb , ll-tls 6is ^Vurreln vcrscliieden
riusfallen , tvenn 6ie 0uL6r3t6 einsnäer ^leicb
8in6.

lv. Reyŝ iei. Die 8»mme rwŝ sr Gallien ist 17;
das 1'roduct »bei ist 6o. VVelclie sind die rwe^ 2»blen?

8umms

l?roduct ; .1"
.^17-7.
6o

-7- 6o'-7-
i,7-'—.7

-60—7^—177
-6o

die ^wê tö V̂ urrel , dns OuL-

-LZ

7. ' 7

8 9

lT-^rp
Ur»t2ZL

-7-
- 7^-j-2^7 des ist^r^rt L: also

' k- O1.6 KItvNS.
IZ2. V» dns doppelte product 177 verneinend ist, so

N!>,!'s Äucii der eine Oller »allere IUetor verneinend seyn, ent¬
weder ^ odeL77; der /VullöstMZ ist der v^ertb von 7° be-
jslisnd, und V verneinend xemsodt worden . IVrirltẑ vernsi.
!io»,! und t/ bejubend gen«,»,»«» , so w-trs die 6Ieiobu,iA ^/—̂ 7 und durcb die Obertrugung —7 ^
—L' »Iso 7-^rL und .rmis. kliersu« erd eilet, d»5s diese
.-idxnbe und iikerbeupt jede Yundrutgleickung »uk rweyf»-
s!>«! ^löret neiden könn. Denn, ist das tzundrst 'ein-
gliederixj so Ii»,in es entweder eins bejubele oder verneinte
^VurrsI bsben, indem »us beyden, wenn sie mit einender
multi ^Ueiret werden, «in bejubetes tznndrat entstebet; duber
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«InZ in äer LIeicliung .r^----a, so wolä -j-.r-, »ls —L
clie Vurreln, welclre be^äe äer -luhmbe 6enüßs leisten. In

einer rvve^Klieäerißen slrölse» wenn äns äoxxelte kroäuct

bejslienä ist, sinä be^äs IVurrsln entveäer bejsbenä oäer
verneinend; ist aber äas kroäuct verneinenä, so ist nuclr

üie eine oäer nnäere VVurrel verneinen!!. So wo!>I suk äis

eine, käs nuk äie unäere Îrt vrirä äie l̂ukgulio immer ßelö.
set, odxlsicb von äen nngelmngten Lsäingungen nur ein«

bisweilen gebrnuclit vveräen knnn.
V. Lê sji. lüins 7ul>ll!näen, äeren Vierlnolies, von ib-

rcni HuaälNte nbgeüvgen, 21 übriA >->l--r.

4u—21, 2vve>ts V̂ urrsl Z—2
4r--j-4m21 ->-4̂ L-'—4.v-^-4—2Z

§7 —2 ----L; oller 2—.r—7 2—L------ unä —Z—.r
nlso n—7 unä .r--- —Z, be^äs "iVertlis sinä bekr-säigenä .
V̂ irä äer erste IVertlr ststt -r z-esetret, so ist äss (Zunärat

49 , unä äas Viersacbe 28; äisses subtrnläret, gibt 49
oo o .̂ Letret man äen rwe^ten ^Vertlr , so ist äus (lun-

ärnt von —n"kl äas Vieriacbe —ZX4^^
nnn äieses sul.trnbirvt» so muss äktinus -j-I2 weräen; nun

über ist 9-j-12----21.
VI. Le^sx. Die Summe rvre/er 2nl>lon se/ --^10; äer

vnb-rsoliieä äer tzunärute ----40. belebe sinä äio rwox
TiLläsn ?

2- ---io, -r- —10—V unä 100—

4^°----40 > --^----40-^/^
100—207-i-^°---4o-j-^^
100—40—2b/-j-^°—9^ °°

60—20^
Z—>

7-s-Z----10. 49-9—40.
VII. Lô sx. Menn äie Lumms rsvex «! 2»ltlen 10» unä
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äiv Summ« der tzuaärnts AZ gegeben wird, dis rtablen selbst
Lnden.

-1-^ — Lo ; Io—̂ ; L7-—100—20^ -77>^
L8 -r°^L8-:X̂

1o<>—20' -f7.>^^;8-'°
2/°—20^—Fg—100

20^ F8—̂ 00
—2 ' rvv/w VVurret

1^—1 ô ,'->-2Z—2F—21
^ ^4ocksrL—
^ -A---2 Z---2^X

d"X

7-4-Z—̂'o 4y-i-—AZ.
Mkkr^vn«.

12Z. Was noeb von äsn 6Ieicbungsn Anderer 'Wül-
den r,u sagen ist, wird der trüberen Malbeinatib vorbs -
b alten.

VII.
V0^

i. n « ^ i. ,x ,r l x (-.

1Z4> /^e^äÄ/rr/r (kntio) beiDt die VergleiclrunZ
rtwe^er Orosssn, 06er die Lsrisbun^, welclie die
eine auk diö andere trat.' Diese VerAleieliun̂
qber findet 8tatt, entweder wenn man den vn-
rsrscltisd der einen von der Änderen betracktet,
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welches durch 6ic 8ubtraction bervirket rvir6,
2. L. 6 u»6 2, derer Duterschied 4 ist; 06er,
rvenn man untersuchet , rvie olt die eine in der
anderen enthalten SL)r, 6n.mil man einen Ouo-
tienten erlranV, vvelehss mittels 6er Division er¬

reichet wird ; 2. L. b un6 2 geben 6er; (^uotien^
ten -Z- Die erste Vergleicltung heilst 6ns «rr'L/r-

das 2we^te das ^c>,/?e^/hc/re
75//^. Wenn iclr 2. I!. eine 8äule von Z Maltern
mit einer 8äule von 9 Llaltern vergleiche , und
6iese letztere um 6 Linhciten grösser betrachte ,
so stehen sie gegen einander im arithmetischen
Verhältnisse ; betrachte ich aber 6ie letztere als
6rev blab! so grols, so stehen sie im geometri¬
schen Verhältnisse. Das erstere drücket man im¬

mer mittels einer Zwischen beiden Oröl'sen ge¬

zogenen Dinie aus , 2. L. Z—9 ; 6ie letztere aber
mittels 2vve^er 6a2vviscben gesetzter Dunkle, 2. L.
z: Denn 6as erstere Verbältnils erbält man
«lurcir 6is Lubtraction , 6eren Xeicben eine Dinie
ist; 6as let2tere durcb 6ie Division , 6cren Lei-
eben ?.rvcv Dunkle sin6. In bevden Vällen be6ie
net man sich 6es W Örtchens 2U, 2. D. Z 2U 9. ln
algebraischen Ausdrücken set2en wir statt 6er
Dinie sitzen Dunkt; 2. L. « . ^ ist ein arithmeti¬
sches Verbältnils.

x 0D6Dhvhs6.
IZZ. bo/ jedem Veibalwisso kommen also drs)- 8tü-

«ke Ln betraclcten: die 6rösse, wslrlce verblieben wird; dann
die seciere (Zrölse, mit weicber die eiste verglichen wird:
und der Diiterscbiecl be^ einem aritliinetiscben, »der der
rluetiettt lie r̂ einem govmetriscbenxrerbältnisse, rvodureb die
L.rt der Vergleicbung dargestellet wird. Klan kann aber die¬

ne Vergleicbung dergestalt anstellen, dass entweder das er¬

ste, oder das v-wê te Dlied grösser ss/, und dass man den
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Dnterzcbied durcb die Lubtroction des ersten (üliedes von
klein rcvevten, oder des /weiten von <leni ersten erbnitet

L. 2—6 ocler <i—2 ; der Dnlersobied in beiden Drillen
ist 2- Lo wird b«/ einem geometriscben VerbLItnisse ent
weder d-rs rwevte 6Iied mit dem ersten, okler das erste mit
dem Ln-evtv» dividiret r.. L. Z : 12 ocler 12 rZ; in bevdsn
ist cler (Quotient 4- dst drrs erste Olied bleiner nls dns Lwê -
te, so nennt innn diess ein rni/e/rrsvrr/er oder Ver-
b-i!tn!ss; nnci ist 6ns erste Olied grosser ->!s das LWŜto, so
keisst es ein aL/reH»7S«kss§ oclsrVvrkÄtnih,

ii. v>;6.
1^6. Die verAlickenen 6röl'sen jisilssn

/e?'. Uie vorlier̂ slielicle Orösse (^nleceöens )
trcilrit c/^ c/^6 6r//ec^,' ciie naclikolZen^e (Lonse-
cjuens) c/cr^ 6̂ /iec/. Ois Vergieicltunßznrt
itsilsl : be^ einem griilcmLtisclion VerlMtnil'se c/e/'

bs^ einem Aeomelrisclien cler
c - ,'r̂ letzterer vcorcl nuclr ^uZIeicit cler .LẐ ?o/r«?/rL
cles VerltÄllnüssL benaunl..

i. DODOüllvno.
dsdss ßeometriscbs Verbkltniss bekommt m«»

clurelr die Division; jeder Lrncb sber ist eine Division; slso
lrnnn jeder Lrucb als ein Aeometrisodss VerbLItniss betrseb'
ket werden.

H. DOüOLKDbl O.
1Z8- Üben so folgst nus den vorbergebenden, d,ils

bê r einem nritbmetisobenVerbältnisse die Olioder bloss durcb
den Dnterscllied, be^ einem geometriscben nber bloss durcb
<ien tzuotlenten sieb untsrscbsiden. lVenn mnn slso be)r

nsm nritbmetiscbsn VeibLltnisss den Dnteisclried ru dem
ideineren Oliede nddtrst, oder wenn mnn be)> einem geo-
cnetriscben VerbÄilnisse dns kleinere Olied mit dem tzuv-
t-snten wultixlieiivt, s« erbslt mnn in bo/dc» DKUen dns
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grüfsers Mied. Ist das erste 6lied 2. und der tzno-
tieut H> so ist dns rrvê te ülied 2X3—6- ist das vor-
liergebende 61ied 2 und der Ilnterscbied Z, so ist das nnclr-
kolgende 2-j-Z—überbsupt also ist be^ einem nritlime -
tisolien Verbültnifse jedes rwŝ te- Mied nicbts anders als
das erste 6Ued selbst mekr dem Unterscbiede; be^ einem gso-
metriscben aber <les erste Liiert, mit dem Quotienten multi-
l̂iciret.

III. r'ONOLNU^Ü.
ItjA. ^Vill MSN demnacb einen allgemeinen slgcbrai-

»dien Ausdruck eines aritbmetiscben Vebältnisses linden,
so nenne rnsn das erste Mied rr, und den Untersclued n
dsun ist das rvevte Mied r/—j—r/. Ist das! erste Llied ö, so

ist das rvezrte Ist jenes so ist dieses e-j-rf. kennet
MSN aber be/ einem gcometriscbxn Verbältnilss das erste

Llied « und den Quotienten 7, so ist das ?.we)'te rr .̂ «eilsk
das erste ö, -0 ist das r-vveM Ist jenes e, so ist die¬

ses <77. Die allgemeine b'ormel des aritbmetiscben VerbLlt-
nirse- ist also diese: e, .a-j-X; oder s . L-j-u!; oder e.e-ji-Ä:
des geometrischen VerlmltnilssL hingegen a : oder -! üe

odor c : <7̂ . Uberbauxt statt des rsvevteN LIiedes kann man
immer das eiste selbst oder X- scbreiben , vslcbes
durcb die folgenden Lve^ I.ekrsätre ausgedrückt « ird.

I.
140. Le^ 6em nritkmetiLclien Verliült-

nilxe ist clie Summe äes kleineren 6liecle8
unä äe8 OnterLeIiie6e8äemZroLeren61ie-
cle ßleieli .

H.
141. Ls^äem Aeometriseken Verkalt-

nisse ist äns?rocluet, ^veiclies clureli clie

lVlultixlicntiQn cles kleineren Olieäes mit
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<!6Nt o!to!l0IIl6 t! eill8ittNt !en 181, tüem ^rö8-seren 6lieäs ^leiLli.ver Leweis beider hekrsiitre wird aus den
vorkergekenden hol^erunzen Zelukret.

142. t rillt (Illr VsII ein, tlals (Ins erste 6Iieci grosser
ist, so ist dos rve^ts das vorliergekenäs —d; „,x! cjnvii
ist das VedralNiils ». a—d. 8c^ einem geomstriseltenVei-
kältnilse ist r!as rinclisolgende (kiect nickts anders, als das
rodteigolrendo, mit dem tzuntienten dividirel, und dieser-
mel ist a: —.-

III. LUKK/r KVA 6.
14Z. 6/eic/re Verkültnilss sind, weielis den

niikmlieken vntersekied »der der, näkmliclren
Quotienten linken; x. L. 7—sind
cke Verknltnilss ; denn be^de'koken den niikm-
licken Untersckied 4; lol^lick verkült Sick 7 ru z,tvie <) z; « . «-j-ci und ö . sind ZleieksVerkAtnifse. 8» wie suck Z: iL hnd 2:10; denn
»ie koken den niikmlicken Quotienten ^, und zverkük sick ru wie 2 Tu 10; «: und
sind gleieke Verhältnisse. L^/erc/re sind diehn,,-
Asn, weleke verselriedene (Quotienten oder ver-
sckisdene vntersckiede koken.

IV. LKI(.K^KKsi86.
144. IVenn in rwe). 8^eicken Verhältnissen

die vorkerZekenden grosser oder kleiner sind
nls die nneklol̂ enden, dos keilst, wenn siek in
dem ersten Verhältnisse das erste 6lied ru dem
»weiten eken, verkalk, wie in dein rwe^tsn
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Veriinltnilse bns erste 6üeci ?m bem 2we,7--
ten, ober wenn be/be Verbnitnilss wncbsenb
ober be^be nbnebmenb sinb, so sinb sie Al?/'«-
cie ^e^äL»//re. 2. L. —Z stebt in gernbem
Ver-KLItniise mit y—5. Kben so Z : iZ mit 2 : 10.
Ist nber bns vorbernebenbe Oiieb lies ersten Ver-
bnitnilses grösser nis sein nncbloigenbes , unb bns
vorberFebeube lies /weiten Verbnitnilses kleiner
n!s sein nnciikol̂ enlies, Olier lins erste kleiner,
nnli lins rweyte .Arölker , bns keilst, verknit sick
im ersten Verknkmlse lins erste 6lieb /.um /we^.
ten, wie im /weiten Verknitnilse bns xweyts
6!ieä rum ersten, ober ist ein Verknltnils wnek-
senb unli 6ns nnbere nknekmenb, so sinb sie kei¬

me wnkren Verknitnilse , sondern mnn pllegt sie
insgemein /u nennen ^ IlerAieicken sind
7—^ unli L-^9 im Verknitnilse; eben
so -z : zz w'ie 10:2; «. «-j-ci wis^ - 5-; ferner
« : unb /,v/ : ö im r-e^e^/^lvr Verknitnilse.

^ m L n L v 6.
14^. leäes verkeime VertiLIlnüs lässt sick in eil, ge.

rkläe? veninäern, wenn man nämlicl , liie 6!ie,ler lles einen
oller ankern Verkällnilses versetr .et, äsmit sie bis nLIiinliclre

Orclnung , vie äns -lnäeie, linken, unb bann ks^äe VsrkÄt-
nilse vvLcksenb ober abneknrsnä vrerben.

V. LKL1.LrlV^6.
146. übn Verkiiltnils lier 6Ieickkeit mennst

mnn , wenn lins erste unb rnvê te Oiieb nus Ziei-
eben ober eben benselken 6rölsen kesteket ; wie
6^:6. Übn Zeometrisckes Verknitmls
ist cinsjemAe, wenn bns /wevte 61ieci 2W6M Mnilt
in bem ersten entbniten, ober wenn ber Quotient
ober Lx^oneot 2 ist , nis 6:Z unb 10 nnb 8 :4
unb 20:10. Lin , wen» bns Zweyte-.
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6Iied in dem ersten drs^ Vlalil, als 6 :2 und 12:4;
«IN ^Ver/Äc^r, wenn «5 vier Malil, als 20: ^
und Z:2 u. s. rv. enthalten ist. Ls sind nocb meh¬
rere dergleichen Renennungen, die aber bereits
ausser 6sbraucbe sind. Man pflegt sie Insgemein
nach ihren (Quotienten xu benennen.

VI. LHKL.^HI7N0.
147. IVenn be^ mebreren geometrischen Ver¬

hältnissen dio ersten Olisder mir einander , und
aucb die xrve^ten 6lioder mit einander multipli-
ciret rverdsn, so nennet man das kroduct ein 2!t/-

2:/<?>r und die einfachen
Verhältnisse heilsen die ^r/r«,-7me/r ^2:6/rL/ü'/rso
rvird aus den Verhältnissen 2:9 und 4:7 das 2U-
sammsngesetrte Verhältnis« Z: 6z; aus Z : 6 und
4:16 rvird 12:96. Der Lxponent eines xusam-
mengesetrten Verhältnisses ist immer das Vroduct
der Lxponenten der /usammensetrenden Verhält¬
nisse. 80 sind be)r dem letzten Verhältnisse die
einsaehen Lxponenten 2 und 4; der Lxponsnt
des zusammengesetzten Verhältnisses ist Z, das
kroduct von 2 mit 4. lüs ss^n 2. k. die xvve^
Verliältnisss <2 6 und der Lxponentoder
(Quotient des ersten Verhältnisses se^ /??, des rvvê -
ten /r, so rvird das erste Verhältnis«, vermöge der
lll. Folgerung, in K.'SM, und das rave^te in cc/r
verändert.' ^Vird es nun ein Zusammengesetztes

^Verhältnis«, so hat man und dann ist
der hxponent m/r, das Vroduct von m mit /r.
Machet man aus xrve^ gleichen Verhältnissen ein
rusammengesetLtes Verhältniss, so heisst dieses ein

oder Verhältnis«; und
dann ist der Lxponent des xusammengesetLten
Verhältnisses das (Quadrat des einkacben Lxponen-
tsn. Denn der Lxponent des riksammengeset̂ ten
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Verbliltnisses ist das kroduct der Kxponenten
beider xusammensetrenden Verbältnitse ; nun
sber ist be^ Zlsiebsn Verbültnisssn auf beeilen
Leiten der näbmlicbe Kxponent, nlso wird er mit
siclr selbst multipliciret ; aus einer solcben Nlulti -
xlicntion über entstellet ein ^unclrnt , nlso ist cler
Kxponent des ^usnmmengssetxten Verbdltnisse»
das Yuadrut des einkncben Lxponenten; nus 2:4
uncl Z : 6 wird 6:24, dessen Kxponent 4 das yun-drut des Kxponenten 2 ist. Nimmt man clie rwe^
ZIeicben Verbultnikse «: uncl so ist das
imsammengeselxts «/- : uncl dessen ILxpo-nent ist^r/; diess über ist das yuadrat des einka -
cben Kxpanenten also. werben dre^ Zleieba
Verbältnilse mit einander multipliciret , so beisst
clieses ein oder Verbaltnils ,
und sein Kxponsnt ist in cliessm Kalis der Kubus
cles einkacben Kxponenten; aus 2:4 und 6 und
4:8 tvircl 24: 192, und dessen Kx^onent ist Z, der
Kubus des einsacken Kxxionenten 2. Lind dre^ Ver¬
baltnisse «: und ö: und <7: c.' ,̂ so ist das ru-
sammengsset/.ts «Lc : und dessen Lxpo-
nent r/^ ist der Kubus des einsacken Kxponenten
und so kann weiter ein Geviertes, Zsiunstes, §s.Leckstes Verlraltnils werden, u. s. s.

148- V^enn äie Olieäer eines §eome-triseken Verliaiwilses mit cler nälsmlielsen
Orölse entvvecler multipiieiret^ ocier clivi--
äiret-tvercien , so vvitä clsäudell clns Ver-
kältnils niciit vernnclert .

KKWKI8.
Jede» Zeometriscke Verkältniss ist als ei«
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Druckanruseken(§. 1A6.); nun aber wirk ker Wertk
eines Druckes niclrt verankert, wenn man so wolrl
ken Makler als ken Neuner mit ker näknrlicken
6rölse multipliciret oker kivikiret (§. ll8) : also
kann auck kakurck ker^Vertk eines Zeometriscken
Verlrältnilses nickt verankert werken.

VIII.
vo^s ??c0?OKHOI^L^.

I. LDDD^DVNO.
i-49- keilst kis VerZIeicliünZ rwe^er
zleickea Verkältnilse , unci ?>war eine a/'k^meLr-
>sc/rs Droportion, wenn aritlrmetiscke ; eine Feo-

, wenn »eometriscke Verlrältnilse ver-
Zücken werken. Daker können alle Verlrältnilse
eines Zlsickcn Dntersckiekes oker (luolierifen in
eine Proportion verankert unk rusammenZeset/4
werken, wenn man xwiscken kenselben kas 61eiclr -
keitxeicken — macket. Diese rwe^ Zleicken Ver¬
kältnilse Z—7 unk H—9 »eben krs aritlrmeiiscks
Proportion Z—L—9^ Dnk kiese rwe/ Zleicken
Verkältnilse Z : 9 unk 4 : 12 Zeben kie Zeometrr -
sclre Droportion Z4: 12. k>ie erste wirk aus-
Zesproeken: rrrv/rk/̂ r/r a/cVcvr
/lrc/r, w/e/rett/r. Die Lwê te: 2-e/^
/rM s/c/i Lk/ /rett/r, w/e De/ ksr
letzteren wirk ker -Vrskruck nickt
kinru Zesetrt, weil man bs^ jeker Droportion ^
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llis olme Le^galr LU8ZS8̂ rocIieli iviiä, immer ei¬

ne geornetrisclis verüteliet.
I. POD6lLNDN6 .

IAO. lede Proportion muss also vier (alieder haben;
rwe)i vorhergehend«, und rwe/ uachsolgende . Das erste und
das letrte lieissen die äusseren; das rws^te und das dritte die
mittleren Llisder.

II. ^0I>6I'HVI >l6.
1AI. Was von äs» Verhältnissen gesagt worden ist,

lässt sich such aus äie Proportionen anwenden . 80 ist die
Proportion ŝ/vrcse, wenn sich be^ds vorhergehenden Glie¬
der ru i!>ren nachfolgenden (Gliedern gleicli verhalten, wie
in der obigen Proportion. wird sis heilsen, wenn
das rwe^te Verliältniss sich suk eins entgegen gesetrte
verhält , äss ist, wenn sich dss erste Olied ru dein
rwe/ten , wie dss vierte ?.u dem dritten verhält, oder
wenn man durch die Subtraction des eisten von dem rwe^-
ten den nähmlichen Unterschied, wie durch die Lubtraction
des vierten von dem dritten, oder durch die Division des

-weiten mit dem ersten den nähmlichen Quotienten, wie
durch die Division des dritten mit dem vierten erhält; r. L.
Z-—7—y—L oder Z : y—12 : 4̂ Durch verkehrtes Ver-
sahren erhält man dun Unterschied 4 in der ersten, nnd
den (Quotienten Z in der rwŝ ten I^roportion ; kurr, die Pro¬

portion ist verkelnt, wenn ein Verlrältnils wäcltst, und das
andere abnimmt . 8ie wird also imiuer in eine gerade und
wahre Proportion verändert, wenn man die Weder des

rwŝ ten Verhältnissesumkehrst.
in. KODSLiiunc ;.

IH2. Hieraus lässt sich auch ein allgemeiner -Vusdrnclt

der Proportionen ableiten; denn da jedes arithmetische Ve»
hältnils durch a . s-j-cf oder s . angereizet wird, so

I»at man, wenn rwcv solch « Verhältnissedurch das êicbtzil
o 2
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der 6leicl,l>eit verkünden werden, die allgemeine Formel
der arithmetischen Proportion rr . . /-; und d-r
die geometrischen Verlmltnisss er : oder L : /n/ sind, so
i-t die Vergleicirung dieser awe^ gleichen Verhältnisse « : a-

II. LKLI./ltIII7«6.
I^Z. Ist 6as Olisä cles ersten Ver¬

hältnißes Zugleich das erste 6Iiecl des /-weiten
Verhältnißes, oder sind die xrvê mittleren (Glie¬
der gleich, so heißt die Proportion eine

2. II. Z—L—L—7/ oder Z : 6"6 : l2 , oder
« : : c. Le/ dieser pllegt man das Lvve ^te
und dritte 61ied rusammen nur ein Llakl i-.u
sehreiken, und die arithmetische Proportion so
Lus/'-udruelcen H Z — die geometrische hin¬

gegen -^-Z : 6 : t-2. Lo auch : /) : c und dann
heißt das Live/ts das mittlere l'roportionalglied^

VOL6LKVI-6.
IL4. v^enn man in dieser stetigen Proportion die irr

der III. Folgerung angesülirto Verhältuiss - k'ormel « .
anwendet, so ist das /vvov te Verliältniss a—j—al. a—
denn da das vorhergehende 6Iied des LW6)-ten Verhällnis-
»es dem naclrsulgenden d< s ersten Verhältnisses gleich se^n
inuls, -a ist hier das vorhergehende und da das
naciisolgende 6lied um den Ilntersclued vermehret werden
inuls, so ist hier das nachfolgende rr—r/-s-oder a—§—2al;
und die kroportion h'ormci e.« . Ist be)- der
geometrischenkroportion das erste Verhältnis-! a : so inuss
dns '/.wêle ar/ : r-77 se)-n; denn da das nachfolgende Olieä
des rwe/ten Verhältnissesnichts anderes ist, als das vorher¬
gehende, rnultipliciret init dem Quotienten; so ist dessen
nachfolgendes 6Iied ; und die Vorrnel der gen.
»«Nischen krvportio» ist -7̂ -« : «§- :
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i Le^ ieäeraritlimetiLclisn?ro^or-
Lion i5t 6ie 8umme 6er äusseren Olieäer,
äer 8umme äer mittleren Olieäer Zleicli;
I>6^ jeäer Aeometriselien liinZeAen ist äas
?roc!uet äer äusseren Olleäer, äem kro-
äucte äer mittleren Olieäer Zleieli.

LDVVLIS.
Ls ss^r äie arithmetische Droportion S . L"r^A .

so ist K-j-e—S^-c. Denn, ststt äes nnckkolgen-
Zen Olieäes he^äer VerliLltniise, tränn man äLS

vorhergehenäs , ru äem Dntersclrieäe aääiret.
schrsihen ; äenn Na äie Verhältnisse gleich sinä, so
rnuls auch in he/äen äer nähmliche Dnterschieä

se^n. Die gegebene Droportion wirä äsmnach
Auk kolgenäe ^rt nusgsärückt « . - . ö-^-c/.
In äieser Droportion , welche zugleich äer allge¬

meine ^usäruck kür die III. Folgerung ist, be¬

steht äie Summe äer nutzeren Olieäer in «-j-ö-j-cr,
unä äer mittleren in s-s-c^-^-ö; nua aber sinä
äiese -wezr Summen gleich, rrlso ist de;r jeäer
Arithmetischen Droportion äie Summe äer Luise-
rsn Olieäer, äer Summe äer mittleren gleich.
So ist auch be)r äer Droportion Z—-L—7 9
Summe äer mittleren Olieäer 12 , äer Summe
äer äusseren Olieäer 12 gleich. Ds se/ äie geo¬

metrische Droportion « : . c/, so ist
Denn vermöge äer III. Folgerung wirä äie Dro-
portion in äiese vsränäert, welche rugleich äer
Allgemeine ^usäruck äer geometrischen Dropor-
rion ist, «: ö: Denn äa sie eins wahre
Droportion ist, so müssen äie rwe^ Verhältnis¬

se, folglich auch äie tzuotienten gleich se/n;
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nun aber ist in 6ieser ?ropytticm 6̂ >.« ?ro6uct6er äusseren 6Iie6er 6em ?ro6ucls 6er mitt¬leren Zleicä; also ist in secier Zeometrisciien1 roportion 6as ?ro6uct 6er äusseren 6Iie6er,6em kro6uete 6er mittleren ßleicli . 8o ist r Lin 6ieser : 6^4 : Z 6qs l'rocluct 6er äusseren 6!ie-'
6er 24, 6em l^ro6ucte 6er mittleren 24 »lsieli.

I. 6.
1̂ 56. '̂,'IIN in der eist«n SIeickung a-j-e—S-j-o der^ eiln von e oder /--j-s! in dem ersten Oliede, und cler

^<>lt> von e oder «-j--/ in dem rwe^ten glieds an derenStelle gesellt wird, so erkalt man aucb gleicbe Summen ,nabmlirb ü-j-^-4-n'^S-4-a-j-</; in der rwe^ten ttleicbunganl—So ist s<7 der Vt̂ertli von al, und «7 der IVertl , von <7;"'erden nun dies « an deren Stelle gvsetrt, so geben sie
gleicbe producle, näbmlicb rr/,^ Srr̂ ,

-r K'OüQkrrltt̂ o.
-.57' be/ einer stetigen Proportion das rve^tes-livd. als 2,w8)r lVIabl gesetzt, scbon verstanden wird. so-«t be)» der aiitbmetlscben Proportion die Summe der äusse¬ren Obeder, näkmück des ersten und dritten dsm wit¬teren Miede, doppelt genommen; oder be^ 4 rr . S . e ist

«-j-<7---2.^ ; und be^ der xeometriscben ist das product der
-tuli-eren vlieder — dem Quadrats des mittleren Oliedes;MI-.I bc)r -77-« : t) : e ist ae—.äs. Denn, wenn man be^ds
<roxortionen als viergliederige autlöstzt und darstellet , so« n d au- der ersten « . S---S . c; also ist a-j-c—2S; aus

»Veiten wird « ; S---S - e, also ist ««--SS. In Saldenrr! be^ . A ' 7 . II die Summe der äusseren Mieder 14---dem doppelten des mittleren 7X2—14 ; und be^ ^-2:6-12»st das ,-roduet der äusseren «lieder Z6 — dem'tzuadralcues mittleren Oliedes 6><6—z6.
m. POLQlLptt̂ S.

ILZ. ttleraus lässt -icb die Nstbode ableiten, jede
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Proportion in ein« Oleirkun̂ . unä jeäe Oleickung in eine

Proportion -u vor-inäorn . v-»n m-n kann immer ä»r»n5

en.we.ier eine 8umme, 06er ein Nro6urt 6er äusseren umt

mittleren OKeäer marken, unä «nk -oleko ^rt eine «ieirkung
kalrsn . Nuä umgekekrt. wenn -m-e>- Oiieäer einer Nleiclmng

«r 'eken werden, so kann man de>'6e rn »ve). LIieäer.
vreleke ciie nakmiirke 8umme Aeben. »6er in -wev Vacto-
ren. woraus äiese xleirl.en t'roäurte entstanäen sinä. aus¬

losen. 2. v. aus 6er NieickunZ kann man

marken -- . e—«7. L ; un6 aus »-—«7 kann wercien «- e—,7-
,-l.en so aus 12—1S lklst sick marken Z-j-9 5^7-
uuä kieraus ^ . 5-^7 - Y arttl.metisrk ; °6er geometrisrl . >n 6.«

p-artoren autzeloset 2X6—öX4. «uä kieraus 2-4—Z-V-
-^us cliesem Liesst 6̂er iolßen6s

i.
1L9. ^Vu8 äen betören ^ve^er ßiei-

ckeN?ioäucie kann mnn nckt Aeometri -
8cNL ?ro^oriionen macken, von äenen
jeäe eine Zernäe ?roxoriion ist.

L LUVL18.
gieiclte kroäucts mnciien eins 6isi-

cl'ung, ^slclis nueii äem vorkerAeiienäen I^eiir,
s-Ttre in eine Proportion LukZeiöset rvercisn kann-
rnciem man nälrmiieii Nus eins oäer nnkiere I ro-
Nuct uis ein äusseres, oäer minieres, unci 6is Vnc-
wrsn als äussere väsr mittlere Oiiecier betrncN-
tet; nun aber kann jeäer von 6en xuetoren nuk
äie'se 7^rt 6as erste, oäer 6us letrts se^n, ivenn
man sie als äussere, unä 6ns xvvs^ts oäer äritte,
vvenn man sie als mittlere Olieäer betrueätst,
un<1 «liess xivur nciit Vlnlii, ^vie uus Nein soiZen-
äen xu seilen ist; niso knnn mnn xtvs/ ^lemlis
?roäuLte in ucät kroportionen veränäern, äersr
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-In- Oracle ist. Ons 6nn^eüem nnclistebenclen Verreiclinilse.
r?t/—

«: e: c/s:e—6urch Verwechselung

«
<lurch Verkehrung

2Liget sich in

ZX8—4X6

6urcii Verwechselung

si: c
L: S—r/.e
>ö : r/—s : e
<7: S—</; -
<7: c/—«: A

Lev nllen 6tesen ist , vncl
r n̂c! 6nher ist immer 6ns ?rac>uctsilmcler 6em ^rociucte cler mittlerenl-ch nus her gegebenen Olelciiung
Vro^ortion.

4—6
6—4
4—6
6—4.8—8
8—3
3—8
8—3

ZX8—4X6,
8er Äusseren
gleich, solg.
eine gerncle

8
8
3
3
6
6
4
4

I. r'OI.QLkl/UL.
,UII /6o. N'-nn in einer ?roxc„kion 6ie Rotoren -O rm--tellet ^er6-n. ^ .icl. 6er erbte .um Beeten. «.ie 6erv.ene .um 6ri.ten verbÄt. bo ibt o. um« verkebrte Nrnnor-mu. IN nehker ä,s 6Iie6er vvie6er ncbt iVInbl. -̂ie vur-h«r vernnitun

Kerrien können, -o .rvnr. 6ns« immer 6i°^>ml.°lm verkehrte l'roponiun bleibe, u»6 6n« ?ro6uet«r-wn unä . ritten 6Iie6e«. 6em ?r°6uc,e .1«. ^e^ten
Lit e

'̂0' ^ ^ ^ ^'0 kolgen6vn Ver.eicb-rrUüe Lu LeZrsn i«t.

; s
rr: ^
^ -. ^
^ : 44^-c : «
e: :,/
e : : «
4: ^
4 : : ö>

ZX8^-4X6
.8 : 4—S : 6

6—8 : 4
^3—6 : 88—6 : Z3—4 : 8

8^-4 : 3
8 : 4—̂ 3 : 6
8 : 6—Z ; 4

8
4
4
6
6
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Denn bier verbult sick überall das erste 6I!ed ru dem rwe)'-
ten, wie das vierte 7.U dem dritten; man wird aber dock
eine wabrs gernäs Proportion linken, und das product der
Lulseren Oüeiler wird dem Products der mittleren gleick
se^n, wenn man die LIiedcr des rwe/ten Verbällnilses um-
kekret .

II., POD6PPDNO.
161. Klan kann endlick die psctorsn so stellen, d»k

sie gar keine, weder eine gerade, uock verkekrts Propor¬
tion ausmaebe», wenn man näbmlicb unter den kactoren
selbst beider Products ein Vsrkaltnils annimmt, und diese
Verbältnilse in eine 6Ie,ckung bringet; dadurck erkält MSN
»clit verscbiedene Veränderungen, über obne Proportion«
wie aus dein folgenden erbsllet.

.8X 3—4X6
Z : 8—4 : 6
Z : 8—6 : 4
4 : 6—Z : 8
4 - 6-^8 : Z
6 : 4—Z - 8
6 : 4—8 : Z
8 : Z—4 : 6
8 : Z—6 : 4

In diesem pulle sind die Products keineswegs gleicl,, wen»
nickt die Meder eines jeden Verbaltnilses mit einander
multipliciret werden, welcbes wider die prklärung eine,
Proportion ist. 80 wird aucb das erste Verbältnüs niemäbls
dem rwc^tcn gleick se^n, man mag die (Glieder des vwev-
ten setzen, wie man will, welckes sbermakl der Erklärung
einer Proportion widersprickt, indem diese die Vergleickunx
gleicbcr Verbältnilss ist.

III. PODSLKDblS .
162. Da gleicke Verbältnilss, sie mögen durcb glei-

«be 6rvke» vermekret oder vermindert werden, dennock

: e

cr:

l7.'S
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§!cic!ik! Verbaltnisss bleiben (§. 147.), so lassen siel, nocb
nirlnere Veiandei ungen maoben, obne dass die Proportion
selbst verändert wird, wenn man näbmlicb die vorliege,
bunden durcb die naobsolgenden, oder die naebkolgende«
4urc1, die Vorltergebendenvcrmebret, oder vermindert; kurr. ,
es bounen so viele Veränderungen werden, als dnrcb die
blultipücation der ankeren und oiittleren (llieder gloicbe pro.
ducte entstellen .
«-1-S - sZ-j-4 ; 4—6-4-8 - 8

: a!>. tlurcb 7lu- ^Z"i-Z - 6-4-6 : z
« - sammenselrung . ^ 4 . g_j_g

I : : es—durcb ^ : 4—Z^i:6 : 8 6
sl—ä : ^ertbeilung ^8—4 : 4 6—8 : 8

: <7—a. 8"4"4-8—4^^6-j-"Z - 6—Z

4 l4 M LpLvbl 6.
16,8' bis ist vvvbl ru msrben, was von der Verän¬

derung einer 6leicl>u»g in eine Proportion, und umgebebrt ,
Zessßt worden ist, indem es durob die ganre IVlatbematib
von sslir grossem blutren ist. Dabei muss man immer wold
unrerscbeiden, was lur pactoren jedes product ballen bvn-
ne, um darnscb die 6Iieder der Proportion ru bilden .
Lcbeint es nur eine einrigs 6rosse ru se^n, so bann der
andere , b actor immer eine Ninbeit sepu, und da diese »icbts
multiplioiret, so bann sie immer sur den anderen paclor
angenommen werden . 5o bat L. -r die pactorsn .r und
I , also bat die DIeicbung die Vactaia-n
und lneraus wird die Proportion .77!——7/ - r oder I : err r̂rs: aa
lst das product eine -/.usammenbängendo (srössc, und kommt
in jedem (Zliede der näbmlicbe lluclistsb vor, so sind dieser
Lucbstsb und die Lusammenbängende 6rösse die pactoreu;
2. sl. »4—gibt die pactoren (»—1) (a—ö) F,
und die Proportion n—1 : «—: 4. Verner t—.e.rrr^a
gibt die Vsotoron 1—l-j-^naX1 und die Propor¬
tion 1—ar : I : i-j-.r. 8o aucb U7N7—I gibt
al—̂ : , ^7^ : oder statig -4^-4,' : 1 : s-j--'>
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164. vn nuek die Lrüclie Verhältnisse sind, 50 knnn
man Alle gleichen Drücke in eine eroPortion nullösen , ent¬
weder in eine gerndo , indem man snzt: wie sich 6er Nen¬

ner xu seinem Kühler verllnlt, so verleit sich uuclr 6er nn-
6ere Nenner r.u seiner» Kühler, o6er wie sich 6sr eine Küh¬
ler ?.u seinem Nenner verkült, so verhült sich 6er Ändere

^LiUer r.u seinem Nenner; 06er in eine verneinte, in6em
rnnn sNAt: wne sich 6er Nenrmr ru seinem Kühler verlrnlt,
so verhält sich 6er andere idühler ru seinsin Nenner, un6
umgekehrt . ^.us ^ un6 wild entweder eins gerade 9 : Z

06er . 9 r! - 18 o6er eins verkehrte, keine wnh-
r° kroxortion 9 : Z-r-6 -18 "äer Z - 9-^18 - 6. Unken 6!e

Lrüche 6en nähmlichen Kühler , «her verschiedene Nenner,
so sin6 sie im verkehrten Verhältnisse 6er Nenner; 6ns In üst,
6er erste Lrnch verhalt sich ru 6em rwevten, wie 6er Neu-
ner 6es Lvvê ten Nruclres r.u 6em Nenner 6es ersten.

2. tz. ^ und
4 5^

: 4- Niets er

«A
hellst daraus, weil das kroduct 6er äusseren Oliedsr

nn6
«4 ZX5

dem producte der mittleren——und 6ns ist
4 4 5

ZX4

und 8»nd nker die Nenner tzieich und die ball¬
ier verschieden, so verhnhsn sich die Lrüche, v̂ ie die ^nh-

: <7 und —- - —- 2. Denn 6ns
5 5'

kroduct der mittleren Olieder ist überall dem kroducts der
ae ac 6 6

Äusseren gleich —— und -—.4 4 5L

« <7
1er; L. L. — : —

II. LLML/VH
16^. V^ennmnn clie Olieäer äer einen

Proportion mit äsn überein8timmen6en
blieäern äer nnäern Proportion, än8 ist.
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äas erste Olieä mitäem ersten, Zas ^we^-ts mit llem ^e^ten u. s. w. multlxlieiretväer äiviälret; so werden suelr äie?ro-
äuete ocier (Quotienten In einem Verkült-
nilse stellen.

vxtvLi8.
Uimmt msn s : A — e :

un6 e : / — ^ -. ^
so ist Luclr «e : Ist nun in 6er

ersten Proportion 6er tzuotient —^, in 6er 2vve^-
ten 6er (Quotient —so entstellet , vermöge 6er
!H.-"oiZsrunZ, aus 6er ersten l?roportion 6ie ko!»
gen6e

rr
nn6 6is rrlve^ts s e?—F - §?

2 : 4-
Z- 9-

Z-6
-Z:

7!U8Smmen Zesetrt 6:^6^ l^^o.i^un noer sin6 6isse Lvvê r Verknitnitss Zleieli,
weit in ds^en 6er Quotient ^ ist; Zleiolis Ver-
tiAtnisss aber Zeben eins Proportion; nlso ma-
etien kroportionen, 6ie mir einnn6er multiplici-
rst rver6sn , rvie6er eins Proportion . l^Vss nun
trier von 2ive^sn berviesen lvor6sn ist, 6ns kann
suck Für melirers Zelten.

I. ponoirnuno.
166. Wenn MÄN ktemnndi nlle 6Iie6sr einer Propor¬

tion mit 6er nnkmlicden Orcitse wultipliciret v6er 6ivi6iret;
oüer wenn msn 6!o rwe^ vorliergelien6en mit 6er einen, un6
6is r.vrê nncl>5<>lj>en6en mit 6er sn6ern (Hrölss inultiplioiret
o6er 6ivi6iret, so kleiden 6is sut solc!>e tlrt vermelirten o6er
vermin6erten 6Iie6er immer vertmlknilsinälsiZ . Denn, vverüen
6-e 6!ie6sr, wie vorder, -tufzslösek , so ist immer 6<rs krv-
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Üuct ä-I äusseren 6Iieder dem producte der mittleren gleich
rmll daber eine wabre proportioii-

II. k 6.
167. va be/ aritbmetiscben Proportionen eben äs«

durcb öle Addition gescbiebt , was be^ geometriscben dnrcb
äie Irlultiplicstio» bewirket wird, so bleiben, wenn man

Lwe^ aritbmetilcbe Proportionen verbältnilsmälsißaddiret, clie

8ummen veibältnissmässig, oder wenn MSN sie subtrabiret,
so sind die klnterscbiede verbältnilsmälsig . ll. der llnter-
scbied in der ersten ist in der rwevten -e.

rr . cr—. ü-j—Ä Z -F 7 - 9
c . 3 - 4' L

«-j—k7.ri—j-e—j—r/—j—j—e./r-j—̂ —j—L ' 8'—11 -14

M. k OLOLR Vbl Ü.
l6Z. Wenn also gleicbe Proportionen mit einander

multipliciret werden, so bleiben aucb die Products, vermöge
der oben gelübrlen Leweise verbältnilsmälsig. Sind nun

dre^ oder wie viel immer solcbs multiplicirends Proportio¬
nen , so sind jedes Nabl die Products (sie se^n ein Lubns
«der was immer kür eine iViirde oder potenr, ) verbLltnilsmLs -
sig; also gibt die Proportion wenn sie mit sieb

selbst multipliciret wird, wieder eins vusammengesetLte Pro¬

portion.
a : L e :
rr : ö e : Ä

«- - s- --- e- !

Die Proportion aber, wslübs multipliciret wird, sind die
Wuireln; und das kroduct sind die (Quadrate dieser ppur-
veln; sind also die ppurreln veibällnissmäksig, so sind es
aucl, die Quadrate, welcbes durcb kolgsnden k,ebrsatr aus¬
gedrückt wird.
nr/lrms/Ftjb''
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m.

169. Wenn be^7 xv^e/ unter einnn6er
Ze8cbriebenen ?roportionen, in beleben
2v^e/6be6er 6er obern, L^-e^en 6Ue-
riern 6er untern xleicb 8in6, xleicbluu-Ien6e Linien ^u unZleicben 6lie6ern Ke-
xoZen v^eräen, 80 8teben 6ie8e Ölieäer
in Zernäer Proportion .

« : L — e : L/

0 : Nr — cr : -2

unc! ciann ist <2 : nr^r<7 : N. Denn aus cier ersten
Dro^ortion kann 6urck VervvecirselunA «:c—̂
werden, unrl aus cier rve^ten ^>: r/—,n:/r; 6a al¬
so a : c unä nr . n 6em dritten Verkältnitse s : ei
ZIeicii sinä, so ^eräen aucii « : c—nr : -2 06er

e:n unter sicir gtsictr se^n. Dn6 dieses ist^
tvas ru beweisen rvar.

IV.
170. Wenn be^ Lve^ unter einander

Z68ebriebenen ?roportionen, in beleben
^>ve^ 61ie6er 6er obern, r^ve^en 6!ie-
6ern 6er untern Kleieb8in6 , LU8LMmeninu-
sen6e LinienLu un^Ieieben 6lie6ernAS20-
Zen >ver6en, «o 8teben 6ie8e 61ie6er ver-
kebrt in 6er Proportion .

n : L e : <7

> /
0 : nr — n: c

»n«Z ctann ist L : nr^rn : ei/ 6enn in 6er ersten
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?!?ox,orüon ist aV — 5c , t,uä in 6er ^ve^tmt
E"5c, olso «t/—̂ /r/ loset man ciie 61eicliunz
In eine üro^ortion out, so Ist <2:: t/. ^os
Lu bevvslssn n"Lr.

V. lbLM8^H
171. Menn in LMe^p Proportionen äie

ersten vorbergebenclen, unä 6ie letLtett
NLcbkolgenöen 6lieber, ocler umgebebrt,
gleieb sinb, so stellen 6ie übrigen Olieäer
im verbebrten Verbültnilse.

Wenn « : 5 — c : c?
<2 : //r — /r: c/

so ^vlrö 5 : m — /r: c

Denn <2t/—5c uncl »uck m/t—«c/, otso 5c^m^.
lVIrö öiose OleicüunZ oukAetöset , so erlüüt moir
äls üroxortion 5: : c.

VI. I.LIM8̂ V^.
r 72. ^Venn in L'vvnp Proportionenbe/^

äe vorbergebenben oäer be/äe nncblol-
genäen Oüecler gleieb sin6, so sieben äis
übrigen Obebsr in geraber?roportion.

V^enn 2̂ : 5 c : «5
« : m — c : K

so ist 5 : M c/ : ?r

Denn öurclr Ver^ectisetunZ ist « : c^:5 : urrä
also Ist ouctl ZeraZe 5 :

VII. I.LIIH8^H.
l7Z. 8inä mebrere gleicbe Verbnlt-

nikse, äeren eines auf äas nnäere folget .
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o6er8in6 melirere verliälknissmMme Olie-
<!e^ so vergalt 8icli clie Lumme aller vor-
irerAeltenclen Oliecler Lur Lumme aller
naellfolZenäen, vne iecle8 vorlier^elienäe
^allecl ru 8einem naefföl§en6en.

L« 5^ ^ ^ ^ ^ : /t u. s. ^ 20kann man 6,ese Verhältnisse in folgende veriinclern .S : — e : — e : : L°-7l)-e 8umme 6er vorhergeben6en istI).e bumme 6er nachsolgen6en

6as ist s-l-e-l-t'-l-A- .- ^7)urch 6>s hlultiphcat.on 6er mittleren 6lie6er er¬halt man («-j-c-s-e-j-^) <7^; un6 6urch clie Multi-
xlication 6er äusseren rvlr6 (s-s-c-l-e-^-s') sr/.hlun aber sin6 6iese b'ro6ucr6 gleich un6wo 6as kro6uot 6er äusseren 6lie6er, 6em kro-6ucte 6er mittleren gleich ist, 6a ist eine vvalirekroportion; also verhält sicl, 6ie 8umme 6er vor-
kergelrenäen 6Iie6er rur 8umme 6er nachsolgen-6en ^ie Kerles vorhergelren6e Olie6 ^u seinem
»achtolgevclen.

I.
174. ^Venn clre^ Ollerer einer f'ro-

xortion ZeZeben >verclen, äa8 vierte fm-
clen ^velelie8 auf >va8 immer für einestelle A68et̂ t vmrclen l^ann.

^Ulsslhü8vl8 6.
lVIan nennst 6as unbekannte 6lie6 a: unäset-tet es an 6ie 8telle 6es -u sucken6en 6lie6es;aus 6er Proportion vvir6 eine Oleichung. entrve-6er 6urcb 6ie ^66ltiou 6er äusseren 6lie6er de/
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einer aritlimetiselren, 06er dureli die Nultiplica-
tion lis^ einer Aeometrisclisn; dann sucliet man
27 mittels 6er OleiclrunZsreZeln.
s .

<2 .

<2 .

27 .

<2 :

<2 :

K :

.27 :

/-—<- . §7 rvird «-^-27—̂ -j-c und27—̂ -^-6—«
L—27 . c wird «-j-c—ö-j-27und27—2-j-6-ö
27—ö . L wird «-j-6—27-j-/> »nc! .27—2-j-6—A

<2—ö . 6 wird 27-j-6^:2-l-ö und27——6
/>—<7 : .2 wird «27^7:26 und 27—-^-
/i—.27 : c wird «6—/)27 und 2":

27—A: 6 wird «6—.2ö und 27-

S—/> : 6 wird 276—2^> und 27-

S6

«6

6
'

1; LtVLI8.
7eds kroxiortion lasst sielr in eine OlsieliunZ

verhindern (§. 1L7-), in welcher man mittels der
VersetrunZ den VVertlt von 27 ündet (§. i t t,).

n.
17A. Sennin einer 8tätiZen l^ro^or-

tion L-^ve^ Olieäer AeZsben veräen, äas
mittlere oäer äritts ünäen.

^0^1.080^6.
Oas undelcannte 6Iisd nennet man, wie var¬

iier 27, und setret es an die 8telle des »u suctren -
den Oliedes; dann macliet man eine OleictrunZ
und sucliet den Mertli der 6rölse 27.

M-crö. I. 27-S.7. k
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-7- cr - ö sö un6 ^r—sK—-s

rr . . o ^vjra nun —!—
2... , , ^

7" <2 : v : ,2: tVträ unä L'^:—
S

: tr : /> tvirii ^ unä L—>/«5.
Der sletveis ist <!er nölimliebe, wie <Zer vor-

iisrgebencis.
X >! !V! 8 k L ll X ü.

1^6. Oisss ?ilel!i«6o, ru ärs^ gegebenen 6iieclern äs»
vierte ru kncien , nennet mnn äis 7),e>'^nttrSAe/ (Kegel 6»
^ri), vvelcbv im gemeinen I-eben von se!,r grossem lautren
ist; änlier sie n„cb 6en Nnbmen gr«/r/sne erbnlten dat.
Von 6er xrnbtiseiien ^nsvenäung clerselben >vir6 in 6ein kol»
gonäen ksin-tstlieke gebnnüslt .

IX. Il/V!' !>'i 8Vs OK.
vo« VLK 60KMMK KL6KK.

——«VLZSS»SN»Wrs—̂

I. L k X DL k D ^ 6.
r 77- DreFv/s/e/rs o6sr /o/r/-<7»̂ /jst
6is iVietbocis , ru 6re)r gegebenen (iüeclern 6a»
vierte xu iinäen, oäer ru einem gegebenen vor-
bsrgebsnäsn 6be6e ein soicbes naclikolgenäes
iin6en, 6a5s dieses rrvevte Verköltniss 6em vo¬
rigen gleicb se)-, unä nlso eins li'roziortion nusmo-
eks. iVIon versiebet ober bier immer eine geo-
metrisebe kroxortion unä ein solcbes VerbLItniss «
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LOBÜLBDK 6.
178. iVas also von dem geomctrieslien Verballnifsvund

dieser Broportio» gesagt worden ist , das lülst'sicb aucb auf
die goldene Begel anwenden. Diese ist entweder einlaob,
wenn man 7U dre)r (Biedern lins vierte sucket, und nur
LWŜ Verbaltnifss gegeben werden; oder sie ist 7usaminei>-
gesetrt, wenn man 7U funk (Zliedern das seebste, oder 7U
siel>en das acbte sucliet , und also drey oder vier Verlialt-
nifss gegeben werden. 8ie ist eine gerade, wenn sieb das
erste Olred r.u dein 7.weyten, wie das dritte 7u dein 7U su-
vbcndcn verbalt . Line verlrebrte, wenn sie!, da» erste 7U
dein 7weyten, wie verbobrt das 7u suobende vierte 7.1, dein
gegebenen dritten verbalt . Die gelrorige Ordnung der 6!ie-
der wird iininer eine gerade gebe».

^NLlLBKDl§6.
17c). Bey jeder Aufgabe der goldenen liege ! sind im¬

mer vwey VoraussotLungen oder klv^otliesen: eine nimmt
«twas als gescbelien , oder gegeben an; die rindere stellet
dasjenige, was gescbeben oder untersucbt worden soll , je-
docb vcrllaltnifsmäfsig 7ur ersten, vor; 7. B. es wird gege¬
ben, dass vier btudenten in einem lVIonatbe 1^ Ltilden aus¬
geben ; dünn wird gefragt , wie viel 12 Ltudenten ausgeben?
Oder es wird gegeben , dass ^ Lllen Ducb um 7 Oulden ge.
baust worden sind, und dann wird gefragt , wie viel Lllen
man um 21 Dulden bansen bönne? oder es wild vorausge-
«elrt, dass 12 Arbeiter in einem Vage 24 Blaster graben ,
und dann wird gefragt , wie viel Klafter )0 Arbeiter graben
werden?

DOD6LBDl4S .
180. Diersus erbellet, dass von vier (Biedern immer

LWey von gleicber /l.rt oder Benennung sind, und dass aucb
die übrigen 7wey unter sieb die nabinlicke, docb eins von
der vorbergebenden verscbiedens Benennung baben, wie die

vorigen drey Beispiele Zeigen. In dem eisten Ltzysxiols ge-
k 2
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geboren r.wc)' (Glieder m, den Ziudenten, ?.we/ ru den 6ul-
den; in dein rwe^ten gelrören rwe/ rur Vnnre, rwe/ rui»
preise; in dem dritten rwe^ ru den Arbeitern, Lwe)» Lu den
Ginstern .

LrlMLNNVHlN.
IZI. Ist die goldene Pegel rusninmengcss!r.t, so sind

rwcl, wenigstens ?we^ anders ülieder vor!,enden , welelie
unter sicli clie Itülrmliclre , docli eine von rlen vorl>erge!ien.
den versebiedene Lenennung baden, und rugleiclr vorausse¬
tzen, dalli dasjenige , was sie bereielrnen, gesclielien oder
gegeben ist; L. Z. wenn in dem dritten Lê spiele Iiinrugs -
set/.t würde, wie viel Llaüer die LO Arbeiter in Z Inge»
graben werden.

I. ^Ilk'O/VLL.
iKs. In der einfLcfen goldenen II e-

Zel Lu dre,̂ ZeZefenen (Gliedern 63.8 ver-
kLlwik8!N3l5iZ6 vierle finden.

^ VH'I.ÖZlIlXO.
I. Das 6!ie6, rvelches mit dem vierten ru

suchenden gleiclis Lsnennung Hut, wird nuk die
dritte Ltelle gesetzt; die übrigen 7.rve)r gbsr, wel.
ciis unter sich gleiche Lensnnung linden, werden
für die ersten rv/e^r Stellen sushehglten.

II. LInn untersuchet , ob, nach der Ledin-
Zung 6er Ausgabe, dns vierte 6!ied grosser ocler
kleiner ss^n müsse; als das dritte; dann setret
mnn clie ersten Lvvê 2nhlcn in dem nähmliclien
Verhältnisse, dass sich immer das erste 6!ied ru
Nein -weiten, wie dns clritte xu dem vierten
verhnlte.

III. Älnn multi ^Iiciret dns xrve ^ts und drit¬
te 6Iied mit einander , und dividiret das Nrocluct
nrit dem ersten; dünn ist der Quotient das vierte-
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LL^VLI8.
0is 6urc!i 6iess 6lie6er bsreiclinetsn 6e-

genstäinls sin6 verbaltnilsmälsig ; so leimet uns
6,6 tagliclis krkabrung, 6abs 6is Waaren mit 6em
kreise, 6is l?ersonen mit 6er Arbeit, 6ie ^us-
Faben mit 6er 2eit u. s. f. im Verbaltnibse ste¬

ilen ; wenn also in einem bestimmten Verbält-
nilse 6as eins vermebret o6er verminösrt wirä,
so muss aueb notbwen6lg 6ns an6ers in gleicbem
Vsrbältnilse vermebret o6sr vermin6ert wer-
6sn; nimmt man 6emnaclu be,v 6er Waare 2. 6. iur
6ie ersten rvve^ 6lis6er ein steigendes o6er ballen -
6ss Vsrbaltnil's an, , so muks aueli 6as Verbältnibs
6es krsises be)r 6en an6srn /vvs)r 6lie6er» stei¬

gen oäsr ballen. Nun aber, 6urcb 6is Nlultipli-
caNon 6ss 2ive^ten un6 6ritten 6lie6es, un6
6urcb 6is Division 6es krocluctes mit 6ern er¬

sten, erbalt man gleicbes Verbältnils, un6 glei-
cbe kroportion unter cllssen vier 6lie6orn; also
rvir6, naeb 6sn vorerwiibnten Regeln, 6as ver-
liältnlbsmabsige vierte Olie6 gebunäsn .

I. Le/ 4 8tuäsnten betr-tgen 6is /Vusgnben in
einem lVtunatlie 19 Lutäen; wie viel Lutllen wer6e» 6is
Ausgaben be/ 12 8tuäe»ten betragen?

Die Lrölse cler Lullten V'irä aus ctis äritte 8tel-
Is gesetret, inäein Lutäen gesucbet weröen. Lnä weil 12
8tuäenten mein ausgeben, -6s 4 Ztuäenten> so muss äis ru
-ucbenäs rlnlil äer Lullten grösser weräen, als äis gegebe¬
ne ^akl ic) ist. Haber muss aucli <tas rwe^t« Llieä grösser
,e^n, als 6ns erste. Denn gleicbwie slcli öie wenigeren 8tu-
äenten 4 , ?-n äen mebreren 12 verbaltsn, so verbaltsn sieb
Ais l<) Lullten, vl'ktolrs von 6en ersten gerablet weräen, rn
4en mebreren Lniclen , 6ie Von 6en lekrteren ru rablen sinä.

8t. 61. LI.8 t.
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werclen nun clie mittleren̂ 6liec !er miteinancivr multi^Iiciret
ILXlt), unci wircl clas I'rocluci 228 mit clem ersten 6Iie-
c!e 4 ciiviciiret, so erbalt man 6ulclen, wvlclie von 12
Ltncleutcm in einem Monatbe ru ralclen sincl.

I. 414IVILKL'D^6.
18.8' ^0/ jecler ^eborig gestellten Ibopnrtioil clas

I'rncluct cler -iulreren 6Iiecler ciem proclucte cler mittleren
Aieicli se^n mu5s, so nculs aneli liier, wenn clas vierte ge-
lunclene Oliecl ru clen übrigen ver!>a!tni5si»iiisig ist, cius I>rc>-
cliiet 4er aulseren 6!!e<Ier «lern l'rociucte <Ier mittiereil l̂eicb
sê /it. Die breite, clals clie rvulgabo rielcti^ êlciset se^, wirä
clemnacii se^n, wenn clus erste mit ciem Aelunclenen vierten
mult̂ Iicirto Oliecl clas näbmlicbe l'rocluct gibt, wie lies rwe)r-
te init nein dritten mu!ti^>l!cirie 6lieci. kclan kann clie krobe
nncit out eine -seciere rDt mürben: man labst näbinlic!» ei¬
nes von clen c!r«)r Zuerst Aegsbenen Olieclern , r. L. in ciein
obigen balle, tc> 6ulcien weg, ninimt claiur 4ns neu gelun-
ctene, clas ist, A7 6ulclen, unci sucbet ciis 1y 6ulclen clurrlr
Ltellung einer neuen Drage, näbmlicb: wenn 12 Ltuclc-nten
in einem lVInnatbo 6ulcien ausgeben ; wie viel werclen
nie Ausgaben i)0)r 4 Ztuclenten betragen? r .̂ub «ien clritten
i latr lcc-mmt also wieclcn clas^enige Oliecl , welebes seinen
6esj,unn sucbt, näbmlicb in cliesem V'«II« L/; unc! nun
v, irci gelragt , ob clas vierte Oliecl rr greiser aller kleittcx
auslallen werrle, als clas ciritke? btotbwenclig wircl clas vier¬
te jeti-.t kleiner werclen ; also stellt clis neue rrc^ortion:
Fro/H- ru i/e/n, wie Fro/r ru «jss ist

Lk. 8t. 61. 61.
12 - 4 — L7 : ur

«ncli Zsseksbener Loreolcnung muss cl-inn äie 2abl iy w!s-
rler erscbeinvll »

6. Sĉ.r/,. Drey Itillen -bueb Kasten 7 Ouläen ; wie
viel killen 8?uclr bekommt mail um 2 t Oulclen ?

-4/̂ rc-. Da mau um 21 Lkläsn msbr Duck d-kommt.
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1̂5 UM 7 Ouldcu, so muss dos vierte 6Iied, nobmlicb die

Tobl der Lllen grösser se)'n; äobvr ist ormb dos vws^te
6!ied grösser ols dos erste. illso stellt die I'roportiou : /r/et/r

LUZV'o/ir, wie ru §,-o/r» 6. i.

61. 61. LU. M-
7 : 21 — Z : ^

vurclr äi« Ml«ixll-»t'0l» wird 2iXo"6Z und dureb L«
Division mit 7, Xllen.

ID. Ls)^. ZO Arbeiter groben 24 Xlolter.; wie viel

Lloster werden LO Arbeiter groben?

v» LO Lrbeiter mebrere Wsklern groben, ols ZO
Arbeiter, so muss dos vierte 6Iioä grösser werden, ols 24 ;
dober muls surb dos vwê te grösser »e)-n, als dos erste.

Ilr. ^r. XI. XI.
HO : AO " 24 :

24X50
Dos vierte ßlieä Laäot MLP —-^4».

IV. lle/s-/». 8 Kebnilter vollenden eine Arbeit ouk dem

Xeläe in 12 logen; nimmt mon nun 24 Scbnitter, in wie

viel logen werden diese die Scheit vollenden?

D-t mebters Lcbnitter nicbt so viel loge b,Au¬

ssen, ols wenigere 8elinitter, so »nus- «Ins vierte Oiied lrlei-

ner werden, ols 12; solglicb muls oucb dos rwe^te klei¬

ner se^n, als dos erste.
8cb. Lei!. l. l.
L4 : 8 12 : ^

8X12
Dos vierte 6Iisd wird ^e^n ———-^4.

24

V. Mr 24 Loldoten ist der Mundvarrotb in

einem 8-klolse out ZO loge binreisbend; suk wie viel lo¬

ge wird er lnnreiebend sevn, wenn mon die /lnLsbl oer

Soldaten ouk 40 erbübet?
Do der Nundvorrstb sür mebrere öoldoten nicbt
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LN lange binreicket, so muss das vierte dlied kleiner wer-
rlen , als das dritte, kolglicl, auclr das rwe^te kleiner, als
üss erste.

4« : 24 — ZO : ar
^scl, vollendeter Lerecknung sind die xekuudenen luge iZ.

VI. Lln Luclidrucker -et.et suk eine Leite 24teilen, und keilet so 70 Leiten an; wie viel Leiten wurde
er anfüllen, wenn er Zo Zeilen auf jede Leite setzte?

6ewiks weniger als 70; also stellt die I'ro-
xortion:

Z0 - 24 --- 70 : §7
^ncl. ge-eksl.en-r Lsreelrnunz wird man lmben,§6 Leiten. ZO

H. ^^lVILULVdlS.
>84- Lind ungleiolurakmige -rireile, oder gemiscl.teZ-llrlen vorbanden, so mnls man die ersteren r.n der klein¬sten Lrt, und ,lie letzteren .» einfacben Lrüobvn reduci-

ren; .. L. Zz Lllen kosten 19 dulden. ZO Kreuzer. IVasIrostet 1 Llle?

Man rnacliet — : - ^^O-
4 Uns vierte 6Iisd

'St ZI2 lireu.er, oder ^ dulden 12 Kreuzer.
m. x vi d 1; i<d Ll o.

IZF. Ilielrer geboret aucb die Lletlrorls . jeden Lruel,Nt -,ne» anderen, wo.,. der Nenner gegeben wird, olme
runderung des VVerllres .u verändern, oder den IVertlr-.»es t«den Lruebes in den einzelnen Ereilen des 6an.en,-- se7 nun L'ün.e, oder Links, oder von einer andern Le-

ist ^6er «ruck V°-I'«"niks§. -Z6.) so können r.we-7 Lrüebe in eine kro-I-ort.on ausgeloset werden, so .war, dass siel. der ^enner
Zäkl-r. wie der Neuner des andern ...^ Zeltler verlmlte; der gegebene neue Nenner wird
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«1-0 äs-, dritte 61isä -«V", ru velcl.em MSN einen 2KI-1er

sucliet; der AeAelrene Nenner und ^niiler «bor -verdeir die

«rsten LUocier se^n. "tVilt man vvilskii, vviu viel z von ei¬

nem 6uido„ nn Xreurern oder ZoclirigsNkeilen detrngen; -io

muls insn r» clein k!«nner tio den brillier Luciien und sn-
g«n 4 : Z 6c>.: 4Z - und LZ ist gieick j. 80 nuc!> ,
tvenn innn z Lcliulr «n Folien oder ^wolltiieilen lirrben will,
inncket innn Z : 2 12 : 8- '""l 8 ^oit sind z Lcimli.

n. ^x-6^LL.
i Z6. In äer LU8LMmenZ68LiLt6N Avläe-

nen HeAel, xu 5ünl o6er Zielien ^e^ekenen
Olieclorn äns vErlrÄlMlsLinälLî e Leclists
oäer neigte 61ieä ünäen,

7VDDD 68 D^6.
I. A<A. Das Oliek, tvelckes mit kern ru su-

cksnken gleielis kenennung kat , rvirk auk kie
kritts Stelle gesetxet.

II. Diejenigen r:vve^ Olisker, veelcks unter
sick von gleicker kenennung sink, kommen auk
Nie erste unk Lvve ^te Stelle; kie übrigen ever-
ken inkeksen ausser -^ckt gelassen, unk so be-
traelitet, als rvären sie nickt vorkanken; unk
nun sucket man mit jenen (lre^ Oliekern, nack
ker oben gegebenen Kegel, uncl ker kabe^r gs-
mackten Lemerkung, kas vierte Oliek.

III. Das gesunkene vierte Oliek kommt nun
in <lsr neuen Kegel auk <lie kritts Stelle, uncl
kie Livê vorker übergaugenen 2aklen von glei-
cber kenennung kommen, nack cler oben gege¬
benen Anweisung, aus kie erzte unk rvve^te Stel-
1e; kann multiplicirst man kie mittleren Olieksr,
unk kivikrret kas krokuct mit kem ersten, unk
ro erkält man kas gesackte vierte.
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IV. Dieses kommt aviecler auf clie 6rit1s
StsIIe, unä ciie rvve^ nocb übrigen, vorbei- eben¬falls übergangenen Dliecler, clie rvvar unter sieb
eins gleicbe, 6ocb von clen vorigen vsrscbiecle-
ne LenennunZ baden, kommen, nacb cler gege-denen Anweisung, auk clie erste unc! /.vve^te Ltei¬
le; clarm wirk nacb 6en kegeln eins vierte Oliecl
gesuebt .

KLIVLIS.
Die gan-ie -luklösung gsscbiebt mittels clsr

Tvs/ ober bre^ lVlabl angewandten golüenen
Kegel, also lädst siclr cler nabmiicbe Kevveis
ivelcber von einer gegeben worben ist, aucb aub
clie 2rve)r ober clre)-- Xlabl wieberboblten leiebt
antvenben.

l. Lexs-/,. 8 Tferde werden mit y Säcke» »aber durcb
c2 2'age gefüttert ; nimmt man c6 i'ferde, unc! ru ibrer
VerpSsKunz 24 8«°Ic°. auf wie viel Tage Cercle «

'
die.--»

binreicbe»?

vis 12 Tage bebaupien die dritte Stelle, ^ür
6ie erste und rwe^ts stelle bann man Zuerst die x^rds neb-
nmn; clie Säcke werden indels Übergängen, kun fragt man.ob clie nabmiicbe kortion, <lie für 8 kkerds auf 12 Tage
binreiclit, für 16 kksrcie anf eins längere oder Innrere ^eit
binrembsn werde? allerdings auf eine kürzere; also ist das
vierte 6!ied kleiner als das dritte, und das rwe^te kleiner
Lls 6^3 erste.

kk. kk. ^
16 : Z --- i2 : 6

Oas gefundene 6l,ed 6 kommt nun auf die dritte Stelle,und für das erste und -wê ts (dlied werden die Säcke ge¬nommen , obne die Pferde ins besondere in Letracbtung rn
rieben . Dann fraget man, ob den nabmlicben kferden, de¬
nen 9 Lacke auf 6 Tage binrsicbsn, 24 Säcke auf eine
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längere oder bürs.ere 2eit binrsieben werden? ausser ^lwel-
kel aus eine längere; also ist das vierte ülied grösser, als
das dritte, und 62s rwe^te grösser , als das erste; und dlo
kiv^>oit!on stellt: r.u Fro/r, vvie ru §ra/s-, das ist:

8. 8. 1?. l.
y : 24 6:16.

LIso sind 24 Lücke !ur 16 kkerde aus tü läge binreiclreud .
II. 4 Arbeiter bauen in Z "l'agcn ^ lvlaster,

wie viel Halter werden ^ Arbeiter in 7 lügen bauen?

rV. 4. LI. lvl.
4 : L — F : ar
's. 2b

Z : 7 — a- :

Das erste .r llndet man ^6^ ; dann in der
/.weiten Kegel "^X? - Z^^t4r^ - »Iso bauen L Arbeiter
in 7 lagen 14/- lv lasier.

s ll. /-'<:>>r/i. L!n Capital von ZFLO 6ull!e» gibt 1420
i înse in 10 llabron ; wie viel iLinse wirk ein Laxital von
LOOOO6ulden i>t 20 dabren geben?

Ka^. Xap. 2!»s.
ZLAO : Fvooo — 1420 : ^
.lalir. lalir.
10 : 20 — er

Das gesundens erste rr^-:20000; dieses 6Iied^ in der rwê -
ten kio^ortion aus <Iie «Iritte 8telle gesetzt , gibt das vierte
6Iieä in solgentler lroxortion 10 : 20 20000 : 40000;

.slso betragen die 2inss in 20 llsbren 40000 Dulden.
^NMLKLVNS .

187. 4us dem, was bier von dem Xâ>ital und den
4 abrücken Zinsen gesagt worden ist, bann man, wenn es
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algebraisck susgsdrüekt wird, eine allgemein- Formel kür je-
den Lins von was immer kttr einem Kapital, sogar auk die
-lnLelnen rage des dabres ableiten . Da der Lins eines ge¬
llen Kapitals in Leriebung auk den Lins, den man von bün¬
delt Dulden gsniekset , berscbnet wird, so muss die ersle
kroportion also lauten; wie sieb bündelt 6nlden Capital rn
seinem Linse verkeil, so verkält slcb des gegebene Kapital
ru seinem Linse ; dann-die Lwê ts kroportlon: wie sieb ein
labr (oder ZÜo Kage) ru den "ragen , kür welcbe der Lins
gesuebt wird, verbält, so verliält sieb der Volker gekundcns
Lins ru dem in der Krage stellenden, welcber auk die gege¬benen "rage källt. Ks se^ der Lins von 100 Oulden —7-
das gegebene Kapital ----K; die gegebenen 'rage —K; so
ist die erste bboportion

iOO : r K :

Z6o - "r
IK
IOO

dK'— dann
100

7KD
ZbOOO

VKo es aber seban angenommen ist, dals man von 100 den
Lins 4 erkält, so bann man 4 statt 7 setzen, und dann ist
, 4K"rdie allgemeine b ormel - - »der wenn dieser Lrucb rn

K"rblslneren Ausdrücken redueirst wird—!—-— das ist ' mn/e
yooo

ck«r Arr^Aa/ MtL «kett Fe§eLett«tt 2ttF«tt, rrr;«! d7-
K'/ttLeil mrL 9000; dann ist der Huotient der

verlangte Lins. ^Vill man den vVertb in Kreuzern baben,
so ist der Läbler mit 6o r,u multipliclren k§. IZL.) > und dann

. , ^ , KT' 6oKDwird dienorme! in — verändert: dieses, ru blei-
9000 9000

üKK
neren Ausdrücken reduciret, gibt , das ist: m«tt ?nn/-

Zvo
ktp/tei/eg tkttr /Nil' r/«?/r «kô neAett «k«r "/r/ge,

rikerHst ?«ocktt«L m/g ZOO; dann ist der tzuotient
der Lins in Kreuzern . Auk ein dakr werden Z60, auk einen
Äonatb ZO 1'age gerecboet . VKcnn also geklagt wird, wie
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viel 2in«e ein Lnxitni von 6000 Ouiäen in 6 Ingen sb-
wirst, so scbroibet man, vermöge äer eisten bormei,
6000X6 „r-^4 Luiäen.

9000
P7ns kür eine» 2ins geben 1LOO Luiäen in 9 Ingen t

, 1L00X18
b-Inn scbreibet niso vermöge äer -weiten Formel —

-90 Lreurern2/000
ZOO

ZHO Luiäen in 8 Ingen? b-Inn scbreibet niso

«600— —-Igß Lisurern.

1 Ouläen ZO LreurerN.
ZAoX ^ö

ZOO

ZOO
Ist äer labrrin« von IOO Ouläen 1,2, Z 6uiäen

N. 5. w. »äer ij. 2z. Zj Suiäen u. -. w. so setret mon äie,
se Orösse in äer Formel stntt I, nnä nus soiebe ^rt bnnn
mnn in siien mögliclren Bällen verknbren.

IV. Z Personen, äie tägiicb 7 Ltunäen arbei¬

ten , bsuen in 2 'regen 84 Linker; wie viel Linker wer-
äen ^ Personen in äre/ langen ru Ltnnäe bringen, wen» sie

t-igiicb 4 Ltunäen Arbeiten?

^ntrv. In äer ersten Proportion nimmt mnn äie Per¬

sonen mit Übergebung äer nnäern Leäingungen . LIebrere

Arbeiten mebr; nlso
P. x. Ll. LI.
Z : F 84 - n- — 140-

In äer rwe^ten Proportion weräen äie Inge genommen.
In äre^ 4 ngen gescbiebt mebr, nis in rwe^ Hgen; niso

1. p. LI. Li.
2 : Z — 140 : ur 210-

In äer äritten Proportion kommen äie Ltunäen in petrncb-
tung. In 4 Ltunäen gescbiebt weniger, nis in 7 Ltunäen; »Iso

siebt äis Proportion
8t. 8t. Ll. LI.
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r88- leäc rusammen gesotr.te Regel Irann nncli dnrcli
e!ns einrigs goldene Regel ausgelöset werden, wenn man die
ersten Verhältnisseoder Redingungen , (nur rnulsen diese vor¬
der gelrörig göstellel stz n̂, mit einander multipliciret, und.4Iso daraus ein einziges Verliältniss macliet ; naol, diesem
setzet man das dritte gegebene 6Iied, welclies mit den, ru
-uclienden einerley Renennung Imt, und sueliet dann, wie
vorlrer , das vierte. Denn da in die raisammen gesetzte Rro-
xnrtion aucli alle die Redingungen, welclie in den er-
->ten rw«x oäsr drez, Verliältnissen ontnalten sind, eintre¬
ten, so ist es ollenlrar, dass r.wisel,en eiein dritten gegelre-
neu, und dem vierten gssucliten Oliede der nälimliclre Lx-
xnnent sc)M müsse, welclier in den ersten rw«v oder dre^
VerlrältnUsen rüsammen vorlranden ist. Die vorige Ausgabe
v̂ nreis also naclr gesclreliener Multiplikation 6er ersten Olie-
kler aus folgende 4̂.rt gesetr.et.

42 : 60 Z4 : a- 120.
^Iso ist das vierte 6Iied .r^:i20 Klöstern; die nalrmliclie

welclie vorlier -luici, eine dreMolm Lerscdnung ge-künden worden ist.

II. Lk KVX6.
189. Die 6^EA>c/rt2/tlEA-F/ist 6ie Netilocle,Grossen -:u 6n6sn, welclie solvlien einzelnen ker-

sonsn verlrältnikmölsiA Zukommen, ciie vorlier in
eine (resellüctialt getreten sinä, eine Aevvilse 8um-
me 2U8LMM6N gstraZen, unä mit clieser Zemein-
«eilLltlieli entrvecler et>vas Kervonnen - ocler ver¬
loren linken .

III.
190. VerltältnilLmälLî e 61ie6er Inäer 6eLeIl8ckaft5reZeI fmäen.
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^I7hlh68I7R6 .
I« Die Zusammen ZetrnZenen einrelnen 8um-

men wer6en in eins Unuptsumme ZesÄlnmelt .
II. Dann mnchet man 6is Proportion : wie

slcli 6ie Kauptsuinme rur eiurelnen 8uttime 6cs
ersten verhält, so verhält sich 6er ZemeinschLkt -
licke 6ewinn 06er 8clin6en ru 6em einzelnen 6e-
wänn 06er 8chs6en 6es ersten; nn6 6isse« wir6
so okt wie6erhohlet , als theilneiimen6s Perso¬
nen sin6.

'
LL WLI8.

IVenN /.wischen 6em tzemeinschnktliehen nn6
einzelnen 8cha6sn 06er Rut/en 6ns nähmliche
Verliältniss ist, welches rivisclien 6er rusnmineä
^strgAenen Unuptsumme, un6 6er einzelnen 8um-
rne bestellet, so ist es ollenbar , 6sls 6is Ikeile
verhältnissmässiß vertheilet sin6 ; nnn nver wir6,
nncli 6er vortrerAelrenclsn Netlio6e, 6ns nälim-
lielte Verhältnis« Zwischen 6sn vorerwähnten
(!!ie6srn Aemnckt; nlso sin6 6ie Ilreile verhält -
nilsmässiA vertheilet.

I. I)r«v hürger liandeln nach Amerika ; der
erste hat ^000, 6er rwe^te ZOOO, der dritte 2000 AS-
pebsn ; der ganre 6ewinn betragt 1^000; wie viel muss jeder
davon bekomme»?

10000 4 LOOO 1Z000 : 7L00 der erste
10000 ZOOO 1L000 : 4,500 der ?.rve/te
10000 : 2000 1L000 : ZOOO der dritte.

II. Ore^ Llaulleuts machen mit einander 6s-
ueüsebakt, und Hauken 4000 Hasser um ^00 Dukaten . Der
erste will 1Z00 Hasser, der rve^ts >460- der dritte 1240«
V is viel muss jeder dakür ralrlen?
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x. v. 0.
4000 : 1Z00 ---- AOO : 162^ der erste

I'. I-'. D. 0.
4000 : 1.460 LOO : lZ2z der rrveite

ib. v. v.
4000 : 1240 — Zoo : ILL der dritte.

I. XblMLllLvblS.
Ik)i. 8i»d nocb anders Bedingungen angehängt, wie

variier ven cler rusammen gesetzten klegel gesagt worden ist,
r. L. ist nebst der Versebisdcnheit cler Lsiträgs auck die
2e!t verschieden, lür welche jeder Iie^getrngen bat, so muss

man, ehe noch die kroxortion gestehet wird, die einzelnen
Nê tiÄgo mit cler ilrnen angemessenen itieit multipliciren,
dann diese neuen Lê trnge in eins 8umme sammeln und
endlich die kro^>oit>nn mit diesen neuen vermehrten üliedern
ausset?.en.

III. Der erste lvausmann liat beigetragen
100 aus It) blonathe

Der Zweite iZl) aus tO Monathe
Der clritte ZOO aus 6 lVlnnatliß.

Il,r goineinschastliclier Lewinn ist 10000; wie viel belcommt
jeder davon?

Ksitrag des eisten ist ic)00
des rwe/ten 1ZOO
des dritten iZoo

8»mme ^OOO

LOOO 1YOO---- tOOOO : ZZOO der erste
L000 : IZOO IOOOO : 2600 der Lwê te
LOOO : 1800 — 10000 : Z600 der dritte.

D. XblMbiRKDbsc ;.
IY2- lVas hier die Xiitlrmetiker von der Veiinisobungs -

regel beirusetren fliegen, davon haben wir bereits be/ den
DIeichungen (§. 160.) gobandel«.
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III.

iyb- OiL 6?e4 /-Ä̂ c/re/r (I^egula,
tÄlsi) bestelic-t 6arin, rlass man statt 6er unbe¬

kannten 6Iie6er einen iviUkübrlicbcm ^Vertb, 6er
aber 6ocb 2U 6en unbekannten Oröksen verbältnils-
rnülsiZ rvsr6en muss, annimmt, um mittels 6sr
Orŝ satLreZel 6en ivabren XVertb ireraus 2U

bringen.
L'ê .r/,. bis sind unter Z kersonen IZOU 6ul6en ru

tkeilen; 6ie erste soll lun5 NukI mekr, als 6ie LW8>te be
kommen, -lie rwê -tv rwe)- lVIukl nrel-r als «lie 6-itte. Re-
kommt (liese letrtere 1 , so bekommt -lie r-.we)-ts 2 , unä 6is
erste 10; -liess Summen rusummen mucken 1Z. blun mu¬
cke mnn -Ire/ Rroxortioncn: wenn 1Z ru vertkeilen sinä,
so bekommt -lie erste 10; wie viel bekommt sie, wenn
IZOO tlulclen ru vertkeilen sinä?

1Z : 10 m IZOO : 1000 Iksil -lcr ersten RersonI: 2 1Z00 : 200 -ler rwe^ten
1 --- 1Z00 : 100 cler -lriiten .

194. Isäermunn bemerket, kluk -liess Ullä slls 6er-
zleicken Lufguben clurck einkacke üleickuntzen, u„-l -lurcb
«lie -luselbst ßegebenen Regeln uutzeloset vver-len können;
cluker wollen wir von clisser bletko -le nickt mekreres nnfük-
ren; -lenn wer «lie ^nkungsgrön -le 6er 4.1gebru wobt inne
bot, 6er but nickt nötkig, «ick 6ss kulscksn Lntrss r«
beäisnen.
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x.
vox VLX MIttLX 0OM ?K0-

6llL88I0XLöl.

I. LkeXL̂ Il.vX6.
ic)^. Hiine oder i^/^^e/s/o/r nennet man
eins lVIenfö Lusammenlianfender 6rölssn, die in
lauter fleicken Verltältnilsen kortfelien ; und Lvvar
eins «^/rme^c^e Ileilie, iv^enn die 6rölsen in
aritlimetiseken Verlialtnisssn kortfelien ; dalier
inan sie aucli die lleike flsickunterscliiedener
6rossen nennet; eine ^eo/irê v/tc/re, v.enn die
Orölsen in fsometrisclien Verlialtnilsen kortge-
lien; dalier keilst sie auck eine keike Solcker
Lrölsen , vvelcks immer den nakmlicken yuotien -
ien kaben. Le/de iverden in Gallien aul lolzen-
de ^.rt ausgedruckt.

1 4 7 10 1Z 16 19 22 u. s. iv.124 8 16 Z2 64 128 u. 8. V.
n. LllXL^KI7X6.

ty6. Line lkeike ist diejenige,
tvean die nackkolgenden Olieder grosser sind, als
die vorkergekenden ; eineivenn sie klei¬
ner sind. Le^ einer steigenden keike ist das letz¬
te Olied das grösste, und das erste das kleinste;
Iie/ einer lallenden ist das erste Llied das gröls-
te, und das letzte das kleinste.
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VOI.6 LRVK1 6.
II)/. Der Vrrprung einer Heike ist demnack eins

stätige Proportion , wvlclre nälnnlick, wenn sie fortgelük -
ret wird, durclr Zuckung des folgenden Oliedes nack den
bekannten kegeln, in eine fleiks übergeket. klimmt man
L. 8. die stätige Proportion '-4 1 - 4 - 7 - und macket
dann 4 ru 7 > wie 7 ru lv - so kat man 6ns vierte f^ied -
und wieder 7 ru I», wie 10 Tu 1Z, so kat man das
fünfte 6lied, und sq ins Onendlicks fort. Lben das ge-
sckiskt ke/ einer geometriscken, r.. 2- 1 : 2n2 : 4 und
2 : 4^^4 ' 8 und 4 - 8^^8 - 16; werden sie nun »tä¬

tig ausgedrückt, so geden sie folgende Quirlen 1:2:4
: Z : 16 u. s. f.

^kl KILKKOKlO.
1^8- Vm Verwirrungen ru vermeiden , werden wir

immer von der steigenden keiks kandein; will man sie in
eins fallende verändern, so kann dieses leickt durck Ver-
weckselung der 2eicken, oder durck entgegengesetrtes Ver¬
fallen, und Verkekrung der Ordnung gesckelien, wobê
siclr alles das anwenden lässt, was von der ersteren gesagt
worden ist. find da die kagensekalten einer aritkmetiscken
Reike, und die daraus kergeleiteten Volgerungsn von den
kligenseksften einer geometrisclienkeike selrr unterscliieden
sind, so werden wir anfangs kesonders von den ersteren,
dann auclr von den andern reden.

199. ^eäe LwiZenäearitldmetl8cli6R.ei-
Ide ^Lnn LU äie8er Formel rsctueiret >ver-
6en 4- « . . «-^-4«?. S-j-Lf/
u. 8. k. 1N8 I^nenälicltS.

kk IVLI8.
kille AkitlullEÜSLtis Heike ist eine MsnZs
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stätiger OrössLn, die in gleieben Ilntersebieclen
Fortgeben ; also ist jedes naebsolFsncle Ol;e6
um einen bestimmten und Aleicben slnterscbiecl
AröLer , als das vorber ^ebende. kennet man
also 6ns erste 61ied so ist 6ns xwtz^ts eben
dasselbe erste, woxu der blntersebied addirst
wird, <las ist «-j-c/; das dritte ist eben dassel¬
be vorbergebende , worin der näbibliebe s7n-
terscbied addiret wird, das ist oder
<r-j--2t/; das vierte ist wieder das vorberZebends
dritte, mit dem vntsrscbiede, das ist «-j-2c/-j-c/,
oder und so mit den übrigen. ^Iso wird
eins stsiALnde aritbmetiscbe keilte durclr die obi-
Ze k'ormsl ricbtiZ ausZedruclet; was rar bewei.

» sen war. Ke^ Salden Zelrt das näbmlicbe vor :

2 . 2-^-2, , 2-^-6.2-s-9.2-j-I2 . 2-j-tL . 2-j-lF
2 . .5 - 8 . tt . 14 . .20

Le/ einer sallenden setzet man:
« . üt—t/ . L 2L^ . «—u. 8. s.

I.

200. dedes der nacbkolgenden Olisder in dieser kor-
msl, wie man be)r dem ersten anblicke erkennen kann, be-
stebet aus dem ersten 6Iieds a, und uns dem Dnlerscbie-
ds, muldjdiciret mit derjenigen 2abl, welcbe der Xabl der
vorbergebenden 6I!eder gleicb, oder um eins Itinbeit klei¬
ner ist, als du« verlangte tllied. 80 wird be^ dem vierten
Olieds die Oriisse n! mit Z multiplieiret, oder das vierte
(rlied ist «-j-Z«!; das secbste 6!ied ist «-j-csrs; das rwtrn-
Rigste 6Iied ist Izt das erste 6I!ed 2, und der llnler-
scllied Z, so ist das rwanrigste 6iied 2-j-zX^9—2-j-F7Der 6rund davon ist, weil jedes Siied ausser dem
ersten den gemeinscbattiicben, ru sieb addirten Dnterscbied
bat; also wird der Dnterscbied so oft genommen, als 6I!e-
der ausser einem, oder dem erste« sind.
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n. D0D6I!IlDbI(;.
201. Roll 6er Dnterscbieä zrvisclrvn 6om Si5to» »n6

Wirten", ä'äär äemjem8°» «lieäo. be/ weledem äie «eilu-
Lukküret , bestimmet vveräen, so sudlrslriret man äss erste

(Uik-ä a von äenr letzten. z.R. von 6e.n siebenten -z-r-ürk-.
üsnn ist ävr Rest (inäem a—a sie!» gegenseitig Lusltekeu)
—6«i, 6ns izt- Äe,- r/^s^cLre-t -rs^s»
/et-Ls» SLerie /rt §/sreL a!e»r §em««re/^//e^en
«!s 6; M-rLr-s/rH^ »rr> L'r cktz 6/ker/er Äc//-s,
.-.-/» eb-re rne,»§<?/-.

III. DODSLRvrilQ.
202. ^simmt mnn 6ie Stimme von 6enr ersten ntt6

letzten 6Iie6s, so vir6 6iese 6er Summe von 6enr zrve ^ten
»nä vorletzten 6lieäe gleicb se/n; nun! so -ruclr 6er Summe
von 6em Glitten un6 vorletzten . Sin6 z. ll. secbs Olic-
6er. so ist 6is Reibe a . a-j-Ä . a-j-2-^ . -

<r—Ar/, unä 6ie 8ninn>e 6es ersten un6 letzten väsr sedrsten
ist L-z-^-Aal; äes zweiten »nä klinkten 2a-j-Aal; 6es 6rit-
ten unä. vierten 2a-j-Lck. Vberliäupt ist l,«/ jsäer »ritkms-
tiscben Reibe <lie Summe 6er äusseren Dlieäer — äor Snm-
nre äerjenigen 6lieäer . äie von äsn letzten gloicbrveit sb-
stelien; äiese 8unnne ist wieäer äer 8unnue 6or nnäeren
von 6en äusseren gleiclrrveit nbstebentlen Dlieäer gleicn
oäer, wäre äie ^nznbl 6er 6Iie6er ungernäe. 6ein Ooxxe!-
ton 6es mittleren Llieäes gleicb. Der 6rnn6 6nvon ist, weil
in jeäer kroportion nie Summe 6er äusseren Liieäer . 6er
Summe 6er mittleren, o6cr in einer »tätigen Rroxortion 6em
Doppelten 6es mittleren 6!ie6es gleicb ist; nun »der kön¬

nen be^ einer Reibe nlle Llieäer 6ie äusseren o6er mittle¬

ren »ezrnwenn mnn inäessen 6ie übrigen veglLlst; nlso
ist 6ie Summe 6er äusseren 6Iisäsr ---- 6er Summe 6er von
6en äusseren gleicbweit nkste!>en6en Olieäer, velcbs mnn
nls initiiere bctrnobten kenn. ! .̂ R. in 6er lieille 2 - A . 8 -

tt . 14 - 1/ . 20 - 2Z ist so vvobl 6ie Summe 6er äusseren,
-tls nueb äie Summe 6er gleicbweit abitvLsnäea Llioäer LL.
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sieben 6Iivder, und unter diesen das Ictrte 20, s»
v-iren die Summen 22, und das Mittlers wär« 11, dessen
Doppelte« auck ---22 i-t.

IV. KOKüLKV^S.
20A. Da alle «liess Suminen glelclt sind, so virä

NMN, uenn SIS so oft genommen werden, als sie in 6er
»eil.e entbalten sinrl, die Summe aller LIieder 6er ganrenIleilie baben; nun aber öin6 sie so oft entbalten, als die
Vl,e6er, rwe^ IVInIiI genommen , sddlret werden, 6ns ist,
so oft, als die Llnkeit in 6er balben Lal>I der ülicder ent-Iialten ist; also erkalt MSN 6ie Summe 6er ganren keilte,wenn 6ie Summe 6es ersten un6 letzten mit 6or I>alben Xakl6er 0l!e6er multixliciret wird, oder uns einerley ist, uenn6ie «ulkte des ersten und letrten mit der rlnrakl der 6Iie.der multiplicirct wird, oder auck, wenn die Summe des
ersten und letzte» mit der ^nraki der Slieder multijdiciret,und dos kroduct mit 2 dividiret wird. Lind also r. k. secli-
6Iiedsr, so ist die Summe <2r--j-L<s) Z--6a-j-, zrk. 1z,die keike 2.5 . 8 . It . 14 - V . so . 2Z. so ist die Sun..
M» i2-j-2Z) z---100-

V. DOK6lkskIsN6l.
204. Hieraus /liesst , dass man be)r jeder Ileilie suk

Knk versckiedene 6egenstaude ru selten liske, von wclvken
îtzenscltakten und «ennr-eicken einer jeden keilte ak-

ItangHn: nakntlick I.) aus das erste oder kleinste 6Iiod,von welckem die keilte anfangt; 2.) aus das grösste oder
letzte, mit welckem sie s!cl> endiget; Z.) auf den gemein-sckaf.kcken Dntersckied der keilte oder der ttlioder untersicl,: 4.) auf die ^nrsk! der 6Iieder; und endlick -) ausdie Summe aller Glieder . Dies- alles i-t dergestalt mtt ein-auder verkünden. das- , wenn einmal, ! dre). aus diesen Li-
geusckalten bestimmet sind, die übrigen r.we)r zixj, von selbst
bestimmen . Ist einmabl das erste und let-tte 6Iied sestge-'etr.t, und der llntsrsckied bestimmt, -0 ist keine andere.



VON VLN KLMM. «4/
eine -ckon benimmt- ^nrakl äer 6lieä°r. unä eine be.

stimmte 8nmme aller Dlieäer möglick. Rängt äie Reibe von

L an, u»ä enäiget sie sieb mit 2Z, unä ist äer gerne»,..
sckattlicke Rntersckieä Z > ist es unmöglich, äals mekr

Lls 8 Olieäer ss^n, oäer eine snäere 8umme als 100 ss^

^.NMLkLvnc;.
205. IVill man -0 wokl äiese Rigensckakten, als

Llick äasjenigs, was in äen vorkvrgekenäen Rolgerungenge-
sngt woräen ist, algekraisck ausärücken, so wirä man aus

solcke .̂rt allgemeine ^.usärücke erkalten, äie -ick aus je-
<len kesonäeren Rall anwenäen lassen, so -war, «las-, so

kalä äie/ aus äen sünl vorerwäknten Rigensckaste» gegeben
,inä, äis übrigen äre/ immer siclr irnäen lassen.

Ls se)i äas erste oäer kleinste klisä —«
äas letLts oäsr grösste
äer Dntersckieä äer Olieäer
äis ^.nrnlil cler dlieäer
äie 8umme rler 6Iiväer

so bat mau, vermöge äer I. Folgerung, jeäcs 6keä ----
<lem ersten Llieäs a, unä äem gemeinsckastlicken Dntex-
sckieäe mit cler ^n?.akl äer Dlieäer, um eines weni¬

ger, äas ist, mit »—I; also ist jeäes 6lieä —

Vermöge äer II. Folgerung ist äer Ilntersckieä 2wi-
»eben äem ersten unä letzten 6lisäs cn—-2 gleick äsm gs-
meinsckastlicben Ilntersclrieäe , mUltimiliciret mit äer
rakl äer 6Ii»äer —t. oäsr mit n</—4; unä äiese ganre
Rigensckakt wirä so ausgeärückt in—al.

Da man, vermöge äer IV. Folgerung, ä!e 8umm«>

äer ganzen Reibe erkält, wenn äis 8umms äes ersten
unä letzten 6lieäes oäer n—j—to mit äer kalben VIu-

1 rr
raki äer Dlieäer, väer mit ^r, oäsr multî lieiret , so
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von äi-^r cl« -.Igebr.Ncke .^u-«truck
a»-j-L>/r

»!>-,- üi-»«n k»I^,>1„ ^„tz.do.
I. iVveeiti;!;.

206. Formeln n-aelien, clur^lt Welche,v/enn 6re^ I^lAenscliasten einer sseilie ^e-Keben 8inc!^ clie üinn^en x^'e^ kick sinäen
lassen.

I m 6ie ^uklösun^ tlnrcli ein Le^snisl LU cr-lelcltkern , stellen rvir sollende klellie nul:
I - 4.7 - 10 . IZ . iü . 19 . 22 . 2L . 28 -Zi . Z4«

In 6er vorlisrZeksnöen /Inmerlrun^ nnrö
Lus 6er II. x'olxerung 6er sIZebrnisclie ^us6ruek
w—-s-nkzeleitet. IVenn nun in 6ieser
Oleic krunA l îs xu 8ueli6nc!6 Oirô se c îe einenn6 6ie xeZelienen 6re). 6rölsen aul 6ie nn6ere
Leite, nnclr 6en Nebeln 6er 6Ieict,unA, Übertra¬
gs" '.ver6en, sci erlialt rnan vier Formeln: eineIn> 6ns erste (,Iie6 « , 6ie xvve^te kür 6ns letrte(ll.e6 co, 6is 6ritte tür 6sn Ilnterscbieä es, un66ie vierte lur 6ie ^nrabl 6er 6ie6er F.
n. M—II. I^trtez 01. - " " > ^ .

M — -rIII. 4- — III.Unterscliiocl

^6-Z -i-! , 6. i. Z4
Z4- -1

IV.. co -
IV. L11?.. cler O!.-

- 12—I ^
»Z4—i-l^Z -?12- >'

lur lln; äütle I'ormsl vrirä in 6er rve^trn cl-is ?,o-üu°t in -,i„s Rotoren .^utx.Iö-et;
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u.'—ftr—1)^->-n; und n—1 wird durcb die Division über¬

tragen .
In eben dieser flnmerbung bat man, vermöge der IV.

üolgerung, den Ausdruck für die 8nmmv - - wü¬

rbet msn nun in dieser 6Ieicbung , wie vorber, den A.usdrucb

4, a, w- und rr, so liat man folgende vier Formeln:
V.
VI. a-:

VII. M-

VIII. n-

Lumme: rX^2-i-Z4X'2 -210

,Zs,
»
L/'

N) VI.
-rr VII.

Ürstes 61. '

Detrt. 61. :

2/ VIII. -^nr.d. 6I--

420'
12

420
'

12
420

-Z4-

-24

:12-
«-j-en I-4-Z4

I ,ir die secbsts Vormel wird die fünfte in diese ver¬
ändert 2/^:an>4^t0n oder an-s-<o»^^2/'; wird co» über¬

tragen , so ist a/t^:2/^—10», dieses mit ?r dividiret , wird

2/ to» , 2/— oder -01. üben «0 verkabrt man bev
,r n rr

der siebenten ünrmel .
üür die nebte üormel wird die fünfte in die üactoren

^4—(.7-4-(o)n aufgelöset; rr-4-to wird durcb die Division
übertragen, und so sntstebet die acbte üormel .

IVenn nun der vorbor gefundene rwe^facbe V'ertb der
6rölse a mit dem rwe^faoben IVertbe der 6röfse n vergli-
cben, und für die ru sucbenden 6lieder 6leicbungen gc-
mecbt werden , so erbält man rwölk andere Vormsln.
Durcb Verbindung der ersten und secbsten üorinel N!—tia!

2d
—to erbalt man folgende:

IX. cc-

X. u'-

2/^—̂./r"

2/r

, 2̂ ^
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'250 X.
2(»/r—4/i°-s-4,rXI. ^
-V(4^ u! 4 «! 4 ^

2
XII.

In Xablen
420-1-42 2—26

IX. I.etrt. «Üed —
2.1 ^

X. Ilnterscllied

XI. Kurnme

XII. 4n?.. der 6!.
i 34 , '-4-—-4--.-—12.

.1 2

8 l 6—420

rio
144—12
8-6—4Z2-4-Z6

2
1 42QX

3 4 Z/

Die neunte, -/.ei,nie und eillts werden dureb die blolsv
Übertragung gemaclit ; die rwöllte wird durcb die Ilbertra-
xung in diese verändert: ?r°4—2(tM—4,i^rr—2/", oder /r°—

2/'
; da dicls ein unvolibommenes Oua-4

drut 4§. 106.) und der eine harter ist, so ist der an-
2ül—4dere b actor -— (§. 140.); macbet man also daraus24

2(0—4 >

. , 4^"^ . 4cn^ ,ein Mnadrat, so bat >nan —— -i— dieses redu-
44- 4«:° 44-

ciret man (durcb 3?i!gu»g gioicber Ornlsen in dem Xabler so

vclcbe 6rölss,, , . cô , co , 1
ilvont als ,n dem Xsnner) r.u —"j

4° 4 4
LU beiden 6bedern addirst wird: und dann ist die (Ileicbung,^/2(0—4x LN- g —-j-- ^^-4-^-i-- —

V 4 -""^4- ' 4 4' 4- 4^4' "4'
IVird nun die IVurrvI ausgewogen , so bleibet von dem er-

I
—, w elcbs rwê -

2(0—4 (0'steil ILeits «— — oder i-r -
24 4
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verneinend- 6-oIsen mit dem entzogen gesetzten 2eicben -j-
auk die »näer« Leite übertragen werden, »-o die vorige Orö».
-e Innrer dem V'urwelweicben -tobet; und so bat man die

einrige Ürölse ». In Lablen gescbiebt die ^uklosung auk die-

-e ^rt l — 140) V ; äurcb die n°-
duction der ersteren LrÜcbc wu einem xemeinscbaklickenNen-

- - isolier., V // ' s >z a- ^ L'20 das ist, rösner s vvnd 1 ö 8" rNg d ' '"8
; durcb ^.usriebung der V̂ urwel wird x; dieses rn x

diret, gibt oder 12. Ourcb Verbindung der wwê ten und

siebenten Formel, und durcb IVegscballung des w, ' erb alt

2/
man »-/—r^-s-a -er ; daraus entstellet

XIII

/rnwabl :

XIV. a

. °^v('2/7^-
2/' nci c

2» 2 5-

^>
:

Z ^

lilrstes 6Iiod

-t2.
420" ^4

Z6

-t--

XV. d-

XVI. /-

2/—2M Vnterscbicd
n''—»

420-'144-
Lumms -

-12 ^

4Z2—Z6-i- 24

----2ia-

Die dre^webnte Vsrmel wird a»k eben die t^rt, wie
vnrber die wvölke, ausgelöset ; nabmlicb durcb Lrgänwung
des tzuadrates, und durcb rl.uswiebung der V'urwsl. In Lab¬

ilen gescbiebt die ^ullösung, wenn man die Lrücbe 120

-^-.1—l—̂ wn dem gemeinscbaltlicben Nenner
und wu den kleinsten Ausdrücken reduciret; wird dann

7 1
aus dieser (Irölse die IVurr.el ausgewogen , so bat man § ,
da?.u addiret man die wwe/ letwien Lrücbe —z-j-^ «der

— I—7,r—-12. Die vierwebnte , lünkwebnte, und

ZkelisLeliute eriiält rnan äurcln die ÜberUsAUNH.
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DureliVerbindungder vierten und acliten Formel, und dureb

d)—a—l-ui 2/'"lVegscballnng des ?2, orbalt man
L

XVII./ ; Lumms
2a!

; daraus wird

I I/l b—I s—102

-210.
XVIII. üli^r—- Dnterscbied -!_l —22/—a—cu 420—1—Zch o-
XIX. « —X/ (-0--^-^^—2/^zÄ-)-^-.za!
RrstLL 61. —-^Z (t tF6-^102—126o-s-L)-^—1.
XX. 0- —V at/-I-2a!^2/ä!)—̂
Detrt. 6l, (t26o-j-1—Z-j-L)—04.

Die sisbenreknts und acbtrennts vrbält man durcb die
öbertragung; die neunrebnte anlangs aueb durcb die Ilbsr-
trngung M°-^-cva!—2/Ä^:a°—aa!; da dieses rwe^te 6Iied
ein unvollständiges tzuadrat, und —aa! des doppelte I'ro-
duct der Wurreln ist, so ist der rindere b'actor; wenn
innn nun die 6Iieder verwecbselt und aus beiden Leiten da-
Yundrnt addiret, so bat man
' 2/a!—̂—̂a! .̂ ^Vird nun die ^Vur̂ el «—ausgeLogen,„nd Za! übertragen, so bat man den ^Vertb der 6,olise «.
Die Auflösung in Salden gibt ^ (—2^)-^-» , oder
V l—Z-s-L)-j-^ —X/r-j-Z——z-i-ß—Z—I.

Die xwanrigsto Dormel wird in der näbmlicben Ord¬
nung, wie die. vorbergebende, gebildet . Die rD,Losung in
Salden gibt X/'^2L8-j-r)-z^->^ ^ ^

Z4.
DOL6LHDX6.

207. ^Venn also von diesen lunl Digensclialten,
nübmlick, dem kleinsten Oliede, dem grössten Oliede, dem
Dnterscbiede, der .̂nT.-.bl der ülieder, und der Summe der
Oliedsr, das ist, wenn von -r, M, r/, ,r und Z'dre^ gege¬ben werden, so kaan man die rwev übrigen durcb lolgen .äe b'ornreln Loden :
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Vür äas erst« ,6lieä

I. «-
VI. «-

-KI—
Ls -co

XIV. a—

xixz a-

II. co-

VII. (ll-

IX. co-

XX, -o-

2̂ /^—
2«

Vür üss lelrt« 6Ileä.

2/
——>—a

/r
2/^-ck«^—ck/r

2«
—V ck/'-j-rck̂ )—

Vüi äeu Hliterrcliieä .

III. -k-

X. <L

XV. ck-

XVIII. -i-

V. /-
VI. /-
XVI. /-

eu—«
/,—1
2k)«—2/

»"—,r
2/^—2»«
7^—»

'2/—a—w

Vür äie Lumms.

2(v«—5kir°-j"ck?r
2

-5k«-j-2«-2
" ^

2L5



2L4 x.
XVII./-

IV. cn-

2«!
Vür 6ie Xnrskl äsr Olieäsr .

VIII. 7r- 2/

XIII. n-

XII.
-v(§
v(

4-
M-f-

)
^4)''<^4

^XK-ILULUXU -
20§. Wns tiir einen Oskrnuc!, üiose Vormsln in 6er

rInwen<juiiA kaben̂ cliels soll 6urcli IolAen6e IIe ŝ^>ieis er¬
kläret vreräen .

I.
209. ?eter will Uns Libliotlielc von

i4ooöüeliern verl^uufen, uncl verlangtkür
6n8 er8teöucli 2 Xreuxer, für 6ax xwe^teum 6re^ Krsuxer melir, kür 6u8 clritte wie¬
der um Z Lreuxer melir, u. 8. k. ^8 kraZtsieli ul80, wie viel er kür cla8 letxteöueli,
uncl kür alleLüelier xu8ummen bekomme?

^vx-i.üLOX6.
rr — 1400
c/ — .zK— 2
cv v^ird gesuelit,

^vrird ßesucLt .
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Nacj! 6er ^vve^tsli Vormel ior^c/X^—4
c^—2-j-i400><Z"Z 6ns 2X4200—Z 7^4iY<-
Nrn., 6er l^reis 6es legten Luches.
N--.cii 6 er tu lit ten Formel:

«/rX^
^ 2

^X' 400X4199X^400^ . ^2800X5878600
2 2

—--^1^—k——2940700 Nrn. 06er 49011 61.40 I^rs.
2

II. ^M6^LL.
210. blin IXldberr verspricht 12 8ol-

daten, welcheZuerst den Mall übersteigen
werden, eine öelobnung, doch so, daks
der erste 49 vucaten, die übrigen aber im¬

mer um 4 Oucatenwenigerbekommen sol¬

len. Ls kragt sieb, wie viel Oucaten der
letzte, aukden der kleinste ?reis lallt, und
wie viel alle Zusammen bekommen ?

^6x6Ö8VN6.
^ — 12
co — 494—4
<r un6 / ivirä Zesueüil.

Nacli 6sr ersten Normet: <2—M —4/?X^
<2—49—48X4—Z

2w/r—'X't^/i!
Naelr 6er eilkten Normet: /— ->^ 2

1176—H76X48 648
X^-—- — ! -^22 4.

L 2
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III.

211. ?eter >vil! 222 Oro8eben unter
12 ^rme in 8teiZender keibe vertbeiien^
und macbt den ÄmkanA mit 2 6r08eben,
die er dem er8tenZibt. VVieviel bekommt
der letzte? und^va8 kür einen I7nter8cbied
bat ^eder ^rme von dem andern?

^^222; /r—12, «—2,
uliä c/ vvircl gesucin.

2/6er VII. Formel: e-—-——«
/r
444

2—Z7—2—ZZ.
«Lck 6er XV. kornis !: c/—

—/r
^444—48 Z96

144 12 IZ2
^

VI.
212. Itin Arbeiter erbält am er8i»en

laZe kür 8eine Arbeit Z 6ro8cben, am
L>ve)rten um künkOro8cben mebr, u. 8. k.
bleute bekommt er ZZ Oro8cben. bis
kraZt 8ieb, der wievielte ^rkeit8taA beu¬
te 86^ ? und >vie viel Oro8eben er 8ebon
bekommen babe?

Z

» un6 / vvirü ALLuckt .
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Nacit äsr vierte» Formel /r"
«

. cu*—
Nacir 6er siebenreiinten ^ 2^

1444—94-15-^-190 .summe ^2 —2r^iv4
10

LNMLKLVN6.
LiZ. tkuk äiese /Vrt können unrLliltße 6erglsieNLN Kni»

8->!i«n- ciis ru> diesen keilten gelieren, gelösel vreräen, L. L,
lölgenöe:

V. ^vk'O^LL.
314. 2u äein ALAebenen er8ten unä

letzten Olieäe, clie mittleron verlialtnisZ-
malLiAen Olieäer, 80 viel äeren aueli im--
rner se^n möZen, liei8ieI1en °

Der-OntsrscI6e6 6es erstsn un6 .letrten Oiie-
uss tvir6 mit 6er ^nrnki »Her OIie6sr — i 6ivi-
6iret, un6 6er (Quotient ist 6er Aemeinseksftiictle
Ontersckis6 , vvelctier, Lum vorlterAskenäsn 6Ils-
6s »66iret, 6ns »LcltkoI^en6e zibt.

^rv!sc!>en ^ un6 IZ zollen 4 61>e6et gekun.
äen werden; nlso s>n6 rlie Vlieäer 6er keilte ; nncli äst

III. korinel lrat innn ————-t -^--1—; slso ist
t L ' L L

6ie Reiirs:
7 - 8§ - 9; - ioß ri§ - rZ.

S. ' '
,



X. tt/wk'18'rockQ258

LLVVLI
man einmahl den Ilntersckied der kei-lie gefunden, so ist die Heike, woru das erste

nnci letLte 6Iied gegeben worden ist, sekon be¬
stimmt ; nun aber erkält man den vntersckied
nucb der kormel r/—das ist, der vnter-

—r
seliied des ersten und letzten (Gliedes, mit der
^n^alil der Glieder —i dividiret , gibt den "e-
meinsekaltlioken üntersetned: also werden dureb
die vorsrwaknte ^ullösung die Verlangten 6lie-
iler bestiminet.

»avk-HtMsvn
S i t ccie Lteî eioZe gconictrisclie tioi-

16 !Ä!8^ Sioll ^ OL'Mo! roduoIl 'OTI -
.- . ^7 . 8. L

rn8 I7nen6!lcit6.
lkrNvLiS.

Kins geometnscke keike ist eins l^Ienge /m-
summenkängender 6rölsen, die in gleicken geo-Nietriseksn Verlrältnilsen fortgeben , oder dererems von der andern immer um den nakmlicken
Quotienten unteî ckiedsn ist ; also muls jedes
»acklolgende 6!ied dem vorkergekenden 6lie-de gleieb se^n, wenn dieses, durcb die Multi-
plieation mit dem Ouotienten , vermehret ist;bnd da jedes (Ilied, in kücksiekt auf sem nacti-
lolgendes , ein vorkergskendes ist, so erkalt manimmer das nacklolgende , so lange man das vor-
vergebende mlt den, nakmlicken tzuotienlen mul-
tipllmret. Ist also das erste vorkergekends « undder Quotient , «0 ist da« nackfolgends «X-/«k!< r aHt, delsen nackfolgendes ist wieder ü^x^'
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06er un6 öeksen nAciikolAencles vviecier
o6sr , un6 so mit clcn übriAsn ins kkoLoclli-
c!ie kort; ulso vvirrl jede Aeomstrisciie Reilis ciuroii
die vorüsr̂ etieiide Formel riclitiZ LusZedruekl.

I. 1-Oi.6blIi vdl6.
216- kedss der »acbsolgenden (Glieder in dieser For¬

mel, wenn man sie abermabl genau beNacbtet, lissteliei
uns dem ersten 6Iieds rr, multipliciret mit dem (Quotienten

eiboben ru derjenigen "Würde, welcbs durcb die vor-
bergebende i^nrabl der 6Iieder, oder durcb die ganrs drn-
rakl der 6!ieder —I angezeiget wird. Der 6rund liegt dar¬
in, weil alle nacbkolgsnden 6Iieder mit dem (Quotienten
inulti>)liciret sind; 6ns erste aber ist weder ein nacbtolgen-
des, nocb mit dem (Quotienten multipliciret; also gescbiebt
die üluItijrliüLlion mit dem Quotienten so ost, als (lliieder,
ausser einem oder dem ersten, vorbanden sind. 80 ist das
secbste Olied , das rvvölste (ilied rr</'^ u. s. s.

LbllViLüLOdsL.
217- ^enn man das, was bisber gesagt worden ist,

im allgemeinen ausdrückst, uncl eine unbestimmte rlmrabl
6er 6!ieder 06er annimmt, so ist das letzte (Zlied >
womit die keibe sieb endiget, 222«-^" 06er «X- , sr-
bobet ru derjenigen Würde, welcbe durcb die ^.nrakl 6er
6üe6er —t , o6er durcb 6ie ri,n?.abl 6ei vorbergebenden
Liieder angezeiget wird. 80 ist 6as rwölbe (ilied 222«^".

u. K0L6Lkl7bi L.
2 t 8̂ l>iimmt man 6as kroduct des ersten und letrtsn

6Ue6ss Zusammen , so wird man linden, 6ass es 6em kro-
6ucts des rwe^ten un6 vorletzten Liiedes, unä dieses nie¬
der dem k'roducte des dritten und vorverlegten gieicb ist;
und überbauet, dass immer das l'roduct der äusseren dem
l roducte der von den äusseren gleicbweit abstellenden Llie-
der gleicb ist. Diess Zeiget sieb in der obigen Formel; denn
in dieser ist das i'rodust des ersten und ackten Kliedes

k 2



2ÜO x.
- 6ss -i-veyten un6 siebenten 6ss dritten un6 secbs.

tvn «V, äes vierten un6 lunlten Her 6run6 -st, weil
jeäe Reibe eine blenge verkLItnissm -ilUxer 6Iie6er, nnä inj«6erVroxortion 6ns kroäuet 6er nubseren Slieäer 6em ?ro.
Üucte 6er mittleren 6Iie6er gleieb i-t; nun aber können in
n.ner Reibe nlle gleicbweit nbstebenäen 6Iie6er entweäer6,e Leiseren 06er äie mittleren se^n, wenn mnn 6ie übri¬
gen wegnimmt ; unä wenn mnn jene wie6er wegnimmt, sokönnen nbermnb ! rwo^ snäere von einsn.Ier gleicbweit nb-slsbenäs Ol,e6er 6>e nulseren o6sr mittleren se/n; lolgliclimuls 6ns Rro6uct «Her von einnnäer gleicbweit nkstebenäen6I,e6er immer gleieb se^n. L. in 6er Reibe 4j-2 -4-8- l6 : Z2 i 64 sin6 6ie Rroäncts 6er gleickweit nkstebenäen6lie6er 64X2-- 128 ; Z2X4-^ 128 - U"6 8X16-^ >28̂-l-t 6,e ^n.nbl 6er (lüeäer ungersäe, so wirä 6ns mittlere
s'lieä mit sieb selbst multixlieiret. unä solglicb ist 6ns yun.-lrrit äelsslben 6vm Rioäuete 6er gleicbweit nbstebsnäen Übe-
«er gleick,

M. R0 r.6LR Vbl6.
t!ly. ^us eben «bösem sllgsmeinen rXusärucke !nb>ibeb l'olgern . 6n!s sieb 6ns erste (llieä .um ärilte» , wie 6ns

^unärnt 6es erste» .um yunärnte äes .weiten verbnite:6ns ist, 6ns erste 6lie6 « .11 6em äritten wie 6ns yus-6rnt 6es ersten .u 6em tznnärntc 6es ..weiten vennin besäen Verbnbnibsen ist 6er Quotient --; also ist es einewnbre Rroxortion. kern er- 6ns erste verb.ib sie!. ... 6emvierten ttbecis, wie 6cr Lnbus 6es ersten «iieäes. .um Ru-!>us 6es .weiten; 6enn «r
nbermnlil n, s. b

6er Quotient ist

IV. R0R6LRIlbI6.
220. Ist in eben 6iesem nllgemeinsn ^usäruekll «r,v<!er 6ns erste (->I>e6 ----.t, so gebet 6ie Reibe « - - «„s

- n. s. b in 6ie 5o!gen6e llb-r t - 1^- - 1-' ; 6ns ist,1 u. s. b Unä 6n je6es 6Iiecl, äefsen Lxn<>
n«nt —.0 ist, in -iek selbst ----r ist (§. 48.). so kann nmn.



vo^ VLA 261

an 6!e Stelle 6er Linkeit, 7° sotrsn , nnä 6aker 6ie ganrs Heike

so aus6ru°ksn 7° - <?' : 7° - 7' u. s. s. Hieraus erkellet, 6ass

6is IVür6en 6er 6iasssn in geomstriscker> 6>s Lxxonenten
aber in aritkmstiscksr Heike stsken .

I.

821. ^kas nun klier von 6en Heiken , nn6 oken von 6en

geometriscksn Proportionen gesagt vroi6sn ist, aus 6iesem
lassen sick svic6er kor inein kerleiten, welcke rnr ^uüüsung
geometriscker i^ukgaken, <iie eine Il67.iekung aus 6ie Heiken
linken, 6ienlick sinä. Denn äs jeäe Heike eine Llenge gleick
sortlausenäer Verkältnilse ist, so verkslt sick auck in einer
soicken Reike 6ie Summe 6er vorkergskenäen 6jic6er rnr
Summe 6er nackkolge»6en, wie je6es vorksrgeken6e, oäsr erste
6kic6 M seinem nacksolgenäen v6er vsvsvten 6lie6e §̂. 172)°
Nun aker ist in einer Heike js6es 6!ic6, ausser 6em letz¬

ten , 6em kein anderes folget, ein vorkergekendes; un6 je-
6es ist, ausser 6cm ersten, 6as kein anderes vor sick kat,
ein vorliergekendes. Ist also die Summe 601 blleder ,
so ist die Summe 6er vorkergekenäe» 6is Summe aller 6lie-
6sr ausser 6sm'Ikt?.tvn r---/—0) un6 6ic Summe 6er nackio!-
uenden ist 6ie Summe aller Olisder ausser dem ersten —«;
also svi'6 6i« vorige Proportion aus kolgen6s rVrt ausgedrü -
x- ôt /^—(0 : /l—«rr-r« : «7 ; muckt man nun aus cliessr kro-
portion, durck 6!e klultiplication 6sr mittleren u»6 äusseren
6Iie6or, eine (Ileiclmug , so kat >»»» ttxr----/a—aa;
disls alles mit« d-vidiret, gikt Z/-107----/—a. ^us dieser 6Iei-
-kung kann man nack 6en Qlsiclmngsregeln so rvakl «, als
w , unä 7 , unä / Luden. Ilm 6iesss rugleick durck ein Le/°
spiel ?.u erklären, S87 die Heike

Z - y : 27 - 8t - 24Z - 729 - 2187
I. «--^017—7/7-177'. likstos 61. —98Z7"^"8279irn-:A/ 9LZ7 -Z279-i-Z.
II. — , Imtrt . 6l. --- —-

- Z
-2187

M. / /^ Quotient Z279-Z
Z279-L187



X.:k>2

iv. <67—a
Lumrns 656t-

-Z27Y.2
v,s erste nnä /.wô te Mnrmel wir6 6urck 6ie Vdertrn-

AUN̂; gefunöen: für 6ie 6rilte nn6 vierte Morniol wircl-a -He Ackeret. NN6/7-/ in 6ie I'actoren ^
aufgelöset . . " ^

u.
222. In 6er Xnnmrknng (§. 216.) irat man 6en äns-<!.uelr für 6ns letzte 61ie6 . 6as ist. ; «,50
nran >n 6er vierten I'o.rnel «7"-^ statt tv setren ; nun^ber,st «1 mit - mult/liciret . also muss aucl. >n1t 7mult^rkciret wer6en; be). 6er Mu,tii>Iication 6er 6rof-en wer¬kten 61s i-.'xxonenten n66iret, also ist «7"—̂ X-/-^-^"—̂

—- ""6 -»'s äsr vierten Marmel wir6 folgsnäo: /f—
6nrnus erkalt man 6nrck 6ie ÜbertraxunA 6iese ^wlv^r-
ineln: ^

V. /.
VI.

6^61—Z«7"—«"V-? 8nmn,e

Mmtes 61. -.^-ZV9
-1 —I . 2187 — t

nnä von 6em 6tns6rueke w—a/-r erkalt man 6urcl, 6ie
Ilkertraßunz nnä tinrck 6ie rlusr.iekunß 6er IVurrel:

-27"-'. I-et t̂. 61.^:^X729-^2187.
" tzEient

VII. 01

VIII. r/

l nä ä.1. ^
^

ist ^ 1()Z.), 50 v/irä äurcb 6!e i/lrex.
L07

lragung ---7 , un6 6is Mormel ist:

IX. 017
. Die XakI 6er oii«6er ist 6er XakI 6es

IVür6en erkubenen Quotienten, von 6er ersten IVüräe nn-tu-
l«nx.en , bis irxenä eine 6erselben 6er SrSlss !Ü? gleiek ist.
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In EtziE ist ^-2187- U'^ ä-ryuotisn'
-?, 7.u äcn suk einunäei koigsnäcn Wurden Z : y . 2/ . Zr

^24Z - 72c) - 218/ erboken, gibt <tts «ivdonts Würäo; »l-
so ist äici ^n,.»bi äer 6Usäer sieben.

VI. Xklk'O^W.
5^2^. I^Lter 8Lt26t ill die I^-Otterie ä<18

er8te Mnlil einen6uldeii , äa8 Lwê te Mali!
Lxvey', äa8 dritte Vialil vier, und 80 kort.
1^8 kragt 8ieb, wie viel Oulden er das
Lwoiite iVks.Iri, und wie viel er überliLU ^t
2e8e t^et 1i3.be?
O

Oi« cirs^/ Irelrnnntsn Oliecler siml: Ki,
^—2, t2; M unä / >virä gesuelrt; vermöge
c>er siebenten kormet ist co—; 62s letrts
Olieä2048; vermöge 6er vierten kor.

k)<7— 4096 1 r,
mel /k^: — ; äieSumme—— 409ZU .L...^ 1 ^

XI. N^UkVSItil
vox UM VLK8I«VV«6LX

ODLI4 OONLIN̂ HO^LX.
L 14 L V d N v N 6.

224. D.is (7omLi/?^M/r ist 6is Metboäe, niis

nur immer mögbebe, nnci vugleicb verscbieöene
V̂ erbinäungen mctrrerer Dinge 20 Lncien, «lerer



264 Xl. ^^vk^51'vc'x.
u / f ->m! c!r^, vier un6 vier' L^nommen rverben, obne 06er
Or es

' ^°u^I.je.!e.,beit rrucb c!esOrtes rvelcj.eu b^e verbundene,> I)inne einneb-r«c„ können ; .velebes leidere ^es ^crbl von^er Ze^ebenen ^4u§Anbe Lbbün^t.
^NiVILItLN̂ O.

22L. Um 6ws. r„ erlangen, i.-n „ N„tbrven6,g, ös5>
2I1.I .nn o"r '-t einer b,ri.'n-al.I von Mob-en vnrnebme. 6awi, man 6a. O.^r. onttin.°be äem 6,e V°rb!n6nngen in 6en naci. 6cr gegebenenn.nb! verbnncienen Oroben böigen; ba. man ein.nnn, rlie.- - 6e-o . gebnnrien . ia, bo)' Lö-ung 6rr ^uigabc-n alleLcirv/lerigksit gekuben . ^

I. Ek-6/ML.
226 vlc Taiil 6er Vcrdinciunxcn tm-'!?r ^ «ucii.takcn 6c.

^,p!,-,kctbe- moziic!, .6,6, rvenn man 2< 2, u„6 z, — 24 un6 24 2u-Kloieli nimmt. ^

^I7VI.Ö8i7X6 vrro LLtVLIZ.
mit sieb selbst verbunden , xibt s/?'

5',7°a,7 7^"' "' "'Nr.
-,->b<n,7r 77'^' 7 -4 V-ibmiIuoxc » -le-

77777" 4-- Nc-,7-dc„ 5v-.rc« ».s -b-„ ««. an /",,!a, »»>, -i°» »I.N-,-» Nuclni .be», ro n-,u4- - ,--I-r «ck c„, r,.n' „.,^7 77°,'7' 24 «»,2- dbi,-^"°rb°„,°„ ^.er6°u t-m. , 4,-° xcd.n -,,7°74
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Iluebstaben rammen, wenn deren -wezr und

rvve^ genommen werden, so viel verscbiedene
Verbindungen , als 24X^4 oder Z/6.

Werden nun Verbindungen ru drey^ und dre/
genommen, das ist, setzet man?a, jeder der vorder,
geltenden den lluebstaben r?, so ist die erste Ver.
bindung ü!<2>2, die xwe^te die dritte 6kL?L u. s. l.
also gibt S allein Z/6 neue Verbindungen von
dre^ llucbstaben ; was von <L bewiesen wird, das
muss aucb von üben 24 Ilucbstaben/), <7, r/und
so bort gelten, derer jeder Z76 neue Verbind»«,
gen von dre^r Iluebstaben gibt. Hieraus solget also
von 8elb8t, dass alle Verbindungen oder Wörter
von dre^ Vucbstaben das ^2824 Lind »

Werden vier Zucbstaken verbunden , so ver-
fnbrt MSN, wie vorber; «, den vorigen Verbin-
düngen vorgesetzet, gibt IA824 neue Verbindun¬

gen "von vier Lucbstaben. Lben dieses gsscbielit
be/ allen 24 Rucbstaben; also sind alte Verbin¬

dungen von vier Lucbstaben 1Z824X-4.
Naebdem nun clis568 vorausgesetzt ist, so

nird man einseben , dass die Verbindungen im¬

mer mölser werden bönnen, wenn man die burn.
ms der vorbergebsndsn Verbindungen mit 24
multiplieiret . Die Verbindungen macben also eine
gsometriscbe üeibe, in welcber das erste Olieo.

die Verbindung von rave)^, das Lwê te von
dre^ , das dritte von vier, und endlicb das letrts
von drev und rwan/.ig Kucbstabsn ist. Der Quo¬

tient aber ist 24, und die /.abl der Olieder muss
um eine ltanbsit irleiner se^n, als die 2abl der
Zuebstaben , das ist /r—2Z. 2Vus den vorberge-
benden Vormeln (§. I8Z-) wird es nun leiebt sezro,
da-s leiste Olied, und die 8umme aber Diieder 2u
linden, üsälnnliclt das letzte 6lied ist —LL"
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unü 6ie Summe— ; setzet man statt lo des¬

sen Nertli 50 i5t/^5^l5 (§. oc^er

^.^76X24"—Z/6

I. VONOLNVNO.
22/. Wenn man auck einzelne Lucbstsben obne an-ütt«, oder «, S, e und 50 kort, kur sick Mein nimmt . 5°--t ÜL» erste Olied «---24, äs» Zweite rr- oder 24X24,

unci die ganze Summe ^^><24^24^ ^ möglicken
^Vörtern von 24 Ruckstsken. 2Z

II. VONOIkRUbl o.
228- sollte man eine Xnzabl von wenigeren Verbin¬

dungen killen , so sebliekset man die Reibe be)r demjeniMn
6!tede, welclies iene Verbindungen anreißet . L. be/ derXnrabI der Verbindungen 2 und 2, A und ^ .4 gjzsul 6 und 6 zusammen genommen, da die letzte Verbin¬
dung das tunkte 6Iied ist, so wird dieses

II.
229. I)ie ^alkl 6er VerkinäunAen im-

äon, v^enn nur eine gewisse Lulii von 6rö8-
sen^enommen, unä jeäe äerseiben so okt
Luk äen ersten ?1atiL Zestellet nirci, nls
I^inlreiten genommen xveröen.

^viri,Ö8VX6 vRv KLVVLI8.
Verbinclet man uncl 2» ^tve^ nncl

50 erlmlt man /,«, 4 VerbmclunZe ^
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06er 6is rvve ^te IViirbs von 6er 2ab1 6er ru ver-
bi„6en6en Oröken. L, 6 ru 2^ nn6 rve/
genommen, geben 9 Verbin6unzsn , «7Q, ov, 66,
a-, L«, 6«, «76, -6, cö, abermabi 6ie rrve^ieivör-
cle von 6er 7abl 6er ru verbin6en6en Oralen.

S, 6, ri geben 16 Verbin6u„gen n. s. 5- vie ver-
langte Verbin6ung reizet also 6iejenige VVur6s

an, ru rvelcber 6is 2abi 6er ru verbin6en6en 6ros-
sen erboben rvira.

6 ru 6rc/ vsrbun6en , geben 27 Ver-
I/inäunzeN^ 6ns ist, 6!e 6rilte IViir6e von 6er

7-66 6er ru verbin6en6en Orölsen. 0, 6, u ru
6rev verbunclen, geben 6ie 6-itte IVur6e von 6er

7aI6 4 u. 8. k. Ist also 6ie ^abi 6er Orolsen —??r,
6>s verlan°ts Verbin6ung —^, so iv,r6 m" 6>e

oesuei.ie ^a>6 6er Verbincinngen se^n. IV,li man
6 6rossen ru vier un6 vier annebmen , so s,n6

6iess "6^—1296; will man 9 6rolsen /.n vier
un6 vier annebmen, so sin6 sie —9^—6^561. 106
Orölsen ru 6,-07 un6 6rev verbunäen, geben 6>e

Labi 6sr Verbin6 »ngsn 100^—100,0000.

220. IVenn mnn in äer kogik «inen n'.Igsmeinon bejr-
Iienäcn 8ntr (ru velckem nucb äie bcsonäeren Zebören) a, unä

einen solchen vsrneinenäen s, einen desnnäein bejskcnäen

4. „nä einen -oiclien verneinenäen 0 nennet, ,0 virä mnn,
ü'n ,n einem Veinunstucklurse immer äre)- 5ütre verdunäsn

vveräen , aus jenen 4 Sütr.en, äre^ unä äre). genommen,
64 Verdinäungen erknlien, vel-ke äie -Mogi -ä^den kign-
ren beilro». vocii erkennen äie I-oZibor »us säen äense-
den nur 10 regeimübige unä vsl.ro Idren. do v.rä
... 6. ee« verkorken, veii nus ^ue^ nl'ge.neinen vern°>.
nenäen 8'iO.en kein nbgsmeiner kejukenäer i -klub-nt. toi-

aen kunn.



Xl.s6ß

III.
2Zi. Die 2ab1 6er OrlsverÄnäerun-

Zen von bestimmten 6rölsen lincien.
^vsI.08VN6 v»o LLVVLI8.

^ un6 A lässt xrve^ solcbe Verän6erunAsn xu,
«K, ö«. 6 lässt secbsxu, se^>, Füc, Kc«,

, c/>tX, tlns ist, 6!s oriAen 2 Verän6erunAen
vver6en mit 6er neuen L.bl 6er 6rölsen, nLbm-
licli mit Z multipliciret. e, t/ lässt 24 Ver-
än6erunZen xu, 62s ist, 6is vorigen 6, mit 6sn
4 neuen multipliciret. L, c, c/, e xibt 120 Ver-
Lll6erunZ6n, 62s ist, 6ie vorigen 24 mit 6en A
neuen multipliciret. lliersus sollet nun, 6gss man,
nm 6ie N3c!,solgen6en VeräunerunZen xu erbnl-
tsn, immer 6is vorkergeben6sn mit 6er naclisolAen-
6en 2sbl multipliciren müsse, vm n!so überbnupt
6ie 2-66 6e6eniZlen Verän6erungen xu erkalten,
tvelcks je6e gegebene 2nI6 kaben kann, scbrei-
t>e man eine aritkmetiscks kleike, un6 unter 6er-
selben 6ie kroclucte, nack 6er oben anZesükrten
^Ietbo6s, x. L.
^-1. 2. 4- .5- 6. 7. 8. y. 10.

r. 2. 6. 24. 120. 720. L040. 40Z20 . Z62880. Z628800.
sän Ilevspiel soll cliels nocb mebr erläutern.

Us fragt sieb, rvie olt 6 kersonen , 6ie an einem
äläscke sitxen, vcränciert vver6en können? Llan
nimmt also 635 unter 6 steben6e I^ro6uct, un6 so
lint mnn 720 Veränclcrungen. 8in6 10 kexsonen,
so können Z628Z00 Veranclerungen gemackt tver
6en u. s. s.

^ '
IV.

LL2. Die Anbl äer VerbinäunZen bnäen
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ZIe QN sieb selbst vsrscbletlen sinä, unä
(lerer belne mit sieb selbstverblieben>vlrä;
L. L. von 6 Anblen 1. 2. Z. 4- F- 6°

^OL0O8vl80 v^lv LL ^vL18.
1, wir den übrigen verhieben, gibt Z Ver-

bindungen von rrve^r wittern, nnbmlicb 1:2, i:Z,
1 : 4, i :Z, t : 6. 2 , mir äsn übrigen verhieben ,
gibt rveil 1 scbon verhieben ist; diese sind
2 : z, 2:4, 2 : L, 2 : 6. Z mit den übrigen verhi¬
eben gibt g, Xeil 1 und 2 scbon vergliebsn sind,
nnkmbcli Z : 4 > Z : Z , Z - 6- 4 8-bt 2 Verbindungen,
nnbmlicb 4 , 4 :6. L 8^^ ^ine Z : 6. -4lso mn-
eben die Verbindungen von 2tve^ 2ikkern eine
sritbmetiscbe keibs ^ . 4 -Z - 2 - r , m vv-eleber das
grol'ste Olied Z, dos kleinste 1, und die 2abl der
Olieder L ist. Die 8umms dnvon erbält man aus

«r/r-j-E . iXL^XZ
der Formel (§. i/Z.) 6ns ist,

S-b^X5 , - ZXZ"bL , - ,?X^
nun aber ist gleicb

2 22
dns ist, die Ee/ letzten gegebenen Olieder sind
mit einnnder multî lieiret, und mit den rnvsv er¬

sten multî licirten dividiret; nlso erbalt man
die 8umms der Oiiedsr von ^rvs^ siliern, wenn
mnn von rvns immer bür gegebenen ^nblsn
die letzten rvre^ multî liclret, und mit dem Vro-
ducte der ersten rvve^ dividiret. 80 erbnlt mnn
nueb eins Verbindung von dre^r Bibern, rvenn
die dre^ letzten mit einnnder multipliciret, und
mit dem Nroduete der ersten dre/ (bieder divi-
d ret rVerden. Lins Verbindung von vier Widern
erbiilt mnn, rvenn die vier letzten Oiiedsr mit
einnnder multihiciret , und mit dem Vrodnets
der vier ersten dividiret werden u. s. k.



2/cr

I. XOX6LR rib! 6.
2ZZ- ^2/ 90 unsern nlso, wenn »IN» LWS7 und rvi

. , 90X89Lusnmmen setzet, -,nd ——2i^400L Verbindungen, dieI)<,2
insgemein v̂ /nSr beissen; setzet mnn von yo Zubern dre^ und^ rusnmmen, so -ind Verbi...
düngen, oder 7e/wr. 8elLet mnn 4 und 4 ^usu.nmen, so
. , YOX8YX88X87

1X2X8X4 — ^?LFI90 Verbindungen oder
Letret mnn L und L rusnm.nen , so sind

90X89X88X87X86
1X2XZX4X', 43949268 .Verbindungen oder

u. X 0X0X811 XL.
2Z4° V enn ins» die 7nbl der ru verbindenden 6ros-

ken im ndgenisinen nimmt , und sie M nennet, so sind, nncb
der vorl.ergsbenden Folgerung , die Verbindungen von r.wê en

2
; von vieren

-7-X"--1 , ,„X"-—tX"-—° ; von dro/en1X2
»?>0—lX"r—2X"i—Z

. 1X2XZ
n- b. i. Veigleicbt mnn dieses-XLXZX4

mit dem, was von der Xrbob.ing ru würden gesngt worden
(§- ZZ-1 - ĉ> wird man be.nsrben, dnb> diese Vroducte

nnt den LoeNcienten der würden , von dem dritten Olieds
nnruinngen, gnnr die nnbmlicben sind. -Oso werden die Ver.
bindungen der Noblen nr den Xvefficienten der Würde ^H>»7
von dem dritten Oiiede Ltn^ubrngen, gle.ei. gebnlter..

^ X iVl8 XvXo.
2ZF. Xs se^ r. 8. die Xrggs, wie ok 7 klnnete» ver.

Hunde» werde» könne»? Ls ist äemnseb ^.---7, also rwe/
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nnä rve)' genoinmsn
7X6 -21 ; äre/ unä 6rev 7X6X5
1X2

^ rX2XZ
—; vier russ-nmen - künk-^21; secbs -—7; un6
«nälick sieben ---1; snlzlicb sinä nlle Verbindungen—120;
unä eben -liess sinä -He Loeikicientsn 6er LV'v)-8lie6kvixen
6rölse «>-j-^̂ -

xn.
vo^l VL^l

I. L R L l. ^ ^ v ir 6.
2Z6. enn unter eine sritbmetiscbeIvsilis, rvel-
eiis von einer ^ulls nnknnZt, eine geometrisebe
teilte, 6ie von l nnsünzt, Zescbrieben rvirä, so
sinä äie OUeäer 6er ersten 6is!^o»nritbmsn 6er
übereinstimmenden (6ie6er 6er letzten, wie in
diesen rvve/ ksiben:

o . I.2.Z.4-F -6. 7
1 : 2 : 4 : 8 - 16 : Z2 : 64 : 128

I. I?0I.6KItvN6.
8^7- ll-r MSN je-Ie geornetrisebo Reibe, vo « ->6er 6ns

Liste 61>e6 ---r ist, nuk koigen6e ,̂rt nus6rüc>ben bnnn
, yX -X ?X ?X (§- 220) , s» kolzet, 6«s-

INN» 6is Rxponenten einer geninetriscben Reibe, nls Rogs-
ritbmen 6er 6be6er 6er ervnbiiten Reilie, betrncbten bönns,
6ss ist, äie üixxonenten siu6 6ie Rogsritbmen ibrsr V̂ üräes»
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n. DOL6RRD «6- '

2ZZ Da jede Nultiplieation der Würden durcb die
^cläitio» der Lxponeuten gvsobiebt, und die Summe der Lx-
^ronenteu tlem bix^ouenteu düs l^roduetes gleirl, ist, die Dx-
xoneiiten aber Dogaritbmen sind; 2» folget , dal's, mnrr
cfre LoA«,'/tL»ie» Fsetore « adÄ/rst, «Ls/> 4en LvFa-,ri!/rr?iür 4er crs'r rrt. Lo sind in der »Ingen bleibe die
Dogaritlunen von 4 und Z2 die Gallien 2 und F, und de¬
ren Summe 7 ist der Dogaritkmus des I'roductes t2g. Dnd
da, die Division der Würden duren die Subtraction der Ux-
ponenten gescbiebt, wo der Dnterscbied dein Dx̂ onenlen
des Huotientsn gleieb ist, so folget aucb, dass, rr-e/,,r ma/r
r/e/r r/er Do4ru,'r von 4enr /.0A-«rfb/„nur 4sr Dr-
«rÄenolurru^r-rr/nre/, 4er 4.oFM'4/,ML>r 4er ^uotierrbe» t>r.
So er!,alt man in der nübmlicben bleibe aus I2Z, dividirst
mit 4, oder aus den, Dntei'sblnede der I-ogaritbmen ^7—2»den b.ogaiitbm »s ^, mit welcbeni der Quotient ^2 überein¬
stimmet.

Db. k-Oll-ÜLKV^O.
2Zy. Der Lxponent der Orösse , wenn er mit dem

Ax̂ onentsn der gesucbten Würde multi^liciiet wird , gibt
den Dxxonente» der Würde <§. 4y.); also gibt aueb der
Dvgaritbmus der gegebenen 2abl, wenn er mit dem Dxpo-
rienten der Würde multijrliciret wird, den Dogaritbmus der
Würde. Die dritte Würde von 4 srbalt man, wenn man
den Dogaritbmus derselben 2 mit Z multixliriret; das bbo.
duek 6 ist der Dogsritkmus der dritten Würde 64. Dnd
wenn man den blxxonenten jeder Würde mit dem gegebe-
Nen Lxxonenten der Wurre! dividirst, so bat man die'ge.
Stiebte Wurrel <§. 60.); also gibt aueli der Dogaritbmus
der Würde, wenn er mit dem Dxxonenten der Wurrel db
vidirotwird , den Dogaritbmus der gesucbten Wurrel. 4us
^-4 wird die WurLel der dritten W ürds ausgeLogen , wenn
»m» den Dozsritbmus derselben, 6 mit Z dividirstr der
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äertzuotisnt 2 ist äer Rognritdmus äer>Vurrel4-
Re^ Rognrikdmen jeäe klultiplicntion in eine l^ääition, jeäe
Division in eine Sudtrnction, jeäe Rldädung ru Vî iräen in
eine Multiplicntion, unä jeäe ^usrielning äer Wurrel in ei¬

ne Division vernnäert. Dader ver-cdniken äis Rogaritlimsn
ungemein viel lautren unä Le-Zluemlicdkeit.

^NMLR^DdkS.
L4c>. Die Rognritdmen (Xo/«^A/10vx) bat vuetst

in Lcdottlnnä 1614 entäeeket; äenn sls er äie LigenscdLktsn
äer V̂ urrklnusriellung mit vielem Lcdnrksinns untsrsucdts,
so gelangte er ä-läurcd ru Kenutnils äer Rescdnkkendeit äer

Dognritlimen . lür tdeilte diernuk seine Reodaelltungen äem
mit, »nä de^äs arbeiteten nun mit einnnäer, äieLseke

rur Vollstänäiktkeit ru dringen, desonäers »der W3I idre ^d-
sicdt äabev, kür jeäe 2mdl einen »ngemeksenen Rogakitd-
mus, oäer Exponenten ru Lnäsn. klierru war es notdig,
äis natürlicden Lsdlen als eine geometriscde Neide ru de-
trncdten, unä äis udereinstimmenäen Lxponenten , oäer
Dogsritdmen in nritdmetiscder Reilie ru destiinmsn . Sie nnd-
rnen also snknngs äis geometriscde Reilie äss tzuotientsn IO,
unä g-iken äen ülieäern äsrselben äie nntürlicben Indien in
aritdmetiscder Reibe nnob äen bekannten Regeln, als Rx.
ponenten Lur 8eite; unä so wnrä äer Rognritdmus äer KiN"
dsit 0, äes Redners 1 , äes läunäerters 2, äes Dsusenäers F
«. s. k. r. L. nuk kolgenäs ^ri:

» 1 L Z 4 F
1 10 100 loao 1000a 100000 u. s. k.

- l̂s sie nun äiese Rogaritlimenkestgssetret dstten > war es nuv

rdig, kür äis Lwisekenradlen äer geoinstriscde» Reibe äie
im aritdmetisoden Verbnltnikss steksaäe » Lwisoben ^adlen ?.u
kitäen, welelre Ledntdeilige Rrücde se^n muksten, weil Lwi-
scden o unä 1 , äsnn rwisoben 1 unä 2 u. s. k. keine tzan-
re 2nkl vorkommt. 2wineden 1 unä 10 knäer man im gso-
mstriscden Verdnltniks --rc^io - weil nr - 10l

MettS. /. 27tek/- d
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also ist lO^r.v"; also jo,^:m , wirä nun 6is V'urrei
«ugxeroxvn , so erkält insn öureb 6is H,iniLbe'riinz Z. 162277.
ävl->«M mittleres im sritbmetircben Verbältnikss siebe,i6es
6Ueä. mit z übereinstimmet, weil o . «----ar . l ; also ist
,^-2:2m nnä 2—̂ ; nun aber gibt ! in rebntkeiligen Lrü-
«ben 0 . §000000; also ist ctiessr Lrucb äor I.dgaiitl>mus
von Z mit be^gssetrten Lelintbeiligen labten 163277 .

Werner sucbtsn sie vwiscben äisser gsbinclenen Lsbl
Z . 1Ü2277 nn6 tO äis im geometriscben Verbältniss sie¬
bente LaitI; nntl sür tlen I-ogaritbmus (lerselben sucbten sî ,
svie-ler r.wiseben O . LOOOOOO un<i 1 610 im aritbmetiscben
Verbältnils stebents Labl. Diels setzten sie so lange fort,
bis sie nacb cier Listen ^Vnrvelausriebung <!ie im geometri -

scnen Verbältnils stebencle Lsbl 9 . 0000000 nnä clsren
4.ogaiitbmus o . YL4242 gelunten batten. rl.us kiiese t ît
war also <Ier b-ogaritlimus 6er 7abl 9 bestimmet; eben so
Worten 6ie l.ogaiitkmen <Ier Lalten 2, H unt 7 gesucbt,
>>nt tis solgenten gesunten

2 0 > ZOtNZO
Z o . 698970
7 0. 84Z098
<- o . 9^4242

^nr tie übrigen Lülile« ^ äio nur aus einer LiLLr Imstsben,
werden tie s-ogaritbmen - nacb ten vorbergebentsn I<nlge
rungen, gebiläet . L. L. von 9 ist tie Wurrel A; Wirt nun
6er I.ogaiitbmus von 9 mit 2 tivitiret, so bot man von
6er 'lVurr.el Z (§. 60.) ten Logaritlimus o . 477121. Von
2 ist tas tzuatrat 4; nimmt man liessen ibogaritbmus rwe/
l4ab?, väer ackäiret il>» ru ibm selbst (§. 49.), so bat man
von 4 ten I-ogaritlimus o . 602060. !l.> 2XZ tis Lab! 6
gibt, so erbait man ten lbogaritbmus tersciben, wenn man
tis bogaritbmeü von 2 nnä Z attirct <§. 67—O . 7781 §l-b/nä ten b-ogaritlimus von Z 8'kt Nie Summe tsr Logaritk-
men von 6en Laltsn 2 unt 4^:90^098. Von ten Lab.
len 11, IZ ». s. k. sint trs I.ogariilmlsn wieder ri» ruedsv;
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hingegen äis Dogaritlimen von äeu Labten 1' , l4 "- s- !-

er!iÄI in»» äurcb äie /Vääition. / l̂is äieso 1 aiitbmen bat

runrst in Dasein gesammelt, unä üurcN äen Druck
bekannt gemacbt. ^/ae^ bat sie nacbmabls vermebret . 8,0

sinä iasxomoia unter äsm biakmen L4«o/r Lo§a»t/»»0it«^
bekannt.

i. xoLOLNvr̂ o.
241. 4us Sem, was kisker gesagt woräen ist, sei-

^et, äass jeäer I^ogaritlimus aus einem 7eb,itbeibgeii Riucbe
hctekct, Iinä '/.war von t bis 10 obne ein vorbergebenäes
Dan/.es; von 10 bis 100 mit einer vor äem Krücke geben¬
den kknkeit; von 100 bis 1000 mit ?.we)/ xinbeiteir vor¬

dem Lructie ri. s> vv. Dberbaupt ist immer äis ^»vabl äer
LiLrrn in äer gc-gsdeoea 2»bt um eine Hinbeit grösser , als

äas Qanre in äen Dogaritbmen . Kestsbt äie gegebene Labt
aus clrvzr XUsrn, L. L. F2Z. so s'.nä in äem Lozsritkmus
2 6»nrS' ontbaben. Lestobt 61« gegebene 2sk1 aus kiiak 2lk-
kern , r. L. Z4467, so nrülss» in äei» Dogaritbmns 4
6an?.e se)'N. Vakoi- nennet man äis vor äen robntbeilißsa
Lnklen stebenäen 6»aren äie /ü,v»rsi^e,w, weit man aus

äenselbea erkennst, aus wie viel 2Mern äi« üderviasüi«.
menäe 2-rkI bestebe. Diebs orkeUet aus äer in äer vor'berge..
benäen Anmerkung äArgvstollten Kerbe.

H. k'ODSLKDbbS .
242> Da von 10 äer Dogaritbrnus 1 . 000000 ist,

unä äis KInltiplioation rwe/er Labten äurcb ä,e ^äältion
äer L-ogaritbinen xesebisbt. so ist es nlkenbar , äabs, wenn
äer eine kactor 10 ist, äer Dogaritiimus ües kroäuctes äem

Dogaritbmus äes anäern Xactors giciek SS)'» muls, mit äem

einvigen Dnter.scbisäe, äai's er in äer IvonnviCer nin eine

Länbeit vermskrst wirä. 80 ist äer näbmticbe Dogaritbmus
von 2 nnä 20 vnä 200 unä 2000; nur ist äis Xenii7.il-
ier in äem ersten Kults r—O, in äsm vwevten r^ai , >n

äsm äritten ---2, in äem vierten brnßegea sinä ärs
5, 2
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v.ebntbeiIiAen Noblen immerdieselben Z010Z0 . Lo ist aucb der
nalimlicke I-ogrrritbmus von den Tiablen Z4 und Z4Q oder
von den rlublcn A46 und Z460, oder von den Xaklen ^47
unä Z4/0; ferner von Z4<) und ^4600 oder Z^üoao,
d«7 denen immer nur <!ie liennLiffsr vsrscbisden ist, welcbe
um eine kfinbeit kleiner ist, als die 4nrnbl cler Ziffern, de¬
rer I-ogsritbmus gesucbt wird.

III. kOI.6LKVN6.
24Z- kfiernus folget die Netbade, nacb welcber man

jeden Ugarilbmus von einer böberen 6r«fse, als in den 1'a-
icln vorkommt , oder nncl, welcber man XU einem gegebenen
lutgAritkmus einer grösseren LennEer, als in den 1'nfolll
vorkommt, die übereinstimmende Tlalll finden kann. Denn
ein 6er Imgaritbmus, auiser rlsr Lvnnrilfer, nickt verändert
rvircl, wenn man die iLnkl entweder um eine blnlle vermek .
ret oder vermindert, »0 kann man durcb <l!e blöke Regel
der kro^ortions » dls Lwiscbenlognritbmen, oder die über¬
einstimmenden 7ablen linden. blekmen wir an, dass in der
Ufel die lkoAktritkmen von 1 bis 1000 entkslten se^n,
und clnfs man den Lognritkmus 4er 2sbl 6771 oder 677A
ru Sueben babe. On tler Rogaritkmus4er Tlnlden 6770 und
6780 6er nskmlicke ixt, als 4er 7sklen 677 un4 678,
so erkellst, dafs, gleicb wie rwiscben 6770 un4 6780 die
Xwiscbenraklen 7t, 72, 7Z, 74, 7L, 76, 77, 78, 79
sind, eben so auck rwiscken 4en Lwe^ Rognritbmen 4er
Lnblen 6770 und 6780 anders ^wiscbenloAsritbmen ent¬
kalken se^n müfsen. lVIan muls dnker den vnterscbied der
koxariibmen von den Lsillen 677 und 678 nekmen, und
diesen llnterscbied in 10 1'beils tkeilen; dann ist jeder der
naclilolgonden lkogniitkmen um einen solcksn Ilieil grosser ,
-rls der vOrbergebends . 4uk snlcke 4rt erkalt mnn also die
L-ogaritbmen der Xwisebenrablen; denn 10 verbält sieb LUM
A-inren voterscbiede, wie 1 rum vntsrscbiede eines Idieiles;
wie 2 v.u>n vnterscbieds Lwê er 4?beile u. s. f. So ist der
bog-nUbmus von 677 oder 6770 , mit Ninweg!»fsung der
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«ennr.ffer 8ZOL88- ller l-ogaritbmus von 678 06er 6780
ist ZZ122Y; 6er tlnterscbie6 ist 641 , dieser mit 10 6>vi-
clirct, gibt 64, svelcbe X->b1 rn je6em 6er voriiergebenäen
t^og-rritbmen n66iret rver6en muss. Der I-ogsrilbmus 6er 2ob!
6771 ist rr!so Z . 8Z06A2 u. s. k. un>i 6er I.oK.'lritbnius voll

677^ ist A . 8Z0909 . ktiersuf Arün6et sick 6ie ^.uttösunz
un6 6er iteweis 6er solAen6en ttutAllben . Its verstellet siclr

oi>er von soU'st, 6»ss 6ie 't-rseln 6er t.ogsritbmen von 1 bis

10000 bv^ 6er IInn6 se^n vver6en.

I.
244. Die 608 KeZedenen I^oZa-

ritiimus fmöen, ^ovon 61e XennLiiker o.
1. 2. 06er Z ist.

Ist 6>e kennititter O 06er 1 , so 5ucbst man
Zsn gegebenen I^ogsritbmus in 6en l'nteln von
1 bis i 6ie in 6er ersten (iolumne steben6e nn6
inib 6emselben übereinstimmen6e 2sbl ist 6ie gs-
sucbte i?sbl.

Ist 6ie Rennrüker 2 06er Z, so «ueber man
von 100 bis 9999; 6is in 6er ersten Lolumne mit
6sm I^ogaritbmus iibereinstimmen6e 2nbl ist 6is
gesuebte 2nbl.
L. L. 2u 6em 1.0g. 1 . 71600Z gebort Z2.

2u 6em kog. 2 . 424882 gebort 266.
rn 6em lbog. Z . 7SLF85 gebärt ZZ i6.
ru 6em I^og. A . 8L89L8 gebort 7227.

Ist 6er gesucbte lbognritbmus in 6er Intel nicbt
entbnlten, so nimmt mnn 6en -mnäcbst klei¬

neren.
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L. 2u clem k,o§. o . 7Ly66Z Zek. am nacksten ^

0.991669 9
1 . 060698 -- 1,------ 1 . 294466 - 19------- 2 . 7Z0L4o - - ^ - - - - -------- 2 . 2L5996 - ------- i80

II. /rLL6^LL.
24L. Lins 2nlil iinäen, xvelclm mit

6!em Lo^nritinnu8 einer grösseren Lenn^
Liiker , sL in äen takeln vorkommt^
uIiereinLtimmenä i8t.

^vk-lkü8vNO.
I. Man suelret unter 6er grössten Renn^ilker,

6is in 6en Inkeln vorkommt, Neu runäckst klei¬
neren lkoAAritkmus , subtraliiret Niesen von clem
ZSAebenen kmZnritlimus, unN merket 6en klnter-
selriecl an.

H. Nan sucket Nen I7ntersc!iie6 rwisclien
eilen Niesem sunäckst kleineren un6 6em grösse¬
ren lkogaritlrmus.

III. Xvn setzet man Niese Proportion: wie
sielt cliessr Ilntersckieö 6sr tnbsllLriscksn lkoza -
rillrmen r:u meinem vorigen Ilntersclnecle ver¬
hält, so verkält sielt 10; 100, rooo xur vierten
2n!rl, jnclem man nnlimlick so viel Bullen lnn^u
setzet, um wie viel Linlreitsn Nie ülenn^ilker 6ss
gegebenen k-ognritbmus mebr entliält, als Nie
Ältern clsr mit 6em kleineren Imgnritbmus Lber-
einstimmenäen 7nkl entlmlten ; 6ns ist, wenn clis
Xenn/nlker 4 ist, so nimmt man 10; ist sie so
nimmt man r oo: ist sie 6. so nimmt man 1000
N. L. K.
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IV. Die gefundene vierte: 2nbl setzet man
denjenigen Lisssrn be/, rvelebe mit dem zunüebst
kleineren I^ogaritlimus übereinstimmen.

Ls se^ ru dem Imgnritbmns 4.LZ06Z2 die
übereinstimmende 2nbl zu Sueben.

I. k>er zunücbst kleinere tnbellnriscbe lbogn-
ritbmus unter der LsnnziüerZ, ist ZZOZ84, tvel-
clrer, von dem gegebenen subtrnbiret , den I7N-
terscbied 48 8^-

II. Der Vntersvbied in den Inseln ist 12Z.
III. lVlnn mncbet die kroxortion 128 : 48

—10 : Z.
IV. 2u der mit dem kleineren k.ognritbmus

Übereinstimmenden 2ubl ZZYZ setzet man die neu
gefundene Z; und die mit dem gegebenen L>ogn-
ritbmus übereinstimmende 2abl ist ZZ9ZZ-

Ls se^ zu dem Imgnritbmus 6.7^Z47Z die
übereinstimmende 2nbl zu Sueben.

I. Der zunücbst kleinere k-ognritbmus in den
Inseln'unter der Lsnnzibksr Z, ist 7,^429 ; dieser,
von dem gegebenen subtrnkiret, gibt den Unter-
scbied 44-

II. Der tnbellnriscbe vntsrscbied ist 77.
III. 77 : 44 " 1000 : §71-
IV. der mit dem kleineren Imgnritbmus

Übereinstimmenden 2nbl Z66Z setzet mnn die gtz-
bundene, und dann ist die mit dem gegebenen
k-ognritbmus übereinstimmende 2sld Z668L7t.

III.
246. Den mit cler ALAellenen ^nlil

ü!ierein8timmen6en DoZaritlimus iinäen.
^VIHQ8I7Sl6.

Ist die LennrMsr o . 1 . 2 . Z . so bindet m»»



280 XII. Ii^vki8ivcx.
äen Dogaritbmus in äsn Dasein ausgeärückt , rvie
be/ 6er ersten Ausgabe umgekebrt von äsn Doga-
ritbmen gesagt rvoräen ist, x. ö.

^ bat 6en bogaritbmus 0.698970
19 1.278/L4

ZZ7 2.729974.
Ist 6ie Xennrikl'sr 4.L. 6 . 06er noclr grösser,

so gesekiebt 6ie Auslösung, gemäss 6er III. Fol¬

gerung un6 6er II. Ausgabe , naeb solgsnäen
Hegeln .

I. lVInn suebet äsn Dognritbmus, äer mit äsn
ersten vier 2ilkern übereinstimmet , unä scbnsiäet
inäels äis übrigen ab; äann subtral,iret man äsn-
selben von äem runücbst grösseren tsbellariseben ,
unä merkst äen Dnterscbieä an.

II. i>Iun nimmt man äie nbgescbnittensn iris¬

iern, unä nimmt xugleicb 1 mit so viel Xullen,
als 2ikl'ern abgesebnitten rvoräsn sinä; näkmlieb:
ist r nbgescbnitten, so nimmt man 10; sinä 2 nb-
gescbnitten, so nimmt man roo; sinä Z, also tooo
u. s. s.

III. «Vlan sst/.st äis Proportion: rvie sieb
to, oäer 100, oäer 1000 xu äen abgeseknittenea
üülsern verkält, so verbält sicii äer vorber gekun-
äene Dnterscbieä ru äem neuen Dntsrscbieäe.

IV. Diesen neuen Dnterscbieä aääiret man
LU äem kleineren Dogaritkmus , unä änan ist äis
8umms , mit Le^setrung äer gehörigen Xenn-
^ikser, äer gesucbte Dogaritbmus.

Xs 867 äer Dogaritbmus äer 2nb1 4^647 r>u

sucben.
I- DerDognritbmus äer 2abl 4^64 ist 6^9^46;

äer Dnterscbieä von äem runäcbst grösseren ist 97.
II. Die abgescknittene 2ilier ist 7; also m>ss

sür äie kroportion äie 2abl 10 genommen rveräen.
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III. 10 : 7 9Z : 66.
IV. ^ääiret rann 66 ru 6ein Irleineren 6o«

^aritlrmus 659Z46, Kar mau 6en L-sucliten 60-
^nritlunus 4.659412.

Ls ss7 äer 6oFnrit !rmus äer 2nIN 785Z646
ru suclien.

I. Der ^oZaritlrmus äer 7nIrl785Z 8950Z»-
6er vntersclrieävon äem zrülseren ist 55.

II. Die nbAesclrnittenen Dükern sinä ärev,
646; nlso muls Müll tur äis kroxortiou 1000
neirmen .

III. 1000 : 646 55 - Z5-
IV. 55, nääiret 20 895056, gikt äsn »esucn-

<e» 6o^aritlimus 6 . 8950/1-
IV.

547. LelintiieiliZs Rrücire iinäen, äis
einer Lnäl de/LU8slLen 8inä, mil^elclier
ein in äsn lakeln nielit enüiaitener I^OAL-
ritlimuL überein8timmei.

^ m? l> 0 8 v n 6.
Ist äie Usnn̂ ikker 0.1. 06er 2 . so suelret

MLll äen ZeZebenen 06er runLelrst kleineren 60 -

^nritiimus unter 6er XsnnriHsr 5, 62s ist, unter
äen 2n!ileü von vier Tollern; unä von äieseu vier
übereinstiinmenäen Zitiern, wenn äis ASZebene
xiennLikler ^-o ist, wirr! äie erste Tilker ein 6nn-
res ss^n, Nie lolgenclen ärs^ nker sinä rslinilrsi-
1iz;e Lriielre; ist Nie liennriLer ^:i, so sinä äis
ersten Lvvŝ r Tälern 62112«, unä äie lolAenäen
rwe^ sincl LeirntlreiliFS Lriicks; ist äis Ii.ennL>1-
ker —2 , so sinä äis ersten äre^ Tilksrn 6nn/.e,
unä äis vierte ist «in LeiilltilkiUZsr Lructi. 2. 4,'
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Nit dem lboA. 0.87t28t stimmet iibereill 7.4^'...... 1 -LZ8448 Z4-L5...... 2.790^67 617.4

Ist die Kennriller Z . 4 . oder nucb eine grös-
Lere, so sucbet mnN die rebntbeiliZeu Nrüebe nnclr
der be^r der II. -lulZabe vorZelrnZenen kropor-
tion, indem mnn inr die ersten Glieder die I7n.
tersebiede der I.oZnritbmen , und lur dss dritte
kiiied eine Linlieit mit so viel Bullen nimmt,
n!s xebntbeilige Lruebe verlnnZet werden. 2.

Mnn Zibt den l^oZ. .Z..52L78Z, mit vvelcbem
die 2n!il ZZL.5 übereinstimmet.

Nnn suebet rvve^ rebntbeiliZe Lrücbe.
I. 17er runäciist kleinere lboZ. ist L2L69Z;der Ilnterscbied von dem Ae^ebenen ist 90.II. ver tnbellnriscbe vnterselried ist 129.III. 129 : 90 — 100 : 69.
^Iso ist die übereinstimmende 2nbl ZALL . 69.

V.
S48- einer Zemiscitten seiner

Kanten mit LeluMeiiiZen Lrüclien) äen
ZelloriZen DoZariliimus iinäen.

^ 17 OZv « 6.
i^Inn betrncbtet die 2nl>! nls ein Osnres, su«

öbet den mit derselben übereinstimmenden b-o^n.
ritbmüSj Aemiils der III. ^ul^nbe, und Letret die¬
sem die Zebörigs Lennrittbr vor.

VI.
L49- Den I.o^aritirmus ein§5 Druckes

iinäen.
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Da jeder Lrucir eins Division ist, be^ weD

e>ier der Wälder den Dividendus , und der Ren-
ner den Divisor mactit, be^ der Division aber die
Dozaritlimen subtrakiret werden (§. 2ZZ-) , «« ew
iiiilt man den DoZaritkmus eines Lruciies, wenn
man von dem DoZaritiiwus des Sattlers den Do-
^aritlimus des Nenners subtralriret; der vnter-
sckied ist der DoZaritiimus des Lruciies, und muss

notiiwendig das verneinende 7eiciien Laben. 80
erlmlt man den DoZaritiimus von ß, wenn man
den Doßaritiimus der Tialii 8—0.90ZOYN von dem
Do^aritlimus der 7aid Z—O . 477^21 subtraiiiret;
der Dnterscliied ^—c» . L74-OZt ist dyr Aesuciits
^oZLritlimus.

i.

SAO. 7st der XLIder «ins Hänlreit , deren I.oAÄiit1iMUS
Glosse Bullen sind, so wird dem L,ogur!t!,mus des Nenners
VUI »dein das 2eic>mn — vorzzesetret. 2. L. der I-ox-tritk-
MUS von ist — 1 . 079131- r>a!i» vrird nuclr die mit

zedern verneinenden Lô nritlimus übereinstimmende Tiald in
Lests.1t eines Nenners suszedrüclrt, dessen 2s1>Ier eine Lin-
Leit ist. 2. 8. init dorn 8oguriÜ >mus — I . L7L06l stim.
M«t /§ übsrein .

H. ^

2LI. tViri eine Aemiselite 2s1>I ASge3e», so. redue»-
ret rnsn sie LN einem itruclre, und sulitrsliiret den t.oAS-
ritlrmus des Nenners von dem ImAsritlrmus des Dulders ; der
Vntsrsckied ist der Loßaritkmus des gegelienen Lruciies. 8.
8^^:^ i>r>t den LvtzLiitlimuii (1 . 724276 —- O. 7781LD
---0 ° 94612L-
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VII.

2F2. Durch Glisse 6er DoZarithmen
rnulii^liciren, 6Ivi6ireu, xu^Vüräeu erhe¬
llen, ^Vurxeln auLLiehen.

nvb DÖ3D«6.
Da 6is DoZaritbmen Lxponenten sinä , 50

bat man 6ie Nebeln 6er Lxponenten 2U beobacb-
ten (§. 44.). Ls/ 6er Multiplication ver6en sie
s66irst, bezr 6er Division subtrabiret; be^ 6sr
DrbebunZ 2U ^Vürclen tveräen sie mit 6er 7abt
6er verlanZtcn HVüräe mrätipbeiret ; be^ 6er Vi^ur.
xelausrisbung bingegen mit 6er Xabl 6er verlanß-
ten IVurxel äiviäiret .
!. Man multixliciret Z24 mir 26

NoZ. von Z24-^2 .ZINL45
-4- DoZ. von 26^:1 . 4l4y/Z

Z - Y2LS18
Das Ubereinstimmenäe Droäuct ist 8424 «

II. XIan 6ivi6iret 8424 rm't 26
DoZ. von ^424">z . YSALiF

—- DoZ. von
^ 26—t . 41497z

2 .Z10545
Der übereinstimmenäe tzuotiem ist 524.

III. Man sucbst äie äritte MDlräs von 12
DoZ. von 12^:1 . 079181
multiplicrret mit z

3 - 2Z754Z
Der übereinstimmenäe^ubus ist t/sK.



von DLN D06VKIDIIVWN. 28.5

IV. VILN riebet die Nubibivurrel aus 2744
I.0F. von 2744—Z . 4Z8Z84
dividiret mit Z

1 . 146128
Die übereinstimmende IVurrel ist 14.

LFZ. Oes Ke-onäere von den Loßnritlimen 6er 8inu ?e
und dsrVsnxenten» wird in der Vrißonomotrie erklärst werden-



L.
Ki
L>

2-
ic

ii.

m



VLK4Lic»«I88
0 LR

OLH r» NL1-IL.
. Zeirs

I. H^vi"rL^. ^2/^c7me//re r'v/r
c/e^ oc/e/- ^Q/r/e-7/-ec/i^r/^ i «II.

. 24III. ttE-rZ-r. ^ e^^Lr>e^/!«/2e/r
«e,- ^s/r/e/?

IV. ttE-rsT-. ^>/r ^6/r
r'/Z »/r§/e/c/r^^m̂ e/r 6>ö/>e^ oc/ê
^<r/i/e/r

V. I^^'rs'r. ^//^eme//re.LeA?'^e rio/r o?e/r
66

VI. Ĥ vei'si'. IV9^ <7e/r s^7?,-?e^>c/re/r
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XII. Ĥ vl"r3'i'. ^o/r cke/r LoA-^r^Me/r. . 271



Leite 2sile
108 ii
116 27
144 11

>4L ' 16
ry8 Zi
203 14

8tÄ»

2«
Z2

4F4Z
84-S3

49-^----S8

lie^

2S

"Z2
464Z

86. LA
10^—ÜN0--.r?'
49-4-9^.58"



«

c
2
V

ir

m



-7

2 2 7 2 7 7 7 7 7
L 7 X -- 2S 22 27 27 27
7 X X 22 27 27 22 27 2/
7 -5 2L 2^ 27 2^ 27 72 77-
7 2S 77 S<- 27 77 77 72 77
X 22 2^ 27 77 7X 72 77 77
7 27 22 LF 77 72 fx 77 77

27" 27 XL 77 77 77 77 72
X 2F 2/ <5/ 77 77 77 72 72

2 7? 7 X 7 7
2 x<s

2 X X72 X
-X^
^ X

XL
^ x

XX
2X

7 X X7
«X x^2X X7

XX
7 X XLxX

X7
sX

Xs
xX

7 X x<^
Xv X Xo7x

X X7
X> XL7X X XXsX X

7 XX 7X XL77 X
X2
7X X X7

7X X X7sXl7X/X XL
2X-x!XL7X



,



- ^ X





M >-



--
' »>

>»

7^

U.'A ' >/M 'E.M >

-E >"7
L'-r-.FM

WZ-

5^ - >»>ß«
K

G-.-
^5

E»

M

M«
T' ^

Ät
-« «MWF

WR
>

«Ä
-. - s>'M>F V?/Ä

AM^MWWW-ch> -


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

